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Es acht vonvirts! 


Paris gibt wieder einen deutſchen 
Erfolg vor Verdun zu. | 


———— 


Großer Deiterreicher-Zieg. 


(Selieiert bon den „United Pr ıtiene. ) 

Baris, 20. Mai. Im Gefolge eines 48ſtündigen Bombardements 
wahmen die Deutihen heute ihr Yordringen negen Verdun mit einem jtar- 
fen Angriff auf die Totenhügel(?)-sront, am weitlihen Wfer der Mans, 


wieder anf. 


eb Alloci 


Chicago, Sonntag, den 


I 


Das franzöfiiche Kriegsamt nibt heute Abend zu, dak die Deutſchen 
Teile der vorgeſchobenen franzöſiſchen Schützengräben, an den nördlichen 


Abhängen des Hügels, beſetzte. | 


Auch jagt es, die dentichenAngriifslinien jeien bis in die erite regulären 
Linien franzöfiiher Schüubengraben hineingedrungen, behauptet aber, die 
Angreifer jeien alsbald durd; einen franzöitihen Gegenangriff wieder her- 
ausgetrieben worden. 


Paris, 20. Mai. 


des Nabheren: 

Veriucd, die zweite franzoitiche Xinie an den nördlichen Ab— 
banven des Totenmannbügels (7?) zu erreichen, famen die Deutichen unter 
ichweres franzöftihes Feuer md wichen in Unordnung zurüd, An der 
ganzen nordweitlihen Front von Verdi waren deutihe Kanoen den gan: 
sen Samitag bindurd jebr tätig. rm deuticher Meroplan wurde an der | 
Vernunfront herabgeſchoſſen. 


„Beim 


„In der Gegend der Chambagne durchdrangen wir Linien des Feindes 
nordweſtlich von Ville-ſur-Tourbe durch einen Ueberraſchungsangriff und 
ſäuberten einen deutſchen Schützengraben, deſſen Inſaſſen ſämmilich getötet 
oder gefangen genommen wurden. Nordweſtlich von Roye bombardirte un— 
ſere Artillerie mehrere feindliche Depots und verurſachte das Ausbrechen 
von Bränden. Nördlich von wurden zwei ftarfe feindliche Erfun 
dDungsabteilungen durch uijer euer zeritreut. 


Soiſſons 


„Ein belgiſcher amtlicher Bericht, welcher vom franzöſiſchen Kriegsamt 
Samſtagnacht veröffentlicht wurde, jagt, die Artillerietätigkeit an der bel— 
giſchen Front habe ſich vermindert.“ 


An weſtflandriſcher Front. 


London, Mai. Der britiſche Oberbefehlshaber General Haig beſtä— 
tigt die franzöſiſchen Berichte über deutſche Tätigkeit an der Front von Weſt— 
flandern. 


20. 


Er gab in ſeinem Berichte von heute zu, daß die Deutſchen die vor— 
geſchobenen britiſchen Schütengräben ſüdweſtlich von Loos durchdrangen, 
ſagt aber, ſie ſeien wieder hinausgetrieben worden. 

Ferner meldet er, nordweſtlich von Wieltje nahe Ypern hätten die Deut 
ſchen einen britiſchen Vorpoſten zu nehmen verſucht, ſeien aber zurückget rie⸗ 
ben worden. Nach Hulluch hätten die Briten eine Mine zum Explodiren 
gebracht und einen Krater beſetzt; und auf dem Höhenkamm von Vimy hät— 
ten die Briten durch einen Gegenangriff einen Minenfrater zurückgewonnen, 
welcher letzten Donnerstag an die Deutſchen verloren gegangen war. Sonſt— 
wo an der britiſchen Front hätten heute nur Artilleriegefechte ſtattgefunden. 
In 13 Luftgefechten ſeien zwei deutſche Aeroplane herabgebracht worden. 


Meſterreicher nehmen Colſantogipfe 
italieniſche Gefangene. 


Mai. (Ueber Amſterdam und London. O 


l; über 15,000 


Wien, 21. 
pen haben die italieniſchen 


eſterreichiſche Trup— 
Stellungen auf dem Gipfel des Colſanto (öſtlich 
von Rovereto) genommen, der über eine Meile hoch iſt, und haben weitere 


Gewinne bei ihrer großen So berichtet das 


Offenſive in Südtirol gemaächt. 
öjterreich-ungariiche Ariegsamt. 

Dasjelbe teilt and mit, dan jeit Beginn der neuen Offeniive 13,157 
staliener gefangen genommen worden jind, darıınter allein 257 Offiziere. 
Das ijt die größte bisherige Gefangennahme im vjtrreidj-italieniicdyen Arien. 

Außerdem haben die Teiterreiher 109 Geſchütze 


darunter 12 große Haubisen und 65 Majdinengeihüse. 


erdbeuntet, 


London, 21. Mai. Eine Genfer Depejche jagt, König Vittor Emanuel 
babe ji) dem General Gadorna, dem italtentihen Befehlshaber der 
Trientiner Front, angeichlojien, und feine Gegenwart babe „auf Vers | 
teidiqungsitreitfräfte befeuernd gewirkt.“ 

Türfen haben Rujjen den Weg verjperrt. 

St. Petersburg, 20. Mai. Das Vorrüden der Nullen gegen Bagdad, | 
von welchem einige Wochen laug — nadı dem völligen Bagdad-insfu der, 
Briten—ijo großes Wejen nemadjt worden war, it einitweilen von den! 
Türfen zum Ginhalt gebradjt worden, mittels türfiiher Verjtärfungen, | 


weldye von der Front von Aut-el-Amara eingetroffen waren. Zu Wird 
ruſſiſchen nichtamtlichen Depeſchen zugegeben. 


an 
die 


in 
Tas ruffiiche Kriegsamt jchweigt darüber bis jeyt. Cs meldet aber, 
die Nuijen hätten bei ihrem Seldzuge „zur Sauberung Berjiens“ das Dorf! 
Zatfyz beiegt und feien bis nah Ban gefommen; und an der deutſchen 
Front ſei ein Angriff des Feindes, der nahe Darevo nach heftigem Bombar— 
dement unternommen wurde, zurückgeſchlagen worden. 


d, aber 10 Jahre Haft. 


Sondon, 20, Mai. Seremiab E, Lund don New Vorf, 
Gunſten ſich der ameritaniſche Botſchafter Page, auf Präſident Wilſons 
Erſuchen an die britiſche Regierung gewandt hatte, wurde ſchließlich zwar 
nicht zum Tode, 
jrländiſchen Aufſtande verurteilt: 
wonful in 


Nicht To 


Zo meldet heute Abend der amerifantiche 
Tublin mit Beitimmtheit an Botſchafter Page. 


(Erſt hieß es, er ſei zum Tode verurteilt worden, und die Hinrichtung 
ſolle ſchon letzten Freitag Nachmittag erfolgen. 


Kriegsamt bekannt, daß die Militärbehörden angewiejen worden jeien, die | 


Iirteilsvolljtredung Während einer Unterfuhung über Lynds jtaatsbürger- 
lien Starakter zu verfchieben. Es jcheint inzwiichen feitaeitellt worden zu 
Join. dar Lou natyralifirter Amerifaner iit.) 


Ter Kacıtbericht des franzöſiſchen Kriegsamtes ſagt 


zu deſſen 


aber zu 10 Sabren Strafhaft wegen Beteiligung an dem! 


Beitern gab das britische | 


I 
4 


| 


In feiner Nede bei der Feier der „Med: 


! 
Eine Friedensandentung Wilfons| 


lenburger MA | 


Charlotte, N. R., 20. Mai, 
Andeutung, daß er bielleicht bald einen 
Ben sür den Meltfrieden tun 
I merbe, ließ Präfident Wirfon in einer 
| Rebe fallen, die er heute vor der Feſt 


I\verfammlung bielt, die zum Andenten | fonvention 


Eine, 


Die Vor-Konventionszeit. 
Miſſouris Gouverneur als demokrati— 
ſcher Vizepräſidentſchaäftskandidat? — 
Hughes Sieg in Oregon macht großen | 


Gindrud. — 68 heift, Teddy fünnte | chen betreff3 der Fernflüge, melche im | 
| September zu erwarten find, 


ihn gutheißen. 
Philadelphio, 


20. Mai. Senator 


‚Pentoje wird 57 nichiinftruirte Dele- | 


lan die Gebirasfarmer deuiſchen Blu— 


\tes ftattfand, welche vor 141 Jahren 
|zum erften Male ihre Unabhängigteit | 
von Großbritannien in der „Medlen= | 
ı burger Inadhängigfeitserflärung“ 
ausfprachen. 

„Der Geiit diejer Männer“, 
der Präfident, „kann beute von Ame 
rita am beſten übertragen werden, 


und des Friedens emporhalten, 
—* des Entgegenkommens und des | 
rechtſchaffenen Urteils vor den Natio— 


nen der Welt, und ſie an die Stelle in drei oder 
„Nach | nicht erhattlic fein. 

nad) | 
| dem Feuer die leife Feine Stimme ber | 


der heiligen Schrift erinnern: 
dem Wind, nach dem Erdbeben, 


Menſchlichteit!“ 

Zuſammengenommen 
| Austaffungen, halt man 
| Worte für eine bejtimnite Andeutung, 
daß die Zeit mahe jei, da Amerifa 
| einen wirkfamen Anitoi; zu einer Be 
wequng für weltiwerten 75rieden bie 
Bone möge. Und es wurde erflärt, der | 
I Präfident werde fich noch beitimmter | 
in einer YUnfprache vor der „Liga zur 
| Erztoingung des Friedens“, nächſten 
Samstag in Waſhington, ausdrücken. 
| Ueber ven Krieg jelbit jaate der 
Präſident 50 olgendes: „Es ilt ein 

. Europa 
ampft mit Krieg die Fragen aus, 
Iipir im Frieden auskämpfen. Je beſ— 
ıjer die Verfehrämittel wurven, um To 
| mehr find die Völter und Länder zu- 

Jammengewadfen, fo daß jeßt der 
Schmelztiegel größer ift alö Amerika; 
ler ilt jo groß mie die Welt. Sehen 
ı Sie allo, in .sel*" eine neue Welt wir 
‚eingetreten find. Hier in Amerika ha 
ben wir verſucht, 
(| Friedens zu geben, indem wir zuſam— 
menbalten. 
des Nufvämmerns eines neuen Zeit 
alters, daß das einzig Neue, auf das 
die Welt zurüdzufallen im Begriff ilt, 
das fittliche Urteil der MenfcHheit 1it?” 

Der heutige Tag ivar eine Reihen 
folge amerifaniicher Willtommengrüße 
‚für den Präfidenten. Wrbeiter von 
‚induftriellen Anlagen begrüßten th 
mit der Verficherung, daf ihre Wiahl 
zeitfejfelchen voll jeien. Gr erivibeite, 
fie würden noch voller werden. Biele 
; Gebirgler waren in der Menge zuae 
gen. Eine Induſtrieparade verlieh 
dem Gedenkfeſt einen modernen An 
ſtrich, während marſchirende Vetera 
nen des Bürgerkriege? und die ganze 
— des Staates das alte und das 

neue Nordkarolina vereinigten. 
Die Gemahlin des Präſidenten er 
hielt ebenfalls viele Aufmerkſamkeiten 
vo der ſüdlichen Damenwelt, und 
Gouverneur Manning von Südtaro— 
lina überreichte ihr einen ſchönen Lie 
besbecher. 
— — —* 

* Frau Klara B. elte, die geichte 
dene Frau bon Ferdinand 75. Nelte, 
dem Sohn des Butterinefabrifanten 
Sohn %. Jelte, hat das Superior- 
gericht erfucht, die ihr zugelprochenen 
Nährgelder von $150 den Monat auf 
:$200 zu erhöhen. Sie behauptet, daß |? 
ihr früherer Gatte 
den Monat verdient, und daß Tie und | 
ihr fiebenjähriger Sohn mit $150 nicht 
susfnmmen fönner 


mt anderen 


Die 


| 


gaten der republilanifchen National 
in Chicago fonirolliren, 
wie es nach dem neueiten Bericht über 
die penniylvaniichen PBrimärwahlen | 
vom legten Dienftag jcheint. 
Gouverneur Brumbaughs Unter 
ftüger beanipruchen zwar die Erwäh- ı 
lung von 44 welegaten, welche auf Die | 
Unterjtüßung Brumbaughs für die 


ſagte Präſidentſchaftsnomination verpflich— 


tet ſind; aber die Ziffern des Staats 
komites, gegründet auf die Berichte 
von 39 der 67 Counties des Staates, | 


abgeſehen von —— 
ſelbſt. Die amtlichen Berichte über die | 


| Wahlergebniffe werden wahrſcheinlich 


vier Tage hindurch noch 

St. Louis, 20. Mai. Die wenigen 
demokratiſchenKonventsbeſucher, wel 
ſche bis jetzt hier eingetroffen ſind, 


| eröcterten heute Abend mit Intereſſe 


die Wirkung, 
obigen 
um die 
tion haben mag. 


ſchien zu glauben, d 
Mitbewerb viele Mißlichkeit in 
demokratiſchen 
ſtehen, 
dem 
wieder 


werden, 
ihn in 


die * 
den Kongreßſprecher 


auf⸗uwiegen. 


ſchaftsoorwahl ind 


das Beiſpiel des 


Iſt das nicht ein Zeichen 


bekommt, 


mindeſtens 3450 


| 


welche das Eintreten 
Major in ven Mitbewerb 
Vizepräſidentſchaftsnomina 
Steiner, welcher mit | 
Bolitif vertraut it, | 
aß Goud, Majors 
der 
Konvention  veruria 
aber Viele gaben zu ber 
day Major bis zu Ende in 
Kampr bleiben mwirde. Andere 
glaubten, er mwitrde jchoi bei 
der erſten Abſtimmung zerſchmettert 
und die Stimmung gegen | 
Miſſouri und anderen weſtli-— 
chen Staaten ſei ſtark genug, um eine 
etwaige Indoſſirung Majors durch 
Champ Clark 


des Gouv. 


der Miſſourier 


hen werde; 


Portland, Dreg.,, 21. Mat. Die! 
päteiten Berichte ‚über die Präfident- 
Oregon laſſen erken 
nen, daß Bundesrichter Hughes von 
New York auf der republikaniſchen 
Seite mehr Stimmen erhalten hat, als 
Cummins und Burton zuſammen. 
Und doch heißt es, Hughes' Unter— 
ſtüßer hätten „ſogut wie keine Kampa— 
gne“ geführt. Teddy Rooſevelt, der 
übrigens nicht auf dem amtlichen Zet 
tel ſtand, aber hineingeſchrieben werden 
konnte, erhielt noch keine hundert 
Stimmen. 

Wafhington, D. E., 21. Mai. Der 
arope Siea von Richter Huahes in 
Dreaan hat Wafhingtoner Kreife mehr 
intereffirt, ala irgend ein anderes Ee- 
eigniß der republitanifchen "Vorfonpen 
tionstampaane. Na  biele Politiker 
glauben, der Kampf um die republita 
niſche Nomination ſei ſchon ſogut wie 
zu Ende. Es heißt, Rooſebelt würde, 
wenn er nicht ſelber die Nomination 
Hughes gutheißen. 


— —— —— 


michigan unbeſtimmtes 
den Tagen, mit gelegentlichen Regen— 


und Neu. 


Kurz 
* Hetty Green in New NYork, die für 
die reichſte Frau in Amerika gilt, hat 
die Stadt Chicago auf 825,000 ver— 
tlagt. Sie behauptet, daß ihr dieſe 
Summe als Rabatt auf von ihr be— 
zahlte Sonderſteuern zukommt. 
*Das geſtrige Kraftwagenrennen 
auf dem „Speedway“ mußte des Re— 
gens wegen abgebrochen werden; wenn 
das Wetter günſtiger iſt, wird man 
es heute fortſetzen. Die Merceswagen“ 
hatten geſtern faſt unausgeſetzt die 
Führung inne. 


Lelel —XR | 


"Vollendung 
von 
Sheepshead Bay, N. 


| fernung, die 400 Meileu beträgt, 


nach 


‚leuten 


ſchwebte 


ihn dem Tode; 
den auf dem 


608 S. 


großen ſtählernen Waſſerbehälter von 
wurde von 


flamme ein Loch 


ihn befreien konnte. 
geriet die Farbe in Brand, die Flam 


genſchauer haben, 
‚nördlichen und im Tidlicden Teil am! 


'lih am Sonntag 


21. Mai 1916. 


| 
| 61 Baiv, Ter., 20. Mai. 


' Stärfe 


Gin Nefordfernilug. 

400 Meilen in 4 
nuten bewältigt! 
New Norf, 20. Mai. 


Stunden und 4 Mi 


Ein Anzeis | 
wenn | 


- Yercplanmettfliegen 
Der 


das Ueberland-— 
‚fällig ift, fonnte man Leute aus 
Newport News, Bu, nad 
Y., eriennen. 
mit einem Be: 
bewältigte die Eint- 
in 
4 Stunden und 4 Minuten! Er flog 
in einem riefigen Eurtiß’ichen Doppel 
deder. 

Steve McGordon, der mit einen 
Pafſogier ebenfalls in einem großen 
Doppeldeder flog, legte dieje'be Ent 
| fernung 


Victor Garlitrom, 
obachter fliegend, 


Gemwitterfturm. Keiner der zlieger | 
+) hielt irgendwo oder hatte irgendimels | 
ben mechanifchen Trubel. 
Andere Apiatiler werben 
neuen Moche von öftlichen Städten 
Sheepshead Bay fliegen, wo ein 
unter Be 
und FFlotten 
im Mobil 


„Schlaafertiafeitsturnter“ 
teiliaung bon Armee 
und Quftrejerve 
machen Stattfindet, 


—- 
Enwicriges Rettungswert, 


Ein Anſftreicher * Mühe nid Wort dem | 


Tode entriiien. 

Der 35 
Bedraza, Nr. 15 QDuincy 
aeitern in große: Gefahr, 
und nur mit vieler Mühe aelang es, 
zu entreißen. Er hatte 
Dach des 23 Stodwerte 
hohen Transportation Gebäudes, Nr. | 
Dearborn GStr., ſtehenden 
Innen anzuftreichen, und 
den Farbedünften überwältigt, ſodaß 
er, nachdem er jo laut er fonnte um 
Hilfe gerufen hatte, bewußtlos nicder 
ſank. Man holte die Feuerwehr her 
bei, welche erſt mit einer Acetylen 


des Bottichs brennen mußte, ehe ſie 
Durch die Hitze 


men tonnten aber ſchnell gelöſcht wer 
ven. Bald nachdem Pedraza ſeinem 


sr” .. ... . — 
Gefängniß entriſſen und an die friſche 


Luft gebracht worden war, erholte er 


ſich wieder. 


— 
Mutmaßliches Wetter. 
Will der Mai gar nicht mehr artig wer 
den? 
Wafhinaton, 
Bundesmetteramt jtelit 
herier für den Stunt 
Sonntag und Montag in 
RNeaenfbhauer am 
und wahrjcheinlih «ud am 
fühler am Montag im füplichen Teil. 
Indiana Toll am beiden Tuaeı Re: 
nd wärmer 


Mai. Das 
folgendes 
Illinois 


D. C., 21. 


Sonntag 


Sonntog; Miedermichigan Negen- 
Iauer und ein ivenigq märıner am 
|Sonntoa, und am Montag ivieber 
Regenjchauer u. etwas fühler; Ober: 
Wetter an bei- 


ſchauern; Wiskonſin Regen an beiden 
Tagen, anhaltend fühl, lebhafte bis 


ftarıe öftlihe Winde, die om Montag 


in nordweſtliche umſchlagen. 

(Der Chicagoer Wetteronkel 
phezeit:) 

Regen am Sonntag und am Mon 
tag, anhaltend kühl; zuneh— 
mende öſtliche Winde, die währſchein 
zu 
ſtarkt werden und am 
nordweſtliche umſchlagen. 

Te tpernit irſtand. 

Nachſtehend der Temberaturſtand nacd 
der ſtündlichen Aufzeichnung des Wetter— 
anties: 
3 Uber 


pro 


Montag in 


Nahm.. 56 
4 Uhr Nachım.. 
5 Uhr Nadın.. 
6 Uber Abends. 
7 Ubr Abends 


8 Nhr Abends.....d 


‚3 
» Ubr Abends... .53 


12 Uhr Mitternacht 51 
2 Ugr-Morgens....50 


einer NRetordflugleiitung | 


in der! 


Nahre alte Anftreicher John | 
Straße, | 


in die Stahlwand | 


Montag; | 


im 


jpäter Stunde 


Achtundzwanzigſter Jahrgang, 


Grenzſchut * A 


Nur deshalb die amerif, 2 Truppen: 4 
zurückziehungen aus Mexiko? 


Carranzas Haltung befriedigt. 4 


Seliefert don dem .Limte® Brei Miociations 


Marion Yeicher, der Koniul der Ver. Stan- 


ten in Chihnahıa, Merxifo, iit heute Abend nadı Waihington abgereift, am 
mit dem Stantsdepartnient über die merifaniiche Yage Nat zu pflegen. 


| Offenbar it die Bewegung ans 
und General Perihings 


Merxitv heraus jebi aut im Gange, 


Straferpedition zieht jid itetiqg weiter zurüd. Alle 


Idieje Truppen werden aber an Grenzounfien verteilt werden, nn zmjam- 


men mit den 
lang z3# liefern. 
| Auſtin, Teras, 
lan, ıeum weitere Verbände 
dieſer Miliz auf 7,500 

Dadurch werden bier 


D 


— 


20. Mai. 


I 
ler 
\ 


böben. 


beeres 
M at i 
daß 


Dabier die 


zehnten Divilivn des Bundes 
| Wajbington, D. E,, 20 
allen Beweis dafür gegeben, 

daber halten Militärs ı 
|der merikaniſchen 
ändert die 
der 


Seite für 


cine 
Zurückziehung der zweiten 
an Stellung 


dieſer 


der 
obwohl General 


findet 


Hauptmaſſe 


wie er ſie für gut 
Konſul Rodgers in der 
‚ment, dab die Haltung Carranzas 


anderen Sireitiräften angemeriienen 


Mann, 
neue 
| Nompagırien Pioniere und ein Feldläzaret geſchaffen. 
beigeführt 
Die merikaniſchen 
ſie beim Grenzpaätrouilledienſt mithelfen; 
Zurückziehung ame 
durchaus 


erſten 
Funſton 
wird wahrſcheinlich 
Sicherheit der Grenze eine endgiltige 
Hauptſtadt 
eine durchaus 


Schutz an der Grenze ent— 


arauf zielt jett General Funſton hauptſächlich ab. 
Gouverneur Ferguſon von Texas ordnete heute 
teraniſcher 


aufzubieten, welche die 
Stärfe der Regulären, 
Küſtenartillerie, zwei 

Sie werden der fünf 
werden. 


Irmbven 
aleich der 
Koinvagnien 


Carranziſten haben 


rikaniſcher 


Bewegung. 


Truppen don 
Uedrigens 
Mertto niht3 
Erxpedition. 


ſichere 
Straferbedition aus 
und größeren 
jederzeit 
in Meriko 
und unbedingte iſt. 
kabelt dem Staatsdepart— 
befriedigende ſei, und er 


Lie 
famit, 
bis 


verteilen 


bleiben, 


ſie 


die 


Meriko 


allem Anſchein nach ſeine Zurückziehungsforderungen nicht erneuern werde. 


Zan Antonio, Ier., 21. Mat. 


gleich beide KRoloiunen der 
und die Haupterpedition Jid), 


« 


Bin ihm Den Finger ab, 


Dienenphals® Bernhigungsver 
jtche hatten böfe Wirkung. 

ri Safanof, Nr. 455 W. North 
Uve., Jowie der zur Wache an der Hub- 
' Dienenphal befinden jich jeit Mitter- 
nacht im MWleranderhofpital, erjterer, 
um fich feinen ziemlich übel zugerich- 
‚teten Schädel ausheilen zu laffen, der 
ı Sicherheitswächter, um ärztliche Hilfe 
für feine rechte Hand, an deilfen Mit 
!telfinger zwei ©lieder fehlen, in An 


Ehilipp 


ſpruch zu nehmen. 

Sufanos hatte geitern Abend zu 
Ipäter Stunde eine jöplagende Ausein 
anderjegung mit feiner rau, ivobei 
es einen derartigen Lärm aab, daß 
ſchließlich 

darauf aufmerkſam machten. 
| Dienenphat wurde alſo abgeſchickt, um 
Rube zu ftiften, 
berjuche Hatten aber auf Safunog 
nicht den gemwünfchten Einfluß, im 
Gegenteil, er wurde immer erregier. 

Die Folge war, dah es zu Tätlich 
feiten ziwifchen den beiden Männern 


| fan. 


des Mitielfingere ber rechten Hand 
alattwean abaebilfen. Der Moliziit 
ließ aber deshalb nicht von dem Mü 
ten ab, fondern erariff mit der 
blutigen Rebten den Anüppel, mit 
welchem er danı init aller Wurcht 
defien. Schädel einhieb. Die Folge 
war, dad Tchlieglih alle Beide ins 
Hospital geihafft werden mußten. 


den 


Ronnte feine Arbeit finden, 


‚Madden verindt 
ein Ende zu 

Weil alle feine Bemühungen, Arbeit 
u finden, erfolglos geblieben waren, 
verfuchte furz dor Mitternacht ein 
etiva 14jähriges Mädchen vor Bier- 
|manns Apothefe, 55 Str. und Univer 
ſity Ave., mittelſt KRarbolläure jeinem 
Leben ein Ende zu machen. Man 
brachte es nach dem Waſhington Park 
Hoſpital, wo es ſeinen Namen als 
Helen Nolan, Nr. 448 W. 28. Place 
angab. Man hofft, 
am Leben erhalten zu können. 


jei 
machen. 


Bterzehnjahrtges 
nent Taiein 


am! 
Ausſicht: 


einen Selbſtmordverſuch machen wol— 

len, wurde damals aber von einem zu 

der Wache Hyde Park 

Poliziſten daran gehindert. 

nalen 

Wichtige Streifihlihtung. 

| Strandverlader nehmen die Arbeit mie 
der auf. 

New Hort, 21. Mat. E3 wird ber: 

fündet, daß der Streit vom 800 

Strandarbeitern der Moraanlinie 
glücklich geichlichtet tit. 

|  Diefer Streik hatte eine Sperre auf 

‚das Frahtgefhäft von New Orleans, 

| Galvefton und anderen 

Plägen mit New York gelegt, 


Zejet die „Abentpoft« 


ie man hört, 
Kriegsdepartment telegraphiſch erſucht, 
zur Verfügung zu ſtellen, um die Big 
Marathon-Exvpedition 
ſoweit berichtet. 
in etwa 4 Stunden zurück, ziehen ſoll, ſo erklärt Gen. Funſton ſeine Streitkräfte immer noch für unn— 
wenn wir uns vorſtellen, daß wir ein Haffen nur 19 DArumbaugh'ſche Dele— verirrte ſich aber ſchließlich in einen | angliq, um die 200 Metlen-Srenze genügend zu beichüben, 

| geheiligtes Sinnbild des auten Rates | gaten als ermwählt erfcheinen und nur 
ein einen Brumbaugh’jchen Delegaten 
large“, 


die Nachbarn die Polizei | 
Philipp 
ſeine Beruhigungs— 


nichts Näheres 


Hierbei hut nun Saſanoſt ſei⸗— 
nem Geaner die heiden oberen Glieder | I" 
; verlegt, 


auf! 


zentralen 


die Unglückliche 
reits gejtern 
Schon vor einer Woche hatte Helen 


aebörigen | 


hat General Funſton das 

ihn noch mehr Nüjltenartillerie 
»Bend Grenze abzupatronilliren. Ob- 
aus 


allmählich gleichfalls zurüd- 


Dpfer eines TZornados! 
Städtchen joll zeritört jein. — Anders 
wo 7 Tote. 

Dellas, Yer., Mai. Sieben 
Perfonen wurden durd) einen Wirbel 
ſturm, 
Tex., Samſtagnacht getötet. 

Der Telegraphendienſt iſt verkrüp 
pelt; man fürchtet, 


>] 


jagt, 
Wir 


Eine unbejtätiate 
Kemp Eitn, Dfla., 
belſturm Br eritört worden. 

Denver, Kolo., 21. Mai. Es trifft 
dier die Meldıma ein, daß ein fchwerer 
Sturm, welcher einem Zyklon ſehr 
nahe fam, Yuma, Rolo., am Sams 
taqabend traf und verfchiedene Ge 
hande dem Groboden aleichmarhte 
Eine Anzahl Perfonen wurde verlegt 
Die Drahiverbindung mit Yuma bat 
aufaeksrt, und man fann daher no 
in Erfaßrung bringen 

Denver, Kolo., 21 Mai. Na jpä 
terer Meldung find bei dem Orkan in 
Yuma, Kolo., mindeitens 18 Berionen 
und tit ein fchiwerer Eigen 
tumsi&aden angerichtet worden. Ob 
außerhalb des Menichen 
verluit oder jchiverer Schaden vorge 
tommen it, läßt fich noch nicht jagen. 

er — 


Rein eleftriihes Licht? 


möchten 
zum 


Angabe 
ſei durch den 


Städtchens 


Drahtſpanner 
Kraftzentralen 


Maſchinen in 
Stillſtand bringen. 


Falls die ſtreikenden Drahtſpanner 
der Commonwealth Ediſon Co. ihren 
Plan zu verwirklichen vermögen, ſo 
wird morgen Abend in den meiſten 
Häuſern Chicagos tiefe Finſterniß 
herrſchen, und übermorgen früh wer 
den ſich Tauſende von Fabriken außer 
Stande ſehen, den Betrieb aufzuneh— 
men. Die Streiker bemühen ſich näm 
lich, die in den elektriſchen Kraft— 
angeſtellten Leute, geger 
3500 an der Zahl, zu veranlaſſen 
ſich ihnen anzuſchließen, und ihnen 
ſo in ihrem Kampfe zu helfen. Viele 
von ihnen haben dem Rufe be— 
Folge geleiſtet, ſodaß 
die Zahl der Streifer auf etmu 
1800 anichivoll, bisher hatte aber das 
Nublifum in feiner Weile darunter zu 
leiden. Ganz; ander? wäre es aber, 
ivenn die Mafjchinen in den Zentralen 
zum Stillftand famen; der Schaden, 
welcher den Geichäftsleuten dadurd 


‚zugefügt werden würde, läßt ſich kaum 


berechnen. 

Einitweilen läßt die Commonmealtb 
Edifon Eo. die Kraftanlagen bot der 
Polizei Icharf beivachen. 

Der Streit der Erprebfahrer dauert 
fort, es ift aber wie eg heit nicht mehr 
zu befürchten, daß er fich noch meiter 


füdfichen | ausdehnen wird, denn verjchiedene an- 


dere Fuhrmannsgemerffchaften haben 
das Gefuh der Wusftändigen, Tich 
ihnen anzufchließen, abfchläata —— 
den. 


Mexiko herauseilen, 


8 Meilen öſtlich von Deniſon, 


day nach feiner 
Wiederheritellung noch manche jehlim- 
me Meldungen kommen. 





— —— 
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ea Rollen gejölofen vorgehen. | — r Geſtrige — D— 
—V m | un 


Mlle Faktionen veripredhen Senator | s | 
h | Ü Ipreayen Senat itlide Ginjebung der Beamte 
Wir führen die grökte Luswahl beiziebe- ‚Feitliche Ginjebung —— 


mer Waihmeidinen in Amerika. Geit mehr als 15 Yah- u, | Sherman ihre volle Interjtüsung. der Lincolnloge, DO. d. 9. € 
ten verlaufen mir nur Waitemniiunen Dieie lange | 
| 


werden 
Ihr 
Stimmrecht — 
verlieren 


wenn ſie 
nicht in 
Zuſtande 
durch den 


ermöglicht es ımd, nur das Veſte und Wraf: 
e zu laufen. Wir zeigen Ihnen verbeiferte Wafch- 
en, die Sie noch nie "geieden haben und muc 
wuhien, day jo eimas * Sie ſind es 
—8 te Es die Maſchine ſich anzuſehen; denn die 
paren Ahnen viel Urbeit ımd Beit; die- 

— — nur in unſeren 3 Läden au finden. 


Die Krak Ci t ic Maid it eine diefer berbeilerten Maicinen.. Delegaten für Sherman zu BOB. 


Ste bat folgende Vorteile: Metall» Ges Sind jehr zuversichtlich. 2 
fell, Mupfer-Topf, ımdb ber ei ift nach irgend einer Micitung zu  bdrebeit | FR | Bet, Zn | 
— —— 32 ganze Wälde zu fpitlen. Sprechen Cie vor und taften f Eine ſchöne Feier vereinte geſtern 
e uns Jenen die ſchine zeigen. 


Der Preis der Maſchine iſt 78 Dollar bar Vdhu der Ueber— Abend viele Hermannsſchweſtern im 


Planen energiihe Agitation. Erfolgreihes Maifeft, 


Diſtrikt 346 des Deutſchen Unterſtühungs 
bundes feierte es. — Stiftungsfeſt des 
Schwäbiſch Badiſchen Damenvereins 
nahm einen ſchönen Verlauf. | 


* | 
| 


Telegaten betrauen Führer der Partei 
m Staat mit der Aufgabe, auswärtige 


ihr Heim 
ſanitärem 

erhalten 
Gebrauch 


oder 80 Dollar auf Mizablung, in 12 monatlichen Zahlungen. 


ert auf Probe geicidt. 


A. WERATZ 


BA08-— 3411 Bet Mabijen Bir. 
29820 Yiucoin Avenme 
ROSE Telfwantee Avenue 


Teleuhen: Garfield 1ARC| 
Telepben: Graceland 5178 
Telephen: Gumbeist 18308 


Amerikas arößtes Waſchmaſchinen-Geſchäft. 


Der 2 Anſang gemacht. 


Im Fall Orpet wurden vier Ge 


ſchworene vereidigt. 


Lauter Familienväter. 


Man glaubt, daß morgen über acht Tage 


mit den eigentlichen Verhandlungen be 
gonnen werden fanıt. srl. 
Dounkers Liebesbriefe. 


In dem Prozeſſe gegen Will Orpet, 
den jungen Studenten, welcher be 
ſchuldigt wird, ſeine frühere Geliebte, 
Maxion Lambert, ermordet zu habeu, 


haben die Vertreter der Anklage und 
auf vier 
Es ſind dieſes: 


der Verteidigung jeht ſich 
Geſchworene geeinigt. 
Len Bartell, Antioch, Vormann in 
einem Eishauſe. 41 Jahre alt, ver 
heiratet, Vater eines Kindes. 
G,. A. Thompſon, Neroport, Farmer 


58 Jahre alt, verheiratet, Vater von! 


| Besen [v1 


acht Kindern. 

9. %. King, Urea, 
Holzbof, 24 Jahre alt, 
Bater eines wenige Monate alten Kin 
bez, 

T. W. Willoughby, Milbourn, Yarz 
mer, 37 Jahre alt, verheiratet, 
von drei Kindern. 

Wie man ſieht, ſind 
verheiratete Männer und 
väter ausgewählt worden; 
ſind alſo beide Parteien der Anſicht, 
daß ſie von dieſen ein ihnen genehme 
res Urteil erwarten können als von 
Junggeſellen, und man darf alſo an 
nehmen, daß ſie ihnen auch bei der 


ausſchließlich 


Familien 


werden. 

Nachdem nunmehr das 
chen iſt, glaubt man, daß dieſe 
ſchneller vonſtatten gehen, 
bis ſpäteſtens nächſten Sawmstag die 


Eis gebro 


werden. 
Frl. Douters Yiebespricie. 

Bie Staatsanwalt Dady  geitern 
erklärte, iit-er nad) wie vor der feiren 
Meberzeugung, dab der Proze mil 
der Berurtetlung Des 
enden wird. Gr wird nadzınveiien 
verſuchen, daß Orvet den angeblichen 
Mord jeit geraumer 
heißt jeit dent Augenolice, 


verliebte, 
die eigent 


Verbrechens hin 


Srerin in De Kalb, Ill., 
Dieſe Liebe gedenkt er als 
liche Urſache des 
ſtellen, da ſie nach Dadys Anſicht in 
dem Angeklagten den Plan auftfom 
men ließ, ſich der bisherigen Gelieb 
ten zu entledigen. Frl. Moufer bat 
bekanntlich an Orvet eine 
Liebesbriefen geſchrieben, von denen 
verſchiedene den Geſchworenen vorge 
_ legt werden dürften. Au 9 ſoll die 
junge Dame ſelbſt als Zeugin ver 
nommen werden. 
Weshalb er davonlief. 

luch der Umſtand, daß Orpet da 
vonlief, als er Marion in 
Gehölz leblos im Schnee zuſam 
nenbrechen ſah, wird von derStaats 
anwaltſchaft als 


zu 


druck machen wird, die Verteidigung, 
welche natürlich auf 
rechnet, hofft dieſen aber 
zu können. „Man muß bedenken, 
te Anwalt James H. Wilkerſon ge— 
ſtern, „daß Orpet noch ein Junge iſt, 
der in jenem Augenblick 
cher Furcht 
wußte, was er tat. 
geſagt, daß er nichts 
zu tun haben wolle 


Er hatte Marion 
mehr 


tragiicn nehmen würde, alaubte biel- 
mehr, dat fie ruhia ihres Weges ge- 
hen würde. 
wie möglich nach Madiſon zurückkeh— 
ren und trat den Weg nach dem 
Bahnhofe an. Kaum war er aber ein 
paar Schritte gegangen, als er 
Schrei hörte. Er wandte ji um ı. 
merkte, dap fie im Schnee niederlanf. 


Er eilte auf fie zu und jah, daß fie! 
Da erfaßie ihn ein Grauen 
rin 
! 


tnt var. 


und er rannte davon. Das war nicht 


männlich, fondern im Gegenteil fehr | C 
tauf 
| 368, 


feige, er tit ja aber noch fein Mann, 
fondern ein Xırnae. Miele feiner Al— 
terägenofjen würben in derielben Lage | 
Hebhnliches getan haben.“ 

— — —  — 

* An Gos erſtickt wurde in ſeiner 
Wohnung, Nr. 
der Ajährige Alerx Cı 
aufgefunden, Gin Gashahn 
Schlafzimmer, wo er id 
legt hatte, jtand halb viicı, 
Tiger jit der Anſicht. daß ein 
vnrloat. 


ovuris 
im 
mederge 
Die Bo 


heute Abend den deutjchen 
freunden Chicagos bevor, die das ge- 
ı meinfchaftliche 
 Künitlerinnen und 


a Se 
Geleitia ern 


Mitwirkende 


Gehilfe in einem F 
verheiratet, | 

Iten für diefen 
| Theaterkaſſe 

| gehen, 
| einen 
| beiten 


Nater 


offenbar unten 
ıMarfano ein Beneftz im Bujh 
pel-T’heater Itatt, 
| liebte dreiaftige ' 


* - j\ I [ 8 
veileren Auswahl den Vorzug geben laug 
unfalles ſchwerverletzt im St. 
| Hofpitale darnieder, 
ickt | 
md dab | 
= nn nd © | fommen. 
Jury vollzählig ſein wird. Es fönntie 
dann morgen über acht Tage mit den 
eigentlichen Verhandlungen begonnen 
tenaufführungen 
äußerſt 


Angeklagten 


Zeit plante, das 
da er ſich 
in Celeſtia Youkers, die hüufche jr unge 


tier O 
rungstag an 
ſerfolgten Dienſteintritt ſoll nicht vor-to 
ohne daß ich in Gedanken 


Reihe von Üübergehen, 


alles, 
Jleiſtet habt. 
Holmes' 


Freiſprechung Dr z 
derivijchen ; NDETEN © — 

fag⸗ heimiſch gemacht haben, 
3Bis hundert Zentner on einem Tage 


beträgt ihre Beute, 


von ſchreckli-⸗ 
gepadt wurde und kaum |} 
‚ letiten kann, 

mit ihr — ku ee 
mehr im Tag dabet zu verdienen. Hivel 

zu * — > * 
seine grobe Parade getroffen habe, für 


| die er drei Mufiffavellen Itellen werde. 
‚Auf feinen Antrag murde beichlojlen, 


und hatte feine 
Ahnung davon, dah, fie die Sache fo | 


Er mollte alfo fo jhnell.! 
| Xehrern Deutihlands find bis Anfang 
1916 8568 al? gefallen ge=' 


einen | 5123 


be: |: 


Altenburg 58 


11245 Langley Nve,, | 
tor! 


a 


Neues Deutihed Theater. 
(Bu Zempie.) 


— — 
Heute Abend Gaſtſpiel von Frau 
Herzog in „Die berühmte Frau“ 
Ein außerordentlicher Genuß steht 
Theater 


Dr. 


Benefiz verjchiedener 
Künitler befuchen, 
denen es während der jett zu Ende 
gebenden Saifon nicht veraunnt war, 
Benefiz zu haben. Frau Dr. 
Narimilian Herzog, bat fic) bereit er: 
Härt, 
mitzuivirfen. 
Spielleitung kommt 
Kadelburgs Luſtſpiel 
Frau“ zur Wiedergabe, 
werden 
Abend zu einem 

jeder Hinſicht zu machen. Der Spiel— 
leiter gibt — Belehung betannt: 


Hans 
Schönthan 


Unter 


und ſämtliche 
verſuchen, den 


— Sarımie. * Er. 


uilie 


Fran 


uuces 


TE t 


us Loe fler 


Gine beipränfte Anzahl von Kar 
Abend ſind noch an der 
zu haben. 


itz bekommt, rufe man 
ſofort die Theaterkaſſe per Tele— 
Superior 5906 auf. 
nächſten Samstag findet zu 
des vor einiger Zeit ver 
unglückten Operettenſängers Remy 
Tem 
bei welchem die be— 
Operette „Frühlings— 


* 
— 
N 
Ic 


Dion - 
Am 


von Strauß zur 
Der Künitler Iieqat jeit mehre- 
ten Wochen infolge eines Automobil- 
Sojephe- 
und feine Rolle- 
find  beitrebt, 


luft“ 


gen und Kolleginnen 


ihm durch dieſes Benefiz zu Hilfe zu 
ſich auch 


Hoffentlich zeigt 
das deutſche Chicagoer Publikum an 
dieſem Abend erkenntlich, denn Herr 
Mariano hat bei verjchiedenen $ Operet 
den Iheatergänaern 
genußreiche Stunden ver 
ſchafft. Das Benefißz für 
wird vorausſichtlich die letzte Vorſtel 


Saiſon ſein. 
— — — —— 


ter 


Bırnte Ariegsbilder ans Dentichland. | 


Danf an feine Truppen. 
Die Feldzeitung Die Wadıt im 
Oſten“ veröffentlicht nachſtehender 
Armee-Tagesbefehl des Feldmar 
| ihalls v. Hindenburg: „Hauptquar— 
ſt. T. April 1910. Der Erinne 
meinen vor 50 Jahren 


Hindenburgs 


— 
> 


Truppen 
daß ich 


bei 


anverrrauten 
wohl, 


mr 


N J 
Ich 


— 
VEN 


einfehre. wer ſehr 


iUL 


Imetne Erfolge fchr weientlich auf ihre) GC 
| Tree, 


Ausdaner und Tapferkeit 
zuführen babe. Darımı 
auch beite jo repht. von Herzen für 
was Ihr vor dem Feinde ge— 
D Kraft iſt im Er 


Deſſen 
begriffen. Daher weiter vor 


rüc 


141 
ien 


lahm 


wärts mit Gott für Kaiſer und Reich. 
Der endgiltige 
3 Bemeis feinerSchuld 
gegen ihn außgenüßt werben, und es| 
ift anzunehmen, dat; er auf die Ges 


icht ebei yeiten Einz |... i pe. ey 
Ihworenen nig;t eben den beiten C fänge iwerden jeßt wieder bei Yela von | 


dortigen Fiſchern und ſolchen, die aus 
randdörfern ſich jetzt dort 


Sieg iſt uns gewiß! 
v. Hindenburg.“ 


* 


Der Segen des Meeres. 
Ganz unıherordentliche Breitlings— 


heimgebracht. 


und ſie bekommen 
ſie mit 12 Mark für den Zentner be— 
zahlt. Alles, was es ſich nur irgend 
wirft ſich jet dort auf die 
100 Mark und 


Fiſcherei. Sind doch 


D 


— 


ben täglich 
rtzuſchaffen. 


bis drei mpfer 55 
tun, um die Waare fo 


| Die deutiche Yehreriperit und der Krieg. 


Bon den am Krieg teilnehmenden 
des Jahres 
meldet. Davon entfallen auf Preußen 
suf Baden 396, 
504, auf Braunjdjiweiq 107, auf Bre- 
men 49, auf Elfaß-Cothringen 131, 
auf Hamburg 166, auf Hellen 217, 
auf Lippe 17, auf Medlenburg-Schwe 
69, auf Metlenbura-Strelig 10, 
Didendura 6, auf Sadfen 794, 
Waldet II, auf Würtemberg 


auf 


15, auf die Thüringer Staaten 
und zwar auf Anhalt 54, auf 
a. 2.17, auf Neuß j. 8. 22, auf 
‚ auf Koburg=Gotya 45, 
auf Sahien-Meiningen 68, auf Sach— 
ſen-Weimar 66, auf Schwarzburg— 
Rudoljtadt 21, auf Schwarzburg— 
— — * Pa 123. 


Felei die ie „öendnofl“ 


ı len 
368, 


Reuf, 


Nede Mafihine wird | | 


gelegentlich Diefes Ehrenabends 
Hanſens 
und 
„Die berühmte 


vollkommenen in 


Shartnıitian Ser, ee 
i Wagner 
Gra KW h Be Ludwig 
Schubert 
2 Frin Sternau 
J J N Mu erler | 


Um jicher zu 
daß man heute Abend auch noch 
m! 


Aufführung ge— 


Mariano 


I 
zu⸗ 
danke ich 


tern anderer Staaten zu zeigen, 


a Kondvents zu betrauen. 
auf Bayern 
ſon 
daß die Staatshauptſtadt für die Pa— 
rade 


gungen auch 
0: - RE ma urden, wurde darauf -aufmert- 
auf die deutichen Kuslandafcu, Macht ee ehr 

'fam gemacht, daß e& nötin jein würde, 


E: zeugung, dagBun 
; desjenator L. 
: Shernang Nuss 

ſichten, 


blitaniſche Präſi— 


dentichaftänominas 


; tion zu erringen, 
| Nich in ben leßten 
| Wochen ganz be— 
trächtlich gebeſſert 
| Haben, 
die Delegaten des Staates zum repu 
blitaniſchen Nationalkonvent und die 
Führer der Partei im Allgemeinen ge⸗ 
ſtern, eine nachdrückliche Agitation für 


den „Lieblingsſohn“ des Staates vor 
des Rattonaltonvents | 
tene zu jeßen, um die Delegaten Manes be 
von tn 


und. während 


in ©: 


und Bertreter 
der GStärfe de3 


anderer Staaten 
Kandidaten zu über- 
zeugen und unter ihnen Stimmung | 
für ihn machen. MWeitgehende 
Pläne dafür wurden bei einem Gabel- 
früdftüd gefaßt, das Mayor Thomp 
fon geftern Nachmittag den Delegaten 
im Hotel La Salle gab. Nlle Yyaltio- 
nen der Partei im Staat waren durd) 
ihre Führer vertreten und berfprachen | 
bereitwillig ihre Mitwirkung 
‚Wert. €E3 war jeit langer Zeit das 
erſte Maul, 
einpettlichem,  geichlofienen Vorgehen | 
zuſammenfanden. 


* 
* 


Shermans Ausſichten beſſern ſich. 
aroße Anzahl ließ 
erkennen, 
ſicht gelangt ſind, daß Senator Sher— 
man wirklich Ausſichten hat, zum 
Bannerträger der Partei in der kom 
menden Nationalwahl erkoren zu wer— 
den. Alle verſprachen daher bereit 
willig ihre Mitwirtung. „Senator 
Shermans Ausſichten“, eröffnete 
Mayor Thompſon den Reigen der An 
ſprachen, 
eines ande 


gehalten wurden, 


ren Kandidaten.“ Fred E. 


Sierling von Rodford, der Vorfigende | tion 


u aufſchlagen, 


der republikaniſchen ſtaatlichen Par 
teileitung, erklärte, Senator 
mans Ausſichten, die Nomination zu 
erlangen, hätten jih um 1000 Pro= | 
‚zent in den lebten Wochen gebeilert. | 
Dabid E. Chanahan, der Sprecher 
der Legislatur, 
gung der Führer der Bewegung zum 
Ausdruck mit der beifällig aufgenon- 
menen Grllärung: „Die 
bon. Ylinois find für Sherman, weil 
jte glauben, mit ihn Siegen zu. fün 
nei, nicht um mit ihren Stimmen zu 
ſchachern.“ 

Charles Deneen, O. Weſt, 
nu D. Kinney von PVeoria, die 

er bedentenditen Führer der Faktion 


(ee 
— 


Ne 


Roy DO 


Unterſtützung. Weitere Anſprachen 
hielten Henry E. Rathbone vom Ha 
milton Klub und Frank O. 
Soklen auswärtige 

Auf den Antrag D. E. Shanahans 
wurde ein Ausſchuß von elf Mitglie— 
dern ernannt, 


'anderen Staaten für Senator Sher: 


ı man bearbeiten und zu gewinnen fu | 
au 9 : Stelle haben. 


chen fol. Zu Mitgliedern diefeg Aus- 
Ihuffes ernannte E. J. 
* Leiter der Kampagne 
or3 in Coof County, 
Thompſon den Vorſitz 
die folgenden Mitglieder: D 
anahan, W. J. Calhoun, 
"Denen , Roy DO. Welt, Mayor W. 
H. Thompſon, Fred W. Upham, E. 
Brundage, Walter J. Roſenfield von 
Moline, G. D. Kinney von Peoria, 
Kongreßmitglied W. B. 
von Champaign und Kongreßmitglied 
W. A. Rodenberg von Eaſt St. Louis. 
Gleichzeitig wurde beſchloſſen, ein 
Hauptquartier für den Senator an 
Donnerstag vor dem Nationalkonvent 


dem Mayor 
9 übergeben 
tie, .e. 


Dat 


im Goldenen Saal im Konaret Hotel 


zu eröffnen. 
Planen 
Mayor 
daß es notwendig ſein würde, eine 
Reihe von Kundgebungen für den Se— 
nator zu veranſtalten, um den Vertre— 
daß 
Nomi 
wies 
Hal 


Kundgebungen. 


Illinois geſchloſſen für ſeine 
nation eintrete. Der Mayor 
darauf hin, daß der William 


Thompſon Klub mit ſeinen 3000 Mit— 


gliedern bereits Vorbereitungen für 


einen Siebenerausſchuß mit den Vor— 
bereitungen für dieſe und ähnliche 
Kundgebungen vor und während des 
Staatsſenator 
Elbert Smith und Col. J. W. Jeffer— 
von Springfield kündigten an, 


zugunſten Senator Shermans 
1000 Teilnehmer nach Chicago ent— 
ſenden werde. Da ähnliche Ankündi 


für dieſe Beſucher Unterkunft zu 
ſchaffen. Ein Ausſchutz unter dem 
Boriik des Charles 
Bojtrom mit Wun. —* Sharles 8. 
Barrett, Ralph Otis und Ald. J 
Lawley als Mitgliedern wurde beauf 
tragt, eine Löſung für dieſes ſchwie— 
rige Problem zu finden. 
Bitter gegen Rooſevelt. 


Einen Beweis dafür, daß deutf: je) 
| Elemente in anderen Zandesteilen Tebr | 


9. 


die repu= | 


beſchloſſen | 


am | 


dab alle Faktionen Tich zu 


Der Ion der Anipracen, deren eine ı 


daß die Führer zu der Uns | 


„Iimd beiier ala die irgend | 


brachte die Weberzeus | 
| öffnen 
Delegaten | 
ı VBernon bier 


'MWeller von Baltimore wird die 
‚tung feines Hauptquartier überneh- 


men. Am jelben Tag wird auch John | 


una im Bush Tempel Theater in die: —* verſprachen ihre nachdrückliche 


Senator 
Lowden. 


Delegaten bearbeiten. 


der die Del egaten. aus | 


Brundage, | 
des Sena- | 


C harles s5 


J. durch Briefe die De 


MeKinley 


Thompſon wies darauf hin,' 


von anderer Seite ge— 


James 


Bewußtſein zurückzurufen. 
ſtand wird als 


Eben falls 
3 Paſſagiere-Roadſter, 31350 
> Ballagiere-Touring, $1150 
Sest prompte Lieferung ! 
King Motor Car Co.,Detroit 


King Motor Co 


2429 $. Michigan Ave, Chicago 


| erbittert ind gegen Iheodore Roofe- 
belt wegen jeiner Haltung gegenüler 
den internationalen Probiemen, mie 


fie der europäifche Krieg gezeitigt hat, | 


und daß jie die Nomination eines 
fürworten,der dieijelbe Hal 
ig eingenommen hat wıe Senator 

Sherman, liefert ein Schreiben, das 
einein Führer der Bewegung zugim 
ften Shermans aus dem 14. Kongreß— 
bezirk von Texas zugegangen iſt, deſ— 
ſen größte Stadt San Antonio iſt, 
und ber eine ſehr ſtarke Bevölkerung 
deutſcher Abkunft hat. Der Bezirk 
bat als Delegaten zum Rıtionalton 
vent Dr. Tyred Terrell von San An- | 
tonio und Willtam Bierſchwale von 
Frederiäburg, * Erſatzmänner M. 
D. Townley von Lampafas und Yu 
lius M. Oppenheimer von San An— 
tonio erwählt. „Wm. Bierſchwale, 


ein Deutſcher aus einem deutſchen Ge— 
Schreiben, 
ge⸗ 


meinweſen“, beſagt 
„iſt Senator Sherman gäünſtig 
Jinnt oder irgend einen anderen Kan | 
didaten, der diefelben Anfichten iiber 
den europätlgen Krieg hat wie Sena: 
tor Sherman. Alle Deleaaten 


das 


Erſatzmänner ſind bitter gegen Rooſe— 
und würden Senator Sherman viele Mitglieder anderer Diſtrikte und 


velt 

gegenüber nicht unfreundlich ſein.“ 
Leben im Kandidatenviertel. 

Im 


berufen fühlen, 
zu lenken, 


die Geſchicke der 


wird dieſe Woche 
Leben einſetzen. Die 
Präſidentſchaftstandidaten 

ihre Hauptquartiere eröffnen. 
desſenator 


Bun 


Die 
traf bereits 
rung ſeines 


geſtern unter der Füh 
„Preſſeagenten“ 
ein, der erklärte, 
de in der erſten 
200 Stimmen 


Weets 
wer 


bis erhalten. 


W. 
quartier 
hatel 


Dwight von New York das Haupt 
Elihu Roots 
eröffnen. Das 
Shermans, des „Lieblings— 

ſohnes“ von Illinois, wird im Golde 

nen Saal des Kongreßhotels am ſel— 
ben Tag eröffnet werden. 
W. Fairbanks und 


ebenfalls im Lauf der Woche 
Rooſevelts Schützling Kandidat. 


Ein neuer Kandidat für die repu— 


blikaniſche Präſidentſchaftsnomination 
Perſon General Leonard 


iſt in der 
Woods aufgetaucht. Sein 
J. A. Stewart von New York 
heute hier eintreffen. 
tionalkonvent. Wood iſt ein Schütz— 
ling Theodore Rooſevelts, deſſen An— 


ſichten über Bindeſtrichamerikaner er 
anſcheinend nachbetet, wie eine kürzlich 


gehaltene Anſprache erkennen läßt. 


Wollen Nominationsreden beſchneiden. 
Nr 


Da 
didaten in. Felde ſind, tragen ſich die 
Leiter des Nationalkonvents 
Abſicht, die Nominationsreden auf je 


zehn Minuten zu beſchneiden, und die 
welche die Nominationen 


Reden derer, 
unterſtützen, auf je fünf Minuten. 
Das wurde geſtern bekannt infolge der 
Antwort, die W. J. Calhoun, der 
Bundesſenator Sherman nominiren 
wird, den Leitern des Konvents auf 


die Frage gab, ob er in zehn Minuten 


fertig werden könne. „Wer mehr als 
zehn Minuten braucht, um ſeinen 
Kandidaten in Vorſchlag zu bringen, 
kann feinen Kandidaten haben, Der 


viel wert iſt“, erwiderte Calhoun. 


— E6 
Faſt erſtickt. 


Iſaacſon und Gattin 
aufgefienden. 

Der 60 Yahre alte Schuhmaber 

John Iſaacſon und ſeine um fünf 


John bewußtlos 


Jahre jüngere Gattin wurden in ihrer 


Wohnung 3400 Sheffield pe, in th: 
ren: hinter dem Laden und der Wert 
iatte gelegenen Schlafzimmer bemwußt- 


[08 aufgefunden. Allen Anichein nad | 
' hatte die Gasflamme unter der in der 
Merkitätte 


ſtehenden Maſchine 


Sauerſtoff in den beiden Zimmern 


aufgezehrt und die Sritihungsagefadt A 


herbeigeführt. Die Dhmmächtigen 
wurden jchleunigit nach dem Chicago 
Unionhofpital befördert, wo e3 hisher 
den Merzten nicht gelunaeır iit, fie ing 
hr Zu 
äußerſt bedenklich be— 
zeichnet. 


Leſet die „Abendvoſte. 


und ſchönes Maifeſt, an welchem ſich nicht 


Kandidatenviertel an der Mi— 
chigan Avenue, wo die Herren, die ſich 
Na— 
ihre Hauptquartiere 
reges 
verſchiedenen 
werden 


Sohn Wingate Weets von 
Maſſachuſeits wird ſein Hauptquar-— 
tier am Donnerstag im Kongreßhotel 
Vorhut ſeiner Kohorten 


Mercer 
Abſtimmung 175 


O. E. 
Lei— 


im Kongreß— 
Hauptquartier 


Charles 
Theodore Burton 
von Ohio werden ihre Kampagneleiter 
zur 


Vertreter 
wird 
Er bearbeitet 
legaten zum Na- 


ſoweit 16 Präſidentſchaftskan-⸗ 


mit der 


Wurde ſchlimmer und ſchlimmer, Ge⸗ 


den 


großen Saale der Lincoln Turnhalle. —— J— 
Großbeamte, Beamte, Mitglieder der He 
Lincoln Loge Nr. 16 waren zugegen, * KITEE 
viele Schweiterlogen hatten Mitglie- 
ver entjendet, und aud Gälte hatten | 
fich zahlreich eingefunden. denn es 
galt, Initalirung und Gtiftungsfett | 
zu feiern. Die Einführung der Be— | Bei allen Gr ä 
amten bei den Hermannsfchweitern ift | — > 
‚befanntlich eine wirklich fehöne, mür- | Spart den anderen Nickel 
dige Zeremonie, die einen tiefen und | 
‚nachhaltigen Eindrud auf die Betei: 
(igten und die Zufchauer Hinterläßt. | Schr jtarf vertreten war der Schwä- | Studaris ———— findet Antlang 
Sie verlief auch geſtern Abend unter biſche Unterſtützungsverein, der 
der Leitung der Großpräſidentin und Schwäbiſche Frauenverein, der 
der Großführerin in beſter Weiſe. Schwäbiſch Badiſche Frauenverein 
Eingeführt wurden die Damen Auguſte der Südſeite, der Schwäbiſche Sän 
‚Rugen, Expräſidentin; Bertha Schön- gerbund ſowie auch der Kaiſer Fried 
dentin; Ida Schneidenbach, rich Unterſtützungsberein. Die Prä 
| Vizepräfibentin; Elſie Jarvis, prot. | 'jidentim des feitgebenden Vereins 
Sekretärin; Auguſte Triphahn. Fi begrüßte die Anweſenden in einer 
nanzſekretärin; AnnaMechnig, | Schatz⸗ ſehr —— Anſprache, beſchrieb 
meiſterin; A. Hengſt, Th. Lamberg das und Gedeihen desVereins 
und E. vr Verwal tungsrat; E. —— auch, daß er nad) beiten 
Schmidt, E. Mohr und L. Phillips, Kräften zur Unterſtützung der Not 
|Finanziomite; Anna Frank, Führe, [1etdende in alten De beige 
ein; &. Herrman, Innere Wade; €. tragen habe, und es auch nicht unter 
Eul, Yeußere Wache; Marie Pfohl, Fa iverde, in Zutunft ſein Scherf 
| Vergnügungsfchagmeifterin. An die— Dr — ag E—— 
ſen Alt ſchloß ſich dann die Feier des an u BR. DES durch gräq 
15. Stiftungsfeſtes der Loge, die bei 110° rn u 
Tanz und gejelliger Unterhaltung | *" 2 Schwäßtee — — 
ebenfalls einen ſchönen Verlauf —A Ric — ——— — 
‚und Die Anweſenden noch lange bei Hei diefen Damen vortrefflih, und ae-!heit zu Nube gemacht, ihren Verpflich 
‚einander hielt, Itautz' wurde flott. Alle Bortehrungen | tungen gegenüber dem Gemeinmwejen 
| zum seit waren von der Brälidentin | bet einer Zweigkaſſenſtelle in ihrer 
und den Damen Käthie Daſing, Nachbarſchaft nachzukommen. Die 
roline Holzſchuh, Gertrud Schmitt, Zunahme gegenüber dem Vorjahr be— 
Margarete Geier, Margarete Reuter, trägt 25 Prozent. Gleichzeitig ſind 
Louiſe Siebold, Elſie Siebold und natürlich die Einnahmen der Zweig— 
Louiſe Schweiger ſehr geſchickt ge-kaſſenſtellen geſtiegen, und zwar von 
troffen worden. 832,156,669 im Vorjahr auf $2,912= 
Plattdentſche Gilde Jefferſon. 204 in diejem Jahr. Dabet darf nicht 
Bet einem Kap penfeit vertrieben die überſehen werben, Daß bie Zweig 
Mitglieder und Freunde der Platt— —“ Pen WB März bi⸗ 
deutſchen Gilde Jefferfon Re. 20 fich zum 2. Mai geöffnet waren. Daß die 
in Johnſons Halle die Zeit auf ange. | Raffenftelten hauptjachkich bon den 
Inehine Weife. Es war die erite der (Tleinen Steuerzablern benußt werben, 
arlige Feftlichteit der Gilde, und der in deren interefle Sountyichagmeifter 
ftarte Befuh und der fchöne Verlauf |Studart fie in erfter Linie eröffnet 
werden Tie jedenfalls zum yortfchrei- a ; gebt baraus heror, daß der 
s — — ten in diefer Richtung ermuugen. Eine durchſchnitliche Betrag der Steuer— 
Ganzen haben ſich die Herren und Da⸗ Anzaͤhl neuer Mitglieder wurde auf- rechnungen, die bei ihnen beglichen 
men vom leitenden Ausſchuß gemacht, | \enommen. worden find, $48.60 beträgt. 
‚namlich die Herren R. Riemann, Berz | Tue Neht und ichene Niemand.“ | Da die Neuerung allgemeinen An—⸗ 
mann ıumd SHeiderfelder und die Da- Der Deuiſcham —— — tlang gefunden hat, beabſichtigi 
men Emmy Richter, Anna Stren a Zue Seht u und fcheue Countyſcha tzmeiſter Stuckart, im näch- 


Landsmann, Niemani, Lange und * 5 di 
Müller. usa. Niemand“ eröffnete geitern WUbend | tem Jahr" die Zahl der Fiveigkaffen 


—— unter großer Beteiligung feine neue | ellen — und jo einer-gro« 
Unterſtüßungsverein Aa er: un ten :. |Beren Anzahl von Steuerzahlern dis 

m 2 ö ‚„‚gahlitelle für South Chicago in; — 

In Siebens Halle veranftaltete | Schröpdters Halle, 9401 Erwina Ave. Abwicklung ihrer Geihäfte mit dem 
'gejtern die Seftion Nr. 5 des Unter | 5; maren 100 neue Mitglieder ung Countgverwaltung zu erleichtern. 
tügungsvereins Douglas ein ſehr ge- zanfreiche Gäfte zugegen: von den fe- | Eine Ueberficht über die Einnahme 
mütfiges Maitränzden. Die zahle teren meldete jich nocy eine ganze An-|der einzelnen Zweiglaſſenſtellen im 
reich erfchienenen Damen und Herten, zahl zur Mitgliederichaft, jo daß die |diefem Kahr bietet die folgende Liite: 
unter denen fich jehr viele Mitglieder | neue Zahlitelle ihre 
der anderen Settionen der Gefammt- | sehr 


Laufbahn unter! _ Zahl der 
günstigen Umftänden angetreten ! Ravensmoon Eng 

vereinigung befanden, vergnügten ſich hat. * | | detna 2 
‚von vornherein hauptfächlich mit Tan Wıattdeutihe Gilde Inte Tiew Ar. 3, | Citiacı 
zen, obgleich es auch an anderweitiger Die Plattdeutiche Gilde Late Vier | gl Su Mer bien Bau 
Unterhaltung nicht fehlte. Um Mitter- | ypr, 3 feierte geftern Abend im oberen | <atb ide State Namt....177 
nacht wurde eine prächtige Maitrone Saale der Sozialen Turndalle, Bel- | so N & Coma... — 
— — — mont Ave. und Paulina Str., ihr State 7*7 Isle 
ot l m Des Lad as 45* 2 Morsing | tofctan RE 
beilammen. Der jept 13 Nahre be: ep 2 Ze r —— | Sitigens Fun & Saving 
'ftehende Douglas Unterjtügungsverein —— — —— — Kimbarz State Pant... 
| —58 5 herren Fred. Beiſſe, Wilhelm Brink⸗ Can Sar. Bant 
zahlt an die Hinterbliebenen verſtorbe⸗ aha er Yrill. Art Off und. | land vn v 
ner Mitglieder die Summe von $300 | ,r., ger, * a —— ri r * 22 4 re Art 
und feinen Mitgliedern in Rrantheits _— „reihe hatten eilgehende | adifon & scha 
fällen $5.00 ver Woche. lm das Ge- Vorbereitungen dazu getroffen, jo DaB | zuerion 
fingen der geftrigen jehr erfolgreich es DE ee Verlauf — — Kaiondalc — 
verlaufenen Feſtuchteit hatten fich die gute Muſitkapelle ſpielte zum Lanz | Kammate Stine Yant......1 
folgenden Herren und Damen ſehr ver- auf, und die Paare drehten ſich fröh- Mad'ee Ha, anf... 
dient gemacht: H. Laufer, Präfident; lich im Kreiſe. Die Zahl der Feſtteil | 
Frik Doer, Vorfiber; Henriette Kic nehmer mehrte ſich bon Minute zu 
derlen, Setretärin, die Frauen Roſa Minute, und es herrſchte von Anfang ö 
Grandfe, Johanna Wenitlloff, Kätbie dis zu Ende eine ehr gemütliche] Nach dem geftern veröffentlichten 
Kreiicher, Kouife Loun und die Herren Stimmung. Die jungen Damen in | Bericht des Geſundheitsamtes iſt die 
Hermann Grandke und Peter Eiſen⸗ ihren weißen Kleidern ſahen ſehr rei— Zahl der gemeldeten Todesfälle von 
bacher. zend aus u. ließen das Herz mancher 680 in der Vorwoche auf 641 
Schwübiſch-Badiſcher Damenverein. jungen Plattdeutſchen lauter ſchlagen. in der geſtern abgelaufenen Woche ge 
| Sein neunzehnjähriges Beſtehen Die Gaitin des Präſidentin, Frau ſunken, die der dem Geſundheitsamt 
feierte geſtern der Schwäbiſch-Badi- Foß, war mit ihren Kleinen, fünf an gemeldeten Fälle von übertragbaten 
iche Dantenverein in Fleiners Halle, | der Zahl, von zwei bis neun Jahren, ‚Krankheiten von 1545 in der Vor: 
und da dies die älteſte derartiae |erichtenen, auf melche fie mit Recht mode auf 1442, An Schwind— 
Frauenvereinigung in Chicago iſt, ſtolz iſt. ı Tuhtöfällen Mmarnen DUB, an Fugen 
jo hatten fich auch Mitglieder der an-| Um Mitternacht fand die Verlofung | entzündungsfällen 113 gemeldet. Eine 
deren in großer — eingefunden. einer Maitrone ſtatt, was reges In- Ueberſicht über die Todesfälle der 
tereſſe erregte. Woche liefert die folgende vergleichende 

Die Plaitdeutſche Gilde Late View Tabelle: 
Nr. 3 iſt die größte unter den Platt— 
deutſchen Gilden der Vereinigten 
Staaten. 

ee 
Vortrag von Frau E. Eitel 


der Geſellſchaft 
preußen Hilfe. 
tommenden Samstag Abend 
Frau Emil Eitel im großen 
des City Clubs, Plymouth 
Court, zwiſchen Jackſon und Ban 
Buren Sir., einen durch Lichtbilder 
veranſchaulichten Vortrag über „Ma— 
ſuren und die ojtpreußifchen Be: | U Aber 
freiungsfämpfe” halten. Die Cichtbil-| 2 vis 
e find na Stirgen und Radirungen | u ui 
3-Runfjtmalers John Haß in Müns |? = 
dem angefertigt worden und bon ber — bis ? 
umd Isar zur Zeit entitelit. Zuerst: borragend Finjtlerifeher Ausführung. | in Dis 
waren die Vuſteln an einzelnen Frau Theodor Brentano wird, auf |; De 
ante ha anez all dem Stlapier begleitet von Frau Dr.| 
den Abent durch Gelangsvor 


zur Reinigung von Töpfen, Biannen, 
teln, Badewannen, Küchenfloors, 
Ichranfen etc. 


Ne 


Eiss 


: Venusung der Zweigfaiienitellen 


Gountyihasamts hat 


Daß Kountyihagmeifter Henry 
Studart mit der Einrichtung von 
Zweigkaſſenſtellen des Countyſchat 
amts, bei denen Steuerzahler ihre 
Steuern bezahlen tönnen, ohne daß jie 
zur SHauptfaffenftelle im County 
'gebaude zu fommen gezivungen find 
einem lange gefühlten Bedürfnig ao 
geholfen hat, und dag die Neueruna 
jiä) ‚einer mwachlenden Beliebtheit er 
‚freut, ergibt eine Weberficht über die 
Einnahme, die fie zu verzeichnen gehabt 
haben. Während im Vorjahr, dem 
erſten Amtsjahr Countyſchatzmeiſter 
Stuckarts, 48,376 Steuerzahler ihre 
Steuern bei dieſen Zweigkaſſenſtellen 
bezahlten, haben in dieſem Jahr 
59,886 Steuerzahler ſich die Gelegen 


des 
zugeno nmen. 


der 


Deutſcher Unterſtützungsbund 
Im unteren Saale der Lincoln 
Turnhalle f feierte der Diſtrikt 346 des 
Deutſchen Unterſtützungsbundes ein 


Ka 


nur die Mitgliederſchaft, fondern auc 


Freunde beteiligten. Plauderei und 
Tanz wurden durch Verloſung ſchöner 
Geſchenke in angenehmer Weiſe unter— 
brochen, und zu vorgerückter Stunde 
kam noch eine wunderſchöne Maikrone 
zur Verloſung. Die Stimmung in 
der Geſellſchaft war die denkbar ge 
mütlichſte, und das ganze Feſt nahm 
einen ſchönen, erfolgreichen Verlauf. 
Sehr verdient um den Erfolg des 


Douglas. 


210 


State Bant 


hart Hat Ban 
State Banl...... 2308 


Bericht des Geinundheitsamts. 


Tulleln im  Hefichte 
Ürennen und jucken 


Gefammtzabl der 
| Sährlie Zterblic) 

ie 100 der »Bobi 

Todesurſachen: 

D ous — 
Maſern ...... 
Scharlachfieber 

leuchhuften 

Tipbtberitis 
Tetaunus 

Geht rufiel ıel 


Zum Beiten für Oit 


ſicht entſtellt. In Flecken. Wa— 
ren roth und mit Kruſten 


bedeckt. 
Geheilt durch Cuticura 
Seife und Salbe 


Geſicht, die 


m 
wird 


Ba 
ouale bei 
Sabre . 

Wunder 

Geburisſehle 

Influenza 
Rab dem A 


„sch batte Buitelr in meinen 
allmählich ſchlimmer und ſchlimmer die ganze 
Zeit wurden. Sie brannten und juckten und ich 

erwachte häufig des Nachts und 
mein Geſicht brannte ſchrecklich 
erit 


Stellen 
müblt 
siterten 
bededt. 
„Zaun er 


uno 


Det 
auch mit Aruiten Abele, n y \ 1 . * 
| träge verfchönern. Der finanzielle Er- | Bubenitüf. 
— — —— au trag wird der „Geſellſchaft für Oſt- — 
icnra Soap amd intment., Bits * er Ahrs 5 38 mm 
ne Gatten einen m De | preußen-gHilfe“ überwiejen werden, | Während der Erbauungäverfam: 
ih mein Geiicht mit warmem Vai: und e e& wird deshalb auf eine recht tung, die geitern Ab dend in der 
a Soap und hatte ſie nicht mehr zahlreiche Beteiligung gerechnet. Batey⸗ Miſſion, Nr 712 Wells 
ich eine Aenderung rn — abgehalten wurde, warf ein roher Ge 
@eiicht vollſtändia * An Erie und Clark Straße wurde ſelle von der Straße aus ein Fenſter 
arbeilt.* (Gezeichiret) Marie Ehriitianten, | m. y “44 3 er s ver j hoch 
Route 3, Neola, Iowa, den 25. Iuli 1915 Igeitern am Spätnachmittag die Ge: ein. Das Bubenitüd verurfachte hod 
a fügelzüchterin rau Anna Sharpley | gradige Aufren ıng unter den Andäch 
Irobe durd) Bolt frei flügetz 
* Pont f aus Melrofe Park von einer Eleftri- | tigen. Der Täter enttam, Die Bolt 
Ir „ii. V % 
' Softtarte, Nat uf Spzlangen. rem | schen über den Haufen gefahren, famlzei hat fid) bisher vergeblich bemüht 
Serfauft in der aanzen Welt. Iaher mit leichten Schrammen davon, feiner babhaft zu werben. 


erit wandte Cuti 
dann wuſch 
ſer und Cuticur 
als zwei Wochen benugt, als 
bemerfie und jegt it mein 


2. N yır 

G: Dan 
> 

= 

c 


sel, 


— 
tou.” 





tiegsmanltieren. 


(Bür die Conntagboft“.) 


Bon F. F. Matenaers. 


| 

— F 

Nicht nur Hunderttauſende von 100,000 amerikaniſche Maultiere für 
Pferden, ſondern auch eine rieſig gro⸗ Kriegszwecke, und zwar durch Ders | 
be Anzahl don Maultieren haben mittlung einer einzigen amerikaniſchen 
Sngland und jeine Verbündeten im Firma, die wiederum im Auftrage der 
Verlaufe des gewaltigen Völkerkrieges engliſchen Fiskalagenten, Morgan und 
in Europa aus den Vereinigten Staa- Co., handelte. Dabei ging man ganz 
‘en von Amerita bezogen. Nach amt= |fnfiematifch zu Werke, um ja zu vers 
ichem Ausweis waren bi$ zum 1. meiden, daß durch die bverjtärtte Nahe 
Sanuar 1916 Kriegapferde zum Ges | frage und eine jih Dabei heraus: | 


\ 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den ?1. 


— —, 


— — 


‚Genie und demnächſt ſtattfin dende 
oc das Pfund Beamteneinführung. 


B t t I Benorfichende Bergnägungen, | 
utier| | 
Vereinsfeſtlichkeiten. 
— — 
x Kr | j 
| Feier und Unterhaltung bei der SHoif- 
|  munnslone der Hermannsichweitern. — 
WMWaifeſt des Unterſtützungsvereins „Kai— 
— ſer Friedrich“ am Samstag. 


ammtwerte von 112 Millionen Dol- 
ard und Arieggmaultiere zum Ges 
‚ammimerte 
lar3 au N 
berbeigebraht. Man kann jagen, daß 
duch den europäifchen Krieg Das 
ameritanfhe Maultier in Europa et: 
gentlich erit die richtige Verbreitung 
erfahren hat. Damit dürfte für bie 
fommenden Jahre unjere amerifanti= 
Ihe Maultierzucht einen ganz erhebli- 
hen Impuls zugejichert befommen 
haben. 

Schon während der legten zehn 
oder fünfzehn Jahren hat man in al: 
len Kulturländern der Welt die 
große mirtfchaftliche Bedeutung der 
rationellen Maultierzubt immer 
mebr erfannt und gewürdigt. Hier in 
den Vereinigten Staaten war immer 
fchon die Zucht diefes vorzüglichen, 
leiftungsfähigen und ausbauernden 
Nubtieres jehr ausgedehnt, und zwar 
insbefondere im Süden, in unjeren 
Baummollftaaten. Dort find aud) 
bon jeher die Maultiere erheblich 
teurer als jelbjt quie Pferde bezahlt 
worden, troß der aroßen Zahl, in ber 
fie vorhanden find und auf den 
Markt kommen. In Atlanta 3. B. 
fann man fehr oft wahrnehmen, Daß 
zwanzigmal fo viele Maultiere auf 
den Martt fommen mie Pferde, und 
dat trogdem die Maultiere einen 
aanz beigutend befferen Preis als die 
Verde Stüd für Stüd erzielen. Und 
das iſt wohl erflärlih. Die Gafolin- 
mafichine hat in den legten Jahren, fo- 
weit fchnelle Fahrt und Vergnügen in 
Betracht kommen, das Pferd immer 
mehr verdrängt; an Gtelle des 
Luxusgeſpannes iſt ganz allgemein 
das elegante Automobil getreten. Ge- 
wiſſe ſchwere und jchwierige Arbeit 
fonnte aber nicht in gleich guter Weile 
durch den Traktor aeleiitet merben, 
und fie fonnte überhaupt durch fein 
Nustier beifer und zufriedenitellender 
Derrichtet werden, als gerade durch da& 
wäbouernde, überaus zuafräftige 
Maultier, Der Umbruh von Neu: 


fand 3. 8., fowie fehr tiefes Prlügen | 


lann durch feine andere animaltjche 
oder auch motorifche Kraft To aut und 
Bolltommen erfolgen ivie durch die ge: 
radezu unverwüſtliche, ſich 


des Maͤultieres. 


jedes Produkt einer Baſtardzucht, von 
ſehr robuſter Geſundheit und nur 
wenig Krankheiten ausgeſetzt iſt und 
verhältnißmäßig ſehr alt wird. Kein 
Wunder alſo, daß das amerikaniſche 
Maultier gerade im Süden des Lan— 
des immer mehr Bewunderer und 
Liebhaber gefunden hat. 

Und nun hat der große europäiſche 
Krieg ihm auch in weiteſtem Umfange 
Eingang in die Länder Europas ver— 
ſchafft. Denn darüber kann kein 
Zweifel beſtehen, daß auch nach dem 
Kriege in dem pferdearm gewordenen 
Europa eine große Nachfrage nach 
amerikaniſchen Maultieren weiterhin 
beſtehen wird. Nach Ausbruch des 
Krieges ſuchten England und ſeine 
Verbündeten zunächſt allerdings nur 
Kriegspferde hier aufzukaufen. Mit 
dem Beginn des europäiſchen Krieges 
hatten indeſſen auch die großen Maul— 
tierzüchter im Süden ſofort richtig er— 
kannt, daß auch ihr goldenes Zeit— 
alter jetzt gekommen ſei und ſie nur 
die nötigen Schritte zu tun brauchten, 
den Produkten auch ihrer Zucht den 
unerſättlichen, unſtillbaren Kriegs— 
markt in Europa zu erſchließen. Ei— 
ner der hervorragendſten Maultier— 
züchter Miſſouris ſetzte ſich ſofort mit 
den in Kanada im Pferdeeinkauf tä— 
tigen Agenten der engliſchen Regier— 
ung in Verbindung und gab ihnen die 
Verſicherung, infolge der ſo ſtart ge— 
fallenen Baumwollpreiſe nunmehr 
eriitlaffige Maultiere um 25 Dollars 
das Stüd billiger verfaufen zu kön— 
nen al® noch vor wenigen Wochen, 
vor Ausbruch des Krieges. Nach zwei— 
monatlidem Wrqumentieren gelang 
e3 diefem Züchter, von den englischen 
Agenten einen Verfuchstontraft, laus= 
tend auf die Lieferung von 5000 
Maultieren, zu befommen. Und die= 
fer VBerfuh mit „Kriegsmaultieren“ 
Ihhlug derartig gut ein, daß bon nun 
ab die Nachfrage nad Kriegsmaulties 
ren befiändig mwuce. Sobald die 
eriten ameritanifhen Maultiere auf 
den Schlachtfeldern des blutgetränf: 
ien Europa eingetroffen waren und 
ihre Vorzüglichkeit für den Kriegs- 
dienit bemwiefen hatten, erhielten nun 
jofort alle englifchen Agenten in ben 


Vereinigten Staaten den ftritten Aufs | 


trag, an Maultieren einzufaufen, 


was überhaupt zu befommen fei. Seit 
der Zeit fuchen diefe englifhen Agen= 
ber 


en Das ganze Gebiet im Süden 
Vereinigten Staaten, von Nord-flaro= 


lina bis nach dem ſüdlichen Kalifor— 
förmlich nach Kriegsmaultieren 


nien, 
ıb. 


‚Aber die fchlauen Engländer be- 
hielten die Entdedung und Feititel- 
lung bes Wertes und der Vorzüglich: 
teit der Kriegsmaultiere zunächt für 
Ich; in echt englifcher Weiſe erachteten 
I1e es nicht für notwendig, auch ihre 
ter ringenden Bundesgenofien auf 
ven Hohen militärifchen Wert ver 
ameritanifchen Maultiere hinzumeifen. 
=o erklärt e3 jih auch, dak für den 
Verlauf des eriten Kahren des euro- 
päifchen Krieges von den Alliirten 
nur die Engländer in den Vereinigten 
Staaten Kriegämaultiere fauften, 
Die Engländer tauften in ben eriten 
12 Monoten veö Krieaed® mehr ala 


von 23 Millionen Dol: | 
den Vereinigten Staaten | 


immer | 
aleich bleibende, nie veriaaende Kraft 
Dazu tommt, daß | 
da? Maultier, mie mehr oder weniger | 


‚bildende Konkurrenz die Preife uns 
nötigerweife etwa in die Höhe getrie- 
ben würden. Das Gebiet 
einigten Staaten wurde in ganz bes 


und in jedem Bezirk eine Anzahl Ein 
fäufer angejtellt,, die jih aber um 
‚Gottes Willen untereinander feine 
Konkurrenz; machen durften. 
wurde mit 
tung des ziwifchenftaatlicden Handels 
und in fchrofffter Verlegung der 
ameritantihen Anti-Truftgefeße 


| 
der Ber: | 
} 


itimmt abaegrenzte Bezirfe eingeteilt, | 


8 
So 


vollftändiger Ausichals | 


\ und | 
Gefege zum Schuge des freien Hans | 


Banfes’ beite Meierei - Butter iit | 
die feinite, die Geld Faufen Kann. 


Speziell für dieje ie 


das Bund zu... .... 


| der 
Bankes' köſtlicher Kaffee—keiner | 
| 
| 


iſt beſſer—das Pfund « 
zu nur 


br 


Banke’s Sinfeeläden: 


dels von den edlen Briten 12 lange | 


Monate Hindurh der Auffauf 


rikaniſchen Farmern 
züchtern durch zielbewußte, 
Umfange 
nahmen die Preiſe gedrückt wurden, 
bis ſchließlich im vorigen Herbſt in 


unſerem Süden ſelbſt wieder eine ver⸗ 


ſtärkte Nachfrage nach Maultieren ein— 
ſetzte und das Einkaufsmonopol der 
britiſchen Agenten in den einzelnen 
Bezirken über den Haufen warf. 
Kurze Zeit ſpäter erſchienen 
auch die Franzoſen im Marktte für 
amerikaniſche Kriegsmaultiere, nach— 
dem ſie ohne Frage bei den engliſchen 
Iruppen die Vorzüglichteit der ame: 
tifanifhen Maulitiere für den Teld- 
'dienjt und militärifche Yiwede über: 
haupt ertannt hatten. Den eriten 
Kontraft für amerifaniiche Kriegs 
maultiere, und 
folche, die zum Tragen bon Laften in 
gebiraigen Gegenden bermendet imer=- 
den follten, gaben die FFranzofen einer 


Kommiffionshandlung, die auf dem | 


Markte in Chicago 
Damals alio 
Ende 1915, nachdem die Enaländer 
ihon länger ald 12 Monate das Ge- 
biet der ameritanifhen Maultier: 
zucht im mahrften Sinne des Wortes 
abaearalt hatten, noch Jo unerfahren 
und iveniq unterrichtet, daß fie nicht 
einmal richtig über die michtialten 
Märkte für amerttaniiche Maultieve 
unterrichtet waren, Xohn Bull hatte 
es eben vorziiali veritanden, den 
tapferen und fchmerzensreihen Bun 
desgenofien all die Zeit hindurch voll: 
tändig im Ungemiffen darüber zu be= 


domiziliert til. 


'Iaffen, woher und auf welche Weile 


'er die quten ameritanifchen Kriegs- 
Imaultiere beichafft hatte. Bald aber 
erkannten die Franzoſen, daß Chicago 
tein Markt für Maultiere iſt, löſten 
daher ihren Kontrakt mit der Chica— 
goer Firma und überwieſen ihn einem 
Geſchäftshaus in St. Louis. 

Von den Franzoſen ſickerte es nun 
allmählich zu den Italienern durch, 
daß die amerikaniſchen Maultiere für 
den modernen Kriegsdienſt ausgezeich— 
netes leiſteten. Im Januar dieſes 
Jahres waren ſo ſchon drei europä— 
iſche Regierungen im amerikaniſchen 
Maultiermarkte ſehr lebhafte und 
tätige Aufkäufer, und zwar die Eng— 
länder, die Franzoſen und die Itali— 
ener. Und ſeit dieſer Zeit ſind auch 
die amerikaniſchen Maultierzüchter 
eigentlich erſt „glücklich““ denn erſt 
ſeit dieſer Zeit haben ſie ein freies Ge— 


ſchäft, in dem der Handel nicht durch 


die Gewaltmaßnahmen eines Einzel— 


nen mehr eingeſchnürt und der Pries 


ganz über alle Gebühr gedrückt 
Tatſächlich ſind jetzt denn 
Preiſe für 
höher als je. Der Durchſchnittspreis 
beträgt jetzt etwa 200 Dollars und 


iſt. 


viele Tiere erzielen ſogar einen Preis 


von 235 bis 250 Dollars. 
|Maultierzubt in den 

Staaten heute ein jehr einträgliches 
‚Gejhäft geworden, heute infolge der 
Lieferung don Kriegämaultieren an 
die Alliitten und nach dem Striege 
noh auf Sabre hinaus infolge 
Niperlih im pferdearm gewordenen 
Europa stark bleibenden Nachfrage 
nah amerifanifchen Mauitieren 
für friedliche Arbeit. Zugleich aber 
aud mird der Handel mit amerifant- 


So iſt die 
Vereinigten 


ſchen Kriegsmaultieren während der 
jetzigen Völkerkataſtrophe dauernd ein 


praktiſcher Beweis dafür bleiben, wie 
England rückſichtslos ſeine „Ge— 
ſchäfte“ betreibt, ohne jede Rückſicht 
auch auf ſeine treueſten und ergeben— 


ſten, opferreichſten und opferfreudig⸗ 


ſten Freunde. 


HOTEL BISMARCK 


Unſer ein Dollar Sountag Table d'Hote 
Dinner iſt weltberühmt. 


Iıton | 


| Ehriftin 


Chicagoer Lehrerchor. 
Er gibt ſein Konzert am 31. Mai im 
Auditoriumtheater. 

Der Chicagoer Lehrerchor wird ſein 
jährliches Frühjahrskonzert am Mitt— 
woch Abend, dem 31. Mai, unter der 
Leitung von Herrn Hans Biedermann 
im Auditoriumtheater geben. Ueber 


das Programm verlautet noch nichts, 
doch wird bekannt gemacht, daß außer 
dem großen gemiſchten Chor Soliſten 


von Ruf mitwirken: Wilhelm Middel— 
ſchulte an der Orgel, Herbert Butler 
als Violiniſt und Maria Sidenius— 
Zendt als Sängerin. 


ſind bei den Lehrern in den verſchiede— 
nen Gemeinden zu haben und brieflich 
bei W. F. Diener, 
Avenue. Tel. Lake View 5607, ſowie 


am Konzertabend im Auditorium 


von 
Maultieren in aller Stille und zu er-⸗ 
ſtaunlich niedrigen Preiſen betrieben. 
Das „Mutterland”“ hatte wieder ein: | 
mal den Vorteil davon, dab den ame: | 
und Maultiers 
in ihrem | 
geradezu gigantijche Maps 


dantt | 


zwar, hauptfächlid , 


waren die Franzoien, | 


auh bie, 
ameritaniihe Maultiere | 


der 


aud | 


Eintrittsfarten | 
‘zum Preife von $1, 75_und 50 Eents | 


Kordwmeitjeite: Weſtſeite: 
1044 W. Chicago Rve 1510 W. Madiſon Str. 
1373 Milſoautce Ave. 28030 B. Madiſon Sir. 
1045 Milwaufee 2tde. | 1856 Blur Ssland Ude. 
2054 Milwantee Ave. Halſted Str. 
2042 W. Rorib Abe. Halſted Str, 
Nordſeite: 13. Str. 
a >. 66. SIE, 
406 W. Diviſion Str a 
120 28, Rorth Ave. Südieite: 
2640 Lincoln Ave. 072 Wenworih Ave. 
3244 Yincoin Yıdc, 7 ©. Hulited Cır. 
413%. Klar 


Imiai* | Ge 


Deutihamerifanifher Lchrertag, 


Orden der. t 
| beutigen Sonntag, Nachmittags | 
| beginnend, in Hads Halle, 1764 Yarraz | 


Die 
er Hermannsſchweſtern, wird am 


| 
Hoffnungsloge Nr. 12. 
3 Uhr, | 


oO 


bee Str., ihre neuen Beamten mit Hilfe| 
„Guard3“ inftalliren. Die Groß: | 
beamten, Mitglieder und Freunde —* 
Ordens ſind dazu eingeladen. Auf die 
Inſtallirung folgt Tanz. Der Eintritk 
koſtet 15 Cents. | 

Eine mit einer feinen Feirlichfetr ver— 
bundene Agitationsperfammlung hält der 
Oeſterreichiſch Ungariſche 


Militär-Krankenunterſtüßz— 


ıott., ab, 
dienten 


stranfengeld auf die Dauer von 13 Wos | 
| gen und $100 Sterbegeld, bei einem Mo- 
|natSbeitrag von 50 Cents. 


ungsperern am fommenden Yretiag 
Übernd in feiner Halle, 1901 Larrabee 
S Alle Mitglieder umd ausge- | 
d Soldaten Oeſterreich-Ungarns 
ſind nebſt ihren Familien dazu eingela— 
den. Der Verein zablt wöchentlich $7| 


Anı genanne 


‚ten Abend werden NRejerviiten bis zum 


‚und brauchen mu S1 für die ärztliche In- 
terſuchung zu zahlen. 


I 


Ter Kaijer Friedrich deine 
g. Interjtüsungsverein hält fein Mats 
feit anı fommenden Samstag in Sie: 
bens Halle, 1457 Clybourn NAve., ab. 


Alter don 40 Sahren frei — 
Ein rühriges Komiie, beſtehend aus den 


Er wird in Milwaukee vom 28. Juni bis Mitgliedern Margarete Scholgz, Präſiden— 


sum 1. Juli abgehalten. 
Vom 28. Juni bis 1. Juli 1916 


verſammlung des NationalenDeutſch— 
amerikaniſche Lehrerbundes ſtatt. Der 


Bundesvorſtand, dem Herr Leo Stern heieiner gut gebrauten Vaibowieen 


als Präſident und Herr Theodor 
Charlh als Sekretär angehören, weiſt 
in ſeinem Aufruf zur Beteiligung 
darauf hin, daß noch nie ſeit dem Be— 
ſtehen des Bundes ein Zuſammen— 
ſchluß aller dem deutſchen Sprach— 
unterricht ſich widmenden Männer 
und Frauen ſo notwendig geweſen iſt, 
wie in der gegenwärtigen 


geraten, alle Welturteile umgeſtürzt zu 
werden ſcheinen. 
deutſchen Sprachunterrichts, vor allem 
iſt die ebenſo gewaltige wie ehrenvolle 


findet in Milwaufee die 43. Jahres- 


tin; Ih. Timmermann, %. Stummer, Wr) 
Metzer, F. Behrnd, K. Leſſinger, A. Wolf 
und J. Nickel, wird alles aufbieten, um 
dem Felt einen Erfolg zu ſichern, und er⸗ 


ıfuct alle Freunde und Gönner, fi an! 
dieſem Abend ermzininden, um bei Tanz 


Eintritt 15c die Berton. 


\jem Abend, ebenio in 
- .. n - ‚ | 
ſtattfindenden Verſammlung in obenges || 


erniten 


Zeit, da alle Werte ins Schwanten zu! 
'tengeld 


Den Vertretern des | 


18 


Aufgabe zugefallen, zum Wohl unſe— 


res Vaterlandes deutſche Sprache und 
Kultur zu erhalten und zu 
und den ungeheuren auf ihre Zerſtö— 
rung hinzielenden ſchädlichen 
flüſſen entgegenzuwirken. 
nur geſchehen durch feſtes Zuſammen— 


deutſchen Lehrer in Elementar, Hoch— 
ſchule und Univerſität. Dazu ſoll der 
diesjährige Lehrertag 
bieten. 

Die Verſammlungen finden zumeiſt 
im Seminargebäude ſtatt. In der 
erſten Hauptverſammlung am 29. 
Juni werden Peter Scherer, Leiter des 
deutſchen Unterrichts in Indiana— 
polis, und Profeſſor A. B. Fauſt von 
der Univerſität Cornell ſprechen, am 
30. Juni werden Profeſſor G. L. 
| Scherger vom Armourinſtitut in Chi 
|cago und Mar Griebifh, Direktor des 
ı Deutichamerifanifchen Lehrerfeminars, 
‚Vortrag halten, Als Redner für den 
ı1. Juli find F. Hamann, Milwaufee, 
| Emma Bühler, Dayton, D., und 
Emil Kramer, Cincinnati, in Aussicht 
|genommen, Gin Xheaterabend im 

Theater von Milmwaufee 


| deutfchen 
wird die Zuſammenkunft beſchließen. 
— — — —— 


| Für Opfer des Kriegs. 


„Nickel a Day Society“ wernnitaltet einen 
Vortragsabend. 

Die „Nickel A Day Society“, eine 
Vereinigung von Leuten, welche im 
Gaſthausbetriebe tätig ſind, veranſtal— 
tet am kommenden Dienstag zum Be— 
ſten der Kriegsnotleidenden der Zen— 
tralmächte in der Erſten Deutſchen 
Baptiſtenkirche, Ecke Superior 
Paulina Str. in der Nähe der Chi— 
cago Ave.-Holteſtelle der Metropolitan 
Hochbahn, einen Vortragsabend. Spre— 
chen wird der indiſche Gelehrte Dr. 


N. Kriſchna über „Indien nach dem 


Kriege“. Er wird die Zuſtände in In— 
dien und die Sehnſucht nach dem 
Siege der Zentralmächte ſeitens einer 


pflegen 


und ſonſtigem Vergnügen — beſonders 
nige recht gemütliche Stunden zufammen | 
zu verbringen. Anfang 7 Uhr Abend, 
Mitglieder its 
gend eines Vereins haben mit Bereinsab- 
zeichen freien Zutritt. PBerionen im Yls 
ter bon 18 bi3 55 Nahren fünnen an dies 
jeder am eriten | 
und dritten Dienjtag Abend im Monat | 


nannter Halle unentgeltlich aufgenome | 
men iverden. /iejer Verein zahlt bei nur | 
nerinaen Beiträgen fie 6 Moden Sirans | 
und $100 im Sterbefall eines | 
Mitgliedes an deiien Hinterbliebene. 
Am Ffonmenden Samstag, Abends | 
Uhr, veranitaltet Die Columbia 
Loge Sir. 48, Srder of Mutual Pros | 
tecetton, ein genrütliches Maifrängeben tır 
der Arbland Halle, _ 3000 N. Wibland | 
Hve,, Ede Addition Straße. Für Inter: | 
haltung, Speiſen und gute Getränke iſt 


| beitens gejorgt, und qute Muſik wird zum | 


Eins | 
Dies kann 


Tanze aufipielen. Freunde und Gönner 
find bevzlich willfonunen und anch Solche, 


die Luſt haben, einem guten Aranfenuns 


ten und Damen find daber beteiligt: I. 


| 
| 


undIM. Halited Str., nahe North Ape., eine 


| 
| 


| 
| 


| 
} 


über 300,000,000 Starten Bevölterung 


Ihildern. Der Eintritt ift frei, aber 
eine Sammlung fol den Wittwen und 
Waifen der im Kriege gefallenen Ho=- 
telangeftelten zugute fommen. Für ein 
reichhaltiges Programm ift gejorgt. 
Die „Nidel U Dan Society” 


| er \ | teritiigungsperein 
halten und Zulammenmwirten aller | 


beizutreten. Diefer 
Verein zahl $5.00 Krankengeld die Woche 
und Sterbegeld je nach Versicherung bon 
5250 bis 82,500.  Unmeldungen bon 


* 2 idaten werde jeſem Abend ent— 
Gelegenheit tandidaten werden an diefem Abend en 


gegengenommen. Das Komite wird Alles 
aufbieten, um allen Teilnehmern recht fi: 
dele Stimden zu bereiten. Folgende Her- 


v. Placheski, Präſident; E. Neeſe, Sefre- 
tär; Ida Laechelt, Schatzmeiſterin; Eliſa 
Baesler, Lydia Miller, Henry Rißmann. 
Tickets koſten 15 Cents im Vorverkauf 
und 25 Cents an der Kaſſe. 

Die Diſtrikte 387 und 409 des 
deutſchen Unterſtützungs— 
bundes veranſtalten am kommenden 
Samstag in Richters Halle, 2100 Bel— 
mont Ave., ein Maikränzchen mit Agita— 
tionsverſammlung, in welcher Kandidaten 
frei aufgenommen werden. Das Komite 
hat fleißig gearbeitet, um allen Feſtteil— 
nehmern einige recht angenehme Stun— 
den zu bereiten. Für gute Muſik und 
Erfriſchungen iſt aufs Beſte geſorgt. Der 
Eintritt koſtet 15 Cts. die Perſon, und 
der Anfang iſt auf 7 Uhr Abends feſtge— 
ſetzt. 

Am kommenden Sonntag und Montag, 
dem 29. Mai, wird in Mondorfs Halle, 
North Ave. und Halſted Str., der 14. 
Jahreskonvent des Zentralverbandes der 
Siebenbürger Sachſen bon 
Nordamerifa abgebalten. Mit dem Kon— 
vent ijt ein Sängerfejit verbunden. Der 
Anfang iit auf 7 Uhr Abends feftgefekt. 
Eintrittsfarten foiten im WVorverfauf 25, 
an der Kalle 50 Cents. 

Der deuitſche Unterſtützungsberein 
Böhmerwald veranſtaltet am Mut— 
tag, dem 29. Mai, am Vorabend des Ge— 
dächtnißtages, in Fleiners Halle, 1640 


I 
I 
Frühjahrsfeier. Kurzweil, wie heimat⸗ 
liche Tänze, Konfettiſchlachten uſw. wird 
es geben, und in der Küche wird es nach 
echten Butterkrapfen und Gulaſch riechen. 
Beſondere Sorgfalt hat das Komite auf 
eine gute Tanzmuſik gelegt, damit Jung 
und Alt das Tanzbein nach Noten ſchwin— 
gen kann. Das Feſt beginnt um! 
7 Uhr Abends. Gintrittsfarten foiten it 
Vorverfauf 25 Cents, an der Slafje 35 
Gent3 die Berjon. Landslenie, die sich | 
an diefem Abend anmelden, .rden in der) 
nächſten Verſammlung unentgeltlich in 
den Verein aufgenommen. 

Der Eiſenburger 
bor hält fein mit Ball 


Männer— 
verbundenes 


Frühjahrskonzert am Dienstag, dem 30. 


bat | 


von Dftober 1915 biß Ende Februar ) cth Ave in rührig 
Komite hat dafür geſorgt, daß die Beſu— 


1916 in 40 hieſigen Hotels, Speiſe— 
häuſern und Klubs 83593.04 
etwa 8700 monatlich für den oben er— 
wihnten Zweck unter Angehörigen von 
14 Nationalitäten aufgebracht. Die 
Beamten ſind Valentin von der Lin, 


Präſident; Albert Auwärter, Vizeprä— 


ſident: Daniel Goldberg, Sekretär: 
Karl Rößler, Schatzmeiſter, und Karl 
n3, Organifator. 

— — 


Riverview Part. 


— 
* 


woch 


eit der Eröffnung am letzten Mitt— 
iſt die Verwaltung von Riverview 


eifrig mit der Verſorgung der vielen Be— 


ſucher beſchäftigt, welche die friſche Luft 
genießen und ſich unterhalten wollen. 
Riverbiew hat ſeine große Beliebtheit zu 
einem großen Teile dadurch erworben, 
daß die Verwaltung von jeher eine ge 
wiſſe Anzahl von Tagen zu beſonderer 
Unterhaltung von Beſuchern beſtimmter 
Nationalitäten im Piknikhain feſtſetzte. 


Tage vorgeſehen, der erſte davon, der 
däniſche Tag wird am Sonntag, dem 4. 


Juni, vom däniſchen Nationalbund und reichiſch 


anderen däniſchen Vereinen mit Reden, 
Chorgeſang, Spielen, Tänzen u. ſ. w. 
gefeiert. 

Die 


große Wandelbilder-Vorſtellung 


Anklang gefunden, und täglich ſehen zahl— 


Für dieſen Sommer ſind faſt 60 ſolcher 


oder 


Mai, Gräberſchmückungstag, von 3 Uhr 
Nachmittags an in der Wallhallaballe, 
3700 Wentivorth Ipe., ab. Ein rührige? | 


er und Landsleute fich bei Tanz, Gejel- 
ligfett md allgemeinem Vergnügen aufs | 
Veite unterhalten fünnen. Für gute Ge: | 
tränfe und Muſik iſt aufs Beſte geforgt. | 
Alle Freunde und Yandslente find berze | 


(ich willfommen. Eintrittsfarten bet Mits | | 


| gliedern und an der Stafle 2öc, 


I 


I 


mMen. 


D Hohbenzollernloge Mr.| 
38.2.8. wird am Donnersiag, 
dem 1. Nuni, Nachmittags um 3 Uhr, in! 
Counts Halle ein Staffeefrängchen abbalz: | 
ten, Yon den Mitgliedern der Loge wurs | 
den prachtvolle Handarbeiten zum Ge: | 
ichenf gemacht, weiche zur Verlojung fom= 
Ein richtiges Nomite unter der 
Leirung der beliebten Präfidentin Marie 
Zrrich bar Alles aufgeboten, den Gälten 
recht bergnügte Stunden zu - bereiten. | 
Sanz bejonders iverden fich die anweſen⸗ 
den Gäſte an einem vorzüglichen, von ei⸗— 
ner Wiener Kaffeeköchin zubereiteten 
Kaffee mit Schlagſahne laben. Abends | 


e 
C 
— — 2 


as 


nm 7 Uber werden die Großbeamten die | 


I 
! 
! 
! 


| 


| 


| „Die Kämpfe einer Nation“ bat großen! 


neu exriwählten Beamten in ihre Menter 
einſetzen. Das Publikum iſt dazu 
freundlichſt eingeladen. Eintritt 10 
Cents, Kaffee und Kuchen 15 Cenis; 
Garderobe frei. 

Die Vereinigten Oeſter— 
e Ungariiden Ver 
eime werden ihr fünftes VBolfsfeit ivie 
üölich Anfangs Nunt in Harn?’ Barf ab- | 
halten, diesmal aber an zwei Tagen, am 
Zamstag, dem 3., und Sonntag, dem 4. 
Nımi, von 10 Uhr Vormittags an. Die 


Ir 


Ifoiten im Vorverfauf 25, 


lat 1916, 


* 


Eines der wichtigſten Handels-Ereigniſ 


e jeit einem Vierteljahrhundert 


7500 Yards importirter Drapery Cretonnes 


30% bis 40% u 


Rartie 1—3450 Yards— 
— Muiter, die im dieier 


Saiſonam populärſten 


ſind, einſchließlich zahl 
| reiche mit ſchwarz. Grund— 
boden; die Yard zu 2ör. 


Bartie 31700 Yards 


| < 


Sarben und Murnter für 


nter regulären Breijen 


Bartie 2—2350 Nards— 


35c 


—-winnderichöne farbige 
gedrucdt 


auf Ächiwerem Stoff; ge- 


Blumenmuiter, 


eignet fir Möbeliiberzüge 
und Draberies, 


lipCovers“, VBettdedfen md Draperien; auf ausgezeichneten: Stoff. Achter Floor 


13-Stücke LimonadeSet 100Stücke Limoge Set 


— ſechs Gläſer mit „Coaſters“, und einem gro | 


Ben Krug — zu 
1.25 


— die Sct3 jmd deforirt 
mit einem „Bluc Bird“ 
Entwurf: ebenfalls paſ 
jend als Wajler-Set2. 


— halb mtatte 


Kanten; ungefä 


Drittel unterm 


Eistee Sets zu 

| — nur 50e. 
N. — zwei Quart Krug und 
ſechs Gläſer in dem Set von Colonial Entwurfe; 
ein vorzüglicher Wert. 


Sechſter Floor Drittel unterm 


150 nahtloje Wilton Belvet 


| 


— Auswahl unter vier 


>25 


Krüge mit jehs Ober 


reichen Deforationen,. zu 


goldene 


Griffe und gold-Iinirte 


br em 
Preiſe. 


Hand bemaltes 
Nippon Porzellan 
—dekorirte Chokoladen 


und Untertaäſſen, ein— 


Preis, zu 1.95. 


Rugs, 


Sechster Floor 


4 
52 


9 bei 12 Ruß --ertra Qualität 


— weil wir diefe zu einem Drittel weniger kauften, al3 wir heute für diejelben 


ober umd orientaliiche Effefte. 7.6x9 Zub Größe, $17; 


6x9 Fuß Größe, $13.50. 


AT 


Achter Floot 


bezahlen würden. 


9 bei 12 Royal Wilten Rugs für $37.50 
--piele Reproduftionen Foitipieliger Rugs; Roja, Elfenbein, Bla und hübichen veriiihen Allover Ef 
jeften. 8.3x10.6 Zu& Größen, $35; die 6x9 Zub Größen, $25; die 4.6x7.6 Yub Größen, zu nur $15, 


1000 wajchbare Golonial 
- Größe 24 bei 36 Zoll — jekt 


| 


50 Fuß zu 


Schlauch 
38c. 
aus 


Fuß 
Bild, 


und Geſtell, 


| 
Meſſingbett-Ausſtattung 
— Bett, Sprungfederbett und Matratze; die drei 
9 B Stücke, zu 
— — — 7 5 
T 29:22 
A IN Fr Betten haben amei-30l- 
N RT lige Pfoiten, 11a>30l- 
N | | Iige SOberitange 
j UI N j 114:3öllige Ausfüll- 
BE: 2 Stangen. 
Ratten Sprungfeder- 


Betten, 73öl- Höhe in „Bor“ Stil. 5Opfündige 
Matrage gänzlich aus weißen Filz-Auflagen. 


Abter Floor 


gen; 
zu 5öe, 


iel; 


Solides Mahagony Schreibpult, 36 Zoll, zu 


— Rofa, gelbe, braume oder grüne Zenter-Muftern; und hellblaue Zenter-wiujtern 
außer 24x36; Größe, 27x54 Zoll, 1.10; Größe 30x60 Zell, 1.25; Größe, 36x72 Zoll, 1.65. zünfter Sloor 


Mag Wings 
zu 65e 


in allen Größen, 


Gartenſchläuche, 5-ply 


garantirt; 34 Zoll did; 


mit Subpelung; 


48 


Aadewanne Sprüber, 5 


: Seht 


Schlauch 


Hart 


holz; fann 50 Fuß tra- 
Betradhtet Bild; 


Garant. Bald: 
Wringer, 52.48 


Montirte Kaflerole; weiß ausgeichlagene Schüf- 
750; Aluminium Teefejjel, zu 1.98. 


Sechster Floor 


825 


— prächtig ala Hochzeitögefchent, jchiebbares Schreibbrett, große Schublade, gebrechielte Beine, geichn. Kante, 


Gateleg-Tiſche, 
26x403oll groß, 
zu 9.75 
—in altmoderner Maha— 
goni Politur, ſtark ge— 
baut und von hübſchem 
Ausſehen — Seht Bild, 
zu 9.75, ausgezeichneter 

Wert. 


William nnd Mary-Tiiche zu $25 
— Eßzimmer Tiſch, 5Azöllig: Oberplatte. Wil- 


W — idealer Fuß 
liam und Mary Stühle, hohe Rückenlehne, 3.7 


75. 


das große Feſt auch diesmal wieder ein 
durchſchlagender Erfolg nach jeder Rich— 
tung bin werden wird. 


zur Verieilung. Jedes anweſende Kind 
erhält ein ſchönes Geſchenk, während Er— 
Eintrittskarten wachſene Gelegenheit finden werden, nach 
an der Kaſſe Herzensluſt das Tanzbein zu ſchwingen. 
50 Cents. Für gute Getränke und einen Imbiß iſt 
Der Leſſing Frauenverein beſtens geſorgt. Der Eintritt koſtet 25 
wird am Sonntag, dem 4. Juni, in Flei⸗ | Bents für die Perſon, Frauen von Mit— 
ners Halle, 1638 N. Halſted Str., einen gliedern und Kinder unter 14 Jahren 
großen Kappenball abhalten, der um 4 haben freien Eintriti. Nicht zu überſehen 
Ühr Nachmittags beginnen ſoll. Bei die- iſt, daß das Feſt diesmal an einem! 
ſer Gelegenheit können ſich Mädchen und Samstag ſtattfindet. Die Leitung haben 
Frauen im Alter von 18 bis 55 Jahren die Herren John S. Jauch, Vorſitzender; 
Jahren als Miiglieder in den beliebten John Sauſſele, Karl Schoepfer, John 
Verein aufnehmen laſſen. Ein tüchtiges Bühler, Karl König, Chriſft. Walter, 
Komite hat unter der Leitung der Präſi— | Goiilob_ CTeeger, Emil Wirth, Xafob 
dentin Karoline Tank jorgfältige Vorfeg- I Sau, Kulius Hägele, Anton Daiter, 
rumgen getroffen, jo daß an einem jcho- | Chrift. Müller und Guſt. Knörger. 
nen Erfolg nicht gezweifelt werden fan, | , Der Haupiverein Tue NRehbt und 
umt jo weniger, al3 der Verein ji auh)icheue Niemand ımd alle feinegahl- 
in Bezug auf die Veranitaliung von Feits | jtellen eben fich infolge der Sonntags: | 
lichkeiten eines borzüglicden Rufes er= | iperrre gezwungen, ihr Pilnif an einem 
freut. Samstag abzuhalten. Es findet am 17. 
Der Schwäb iſche Unterſtütz- Juni im Aſhland Grove, Aſhland Ave. 
ungsverein veranſtaltet am Sams- und Addiſon Str., ſtatt. Er braucht wohl 
tag, dem 10. Juni, von Nachmittags 2 klaum beſonders erwähnt zu werden, daß 


Oberfläche, Tudor Stil Bibliothekstiſch, 


3445 07, fan] deutichen NKriegsbilder an. Die Bil- 


Borfehrungen dazu find von einem zahl- 
reichen md fähigen Ausſchuß ſeit Mo— 
naten betrieben morden, allen ®inzelhei- 


(oje Bejucher jich diefe neueiten und ech- 


der iverden in enalifcher 


und deuiſcher 
Fnrmche erflärt ' 


und e3 beitebt fein Zweifel daran, dak 


Ude an, im Afhland. Grove, Ede Aihland 
Ave. und Addijon Str., ein grobes Bil: 
nif, verbunden mit Preisfegeln fir Das 


ten ijt große Eorgfalt gewidmet worden, | men und Herren. Geld- und viele andere 


Töne Preife fommen an die beiten Realer 


Neder, der das Feit bejucht, fich beitens 
unterhalten wird, denn daß der Verein 
treite zu feiern verjteht, hat er zur Ges 
nüge bewieſen. Preiskegeln, Tanz, Jahr— 
markt und gute Bewirtume hat der Seit- 


Schaufeljtühle ans 
Mahagony oder 
Rohr zu 11.75 


— folides Mahagoni; 
Rohr Flügel, Schnigerei 
am Rückteil, Priscilla Ka— 
biniet, 4.50 Martha Waih- 
ington Nähtiſch, praktiſch, 


zu $12, 


Eichene Jacobean » Stühle zu $2 


ihemel aus Eichenholz, Tapeitry 
32.50. 
Stebenter Yloor 


ausichur auf das Programm geitellt. L.er 
\tch dem Berein antchliegen will, erbält 


jan dem, Tage billige Gelegenheit dazu. 


—+ 1 —— 


— Vom Truppenübungsplage. — 
Ein wegen feiner ftoifhen Ruhe bet 
den Vorgejegten befannter Unteroffi- 
zier d. R, erhält den Auftrag, mit der 
Kompagnie den VBormarjch anzufreien. 
Zweck der Uebung: Marſchdisziplin. 
Während des Marſches erteilt ihm der 
leitende Offizier die Aufgabe zu ra— 
ſchem Handeln in der Annahme, daß 
hinter der Kompagnie die Feldhäckerei 


im Anfahren iſt, die die Kompagnie 


überholen will. Das erwartete Kom— 
mando lautet: „Zwei Rotten rechts 
zwei Rotten links der Straße,“ um der 
Feldbäckerei ſo ungehindert Durchfahrt 


zu ermöglichen. Ohne lange Beſinnung 


jedoch ertönt die Bierſtimme des Ge— 
prüften: „Kompagnie halt! Gewehr 
ab! Rührt euch! Vier Mann 'raus zum 
Brotfaſſen!“ 


Mandel Brothers“ 


Mai⸗Verkauf von Hauspaltungs- Artifeln 


5 


33 


J— 
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Erſcheint jeden Sonntag. 
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Die flugen Rumänen. 


Die rumänifhen Staatsmänner 
fcheinen bejfer beraten zu fein, als e8 
die römischen Französlinge vor jahres 
frift waren. Sie find den Lodungen 
ber böjen Buben, die ihnen London 
und Peteröbura in arofer Zahl ins 
Land fandten, damit fte dort mit flin- 
gender Münze Brofelnten für Die 
Sade der Alliirten machten, nicht ges 
folgt, 
wenn auch erit nah langem Yaudern, 
den verdienten Fußtritt verabfolgt. 
Die Bojaren aus der Moldau und 
Wallachei haben ſich zu dieſer Proze— 
dur vermutlich nur blutenden Herzens 
entſchloſſen; denn viele von ihnen ſtan 
den und ſtehen wohl auch heute noch in 
innigen Beziehungen zu den ruſſiſchen 
Gewalthabern wie zu den leichtlebigen 
Pariſern. Zudem hatten die Alliirten 
gleich nach dem Ausbruche des Hrieges 
fühne Hoffnungen in ihnen erivedt, die 
ihre Herzen höher jchlaaen lieben. 
Sierigen Blids itarrte ein Teil des 
rumänifchen Volles nah dem reich 
gefeaneten Nachbarland Siebenbürgen 
hinüber und zählte bereits die Tage, 
da biefeg von deutſchem Fleiß koloni— 
firte Land 
Krieges in den Schoß fallen würde. 

E3 ilt anders aelommen, und der 
Neid muß es den Rumänen lajien: fie 
willen ihre jchiwere Enttäufchung mit 
Würde und Anftand zu tragen, und 
mehr noch: fie verfichen der veränder 
ten Sachlage die beite Seite abzuae 
minnen. Sobald die rumäntiche Re- 
gierung zur feiten Ueberzeugung ge: 
fommen war, daß die veriwegene Spe 
fulation der Alliirten mit einem mili- 
tariichen Banterott enden würde, bradı 
fie ihre aeichäftlichen Verbindungen zu 
den politiichen Spekulanten ab und 
fhlug fih mi einiger geichieter 
Manöver auf die andere Seite, die es 
in eigenem Intereſſe allerdings nicht 
hatte an günſtigen Offerten fehlen lai 
fen und ihnen den jchiweren Schritt 
nad Kräften erleichtert. Man mag 
Über das anderthalbjährige politische 
Schaufelipiel der Bulareiter Macht 
baber denten, wie man will; man darf 
ihnen die Anerkennung nicht veriagen, 
dab Tie fich als geichiefte Spieler an 
der politiichen Börie erwiefen haben. 
MWäre ihnen nad) ttalienifhem Muiter 
die Phantafie mit dem Beritande 
durchgegangen, 


* 
il 


tn A 
tiels 


dann fähen fie heute 
wie Viktor Emanuel zivifchen zwei 
Stühlen. Die politifche Klugheit be 
bielt bei tönen ‚glüclicher Meile Die 
Dberband und Volf und Land werden 
den Vorteil —* haben. 
Deutſchland und Oeſterreich-Un 
garn haben den verlorenen Sohn bei 
ſeiner Rückkehr mit ofſenen Armen 
empfangen. Man hat zwar kein Kalb 
für ihn geſchlachtet, ihm aber doch auf 
mannigfache Weiſe zu erkennen ge 
geben, daß man ihm ſeine „Extratour“ 
verzeihen werde, wenn er ſich für die 
Zukunft von ihren Feinden losſage 
und zu ihnen ſtehe. Beide Zentral 
mädte: Deutichland wie Deiterreich 
Ungarn, Haben zur Belräftiaung 
deiien Hanbelsablommen mit Ru 
mänien aetroffen, welche beiden Tei 
Ien ale —* zugute kommen wer— 
den. Das Weizenland an der unteren 
Donau wird durch dasſelbe in Stand 
geſetzt, ſeinen Ueberfluß an Getreide 
und Mehl an die brothungrigen Mit— 
telmächte abzuitoßen, während Diele 
ihm dafür Geld und induftrielle Pro— 
dufte aller Art ins Land tragen. Für 
die Alltirten bedeutet vieles Abkom 
men ‘ naturgemäß einen fchiveren 
Schlag. Denn fie haben im Qaufe der 
Kriegszeit in der Hoffnung, in Au 
mänien einen neuen SHelfershelfer zu 
gewinnen, viel Kapital im Lande an- 
geleat. it diefes num 


auch nicht ae- 
tabezu verloren, Tolanae die rumänt- 


degier 35 Neufrolitst + | : * he m 
che Regierung ihre Neutralität wahrt orperimente, die 8 gibt. Der Staats: |; 
——— — —— Baron bon Stein die Leitung | 

|. ger ge Ba NER | der — —— Verteilung hatte, 


alſo-nicht D 


und nicht aktiv in den Krieg eingreift, 
fo werden ſich die Gel [dgeber in Lon- 
don und Petersbura aewin weiblich 
darüber ärgern, daß ihr autes Geld 
jet mittelbar dazu dient, den Deut- 
chen, Defterreichern und lnaarn über 
die fchlechten Zeiten hinmweazubelfen. 
Die Alltirten haben nämlich große 
Summen in rumänifche Mühlen ae- 
ftedt, um die Ausfuhr des diefen an 
bertrauten Getreives über die diter- 
reihtich-ungarifche Grenze zu verhin- 
dern. Nah dem Moihluß der Han 
belöverträge zwilchen Rumänien und 
den Mittelmächten bat die rumäniſche 
Regierung aber furzer Hand den Be 
trieb diefer ausländiichem Kapital ae 
Hörenden Mühlen in eigene Hand ae 
nommen und Torat dafür, 
Vorräte, joweit fie nicht im Anlande 
berbraucht werden, den Mittelmächten 
zugute fommen. Das war au jo 
eine verfehlte fulation der nem 
mal Eugen Pfefferfäde in London. 
Ueber den it hen Inhalt 
zwiſchen Berlin und Wien 
und Bulareſt a ſeits getroffenen 
Abkommen iſt vo ig noch nicht viel 
bekannt geworden. Es wäre ſehr in— 
tereffant, zu willen, N die zuſtande 
zekommene Verſtändigu j bloß 
auf wirtſchaftliche ie beichränft 
oder jih. am Ende cor ou auf Das 
politiiche Gebiet eritrect, vielleicht To 
gar eine aftive deteiligung des ru— 
mmniſchen Heeres am Kriege vorſieht 
alls beſtimmte Greignife 
Fr Tollten. Obne zwingenden 
4 merden Deutichland mh 


en 


daß 


Spe 
ffer 
eig entlid der 
und einerſeits 

ndere 

rlä 


i 


* 
äufi och 


A) 


es 


an 
’ 


eintreten 
Grund! 


dungen 


ı betreiben, 
'nur für 


|„Boltsreaterung einaejet habe“. 


'Barlamentartimus gemeint, 


‘feine Folaen bloß eine neue Auslegung 
erhielt. 


geberdet ſich 


| 


Pod 
|Tieat fein Grund vor, an ihrer Fähig-|dem bürgerlichen, 


— — — — — — 


Sonntagpoft, Chicago, Honntag, den 21. Wai 19186, 


— iu mn — nn en en mann 


Tngarn ein Eingreifen Rumäniens in Kriegäberoilligungen. Bis dahin hatte | fhlimm genug, aber man kann dem | 9 


den europäifchen Kampf ficherlich nicht 
wünſchen. 


ſchen Brandes zu verhüten, und wer— 
den dieſem Grundſatze vermutlich auch 
fernerhin treu bleiben, ſo lange ſie 
ein mit ihren Feinden fertig werden 
Und bis zum heutigen Tage 


keit dazu zu zweifeln. Eine offene 


Frage wird eö auch vorläufig bleiben, | 


fondern haben den Verfuchern, | 


ihm als reife Frucht de ı 


ihre, 


ob man ben Rumänen für ihre mohl- | 
‚mollende Neutralität einen bejtimmten | 
Lohn in Nusficht geitellt hat. 
‚wird ſich erſt bei den Friedensverhand⸗ 

lungen zeigen. Aber der Gedante hat]! 
die Wahrſcheinlichkeit für fich. Bul- | 

garien hat fein Machtgebiet auf der! 
Baltanhalbinfel durch aftive Teil- 
nahme am Ariege erheblich erweitert, 
und es ijt deshalb wohl jelbitverftänd- 
ih, daß Rumänien fich itarfe Hoff: 
nuna auf Kompenfationen madt. Die| — 
Kompensation, die e8 verlangen inirb | © 
und bie ihn die Mittelmächte mög- | 
lichertweife bereit3 in Ausficht geitellt 
haben, dürfte das rufftiche Beifarabien | 
fein, deifen Bevölkerung einen ftarfen 
rumäniichen EGinfchlag aufmeift und! 
beiten fruchtöorer Boden unter georb= | 
neter rumäniſcher Verwaltung eine 
große Bevölterungsmenge zur ernähren | 


vermochte. 
EEE 


Tas Harnidel Staat. 


Die deutſchländiſchen Poſtnachrichten 
laufen ſo ſpärlich ein, daß es an jeder 
Kontrolle über die von London kom-⸗ 
menden Nachrichten fehlt. Die Mel— 
über Brot- und Maitagskra— 
walle in Berlin, die Stellung, welche 
Maximilian Harden neuerdings der 
deutſchen Regierung gegenüber ein— 
nimmt, ſeine unparteiiſche Würdigung 
des Präſidenten Wilſon, die Spaltung 
der Sozialdemokratie und viele andere 
derartiger Nachrichten laſſen jedoch auf 
eine hochgradige Nervenanſpannung 
des deutſchen Volkes ſchließen, auch 
ohne nähere Erklärungen dafür zu hö— 
ren. Es hieße, den Kopf in den Sand 
ſtecken, wenn man behaupten wollte, 
daß alles ſeinen gewohnten Gang 
gehe, daß unter den obwaltenden Um— 
ſtänden im alten Vaterland alles wohl 
beſtellt ſei und nichts zu wünſchen 
übrig bleibe. Es müſſen aber trif 
tige Gründe geweſen ſein, die die Re— 
gierung genötigt haben, einen Beam— 
ten mit abſoluter Gewalt auszuſtatten, 
der die Volksernährung überwacht und 
der wohl die wohlgenäbrten Klaffen'ı 
auf die aufreizenden Folgen aufmerf- | 
jam zu machen bat, die es haben muß, | 
wenn fie zweimal joviel verzehren, wie 
zur Kräfteerhaltung erforderlich it 
während die unteren Klaffen nicht halb 
fopiel faufen können, wie zu ihrer Er 
nährung nötig tft. Hier ift die Staats 


'geivalt wieder einmal mit aller Schärfe 


und mit der ihr eigenen PBromptheit 
eingejchritten. Bei ung wäre etivas| 
Aehnliches gar nicht moglih. Hier) 
würden in foldem alle wohl an die 
zehntaufende von Prozeljen anhänaig 
gemacht werben, in denen unfere Bür- 
ger aegen jolhe „Itaatlihe Willkür“ 
proteitieren Würden, und das Ber- 
jähren der Neaierung würde auch von 


'dem eriten beiten Richter für verfai 


jungswibrig erklärt werden. Man re= | 
det zwar viel von „Preparedneß”, aber | 
darauf ſind wir denn Doch noch nicht 
präparitt, uns den Unbequemlichleiten, | 
die im Antereffe der Nation etiva ein- 
mal angeordnet werden müljen, ohne 
Meiteres zu unterwerfen. „Prepared= | 
neh” im ntereffe des Ganzen wird 
zivar „aebuhmt“, aber fie praftifch zu 
das ziemt fich doch eigentlich 
den Andern. An diejem| 
„PBatriotismus“ wird denn auch wohl 
eine durchgreifende 
Meinungen fcheitern. | 


* 


ah 


äbrend im deutlichen Wolfe der) 
Staatsbeariff alles ift, gilt er dem 
Angelfahien gar nicyts, In der Tatı 
hört man hier felten den Staat er I; 
mähnen; man redet nur bom Govern: | 
ment, der Keaieruna, und Klagen von | 
Staatsweaen werden im Namen bes | 
Noltes angeftrengt. G3 aibt Staats: 
rechtälehrer, die behaupten, daß in! 
England Staat Schon ein über 
wundener Standpunft fei, dab Ichon | 
—merkwürdige Schlußfolgerung—die 
Mit 
engliſche 
wohl ei— 
allertraurigſten Regierungs— 


er 


der Voltsregierung tjt ber 


nes per 


und Klar feitgeitellt, wie man meint. 
Seibit folhe alte Rebellen gegen den 
Staat, wie die foztaldemofratiicgeßar- 
tei, zeigen durch ihre neuerliche Spalz | 
tung, wie bielfeitig die Anjchauungen 
vom Staat find. Diefe neue Spaltung 
it übrigens nichts weiter, als ein al- 
ter Konflikt, der Durch den Krieg und 


‘n feiner Partei waren Die | 
Gegenfäge von jeher jo jcharf wie in 
der fogialdemofratiichen. 

Der Gründe dafür gibt’ Hunderte, 
und fie find je nach dem Ort und den 
Perſonen arundverfchieden. Manchmal 
einer der prominenten 
Führer etivas radifaler iwie der an— 
dere, und jchafft Jich jo ſeinen Anhang, 
der ſich dann als radikaler dünkt wie 
die „Blauen“ es ſind. Ein gut Teil 
der Gegenſätze iſt auf eine hochgradige 
perſönliche Eitelkeit derer zurückzufüh— 
ren, die nicht gegen den „Beifall der 
Menge“ gefeit ſind. Sie halten dieſen 
Beifall für allzu echt und tief, und 
häufig für eine Wertſchätzung ihre 
Verſon. Das muß ſich der Volkstribun 
aus dem Kopfe ſchlagen, denn ſonſt 
gibts eines Tages ein unangenehmes 
Erwachen. Auf ſchwache Charaktere 
aber wirkt der „jubeinde Beifall des 
Volkes“ bersufchend. Darin liegt eine 
tetlweie Löfung des Rätjele, dap fich 
die Partei der Sozialdemofratie im 
Deutichen Reichätag gejpalten hat. Der 
alte Gegenjaß tit durch Uederlieferung | 
und Halbmwillen lebendig geblieben 


Deiterreichs | und bat Nahrııma erbalten dur die! (Ernie 


nickel in ihm erblickt, 


fach zu dem, Urzuſtand“ zurück, als die 
Sozialdemokratie 
war, daß ſie dem 


heit, 
die in dieſe Vereinigung eingeſchloſſen 


Kräfte, die 
bote ſtehen würden, 


Verhältniß des oder der 


mandem gehorcht, 


den Begriff 
Umformung ber‘ 


VDie 


„Evening Mail“, 


ſchen von 


nern, 
hang mit der Unzufriedenheit über die 
Art, wie die —— die Nahrungs- 
mittel-Frage behandelt, erfolgt. 


land * es zwei Urſachen. 


„World 
fige, nutzloſe, 


Lokalbehörden 
machten. 


Ein jeder Staat konnte gewiſſe Nabe 


märts vielleicht 


‚irgend 


die Mehrheit auf dem doktrinären, 


* * * 

Dieſem Staat! Man muß die) 
| Betonung auf „diefen“ legen, denn eine | 
Partei innerhalb der Partei hat ftets | 
die Hoffnung genährtt, daß fi aus 
dem Polizei: oder 
dem Militäritaat der jozialbemofrati- 
Ihe Staat entwideln werde. Dagegen | 
|murde das Weien des Staates felöft | 
bon jeinen Feinden niemals unbeitrit- | 


‚gen, daß die deutfche Sozialdemotratie 
den Staat ald das SKtarnidel betrad: | 
\tete, ähnlich wie die bürgerliche eis 
der Republik, die gt nur das Kar- 
as fortwährend 
die Steuern erhöht. Bei der Sozial: 


‚demofratie war es jtatt defjen die Po- 


(izeimacht, die jo wütend gehaßt wur= | 
be. Der bürgerliche Radikale haft die] 

Steuermadt! 

Nun tft der alte Hab bei den So-| 
zialdemotraten aufs Neue entfacht! | 
Meil fich einige der Abgeordneten nicht 
|den parlamentarifchen Regeln fügen | 
wollten und ihr Temperament über- | 
|haupt etwas rabiat ift, jo bilden fie| 
fich ein, fie wollten ganz etwas andes | 
res pie die iibrigen. Sie fehren ein | 

jo flein an Zahl 
Volke gegenüber | kei⸗ 
nerlei Verantwortung gr 

Die Minderbeit 8 Abgeordnete 
find aus der Fra in 5 110 aus 
getreten oder geitogen worden — Hat 
ſich aufs Neue mit den alten Schlag— 
worten gewappnet. Nach ihrem Defür⸗ 
halten iſt „der Staat das Werkzeug 
der beſitzenden Klaſſen; die Proleta— 
rier müſſen deshalb einen unerbittli— 
chen Kampf gegen den Staat 
führen.“ Was iſt denn nun aber der 
Staat? Sicher iſt derſelbe nicht aus— 
ſchließlich das Werkzeug der beſitzenden 
Klaſſe! | 

Edmund Fifcher, ein foz.-dein. | 
Reichstagsabgeordneter, verſucht da— 
hinter zu kommen. Laſalle nennt 
den Staat „die Einheit der Individuen 
in einem ſittlichen Gaͤnzen“, eine Ein— 
welche „die Kräfte aller einzelnen, 


2 | 


jind, bie 
zu Ges! 
millionenmal ver: 
vielfältig. Dos it eine etwas um 
‚fändlice Umschreibung bes Satzes: 
‚eine Vereinigung aller, zu handeln 
wie einer, im Snterejfe aller. 
Ireitiehfe nen’it den Staat das al 
ımabhänaige Macht rechtlich ageeintate ! 
Volk, einen Organismus, der fich un=- | 
ter der Wechjelmirkuna von taufend | 
Kräften gebildet habe, | 
Heael sieht in dem Staat die ab=| 
jolute Vernunft Tich offenbaren; in! 
ihn verwirklicht ji Der objektive! 
Gerit. Er if: der zu einer organifirten | 
MWirklichfeit entwidelte fTittliche Geift, | 
die Wirklichkeit umd fittliche dee als| 


millionenfac vermehrt, 


ihnen als einzelnen 


\ 


| 
| 
| 
| 
1 
| 
| 
| 


\offenbare, jich jelbit deutliche ſubſtan-⸗ 


tielle Wille. 
Nach Jellinek iſt der Staat die 
mit urſprünglicher Herrſchergewalt! 
ausgerüſtete Verbandseinheit ſeßhaf-⸗ 
ter Menſchen. 
Von * it + 
sohn Aujtin, 
Rechtsphiloſoph, 


| 


ein 
nennt Den 


englifcher | 
Staat ein! 
\nbaber der | * 
Staatsgeivalt zu einer Voltsmaife, üı 
dem der Geivaltinhaber, der felbit nie- 
zu befehlen pflegt, | 
und bie Vousmaffen gehorchen 
pflegen. Der Leſer wird dadurch 
nicht klüger geworden ſein. So merk— 
würdig das auch erſcheinen mag: Es 
laßt ſich eine beſtimmte Erklärung für 
Staat überhaupt nicht ab 


m | 


21 
zu 


geben. 
Die Nahrnugsmittel-Situation 
Deutſchland befriedigend. 
. MeClure, der erſt dieſer 
von ſeiner Reiſe durch Deutſch— 
zurückgekehrte Redakteur der 
gab kürzlich in ſei 
nem Blatte folgenden Bericht über die 


in 
S. S 
Tage v 
land 
| 


Nahrungsmittel-Situation in Deutjch- | 
land: 


„Die lebten 
der Refianation . Del⸗ 
Staatsſekretärs J In—⸗ 
als wäre dieſe im Zuſammen-⸗ 


di | 
— — ſpre⸗ 
I 

ID 


brücfs, de 


Ic} 


Tatſache iſt jedoch, daß Unterſtaats— 


elbrück. Der letztere 


reſignirte nur ya angegriffenen | 


ı Gefundheit wegen. 


Für die gelegentliche Unruhe der 
Nahrungsmittelverteilung in Deutich- 
Die erfie | 
. Wiegands Depeche in der | 
“ erwähnt; es ilt Dies das häus | 
ein bis acht Stunden !\ 
lange Warten vor den Verfaufsläden. | X 
Die phyfiichen Schtwierigfeiten des zu 
Markte Sehens Maren eine große), 


it in 


Quelle für die allgemeine Unzufrie= | 
| denbeit. 


Der zweite Grund für die Unzufrie- 


| Spezial 
Ein jeder der fünfundzman- | 
zig Staaten hat feine eigenen Gejeße. | 


die ander- 
benötigt 


zurüdbalten, 
dringender 


rungsmittel 


wurden. 

Die beabfichtigte Uenderung in Die: 
fer Hinfiht durb Schaffung eines 
Nahrunasmittel-Minilter® kann hier 
in den VereinigtenStaaten ein Gegen— 
beifpiel finden. Es würde hier fo ädn- 
ich gehen, wenn man die Armeen, die 
aus den Staatsmilizen herborgeben 
und fonach von den Stantenregierun 
gen fontrollirt werden, inBundestrup 
pen ändern würde. 

Die einzige begründete Urfache für 
welche Ungit lieat in einem | 
eventuellen Yehlichlag der fonmenden || 
Ernte. Wenn in normalen Zeiten die |; 

verfaat. Dann iſt es ſchon 


und Beſchwerden beim Einkaufen mit— 


A 


Opferwilligkeit, 


Betrag, 


der Summe von 8500,000, die aufzu 


Armour, 


IN. 


und 
Bloom. 


| Sara 
; : * 555, Abby F. 

denheit lag in dem Umſtande, daß die > 

- Vorfchriften  y 


69, NW. 


Verhungern einer Nation durch den | 


Die Mittelmächte haben aber um fo unlogijhheren Standpunft Import aus anderen Ländern vorbeu— 
2 Senis von Anfang an das Beſtreben gehabt, verharrt: „Dieſem Staat keinen Gro— ig 
81.00 | jede weitere Ausdehnung 8 duropäts | Ihen!“ 


gen. Sollte aber die Ernte biefes, 
Sahres fehlfchlagen, dann ftünden den 
Deutihen ſolche Hilfsquellen nicht 
offen. | 

Einer Depefhe der „Sun“ 
| züglich ber 
Anſicht deutſcher Regierungskreiſe 
entnommen. Sie lautet: 

Rotterdam, 15. Mai. 
Regierung hat 


ſei be⸗ 


Die deutſche 
zur Beruhigung des 
Volkes nachfolgendes bekannt gegeben: 

„Die neue Erntie bringt weit gün | 


Das | ten feitgeftellt. Dian möchte beinahe ja: ftigere Ausfichten, als die des vorher: 


Der Winterieis | 
Die! 


gegangenen Jahres. 
zen iſt unvergleichlich beſſer. 
Wieſen und Kleefelder zeigen ein nicht 
weniger erfreuliches Bild, als die Ge— 
müſefelder und die Obſtgärten 

Aber noch mehr! Heibeland und 
andere, font wüft gelegene Yandjtriche | 
wurden mit Maid, Kartoffeln und 
Gemüſe bebaut. Die zerſtörten Di— 
ſtrikte im Oſten ſind nun wieder 
ihrem normalen Gebrauche zugeführt 
worden, und die Ernten in den reichen | 
Korngefilden Kurlands, Lithauensg, 
Belgiens, fowie des nördlichen Frank— 
reichs werden beträchtliche Hilfe brin 
gen. 

D 


Das Jahr 1915 war der kritiſche | 
Wendepunkt vom Normalen zu den 
abnormalen Zuſtänden, die ein Krieg 
mit ſich bringt. Verſchiedene Bedin- 
gungen berurfachen oft Ueberrajchuns | 
gen.. Sie haben ohne Zmeifel Sorge 
und Not gebracht, aber dies iit jeßt | 
jübermunden. Das neue Jahr findet | 
ung organifirt. Ne länger der Krieg 
| dauert, umfo bejfer werden mir orga 
nifirt fein, wenn nur der entfchloffene 
aute Wille da tft!“ 

Diefe von der deutjchen Regierung 
ausgegebene Depefche ift eine genaue 
Beltätiqung der Eindrücde, die ich iwwäh- | 
rend meines fünfmonatlichen Aufent- 
halts in Deutfchland unter genauem | 
Studium gewonnen habe. 

Man fann demnach die gegenwär- 
tige Sachlage 
teilen: 

Das deutiche Volk leidet augen 

blicklich Feineswegs Mangel an Nah: 
rung. 

E3 wird au in Zufunft feinen | 
Mangel haben, wenn die bevorftehende 
Ernte das hält, was fie verfprochen 
hat. 

Man bat 


folgendermaßen beur= | 


viele Unzufommlichfeiten 


machen müffen; es fehlte an dem nöti- 
gen 


Zuſammenwirken der verſchiede— 
nen Teile des Reiches. Dieſe beiden 
Fehler werden jetzt guigemacht wer— 


(Wächter und Anzeiger.) 
— — — — 
Zammlung des Jsracliten, 


hat mahricheinlich jest icon 
Sunme von $500,000 erreicht. 
Das Sammelwerf unter den Juden 
hicagos für ihre duch den Krieg in 
tot und Elend geratenen Stammes 
|genoffen in Europa 
| wieder eifrig gefördert. Much Die 
ı hriftlichen Mitbürger beteiligten Tich 
| freigebig, jo daß der Fonds, der bon 
feinem Entitehen am letten Mittwoch 
| bis zum gejtrigen Morgen auf $400,: 
000 anaewachlen war, im Laufe des 
Zages Bis zum Geichäftsihlug am 
Abend bis auf $450,000 anfchwoll, 
Es it Dies eine Kraftleiitung und 
welche Beiwunderung 


ie die) 


C 


M 


verdient. 

Zu der genannten Summe kam 
aber am Abend noch ein erheblicher 
der in einer im Weſtſeite 
Auditorium abgehaltenen Verſamm— 
lung aufgebracht wurde, ſo daß man 


bringen man beſchloß, mindeſtens ſehr 
nahe gekommen iſt, wenn man ſie nicht 
ſchon erreicht hat. In der Verſamm- 
lung hielten der Schriftſteller Sholem 


Aſh aus New Yorl, Dr. Zofef Stolz, 


Nabbiner Silber, Dr. Wın. Nathan= 
'fon und Mar Schulmann Unfpracen; 
‚den Vorfit führte Bernhard Hormwid). 

Die nachftehenden größeren Ein 
gänge werden geitern gegen Ubend ge 
ı meldet: 


Frau Harry Selz $1500 
von je 51000. J. Ogden 
Birkenſtein K Sons, Alfred 
und Frau Henry G. Fore— 
man, Frau Dora K. Frank, Guſtav 
Freund, Harris Bros., Jules Kahn, A. 
Leopold, John Magnus K& Company, 
W. Mever, Montgomery Ward, Herr 

Frau Julius Strauß, Leovold 


Herr und 
Beiträge 


Decker, Herr 


J. 


Alice 


*4* 
wi 
). 


Beiträge don je $500: Frau 
Berman, E. L. Glaſen. Edward 
Großman, John F. Jelke, Sol Klee, Herr 
und Frau Leopold Kling, N. F. Leopold, 
Joſeph Roſenfield, Lv. Roſenwald, H. 
J. Schleſſinger. Joſ. G.' Snydacker, 
Murray Wolbach, H. W. Kantor Sons. 

Beiträge von je 53300: Mar Falk, Frau 
Leo Hartman. Joſ. H. Schmaltz, Harry 
L. Stern. Von Frantzius K Co.7 

Beiträge bon je 53250: A. Auſtrian, 
G. T. Bauer, Frank Belknap, Frau P. D 
Block, Clarence Coleman, Bernhard En— 
gel, Charles A. Gimbel, I. W. 

Juergens 


J 
zam 
Neis 


CK Anderſen Co., Mark 

Leon, Adolph Silberman, 
Ihorid, Herr und Frau Zigmmmd Ye 

ler, Ungenannt durch J. R. 

Beiträge von je $200: 

M. Friedman, M. 
Lewin, Blanche 


N 
vV- 


. 


Kahn, 
Victor 


Sidney Adler, 
Kohnſtamm, 
Mandel, Frau 
Mendien, E Strouf, B. F. 
tenheimer. Melville N. Rothſchild, 
Martin Ryerſon, Elongo Tyner, Morriz 
Weil, Eimer E. Schram, Frau 
Wormſer. 
Beiträge von 
Wooli, Frank Mandel. 

Beitrag von 5125: L. Roſenzweig. 
Beiträge von 5100: Joſephine Aron, 
M. Beilfus, Frau Iſaac Block, Louis M. 
Cahn, Joſ. B. David, Bernard Flemer, 
W. B. Frankenſtein, Geo. Freudenthal, 
x K. Friedman, William C. Graves, 
Henry N. Greenebaum, E. J. Gutmann, 
Frau H. L. Hart, Hartenfeld Bag Co., 
Joſ. Holzheimer, Irving Iſador, Walter 
H. Wilſon, Hobart C Oates,. Joſebph 
Auſterlitz Zamnel Kling, Leo Koretz, 
Harry Lindner, Chas. Loeb, Eugene 
D. Mandel, J. Morris, Mar Noel, Al 
fred Oppenheimer, S. ©. Verlberg & 
Raphael, © MM. Rojentbal, 
James Roſenthal, Aaron Roth, WM. M. 
Notbichild, Otto Schaefer, Frau B. J.— 
Schiff, Richter Scully, Sammel pie &| 
Sons, David ®. Stern, Jeſſe 2. Stvanf,, 
Abe R. Stumer, Harıy M. Subliner, | 
Herman Walded, Sigmund 
Milton DD Marmier 


IN 
x. 


= 
IN. 


C. 


W. 


D 
B 


2. Sart, &. 


je $150; 9. 


x 
V 


. 


= 
mi 


Nedeles, | 


nachdrückliche 
Stadt Chicago örtliche Selbſtverwal- 
‚tung 


"Sonntag in der Wider Bart 


‚fammelt werden, 


‚Wählern 


Ifie der Legislatur ihre Petition vor: 
| legen, mit Recht jagen fönnen, fie ver 
itreten eine Mehrheit der Wähler der 


zweite KRampaanetour durch den teil 
|des Staatz Jülich von der alten ° 


| politifchen 
Aegypten 


Jackſon, 
Aegyptens, 
beendet hat, 
erklärte, 


tungen der Kampagneleiter Col. Frank 


Thompſons 


wurde geſtern 


Col. 
könnten und daß ſie gegen Col. | 
den, Mayor Thomſon oder FredLun 
din ſeien. 


des Abmarſches und 


ameritaniſche Flagge tragen. 


Gimbel, ſo 


den, 


Appell an Legislatur. 


— —— 


Verbündete Geſellſchaften planen ſie 
in der Sonntagsfrage. 


bevorftehenden Ernte die! Wollen Riejenpetition aufbringen. 


Vorbereitungen dafür werden im \ahres= | 
fonvent des Perbandes am näkhiten 
Sonntag getroffen werden. 
liche indoſſiren Ald. Utpatel. 


Pläne und Vorbereitungen für eine 
Kampagne, um der 


in der Sonntagsfrage zu. ber: | 
Iharfen, wird der Jahreskonvent ver 
Verbündeten Gefellfchaften für örtliche | 
Seldftregierung beiprehen, der am] 
Halle 
MWie verlautet, beadfich: | 
tigen die Führer des Verbandes die 
Leaislatur in ihrer fommenden Ta- 
gung aufzufordern,derStadtChtcago 
diejes Necht zu verleihen und die nöti 

gen Vorbereitungen zu treffen, damit 


ftattfinvet. 


|die Angelegenheit der Benölterung bei r 
‚der eriten fich bietenden Gelegenheit 


zur Abftimmung unterbreitet mwerbe. 
Um ihren Wünfchen den nötigen Nadh- 
\druct zu verleihen, beabfichtigen fie, 
bei den Wahlen im Herbft eine Riefen 
|petition aufzubringen, die der Legis- 
'latur unterbreitet werden joll. Die 
| Unterfchriften zu diefer Petition follen 
von Vertretern des Verbandes bei der 
Herbitiwahl direft von den Wählern, 
die ihre Stimme abgegeben haben, ge 
jo daß nur Unter 
Ichriften von wirklich jtimmberechtigten 
aufgebraht merden. 3 
wird geplant, die Unterjchriften einer 


‚Mehrheit der Wähler zu erlangen, fo 


daft die Führer der Bermequng, weni 


Stadt. 
Die Lage in Aegyaten. 
Col. Frant 2. Smith von Divight, 
Bewerber um die republifanifche Gous | 
verneursnomination, tritt morgen eine 


Dan 

gemeinhin im 
des Staat alsı 
it. Er wird die 
Wlerander, Union, 
Williamfon, Perry, Ran 
und Allen bejuchen. Seine 
Iour durch die öftlichen Counties 
die er am Freitag Abend 
hat ihn, wie er geitern 
überzeugt, daß die Behaup- 


dalta Bahn an, der 
Leben 
befannt 


Gounties Pulasti, 


dolph 
erite 


D. einichlieglich Mavor | 
und Fred KXundis, 
Aegypten ſei geſchloſſen fürCol.Low 
den, unhaltbar ſind und denTatſachen 
nicht entſprechen. Er ertlärte geſtern, 
er habe die Ueberzeugung gewonnen, 
daß die Bewohner dieſes Teils des 
States nicht einfach wie Stimmvieh 
Lowden zugetrieben werden 
Low— 


Lowdens, 


Indoſſiren Ald. Utpatels Kandidatur. 
Die Chicago Paſtoralkonferenz der 


| evangeliich- lutheriſchen Miſſouri Sy 


node hat in einer Sitzung im Gebäude 
der Northiweitern Univerfität bejchlof- 

jen, die Kandidatur Uld. Henry! 
Utpatels für das Superiorgericht nad) 
driüclich zu unterftügen. lo. Utpatel 


'ift Anwalt für viele Gemeinden, bie | 
zur Synode gehören, und der Kontor: | 
dia Liga. 
Kandidat, den eine der beiden großen 
Parteien für die Richterwahl am 5. 
Juni aufgeſtellt hat. 


Er iſt der einzige deutſche 


— — — 


Der große Umzug. 


feitgeießte Beitimmungen für 
den Rititunnstan. 
. Juni, 10 Uhr Morgens, wird | 


Vorläuſig 


Um: 
jih Ehicagos Rüftungsparade, 


ameritantichen Gelchichte 
it, im Schleifen: | 
bezirk in Bewegung ſetzen. Die Zeit 
andere Einzel | 
heiten wurden geitern vom Boll: 

ziehunasausihuß im Monadnodblod | 
feitaefegt. Nede Abteilung wird zwei 
Stunden marjchiren, und jeder nicht 
uniformirte Teilnehmer wird die ame- 
rtfanifche Flagge tragen, In der 
Kundgebung, welche der Vollziehungs- 
ausfhuß geitern mit Bezug auf feine 
Piäne herausaab, heißt es unter An 
derem: 

„Von allen nicht uniformirten Teil: 
nehmern wird erwartet, daß fie die 
Un der 
Spibte jeder Abteilung, die durch ein 
Banner mit entiprechender - Auffchrift 
fenntlich gemacht ift, Jollte eine Mufil- 
fapelle —— Alle Arbeitgeber 
ten erſucht werden, ihren Angeſtell— 
ten Urlaub zur Beteiligung an der 
Parade zu geben. Die einzelnen Ab—⸗ 
teilungen von Gewerben, Vereinen 
uſw. organiſiren ſich in eigenen Haupt— 
quartieren durch eigene Ausſchüſſe und 
ſtellen ihre Flaggen und Kapellen 
ſelbſt. Abteilungen, die nicht groß 
genug ſind, werden mit anderen ver— 
ſchmolzen. Marſchirt wird in Reihen 
von 16 oder 20.“ 

Am frühen Morgen des Parade— 
tages werden drei große Mobiliſi— 
rungszentren, je eines für die Nord-, 
Süd- und Weſtſeite, eingerichtet. Das 


für die Südſeite wird wahrſcheinlich 


nach Oſt 22. Str. und Michigan MIve, 


gelegt werden. 


Der Tag wird gleichzeitig zur An 
werbung von Teilnehmern für das 
Bürger-Ue bungslager in Fort Benja— 
min Harriſon und von Mitgliedern 
der Staatsmiliz benutzt werden, ein 
Plan, der am New Yorker Paradetage 
ſehr erfolgreich geweſen iſt. 

Leroy A. Goddard, Präſident der 
Chicago State Bank, iſt zum Vorſitzer 
des Bürgerausſchuſſes ernannt wor— 
welchem Vertreter aller an der 
Barade teilnehmenden bürgerliche 


5000 


die Verficherungsgeiellichaften 


St. 


iin Chicago: 


Boſton 


in 


| 1 
| 


welche | 
die größte bürgerliche Demonftration || 
in der 
werden bejtimmmt 


zu J 


Elizabeth Klotz, geb. Burgbacher, 


a 
Größer 


Beſſer Jet — 
Vielen Se 


BORN URS TTITTNEE TEE TOT do AIR] 


zt offen 


Großartiger 
= Prädjtiger 


nsationen 


— — darnunnter — — 


Die neueſten und großar 


tigſten Kriegsbilder: 


BATTLES OF A NATION 


zeigen — 


Yon Hindenburg am Werke. — Ber Tall der Feftung Warfdau 
ai übe in Tätigkeit — — Eine Million on kämpfender Männer 


Lebende 


Ungehener 


Hört Ballmann's 


Organiſationen angehören. Mayor 
Thompſon hat den Voll zie hungsaus⸗ 
ſchuß bezüglich des Geſuchs, am Pa— 
radetage die Stadthalle zu ſchließen, 
an den Stadtrat verwieſen, der mor— 
gen den Mayor wahrſcheinlich zu einer 
entjprechenden Protlamation ermädti 
gen wird. 

Zur Teilnahme angemeldet haben 
jih u. a. der German Club mit 2000 
Dann, 1000 ehemalige Angehörige des 
Heeres und der Flotte, 2000 Ynge 
nteure, 20,000 Bhthiasritter und der 
Amerikaniſche Patriotenbund mit 
Teilnehmern. Die letzteren wer 
den bei jonnigem Wetter Strob-, bei 
trüibem Wetter dunkle Hüte tragen, 
dunfle Unzüge, Stöde und eine klein: 
ameritanijche Flagge auf dem WRod- 
auffhlag. Die Schlahthöfe werden 
auch etwa 20,000. Teilnehmer liefern, 
10,000. 
ni — 

Vom Baſeballfelde. 

Spiele vom Samstag. 
„Rational Yeague In 
Louis: New York 4, St. Louis 1;3 
Brooklyn 8, Chi-— 
in Cincinnati: Cincinnati 6, 
1; in Pittsburg: Philadelphia 
5, Pittsburg 1. 

AmericanLeague“ 
New York: New York 2, Detroit 

Boſton: Boſton 3, St. Louis 
Philadelphia: Chicago * 
Philadelphia 0; in Waſhington: 
Waſhington 13, Cleveland 3. 

Bisheriger Stand dieſer Ligen: 


cago 5; 


Sn 


Rrooflon 

Roiton 

Philodelpt 

ı Snicano . 

21. om 14 ; 12 
ed 4 180 
Cine 


| ichintte a 


Kleveland .... 
Waſhington 
kew ? 

Roiton 
Detroit 133 
Chicago Saas i ae 
Khiladelvbia” rauhen 17 .414 
et, Youis n 1 


183 


I 


EN 
| 


Sang 


Boll [S-, 
nd geiftli 
— tebeglet 


Deutiier © 


Geſell 
ven 


wahl der zen 


Arlegsz, 


Eine Au 
chafts 
Lieder Jiir 
tung. 75c. 

Lachende Muſik. Ein Albi 
m ıd zeitgemäßen Uperetten 
Närſche, wie Buppden; 
ele gant gebunden. 31.0. 
Gute Muswahl in Boltsliederbüchern, mit umd 
ohne Noten. 


ing 
der 


Tänze 
Nutolichhen 


beliebtetten 


und 


A.KROCH&CO. 


Dentide Buchhandlura 


59 und 61 Ost Monroe Str. 
(swiichen Wabaih und Midigan Vive.) 


x 


DETMER KON | 


Pianos und Planer Piancs, 
| 10 ©. Wabaih Ave, u, 1456 N, Glaremont Ave. 
jon” 


Todedanzeige, 
cveunden und Belannten die traurige 
Nachricht daß unfere liebe Tochter und 
Schweſter 
Anna Elizabeth Pregenzer 
Alter von 25 Jahren ſelig im Herrn 
Beerdigung am Montag, 
den 22. Mai, ‚Im 9 Uhr: 0 Borin., vom 
Trauerbaufe, 0 Wellington Str., nach 
der Zt. Mlybonfun S-Nire bon dar nach 
dem St. Bonifazins-sriedbof, Die frau 
ernden Hinterbliebenen: 
Herr und Frau Joſeph Bregenzer, Elte rn 
Nev, UM. 6. Bregenzer, G 
Joſeph M. Pregenzer, Eito a 
genzer, Alphons J. Pregenzer, Frater 
Aloys Pregenzer, E und 
Schweſter M. Niphonietta, d 
Gef nmiiter 


mt 
entſchlafen iſt 


NR 
ge. N. 


friafo Mi 


Todedanzeige. 
nden und Belannten 
daß mein geliebter Gatte 
und Bruder 

Carl Klos 
am 19 im Alter 
Monaten ſelig im Herrn 
digung findet ſtatt am 
1916. Nachm. 2 Uhr. 
Barry Avbe Nordie tor 
stonfordia Um ftil 
trauernden Sinterblieben 


Nach⸗ 
Vater, 


die traurige 


und 


Freu 
richt, 
Sohn 


unter 


d. M von 20 Jahren und 
entichlafen iſt % 
Nkontag, ven 22 
bon Zranerbauie, 
mit Automobilen 
Teilnahme bitten 
en: 


2843 
nach 
Die | 


Garl | 
Mut 


Gattin. 
Ottillie Klos, 
Ida, Lena, Alma, 
Herr und Frau 
nebit Shwägern 
faio 


ir. ımd Gleanor, Kinder, 
ter. Walter Klotz, Bruder. 
Anna und Ella, Schweſtern. 
Burgbacher, Schwiegereltern 
2 . 8 3 * 
Zur Erinnerung 
Todestag meines lieben Gatten 
unſeres guten Vaters 
Eduard Scher, 
vor — 
von une 


ind 


tr beufe 
1915, 


Jahre am 
geſe chieden iſ 


Mai 


Ein liebes, treues Vaterherz 

Ward uns Zu ‚küh Fans i | 

Wir ‚fühlen cs mit tiefem © | 
wir derloren baben. | 

Wenn Liebe lönnte ider 

U Tränen Xote 

Zo wirt aeliebt 

bedede 1, 

dDih nie dergefienden Galtiit 

Margarcta Scher —————— Kindern 


Was 


u 
Die Erde mit 


Bon deiner 


ALLEIN] 


Y E FRIEDHOF 


Durch Metrov olitan-Gohünhn für ! Se ee — 
euch mit allen Etrakenbabnen. , 
Risyläge find im dieſem ic 
Ihlagdzaplı mgen zu 

oreſt Varl, Ill. Zt ! 

ele phbon: PBoreit Kart „04, 6 
Nunuit Biaii, Wise) 
und SEchaumeiſter;: 


fin 726: zul 
F. Geil, ; 5 
epräfe: Fred Maas, 

añr SEqwab, on 
toy,niioolalondi* 


MOUNT AUBURN 


„Der pramtvolie Bart Syriedhoi”, 41. Straie und 
Tat Kart Ave, Opden YIve. Kar bis Tal 
Par! Ude. vder GE, 2 & G. Yabı bi Per 
wor. Yus nach dem Friedhof 


Familien-Lots 330 u. anfw. —Leichte Abzahlung. 


Senrar Fırade. Sırmerintendent. 


2Vapimtz 


Sceek uhe *“ 


inet 15 15 164 | 
| Pittsburg 


I sch 


Lieder und — 


tritt 106 Kaffee 


‚ abgebalten am 


| Abends 


ber erfauf 26 


ıom Sams 
| 15 im Norberfauf 


| Ter 


rabee S 
eine 


— iu 


Wettrennende Stranfe in in der Stranfen u. u» u. Nlligatoren- Farm 

ee 
Komiſchſte kleine Fahrer auf Erden Amiatur⸗ Affenrennbahn 
— 


ſprechende 
Hund 


Snoozer 


sroße Kapelle. 


Gin neues Bild 


vom Sinijer und Hindenburg, 


igenomm der Kntierim. 
sum Betten der Kriegsfürinrge, 


au en bon 


derſchiedenen 


Koelling &Klappenbach 


Dentihe Buhhandiung, 
170 Reit Adams Str. Zel.: Frantliin 358 


Größer, 


Gejtorben: 
lichte Gattiır 


x r Ssılie 
John, willie 


Roſine Zrenner, 
von John Jrenner Mutter ve 
Emma, Albert, Elſie und Fred. 
Beerdigung Montag, 22. Mai, vom Trauerhau 
3507 No. Oatley Aben mit Autos nach demwWald 
Friedhof. 


18 Jahre alt; q 


beim 


Heitorben: 
liebier Watte 
guug am Montag 
bon Roberts 
Autosstutichen 


Louis Miehner, 65 Sabre alt; a 
bon Louiſe Meiner, Beer): 
den 22. Mai, I0 Uhr Borm 
tapelle, 1625 Well3 Chr, mt 
nach dem Eden F$riedbof. feio 


Deutsches Theater 


Buſh Temple, Tel. Supetior 5906. 
3 Ur, 


Sonntag, den 1, Mai, Abends 8 


‚Ehren: und Benefizabend 


Tamen: 
Faula v. 
Hartmann; 


Herren: Atem Ludwig, Willn Schubert und 
Rudolf Boel, 


unter liebenswärdiger Mitwirfung der 


Frau Ar. Maximilian Herzog. 


„ur Mur fführung ge 


deu Iulie Niemann, Franced Wagııer, 


Jagemann, Anna Müller, Loniie 


der 


langt: 


Die berühmte, rau 


tD Kadelburg. 


ar t bc $ 0, Diaın Flo 
Yal fon Tec un UVC, Ballerte 25c 
Der Iheater faii > zır babe 


falle iit 


Ss 
fün o ar 
Theater Uhr Lorm 


rom I0 


mn! HICAGO LEHRER HO REN 
‚RONZERT! 


Hans Biedermann, Diri 
Mittwon Abend, den 31. Mai 1916, 
gg Fa 
r gr rıichter 
* Draelfoht t 
Biolinſolifſt und Marie 
Zopransoltitin werden mitwirfent 
tarien find bei den Yebrern In den 
Gemeinden und brieflihb bei WW, 
Diener, 3 Ade., Tel. Lale Bew 
5607. Töe und 50c, ! 
Auditorium, 

m20 21,27 


Fr ühjahrskongert u. Ball 


vcram 


gent.) 
am 
Sbor, Her 


rr serbert 


3 Nufle T 
Eintrr: 
berfichtedenrı 
worth 


tte: —* 00, 
zertabe im 


kon 


Ö 


ialtet bom 


Siienburger Männerchor 


Dienstag, den 30. Mai 1916, am Gräber, 
stag, in der Großen Walhalla Halle, 
vortb Ave, Anfang 3 Uhr Rahm 

Berfon. 21. 3amar 


an 
mückung 
700 Wenn 


det& ?5c 


ıtcdels 


. Die 


Kaffee- Kränschen, 


berbunden mit Beamten-Jnitallirung, 


veranstaltet bon der 
7‘ 
25, 


x ” \ 
‚Hohenzolleen:Loge Rr. 

Orden der Hermannsihliveitern, 
am 1 Juni in Counts Halle. Anfang 
Beamten-J uftalliru ng — um 7 Uhr. 
und Kuche 3156. 


TR 


berbunden 


Ein 


des 


mit Maibowie und Tanz, 
Kaiſer Friedrich Geg. Unt.Vereins 
Samstag, ben 27, 


7 Elhbourn ng 
15e die Perſo 


Mai, in Sie 
7 1 
i 


bens Halle, 147 ——— 7 


intritt 


Gloßes Zrühjahrsfonzert 


und Ball, 


Gesangseklion des Turnverein „Eiche“ 


den 27. Mai ‚1916, 
wenflin gioı 


Der art c 


beranitaltet bon Der 


am Samstag, 
Turnhalle, 200 
an 


in der Eich 
i im 


Einn Kor 
35€ 


fortr 


I Großes Mai: Kränzchen 


dveranitaltet don der 


COLUMBUS LOGE Nr. 48 


Srder nf Mutnal Protection), 

tag, den 27. Mai, in der —— 
Aſhlaud Avern Ecke Addiſon Ticket 
an der Kaſſe, 250. “fom 0 
Defterr.-Ungar. Militär - Kranfen- 

Unterſtützungs Verein 

et am Freitag, den 26, Mai 1916, 
vends, in feiner Zereinsballe, 1901 Yar 


"-Anitations= Ver fammlung 


mit einer Heinen Yeitlichkeit, 
wozu alle „KRitalteder md amggediente öfter 
ungariihe Zoldaten fammt werter Familie bör 
lihit eingeladen find. fondo 


IH00 NR. 


beramttalt 


s Mbr 


mer 
ur 


Wenn 
ein Quadratfuß 
Grund und Boden 


tig wert ill, 
Pfennig 
erite otbef 
Durch Feuer 
tw, iit zwar ſo 
nichtet worden, 


einen Pfenn 
halben 
Hyp 


lann man ruhig einen 
ausborgen — gegen 


darauf X 


Hagel, Tornnado, Erd 
mannches 
aber 


ent beben u. |. 
feit gebaute Haus ber» 
foaum der Grumd und 


| Boden. 


Fin noch jo ſchönes Haus 
Ruine werden, doch unſer 
nnier liebes Aderland itce 


Die Wacht am PDS 


und gewinnt von Jahr zu 


lann über Nacht zur 
Grund und Boden, 
bt feit wie 


Jahr 


| wogegen das Sans verliert. 


Wer ſein ſchwer verdie 
‚will, daß es abſolut ſicher iſt 
prachtig fette Zinſen bringt, ir 
von verfönlich atiſti ſch ni 
tell intereifireı 

Sch übergebe diefebe Jeder 
nzeige meldet, loſtenfrei ſo we 
reicht. Ndr.: B 422 Abendpoit. 


ntes Geld fo an t 
und trogdem 
vd fh ih fi * 


nr sarbei! etc 4 


m, der fich auf » 
der Norri 


it 


Berlangı 


| BWiedermann’ s Kaffee 


Zentid-Amertianiihe frırına 
Ein jeder Deutſche liebst guten Kailer. 
128* 


EMIL H. SCHINTZ, 


139N. Glart Str,, nahe Randolph 
($ zu 5 dis 6 Brosemt Sinfen a 
\ eld: erleiden. Gut- erite Oimotbelrnt 


ei. 6346 Central, 
wu verlaufen, & ialdidwiaie* 





Die irifhe Rebellion, 


Auf heute Nachmittag ift eine arohe Sym- 
vathieverfammlung einberufen. 
Heute Nachmittag wird in Cohans 
Grand Dpera Houfe, an der Clart 
Straße, gegenüber dem County: 
gebäude, eine Maffenverfanmlung ı 
itattfinden, welche den Zmwed hat, allen 
Teilnehmern an der irijchen Rebellion, 
im Befonderen aber tn Yngebörigen 
jener Batrioten, welche als die Yührer | 
des Aufitandes von den Engländern 
erichoffen murden, die Sympathie 
eines großen Teiles der Chicagver Be- 
völfırung auszydrüden. Frl. Eifford, | 
eine Schwägerin von Ihomas McDo- 
nogh und ofef Plunfett, zwei der | 
Füfilieten, Alderman Rodriguez, Dr. 
KR. A. Zurawski, Diitglied der polnis | 
hen Föderation, Frl. O'Reilly, Jim 
Larkin, DOberjt Patrid Wallace von | 


| 
| 


Yer Galmayg Brigade der Srijchen | makı 
Freiwilligen, John Fitzpatrick, ber | preifen. Der 


nahmen belgifche Flüchtlinge ein, wel- 
he die Gnaländer nad Yrland abge 
Tchoben hatten. 

Mallace meift ferner auf Nathan 
Ausfage hin, dat die Verhaftung ber 
Rebellenführer fchon befihloffene Sade 
geweien, als der Aufjtand ausgebro- 
hen ei. Hieraus gehe, erflärt Wal: 
lace, Har hervor, va die Regierung 
geplant habe, den Generalftab der iri⸗ 
ſchen Freiwilligen und deren Waffen 
zu verhaften, bezw. zu beſchlagnah— 
men, um dann den Militärzwang in 
Irland einzuführen. Die Regierung 
habe, obwohl ſchon 75,000 Mann 
Soldaten im Lande geweſen ſeien, be— 
ſtändig mehr Truppen 
geworfen, um das Volk daran zu er— 
innern, daß es unter engliſcher Herr— 
ſchaft ſtehe, und nichts unverſucht ge— 
laſſen, das prächtige iriſche Menſchen— 
material in den Militärdienſt zu 
Erfolg ſei nur geweſen, 


* 
— 


an, 


Ed — 
—— — 


Die irilcdye Galway-Brigude. 


> 


Sol. BP. I 


Prajident des Chicagoer Gewerk 
Ichaftärats, und Andere werden An 
Iprachen halten und das Thema „War 
die irilche Mebellion gerechtfertiat? 
erörtern, beſonderem Intereſſe 
ſieht man der Rede von Oberſt Wal 
lace enigegen, der erſt vor kurzer Zeit 
aus Irland hier eintraf und mit der 
dort herrſchenden Stimmung auf das 
Genaueſte vertraut iſt. 

Der finanzielle Ertrag der Ver 
ſammlung wird den Hinterbliebenen 
von James Connelly und ſeinern 
Schickſalsgenoſſen übermittelt werden. 

Oberſt Wallace machte geſtern auf 
die Ausſage von Sir Matthew Na 

wonach 25,000 iri 
ſche Katholiten im Felde ſtehen, wäh 
rend John Redmond immer behaup— 
tet, es ſeien 150,000. Die wenigen 
Irländer, die im Felde waren, ſind 
tot oder gefangen, ſagte Wal— 
lace, und wurden durch laſſung 
ſeilens ihrer Arbeitgeber zum Mili 
tärdienſt gezwungen. Ihre Stellen 


2 


Mit 


Nhorit 
u hi 


Ent 


„Preparedneß“. 


Die „Arbeiterhilfe“ hat über 7000 deut 
ſchen Arbeitern Stellung vericnfft. 
In einer gewaltigen Maſſenkundge 

bung zeigte am 13. Mai die Bevölke 

rung Groß-New Morts, am 14. Mai 
die Chicaaos, daß auch in Amerita das 

Gefühl dafür erwacht ilt, nicht in 

fühem Hindämmern zu warten, bis 

das Schidial raub anpadt und ben 

Iräumern ein erjchredendes Grivacden 

bereitet, 

Der deutjche Gedante des Voraus 
forgend, um Allem, was möglicher 
meife eintreten fann, fofort die Spike 
bieten zu können, dringt auch hier 
Durch. 

Sn demjelben Sinne wurde die „Ar 
beiterhilfe“ aefhaffen, um der drohen 
den Notlage entaeaenzutreten, Die da 
durch entitand, dah viele ehrenmwerte 
Leute deuticher und öfterreich-unaari 
Icher ugehörigteit nicht durch 
Arbeiten in Striegsmaterial = |ndu- 
Itrieen den Feinden ihres WVaterlandes 
Borjchub leisten wollten. Bon Anfan 
an hat fich die „Arbeiterhilfe” mit 
einer großen Zahl von Arbeitgebern tn 
Verbindung gefeßt, Die bereit waren 
in iwirflich neutralenBetrieben den vor: 
genannten Stellungslofen Arbeitsgele- 
genbeit und damit lohnenden Verbienft 
zu geben. Durch geeignete Borberei- 
tung hat e3 die Organifation nun er 
reicht, Ddah fait 


195 
it 


>t + 
y 32 
Diluuudls3 


n 
ang 


—541 
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alle Arbeitsfuchenden 
der in Frage fommenden Art beinahe 
fofort in pafjenden Stellungen unter- 
gebracht werden föünnen. 

Die Zmeigitellen, die vom Haupt: 
büro in New York aus financiert wer: 
den und in demjelben Sinne wirfen 
wie dieſes, haben einen jehr beträchtli- 
hen Anteil an dem bisher erreichten ! 
Erfola. Bis jegt jind über 7000 Stel- 
lungsſuchende an ſichere Arbeitsplätze 
geleitet worden. 

Die Zweigſtelle in Chicago ſteht un 
ter der Leitung des Herrn J. Vincent, 
160 North La Salle Str. 

Arbeitsangebote ſind an dieſes Büro 
zu richten, Checks und andere Zuwen— 
dungen an Herrn Hans Liebau, Trea— 
jurer, 136 Liberty Str., New Nort, 
N. 9, von wo aus jeder eingehende 
Betraa einzeln direkt heftätiat wird. 
Da die „Arbeiterhilie“ aänzlih auf 
derartige Freiimillige Beiträge angemie 
ien fit, märe es erwünfcht, dak die 
Gönner » des Unternehmens regel— 
\ mäßige, wenn auch im Einzelnen er— 
heblich Fleinere Zahlungen monatlich‘ 
-mährleriten wiirden 


noch in 


Venedig 


‚sünlide Cualität. 


Il 
+ Wallace erteilt ihr die cerite Lektion 
im Schüsengrabenfampf. 


England als den diimmiten, aber auch 
barbariichiten Iyrannen erfennen zu 
laffen. Deu einzigen Uusiweg zur 
Rettung der jungen Leute hätte ber 
Generalitab der Freiwilligen in einem 
entichlofjenen WVorjtoß in einigen Be 
zirken erblickt, um jih in Belit der 
Verbindungslinien zu jegen 

Tie Regierung habe 30,000 Mann 


‚gegen die 5000 Freimilligen in Dublin 


gefchickt, die dennoch uber eine Woche 
ausgehalten hätten. Die Eroberung 
Dublins habe die Revolution nicht be= 
endet, denn über den Verlauf des 
Aufitandes in anderen Teilen hätten 
die Engländer noh nicht? verlauten 
(aflen. Asquith verfuche Durch feine 
Unmefenheit einen neuen Ausbruch zu 
berhüten, aber Redmond fer nicht nad 
Irland gegangen und habe fich in Den 
legten Jahren auch nur fcharf bewacht 
bingetraut 

Oberſt Wallace alaubt, dak Roger 
Caſement zum TQTode verurteilt, aber 


‚zu Haft begnadigt werden wird, 


Die „Arbeiterhilfe” ift nicht zu ver- 
wechleln mit der „Deutichen Arbeiter: 
fürforge”, einem von Dr. M. Niven 
geleiteten Unternehmen. 


Kirmes: Wandelbilder. 


Die Vorführungen dieſer Bilder neigen 
ſich ihrem Ende zu. 
Kirmeswandelbilder 
den 
Schau geſtellt werden, und wer ſie 
bisher nicht geſehen hat, ſollte die hier— 
zu gebotene Gelegenheit baldigſt in 
Anſpruch nehmen. Sie ſichern ſich 
hierdurch nicht nur eine angenehme 
Unterhaltung, ſondern helfen auch Be— 
ſtrebungen, die jedem Deutſchameri 
kaner am Herzen liegen. 

22 Strand, 3031 


merden 


Si 
Die 


Mai — 
Avenue. 
23. Mai - 


- Calterly, 2766 Lincoln 


Avenue. 


29. Mai — 
Avenue. 
31. Mai - 
Franklin Park. 
5. Juni— Wabaſh, 
Wabaſh Ave. 
7. Juni—Kirmans, Franklin Park. 
12. Juni— von, Fullerton 


Republic, 3918 Lincoln 


— 
— 
— 


t. Gertrude's 


19. und 


Str. 


12, 3325 
pe, 

Finlaßfarten zu Ddiefen Theatern 
find für 10 Gent? im Büro ber 
Deutichen und Defterreich-Ingarifchen 
Hilfsaefellichaft, Ede Randolph und 
La Salle Straße, zu haben und find 


für alle Theater atltig, auch für alle: 
| folche, 


in mwelhen die MWanbelbilder 
mährend der nichiten Monate gezeigt 
werben. 


laßtarten in Buchform werden zu $1 
abgegeben. 


m 


Rerühmter al& die Rialto-Brüde in 

iſt Nialto (Müncdener) und 
(Bildner) Bier, durch jeine vor: 
Eine Kiite fürs Haus, 
mais*t 


Krima 
Telephon Lincoln 430%, 
—— 


Was iit „Baralong”? 


„Baralong“, der Name des in lehter 
Zeit jo viel genannten Schiffes, wird 
von der N. ©. E. erklärt, Baralong 
it ein in den auftralifgen Gemwäjfern 
lebender FFijch, der jonft nirgends vor- 
tommt. Das Schiff gleihen Namens 
gehört zu jenen Kriegsjchiffen, die 
Aujtralien dem Mutterlande England 
zur Unteritiikunn arfenhet Ant. 


nah Irland 


folgenden Zheatern zur | 


Lincoln | 


Church, 


Aus allen folhen Eintritt3= | 
‚karten fließt der Hilfägefellichaft ein 
anfehnlicher Prozentfah zu. Zehn Ein= | 


sonntagpoft, Chicaas, Sonntag, Den 21. Mat 1916, 


'Paßten nicht zueinander 


|Amerif. Künftlerin jucht um Schei- 


dung von fanad. Edelmann nad. 


| 
Er war zu hohmütig. | 


| 


| Die von Trreiheitsidcen und demofrati- 
|  ihen Tendenzen erfüllte Amerikanerin 
und der fih ftreng an die Form hal- 


'  tende fait unnahbare Ariitofrat, 


| Die Dpernjängerin Unna Fithugh 


— klagte geſtern imKreisgericht auf 


Scheidung von ihrem Gatten John J. 
ıHarty,einem in Kanada anfäffigen brı= 


Itifchen Edelmann, 
angeblich fait bis 


deffen Stammbaum 
| auf Wilhelm der 
Eroberer zurüdgeht. Sie behauptet, 
\vaß der Beklagte fie nad etwa jechs- 
‚jähriger Ehe verließ, nachdem er 


| 


| 


1 
| 


| 
| 
| 
! 
| 


ihr ı 


| vorher angeblich ihre Diamanten im) 
Werte von ungefähr 100,000 abge 


nommen hatte. 
nach ein Vermögen von mindeſtens 
einer Million hat, verlangt ſie, daß er 
zur Zahlung von hohen Nährgeldern 
| berurteilt erde. 


Da er ihrer Anfict | 


Die Klägerin ijt, wie fie angibt, in) 
‚den legten Jahren in allen größeren | 


Städten Europas al Sängerin auf 
\getreten, ihr geiehliches Heim blieb 
aber Chicago, fodaß fie berechtigt ift, 
bier die Klage einzureichen. 


in Kingfton, Provinz Ontario, Ka— 
Inada, angetraut und lebte dann, aller- 
‚dings mit bedeutenden linterbressun 
‘gen, bis zum 2. Juli 1911 mit ihm 
|zufammen; an biefem Tage verlieh er 
fie, und fie hat ihn jeither nicht wieder 
geſehen. Obgleich ſie ſich redliche 


Sie 


wurde ihrem Gatten im Jahre 1906 


| 
| 
| 
! 


Mühe gab, ihm das Leben fo ange: 


nehm wie nur möglich zu machen, 
geitaltete fich, wie fie fagt, die Ehe von 
Anfang an zu einer recht unglüdlichen, 
ıda fie nicht zu ihm und er nicht zu ihr 
paßte. „Ich bin als Amerikanerin,“ 
'fagt fie in der Hlageichrift, „von Frei— 
|heitsiveen und demofratiichen Tenden— 
|zen erfüllt, er aber ijt der falte, hod)- 


mütige, unnahbare Ariſtokrat. So tat 


ſich von Anfang an eine Kluft zwiſchen 
uns auf, die nicht zu überbrücken 
var.“ 

Eiſige Atmoſphäre im Schloß. 
Die Klägerin berichtet dann, daß 
ihr Mann ihr mitteilte, ſeine Eltern 
würden ihr einen der Gattin ihres 
Sohnes würdigen Empfang bereiten, 
und fahrt hierauf wie folgt fort: 

„Mein Mann hatte recht, mir wurde 
im Sclofie 
Empfang zu teil, wie er fich vielleicht 
für eine Prinzeifin gebührt hätte, nicht 


I 
} 
I 


| 
| 


der Schwiegereltern ein 


aber für eine fchlichte Amerifanertn, | 


Schon nah wenigen Iagen 
da 


mie ic. 
empfand ich aber jehr deutlich, 


|diefes alles nur äußerer Schein war, | 


'e8 herrfchte eine geradezu 
moſphäre, ja jogar mein Mann zeiate 


eiſige At⸗ 


mir in ſeinem ganzen Benehmen, in 


der Außerachtlaſſung 


für ebenbürtig halte. 
„Als ich bald nach der Hochzeit er— 


der einfachſten 
Höflichkeitsformeln, daß er mich nicht 


krankte ſchickte man mich nach Brook— 


lyn in ein Hoſpital und mein Schwie- 


gervater gab mir 51000 mit, wovon 


Dieſes 
ich 


ich die Koſten beſtreiten ſollte. 
Geld nahm aber, ohne daß 


er ſich gerade ſehr für Hundezucht in 
tereſſirte, kaufte er zwei große rein 
raſſige däniſche Doggen dafür, 
ebenſo wie er ſelbſt, einen 
Stammbaum hatten. 


keinen Stammbaum habe, ließ 
| Nahm ihr die Diamanten ab. 
| „zn der Stlagefchrift wird des Weite: 
ren behauptet, daß der britifche Artito- 
frat jeiner Frau unter allerlei Vor: 


aus der etligen Mtmofphäre 
Sclojfes flüchtete, verfebte. Als ſie 
ihr ala Erfag dafür Aktien der Ca 
‚nadtan Locomotive MWorfs, fogenannte 


„War Brives”, bald darauf nahm er! 
fte ihr aber unter dem Voraeben, daß 


ufaehoben feten, | . * 
— — Jackſon Boul, eröffnen, veranſtalten 


ſie bei ihm beſſer 
wieder ab. Als er ſie ſchließlich ver 
ließ hatte er ihr weder die Diamanten 
noch die Aktien wiedergegeben. 

Ins Gefängniß geſteckt. 

Auch Arthur Denby Lloyd, gegen 
den ſeine Gattin Frau Evelyn Clam 
pitt Lloyd auf Scheidung klagte, iſt 
ein Kanadier. Die Klägerin behaup 
ſtet, daß er ſich dem Trunke ergab, 
jeden moraliſchen Halt verlor und 
ſchließlich mit den Gerichten in Kon— 
flitſt kam. Er wurde nämlich am 7. 


Februar d. J. in Toronto der Check— 


fälſchung ſchuldig befunden und ins 
Gefängniß geſchickt, wo er ſich auch 
jetzt noch befindet. 

Ferner 
dungsklagen eingereicht. 
Ernſt B. 
wegen Mißhandlung, Frieda 
Henry Schurman wegen 
und Mißhandlung, Margaret K. ge 
gen Oliver A. Thomſon wegen Miß— 


gegen 


I X N 
handlung und Treubruchs, Elmer X. | 
17 x a)* | 
mweaen Berlai- 


gegen Grace Stalter 


\fen3 und Treubruchs, 


| Drven aegen 


Virginia Humphrey wegen Treu 
'brucds, Carie M. gegen Thomas M: 
1Micnael und Charles W. gegen Eliza- 
Ibetb Miller megen treuloien Ber- 
laſſens. 

Emma Singer erſuchte das Gericht, 
ſihre Ehe mit Walter Singer für null 
und nichtig zu erklären, da er ſich ſeit 
der am 24. Auguſt vorigen Jahres 
vorgenommenen Trauung beſtändig 


— mtrt ihr au haben 


es 


wußte, mein Mann an ſich, und da 


die, 
großen 
Dieſe nahm er 
mit nach Kanada, mich aber, der ich 
er 
krtank und hilflos in Brooklyn zurück.“ 


wurden folgende Ehejchei: | 
Berricitia | 
gegen james Lehman Yubblefton und | 
gegen Annie Laurie Elion! 
Trunkſucht 


ſeine 


Konzert. 

Paleſtrina, 
wänden ihre Diamanten im Werte von 
etwa *100,000 abnahm und in New 
York, wohin er fih dann und wann 
feines 
‚am 
ihm Vorwürfe darüber machte, gab er! 
\MWabafh Ape., auf. 


‚Elfe Harthau-Arendt, Sopran; Diens 


‚Collins, Piano; Fran 
Baß; Freitag Imperial 


Glückliche Babies ſind geſunde Bahies 


Imperial Granum 
die underfühte Nabruna für Babvs, enthält 
all die notwendigen Gefundheit nebenden 
Elemente, Berlangt ein Brobe:Palet, 
weiches Euch frei verabfolgt wird. 


Dritter Slooer — Baby-Stleiderabteilung. 
Vierter Floor — Drogen-Abteilung. 


Blühende Pflanzen 
in Topfen 


Dearborn 


Zehnter Floor Straße. 
Blühende Geraniums,. 4536llige 
Töopfe, hell- u. dunkelrot, Lachsroöfas 

ete., durchweg reine und 

Cc friſche Waare; Topf zu Vc 


Bedding Pflanzen, 4= u. 4}-3Öllige 

Töpfe —ertra feine Waare— Salvias, 

Petuntas, Coleus etc.; Nuswabhl 1 2 
c 


—S Our 


Erſparniſſe 


Acyoere 


C 


in Möbeln 


Neunter und zehnter Floor 


morgen für 


Ausziehbarer Tiih, 4535011. 


— Dupend 1.35: Topf 

Ganna Lilien, 4}:;Öll. Töpfe, ipe- 

zielle Bartie Florence Baugban, 6 bis 

10 Zoll Yo; ipeziell anı Mon= 1 I 
€ 


tag Ded. 1.35 oder Topf für... 
Weinraufen für Feniter u. Veranda 
Käſten, Engliſß Jey, VBincas in 
ſchlichtem Grün oder Silber u. Grün, 
od. Wandering Jews, 45536ll. 1 2 
c 


Töpfe; Ded. 1.35 oder Topf 
Bedding und Bordering Bilanzen, | 
Ziz;0ll. Töpfe; Volor, WBetunias, 
Sweet Alyflum, Ageratiın etc; g1 
Did. Töpfe 456c oder Topf ‚4: 


- 


— 


c u 


Reines 
Sallon.. ——— 
Gladſtone fertig gemiſf 
Galone. . .. 


gekochtes Leinſamenöſ— 
chte Hausfarbe 7 
per SEE 
Flaor Elcan, centiernt Schmus md Wett 
flecken von Fußböden und Solzwer, ro Y 
ſtaurirt natürlichen Glanz, Gallone 790 
Sherwin-Williams Fußboden-Firniß, gemacht 
ſpeziell ſür den 
macht. Ballone.......... 
Bleiweih, im reinem Yeininmenof 
gcmableit, ver Pfund da er ; 2 
Dearborn Fußboden Farbe, trochnet 98c 
itber Nact, die Gallone. ẽ c 
Japalac, machte alte Möbel wie neu aus 


ausſehen 1, Pint 156c— 2 
— 2.98 


430. ge 


6'c 


for mter!| 


Garte 
Schlauch 
jede 


it 


ge 
mwmiıntotce 
Länge, reg 


per 


B, 
10c 
Hartholz Schlauch -» Windenn, halt 45 
100 BUS GOIREE. TBE: nn ascen unse nn Dt 
Elgin Raien Sprintlers, wirft einen 29 
gleihen Waileritrabl, für. secsenesenanen. DE 
Meſſing Schiauch Nozzle, gerader 25 
Strahl oder zerſtreut, ſuͤr ........... DL 


Su 


Für Mufitfreunde, 


der populäre Mekormad, 
Pianiſtin. Eine zugkräftige Operette, 
Warslaw Niſinsti. Zwei neue deulſche 


Theater in New Vort. Zeitgemäße Kantate.“ 


Die Muſical Society 


> 1 . | 
Sympathiſche 


Art gibt! 


morgen Abend in der Central Mufic 


Sall, 64 &. Ban Buren Str, ein 
Geſänge von Leisring, 
Vittoria, Tſchaikowsky, 
Grieg, Bruckner, Laſſen und Anderen 
werden geſungen werden. 

Schüler von 
kommenden 
der Auditorium 


Theodor Kohn treten 
Dienstag Abend in 
Recital Hall, 431 S. 


* a Bi 


non & Healy, welche moraen ihr 
neues Gebäude an Wabafh Ave. und 
in 


tm dortigen Kongertfaale dieſer 


Woche von morgen bis zum Samstag 
taäglich 


Künſtlerkonzerte. Es treten 


auf morgen Leon Sametini, Violine; 
tag Mabel Sharp Herdien, Sopran; 
Edward Freund, Violine; Mittwoch 
Enrico Tramonti, Harfe; Beilte An- 
drug, Sopran; Donnerstag Ediward| 
te M. Dunford, | 

Quartett und 
Klara Thurjton, Harfe; Samstag 
Albert Boroff, Bak, und Klara Thur- 
iton, Harfe. 


Sohn Mec&ormad, der populäre ir- 
fändifhe Tenor, hat für fein leptes 
dDiesjähriges „Nequeit Recital”, das im 
Hippodrome in Nem Pork ftattfindet, | 
nicht weniger al3 500 Wunjchzettel 
empfangen, aus denen hervorgeht, daß, 
die Hlaffiichen Liedervorträne des Säne | 
aer3 nicht minder populär find, als 
Wiedergabe irländiicher und 
amerikaniſcher Geſänge. MeCormack 
wird erſt im Jahre 1917 hier wieder 


gehört werden. 


Chriſtine Wheat und Wm. L. gegen 


verdient bemerkt zu werden, da es un— kleineren Einattern ab. Sn den eriteren 


zeichneten fich die Wiener Künftlerin- 


* * * 


Unter den ameritaniichen Bianiitin= | 
nen bot wohl feine während der beiden | 
legten Konzectwinter in ihrem Vater- 
(ande fo energifch jede palfende Gele: 
genheit benugt, ihre Sympathie 
Teutichland und feinen Heldenfampf 
zu beionen, wie Eleanor Spencer. Das | 


für| 


ter den gegenwärtigen Umjtänden in 


Amerifa zum minbeften nicht ge— 


geiveigert hat, iraend welche eheliche Ihäftsklug tit, fich offen auf die Eeite | ner R 


der Mittelitaaten zu ftellen, Sie wird | 


m 


Flaggen für 


vie 


Roiton Store gc 1 4 8 
T ztore 9 45 


IN” von Biltor Hollander 
wie vor 


‚ttrchner ala 


mehr als ein Stünftler; 


verſtand, 


verſteht ſich von ſelbſt; 
‚und Ausdauer fcheinen aus unerfchöpf: | 
lichen 


die vollendetſte Grazie, 


der 86. Straße an der 


Zur 


ſtarte Stück“ mit Lottie Engel 


berfläche, bis 6 Fuß aus— 


ziehbar; gemacht aus Eiche, 
Golden Finiſh, 
de 
820. 00 Wert 


für 


Oetagon Ve— 


ſtal Plattform, ein guter 


512.50. 


Zicbenter 


lies vollſtändig für 


J Zancy Drahttüren 
| norwegiiches Fichten 


niatürl. 39 


ur, Milsc. 

|  VBeritetib. Drahtien- | 
ji fter, 18 Zoll bo, 353 
breit, — 19c' 


2 
I6zÖll,. Screen Nah 
nen, mit Eden, 19c 


Drahttüren— 
mit  beitem, | 
rc warzem 
KDD ra bituch Bin 
is überzogen,— 

f für 


> Stüf Küden-Set— | 

N einfchl. 25 BrunmdMepl- 

bebälter, mittlere Gr., 

Brot Bor, 10 

Zuckerbüchſe, weiß emaillir 
sinne, dollitändig, für..... 


bfund 


Gordon 

mit 

gefüttert 
Pfund 


“86.98 


59.98. 

führen eine voll 
itendine Auswahl von 
Leonnard rein Stüf or: 
sellan Kisichränten zu 
den niedrigiten Breiien. ı 


eisihranle 
Eichen Lolitur 
weißer Emaille 
Eislapazität 40 
zum 
von. 


Breiſe 


ob Pſd. 


Wir 


Triangular Oel Mop 
und 256 Flaſche Oel 


Gas-Deien mit 2 Breumern, 


t Letite, 


ite emaillirte 
zauce Pans— 
foht 3 Sorten 


Zvetien über 


einer 49c 


UFlamme 


demnächſt in Holland und womöglich 
auch in Deutſchland konzertiren. 

* * * 
perette „Die 


en gr) 


Die Brinzeliin vom 
it nach 
die arößte Attraftionstraft 

‚stoing Blace Theaters, Die ganze 

Stadt fpricht von ihr, auf allen Gaf: 

fen hört man die melodidfen Meilen 

der neuen Operette. Margarete Chri 
ftians als „Prinzelfin“, Ehriftian Rub 
al® „Pannetiefer*” und Hans linter: 


— 


des 


ſich beſonders aus. | 
* * * 

der Star des 

Metropolitan | 


Marslam Nijinstt, 
Ruffiichen Ballets im 


ı Opera Houfe in New York, hat dureh 


feine aan; fabelhaften 
chen Kırmftleiftungen eine Senfation 
in Nem Nork erregt, twie vor ihm fein | 
Tänzer. Die Zeitungen bezeichnen ihn | 
als den arößten Tänzer iiberhaupt, fo 
weit Ballet aepflegt wird. Nijinskt ift | 
er it ein! 
bon eindringendem Kunft 

einer bewunderungswürdi 

gen Beherrſchung der ſtiliſtiſchen und 
reichen Ausdrucksmöglichkeiten, welche 
direkt dramatiſche, oft tragiſche Wir— 
fungen zu zeitigen im Stande find. 
Dabei von einer Verfalität und Biel 
faltigfeit, welche immer wieder in Er=| 
taunen jet. Daß dabei die Tanztedh- 
nit des Kiünftlers eine vollendete ift, | 
feine Kraft! 


choreographi 


Künſtler 


Quellen zu fließen, und in ſei⸗ 
nen Sprüngen entfaltet er direft afro= | 
battfche Gelentigteit. Sein Tanz iſt 


ein ununter— 


brochenes Schweben, wie jeder Erden— 


ſchwere entrückt. 
Vergnügen, 
fenbarungen 


Es iſt ein wahres 
dieſen künſtleriſchen Of- 


beizuwohnen, denn fie 


ſind nicht nur virtuos u. emotionell, 


ſondern auch künſtleriſch und äſthetiſch 


in boden: Grade. | 


* * 
Der neue deutſche Muſentempel in 
3. Ave. in New 
Dorf iſt vor einigen Tagen eröffnet 


* 


jmorden. Das geräumige Theater war | 
jb15 auf den legten Pla ausverkauft. | 


N 


Aufführung gelanate zuerit „Das | 
und 
Urnold Korff in den führenden Rollen. 


Dann wechjelten Einzelvorträge mit 


nen M 


udi Nabe, der befannte Komiker, 


aus. Wuch vna Miener Giinstlsrnrehe- 


Vernis Martın, volle Größe, $12 
überall; ipeziell am Wions 
taq für nur.... 


| den Gräbe 


Floor 


weſentlich bei. 


„Erich Hagen“ zeichnen ı 


anftalten, Autoren und Komponiften, 


mann, wurde in Bremen 


wie fein anderer Yaden in der Stadt jie offeriren kann. Unſer Grundſatz: Mus- 
ihliehliche „Baargeld“ Anfäufe und Bırkäufe ermöglichen uns, 
ewöhnlich niedrigen Preife anzujegen. 


32.50 verfauft; 
nur 


dieſe außer— 


Baßwood 
Utenſilien-— 
Kiſte, dauer— 
haft gemacht u. 
mit fein. Mat⸗ 
ting bezogen 
gewöhnlich zu 


ipeztell $ 1.49 


Mailive 
Betten mit 
verlänger- 
ten Pfoiten, 
J Proße Filler 
ind Stahl— 
Tuben 
finiſhed 


Eichen Parlortiſch, 
gedrehte Beine und 
große Platte, ſtarke 
unt. Shelves, gut 


gemacht, 9 
Mu 1.3 


J* 


57.49 
richnürungstag 


ıW 


linjere Amerifaniice lagne Nombinatun— + bei 6 zur Alange aus weidyent 
Baumpollbunting, aenäbte Streifen, chte, jinöne Karben, polirte Stange mit 
Leine md Ttarfem Metall-Ztangenbalter 


— —— 


Junge Küken 


Achter Floor. 


Drei Tage alte Baby Chicks, durchweg 
geſund und kräftig, verſchiedene Raſſen 
zur Auswahl; ſpeziell in dieſem Verkauf 


6 Stüd für nur 69: 
TAPETEN 


Keunter Zlooer — Dearborn Siraße. 

Two = Tones, 

farbige Streifen 

— geitrichene u. 

andere Gold- u. 

allerneueite Ta= 

peten, aceignet FF 

für PBarlor oder f 

Mohnzimmer— 

Iierte bis 1Sc; $ 


die Rolle F 
zu. 1 l- \ 
Barlor- und 
Bibliotbef Ta- 
peten in einer 
guten Muiter 
Auswahl, 30c 


Werte; 
Rolie..Lic 


Tapeten f. die 
Sommer 


Cottage oz 
36 


Sorten; 
Rolle . ' ' 

Hallen- u. Speifezimmer- Tapeten, 
Gold⸗, Tapeſtry-⸗ u. Frucht-Effefte, in 
dunfler u. mittleren Farben, — 
12c Sorte; morgen die Rolle... dC 
Satin- u. Blumen: Streifen, wie 
aub Nllover Muiter, nette Schlaf- 
simmer-Tapeten, 15. Zorten; 

die Rolle für nut. ...-..uer«e@#e 


ch niedrigen Preiſen 


Quart Alu⸗ 
Kaf—— 


minium 


ſcher 
32.00. 


Laib Bror 
regulär 


fur..... 


Teigmi 


81.49 


BE 


u 1,59] 


By pel... 


5 Onart Ain- |” 
minium 
leſſel. 


zumt | 


1.69 


Breite 
DOM. ..« 
Ertra ihwere Aluminium Brat- 1 19! 
pfannen, mit Holzgriff, für........ + j 
— — — — 


Bratpfau 


nen, extra 
ichiveres Ei 


| ten, — wird 


ſich nicht 


| biegn 


t umd ber 95 
........ ... € 3 


rate bier Stahl 


ee .. 49, 


weniter 


391 


30, Metall 
tor grün 
angeltriceit.. 


Tritleiter, — 
49 ' 
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jter unter Leitung Kapellmetiter Pop- 
pers trug zum Erfolge des Abends 
— Ein neues deutiches | 
Theater, das vornehmlich das muſika— 
lifche Genre pflegen wird, wird im 
tommenden Herbit feine Pforten auf 

tun. Hünftleriicher Direktor iit Guftao 
bon Senffertib, einit eine Stüße bes 
Stoing Place Theaters und jtellver- 
tretender Pireftor diefer Bühne unter 
Heinrich Eonried. Die geichäftliche Lei- 
tung übernimmt Hans Bartich, Seit 
Sahren ameritanifcher Vertreter der; 
bekannten BerlinerFirma Felix Bloch 
Erben und anderer deutſcher Verlags 


a 


der jeldjt vielfach in eigenen Theater 
unternehmungen tätig war, Eine Reihe 
hervorragender Künftler bon erjten 
Berliner und Wiener Bühnen tft be 
reits engagirt; mit anderen find Ber 
bandlungen im Gange. 


* * 


Fine zeitgemäße Kantate, betitelt 
„Kampf und Friede“, von Otto Taub- 
zur erjten 
Auffügrung gebracht. Inhaltlich greift | 
der Komponift nach dem großen ®e: 
Ichehen unserer Zeit, wo er freilich den 
Frieden und den- Sieg und ben 
Triumphgeſang des ganzen Volkes in 
einer mädtig mit allen Meittelit | 
der modernen Inſtrumentaltechnik 
und des Ghoriate® in einer 
gewaltigen Schlußfuge voraus 
nimmt. Wir ſind gewiß alle von 
dem endlichen Sieg unſeres Volkes 
überzeugt; aber es iſt nicht gute deut— 
ſche Art, daheim überlaut zu trium— 
phiren, während draußen noch hart ge-⸗ 
rungen wird. Künſtleriſch verfügt das 
anſpruchsvolle Chorwerk über eine 
glänzende Inſtrumentaltechnik. Dane— 
ben fehlt aber die monumentale Linie 
des Aufbaues. Statt großer ausgiebi— 
ger Themata gibt es kleine motiviſche 
Floskeln, mit denen effektvoll jonglirt 
wird, die aber auf die Dauer ermüden. 
Den Schlußſatz bildet eine mehr von 
Händel als von Taubmann erdachte 
Fuge mit Holleluja-Chor, die in eine 
Generalpauſe ausmündet, um dann 
plötzlich der beſcheiden inſtrumentirten 
deutſchen Volkshymne Platz zu machen. 
Nach den Katarakten glühender In— 
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3. Yembrecht feiert fein 
goldenes Amtsinbiläum. 

Ein Freudentag wird für die evan— 
geliſche St. Peterskirche, Dakley Blod. 
und Cortez Straße, der heutige 
Sonntag ſein, iſt es ihr doch vergönnt, 
an dieſem Tage das goldene Amtsjubi 
läum ihres verehrten Seelſorgers, des 
Paſtors Gotthilf J. Lambrecht, zu 
feiern. Es werden zwei Gottesdienſte 
ſtattfinden, Morgens um 10 Uhr ein 
deutfcher und Abends um 7:45 Uhr 
deutfch-englifher Gottesdientt. 
Die Predigt am Morgen wird der 
des Nord-\llinvis-Dijtritts, 
Paſtor Georg Göbel von Petin, SU., 
whrend der Spnodalpräfes 
Evangeliſchen Synode, Paſtor 
von St. Louis, Meo.. 
und Paſtor Jul. 
von der hieſigen Dreieinig— 
keitsgemeinde die engliſche Rede hal— 


Fünfßzig 


\. 
me 


der 


ten wird, Baltor Meifie von der Epi- 
I phaniasgemeinde wird im Namen ber 


yamilie reden. 

Paſtor LYambredt Wurde am 13. 
Suli 1841 in Bernjee in Brandenburg 
geboren. m Alter von 21 Jahren ab 
folvirte er das KLebrerfeminar in 


ıBromberg. \m Nahre 1864 kam er 


nah Amerifa. Nach einiger Zeit trat 


jer in das Prediaerfeminar der Nord 


weitlichen Synode in Late Zurich ein, 


'um Theologie zu ftudiren. Er wurde 


am 19. Mai 1866 in der \mmanuelä 
Kirche zu Addifon von dem damaligen 


Diſtrikts-Präſes Alberti unter Aſſi— 


ſtenz von Dr. Binner und ſeinem Leh— 
rer Prof. Weitbrecht ordinirt. Seine 
erſte Gemeinde war die evang. Ge— 
meinde in Hooſier's Grove, jetzt Hano— 


|ver. Nach Al,jähriger Tätigfeit wurde 


er von der hiefigen St. Petersgemeinde 


zum Seelforger berufen, die fich wäh 


trend feiner Amtstätigfeit 
mächtiaen Baume entmwidelt 
ihrem alten Seelforger in 2 
tan it. 

Paitor Lambrecht 
der alten Nordmeitli 


zu einem 
hat und 
iebe zuge— 
ar ein Glied 
Spnode, die 
ich im Jahre 1872 mit der Epangeli 
fhen Spnode vereinigt bat. Er it 
ohne Zweifel der bejtbefonnte deutjche 


Seelforger der Nordiveitfeite, beliebt 


m 
KA 


en 


|ftrumentalbegeijterung eine falteDufche | bei Allen, die ihn fennen. Belannt ift 
Ider Sinne. Der Kunit it nur jtellen= jer befonders 
‚mweije gedient worden; bie patriotifche | und für feine Liebe zum alten Vater» 
Abfichtlichkeit hat ihr feufches Weien | Yande, deifen Weh ihm recht nahe geht. 
e ı gefränft. Die für jedes Werk von ech> | Trog feines hohen Alters ift er noch 
izt Oizi und Annie Bauer, fer- |tem Wert und langer Lebensdauer nö- |recht rüftig, und er hat fich auch fchon 


für jeine Mildtätigfeit 


wieder von dem ihm am 23. März zus 
aeitohenen 1infall ziemlich erholt, 
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Hochſeefahrt auf der Adria. 
An der Adriaküſte, im April. 
An der eiſernen Außenwand des 
kleinen Rapidkreuzers ſtieg ich un 
ſicher taſtend empor. Aus dem roten 
Glas einer kleinen Laterne fiel ein 
wenig Licht auf die Sproſſen des 
Fallreeps; das ſchwerſte Duntel deckte! 
die Umriſſe des Hafens zu, aber von 
der Maſtſpitze des Flaggſchiffes zuch 
ten rhythmiſch 
über! Kurz, kurz, lang: ein Signal. 
Wahrſcheinlich für das Schiff, auf 
das ich eben ſteige: es ſoll doch heute 
Nacht auslaufen. So, die verdammte 
Eiſenleiter iſt zu Ende. Ich betrete 
das Deck, ein Offizier grüßt, mir iſt, 
weiß Gott, etwas feierlich zumute. 
Auslaufen, Hochſeefahrt! Noch zwei 
Schritte auf dem tiefdunklen Deck, 
dann läßt man mich einen Vorhang 
aus Segelleinen paſſiren, und jetzt 
ſehe ich — den Film. 
nem großen, improviſirten Zelt auf 
Deck ſind alle Bänke und Stühle des 
Schiffes zuſammengetragen, die Her 
ren Offiziere ſitzen, die Mannſchaft 
ſteht oder hockt mit gekreuzten Bei— 
nen, eine Bordkapelle fiedelt im Hin 
tergrund, und vor dieſen vielen kraft 
vollen Menſchen, die gleich in harte 
Gefahr hinausfahren werden, flim 
mert auf einer weißen Fläche ein 
Kriegsfilm, 
Turszinsky, der neulich geſtorben iſt. 
„Den Leuten macht das jo einen 
Spaß,“ ſagt entſchuldigend ein älte 
rer Seeoffizier mit einer breiten 
Goldborte und drei ſchmalen auf dem 
Aermel, und Augen, denen man be 
fehlende Macht anmerkt. Gut—. 
Kriegsfilm. Das langbeinige Mäd 
chen Zofia rennt mit der Photogra 
phie der edlen Krankenſchweſter in 
den Schützengraben. Ich ſitze neben 
dem Kommandanten und denfe: fei- 
ner weit, ob das nicht die lette Ver 
gnügung it, die er mitmacht. „Ader 
um neun Uhr Schluß,” jagt der Li 
nienihifisfapitän, „die Leute Sollen 
ſchlafen.“ „Den Leuten iſt das 
Zuſchauen lieber als das Schlafen,“ 
lächelt der Erſte Offizier. „Mir iſt 
es wichtiger, ſie ſchauen morgen,“ 
agt der Kommandant. — „Zu Be 
fehl!“ — Um neun Uhr gehen wir 
alle ſchlafen, die Offiziere in die Ka— 
binen, die Mannſchaft in die Hänge- 


ol 
tel 


belle Strahlen her= 


| 
In ei⸗ 


verfaßt don dem armen! 


— — — —— — — 


chen ausgebreitet werden. Mir hat 
man in der Offiziersbadekammer ein 


feines Bett zurecht gemacht, ein Bett | 


und ein Strohſack über der Wanne. 
Ich lege mich in den Kleidern nieder 
und löihe das Xicht aus. Ilnter mir 
firble ich den Bulsichlag der Schiffs 
maſchine. Wie ein giganttiches ei 
ſernes Muſikinſtrument, das leiſe ge— 
ſtimmt würde, vibrirt der Schiffs— 
raum. Ich ſchlafe ein. Um drei Uhr 
klopft der freundliche Schifftsleut— 
nant, er hat es verſprochen, an die ei— 
ſerne Tür des Raumes. Ich ſpringe 
aus der Wanne, aus der Kammer; 
raſch noch den Mantel holen, dann 
ſehe ich die Ausfahrt. 
habe ich in der Offiziersmeſſe hängen 
Igelafien. Wie ich durch den Gang 
will, der am Abend noch offen war, 
renne ich an eine Eiſenwand. Die 
gepanzerten Schotten ſind geſchloſſen, 
das Schiff iſt durch Querwände in 
waſſerdichte Abteile geſchieden, ſollte 
eines leck werden, ſo trägt nodı .der 
andere. Sch muß, um in die Meile 
zu gelangen, über Die Cifenleiter 
‚aufs Def und durch die nädite Fall: 
tür wieder hinab. Ja, was iſt denn 
jmd der gaſtlichen Offiziersmeſſe los? 
Der Schiffsarzt hat neben dem Spei 
ſetiſch ſeine Geräte ausgebreitet, 
Weſſer, Verbandſtoffe, Desinfektions— 
mittel. 
Wieder aufs Deck. In der ſchwar 
zen Finſterniß ſchießen haſtige Men 
ſchen herum, elektriſche Taſchenlam-— 
pen, rot abgeblendet, leuchten einen 
Augenblick auf. Jetzt ſtehe ich unter 
der Kommandobrücke, neben dem 
langen Geſchützrohr. Eine Stimme 
ruft: „Melde gehorſamſt, auf und 
nieder!“ Das heißt, erklärt neben 
mir der Kadett, die Ankerkette iſt 
ſtraff geſpannt, der Anker hält eben 
noch, gleich wird er laſſen. Ah, jetzt 
erkenne ich im Dunkel die Matroſen, 
die an der Ankerwinde arbeiten. 
r Klirrend, 
kette, von der Rieſenkraft 
ſchine aufgeſpult. 


der Ma— 
Es geht ein Klin— 


gen und Vibriren durch das ſchmale 


lange Schiff, durch jedes ſeiner eiſer— 
nen Moleküle. 

„Melde 'horſamſt, der Anker hat 
| gelafien!“ Bon der Brüde tönt die 
rubevolle Stimme des Kommandan- 
ten. Zangjam fahren wir durch die 


totenitille Bucht, die am Tage io jon- 


tz! vern, 


All-Lace Net 


Den Mantel | 


fnarrend rollt die Anker: | 


* 


Bonntaspolt, Chicago, Zorumag, ven 21. Mui 1916. 


fahren. Der Kommandant - jpricht 
— auf der Brüde. Sch weiß, 
'jeßt führt er uns durch die Neke, die 
'Mineniperren. Inijer aller Leben iit 
auf den Willen und das Können, auf 
‚die ganze ruhige Menichlichfeit die: 
‚fe8 Mannes geitellt, auf dieje eine 
laute Stimme im lauernden Duntel. 

Sangiam hinaus aus der Bud. 
Das legte Vorgebirge hatte ums den 
\finfenden Mond verborgen. Sett 
Iwaren wir draußen im Freien, nad 
flugen Wendun ‚en, aus jinnreisgen 
Durchläſſen, nach genauen Manö— 
die zu ſchildern Verrat wäre. 
Der Mond ſcheint grell und feindlich 
auf uns los; wenn ein Unterſeeboot 
hier auf uns lauert, es wird ſogleich 
einen Torpedo auf uns zuſchießen, 
drum Volldampf raſch. Da toben 
die gigantiſchen Maſchinen unter uns 
los, fünfzig, ſechzig Stundenkilome 
ter — ſie. Von ſeiner Turbine 
getrieben, ſpringt der Kreuzer durch 
das glatte ſchwarze Meer, daß am 
Heck die aufgewühlte Welle das Deck 
näßt. Ah, wie wir ſauſen. Zickzack, 
Zickzack, ſchieß nur, wir haben ſchon 
wieder einen anderen Kurs. Funken 
fallen aus der ſchwarzen Rauchwolke. 
Sie dreht ſich über dem Deck, ſie fährt 
über uns und beſchüttet uns mit hei— 
ßem Ruß, ſie iſt jetzt backbord, jetzt 
ſteuerbord. O, wie wir ſauſen, bis 
die Schwärze der 
* der Morgen kommt. 

Der Morgen. Blauer Sonnen: | 
frühlingstag auf der Adria. Das 
IMeesr iit glatt und leuchtet:  mand)- 
mal jicht man auf der Stenerbord 
| jeite grauweiße Silbouetten von 
Klippen; wir fahren auf Befehl des 
Admirals heute nicht in den vielfach 
geſchlungenen Kanälen, die ſich zwi— 
ſchen der Küſte Dalmatiens und den 
Inſeln ſtrecken, ſondern außerhalb, 
auf Hochſee. Morgenſonne, Meer, 
Süden, es tit wie.. 
| „Unterfeebord — Badbord!“ Zwei 
Matroſen, die ſpähend neben einem 
Geſchütz Wache halten, haben es dem 
dienſthabenden Offizier geſagt; er 
bat das Glas genommen und wirklich 
das dunkle ſchimmernde Etwas ge 
ſehen, daß 
ſchon weiß es der Kommandant auf 
der Brücke. Und nun fliegt, mit ei 
nem wahren Ruck, das Schiff aus 
dem Kurs, gerade auf das Ding zu, 
das mehrere Seemeilen weit von uns 
auf dem Waſſer ſchaukelt. Der Kom— 
mandant gibt Befehl auf Befehl. Iſt 
es ein Unterſeeboot, dann wird der 
Kreuzer es rammen. Kommt ein 
Torpedoſchuß, dann werden die vie— 
len kleinen Luftbläschen ng 
|die jtets die Bahn des Torpedos be- 


zeichnen, nd der Areuzer wird, aefii« | 


sie in einem ftarfen leitenden Wil— 
‚len, rechtzeitig abichiwenfen, den wir: 
beinden Tod vorbeiraujchen Iafien. 
Sechsmal ſchon in dieiem Krieg ſahen 
die Seeleute dieſes wunderbaren 
Schiffes die todbringende Spreng— 
waffe heranſchwimmen; ſechsmal wich 
es ihr aus. Heute.. . ah, das ſieht 


aber doch nicht aus wie ein Unterſee⸗ 
„Eine treibende Mine,“ meint 
Auf 


boot. 
fen Maat. Treibende Mine? 
der Brüdfe lächelt der Kommandant 
Iumd ändert beruhigt den Kurs. Nein, 
diesmal mır eine ganz gewöhnliche | 
Holzkiſte, die friedlich herum— 
ſchwimmt. Es war ein falſcher 
Alarm, aber- der Kommandant be 

fieblt die beiden Matroien von dent! 
Geſchütz zu ſich und lobt ſie, weil fie! 
ſo gut aufgepaßt haben. 

Friedlicher Sonnentag. Es iſt wie 
einſt, wenn man im Süden herumſe— 
gelte. Die dienſtfreien Seeleute ſitzen 
auf Deck, die ſchwarzen Heizermen- 
Hichen, und freuen fih der Sonne. Ich 
ftehe herum, ich Itöre, Baflagier, ber) 
ih bin, den Kommandanten durd ei 
a Beiuh auf der Kommandobrüde, | 

die Offiziere durch dumme Laienfra- 
gen: Scerenfernrohbr? Zehnfach? 
Iſt das ein Diſtanzmeſſer für die Ar- 
tillerie? Zeigt der Zeiger auf die 
ſem Zifferblatt die Diſtanzen an? 
Führt dieſes Telehhon in den Ma 
ſchinenraum? Bitte, Herr Fregat— 
tenleutnant, was macht der Mann ı 
am Brojeftor? 

; Der Mann am Scheimverfer läßt 
nämlich die Zider diejes riefigen rum 
den Auges eben auf und zu Kappen. 
Und wie idy genauer in die Jerne 
ehe, gibt e8 dort auf einem ver 
'ihmonmenen Vorgebirge einen ant 
wortenden Bliß, furz, lang, lang, | 
‚kurz. Unjer Schiff meldet der Sig- 
ınalitation an der Küſte, daß wir, 
klaph, klapp, lang, frz, gut Freund 
iind. Schön! blitt das Nieienauge | 


matten, die im Schiffsinnern auf al: Inenherrlich var, jegt ein Chaos voll der Signalitation freundlich zu uns 


en ®ängen, auf jedem freien Pläg 


matter UImrifie it und lauernder Ge: 


| berüber. 


Nacht bläfier wird | 


ein Berijfop jein fann; 


Mir fahren. Steuerbord, Land: 
menſchen jagen rechts, taucht eine 
Sinfeltuppe nach der anderen auf. 
Auf der Badborbfeite it im 
vielen Blauen nur zweimal 
was MWeihliches zu eben. 
mal Belagoja, 
Belagoja“, die unsere italieniichen 
Feinde einmal bejegt und dann wie- 
der geräumt hbaben.... Der Linien- 

fchiffäleutuant, der die — 
des Kreuzers befehligt, trägt den Or 
|den, weil “ damals im raiender 
sahrt den Volltreffer erzielt hat. — 
Und einmal zeigt man in der. weite: 
iten Ferne durchs Glas einen Yeljen. 
Das ijt der Monte Gargano, das iit 
Italiens DOjtküfte, 0, unfere Seeleute 
find dreimal drüben gewvejen. Wie 
weit ift das von bier? Sechzig Milo 


Ein= 


Sch fange erit an zu begreifen, wie jo 
jeine Seeihladt überhaupt 


'gejchüge haben die Diitanzen zwiſchen 
den kämpfenden Schiffen verzehn 
facht, aber die Gegner ſehen einander 
ſehr wohl. Wenn zehn, zwanzig Kilo 
meter von uns ein feindlihes Schiff 
wäre, würde die Rauchwolfe jorort 
gejihtet werden, ES ijt bei der 
Uebermacht unſerer Feinde wirklich 
ein Wunder, daß wir außerhalb des 
Inſelſchirmes einen ganzen hellen 
Tag fahren und kein patrouillirendes 
— Schiff ſehen. 

Aber nach dem gemütlichen Mit— 
tageſ ſen mit den dienſtfreien Offizie 
Iren, als ich wieder auf Ded faın 
|der Fregattenleutnant will nodı et 
|was „purren“, bis jerne nächite zwei 
ttundige Wache fommt, alio gute) 

Naht — wie id wieder auf Ded | 
foınme, höre ich, dat unjer drabtloier 
Mait eben eine warnende Depeiche | 
iauffing: Unterieeboot zehn Meilen | 
ſüdlich von gelichtet. Die Be 
fehle ſchwirren nur ſo von der Briide, 





„Zwei Mann bei jedem Geſchütz is: | 


ſchauen, die anderen hinlegen!” Hin 
legen, das heilt auf Ded, neben die 
|jpigen Iangen ÖGranaten, die bei je 
‚dem Geihüg bereit Liegen. 
(Tiegen. Zwei Mann jchauen 
Hier, dort, vorn, Hinten, 
Briefe, ans dem Krähenneſt, über 
all Nugenpaare, die jede Schaum— 
| frone des Meeres belugen. Stunden 
'bergehen, wir nähern uns der gefähr- 
lichen Zone, Nest wird das etierne | 
Schiff gleichiam wild vor arbeitender 
Energie. Wie fahren mit der unge 
heuren Größtgeſchwindigkeit dieſes 
modernen Rapidkreuzers, aber nicht 
gradaus. Alle paar Minuten ändern 


aus. 


wir den Kurs, nicht im willkürlichen 


Zickzack, ſondern ſo, daß die befahrene 
Bahn einem großen lateiniſchen 3 
gleicht. Ein lauerndes Unterſeeboot 
braucht einige Minuten zum Auf— 
tauchen und zum Lanziren des Tor— 
pedos, unterdeſſen aber hätten wir 
ſchon wieder den Kurs geändert, und 
es käme ſchwer zum Schuß. 
irgendwo ein Periſkop auf? Augen— 
paare lugen. 

Nein, nichts. Einmal wird im 
Waſſer ein verdächtiger ſchwarzer 
Pumkt geſichtet, aber wir müſſen alle 
wieder über den Alarm lachen, denn 
der Punkt iſt der Rücken eines Del— 
phins ; die ganze Initige Serde 
chwimmt dann an uns vorbei. Mehr- 
ntals fehen wir Rauchwolken, ſie ver 
‚roten uns aber feine feindlichen 
Schiffe, jondern Torpedofahrzeuge, | 
die man uns vom Hafen aus ent | 
|gegengeichiett bat, damit fie rund um 
den Kreuzer das Waller abpatroulli 
ıren. Das verborgene 
‚bätte faum Glück, wenn 08 
tauchte, jo zeigt es Ttch nicht. 

Jetzt ilt plöglich wieder die Nadıt 
90, und Ipir fahren unter unendlichen 

Borlihtsmahregeln m den Hafen 
‚ein, an gewaltigen, dunklen Schiifs 
|ilhonetten vorbei. Ich jtehe am Fall 
reep und danke dem Kommandan— 
ten. Durch die halbe Adria hat er das 
Schiff gebracht und den Befehl ſei— 
nes Admirals ausgeführt. Er iſt 
während dieſer Stunden nicht drei— 
mal von der Kommandobrücke weg 
geweſen, hat nicht geſchlafen, kaum 
gege'ſen, ſich nicht geſetzt. Jetzt ſtrahlt 

er. Er hat eine ſo ſchöne geräumige 
Wohnung an Bord, drei elegante 

Zimmer, und ſo ein herrliches, weißes 
Hett. Wie er, von jo viel Werant 
wortung befreit, heute ſchlafen wird! 

Das Motorboot iſt ausgeſetzt wor 
den; ich fahre ans Land, in die tief 
derduntelte, totenſtille Hafenſtodt. 

Ws 


auf 


| 


—.—— — 


Zwei Väter. 


Von Veter Hameccher. 


Wir gingen durch den grauen Nach 
mittag der frühen Dämmerung enige- 
gen. Der alte Herr fprad: „Sehen 
Sie, das ift die einzige Stunde, die id; 
fürdte. Es ift Unfinn, wenn der 
Boltsglaube die Mitternacht als die 
Gejpenfterftunde bezeichnet. Aber wenn 
das Zmielicht geijtert, ftehen die Toten 
in uns auf und ängjtigen unjereSeele. 
‚Es ift aut, daß Sie mich abholten. 
Draußen haben die Geilter nicht folch 
große Macht über uns, wie im engen 
Zimmer. Sie willen, was ich dem 
Vaterlande gegeben habe. Zwei blühen 


Zwei 


auf der! 


Taucht 


Unterſeeboot 


| a 


us dem 


| 
| 
| 
' 


„la precioja Stola di | 


meter? Was, und man jieht jo weit. | 


| 


möglid | 
'iit. Gewiß, die weittragenden Schitfs- | 


| 


Beauem und hübfch, das ift’s, was! 


iman bon Dielen SKinderfleid jagen 
Ifann, das auf dem Rüden gefchlojien 
wird. Die baufchigen, furzen Aermel 
Igeben dem Kleid ein leichtes, gefälli- 
ges Ausſehen. 

Fir zweijährige Mädchen braucht 
man 1% Yards 36 Zoll breiten Wa 
terinl3 und 2%, Yards Beſatz. 

Schnittmuster Nr. 7758. 
1», 1,2 und 3 Yahre. 

Ein nicht zu eng anliegender Da 
menmantel, dem durch einen lleber: 
|murf an der Hüfte ein jehr modernes 


| 
buicht. Und das darf nicht fein. Sch 
will nicht jchwach werden. ch liebe 
das Licht und will im Lichte bleiben. 
|&8 ift die große Zeit der Opfer, 
das Opfer, das nicht jelbitlos, aus 
|dem großen a gebracht wird, gilt 
vor Gott nich 
Sehen Sie, Urgroß 


mit meinem 


ıer mußte 
| bringen. 

ten, 
dere. sch muß jebt oft an ihn denten, 
und es ilt mir ein Troft, wenn ich 


zwei Söhne zum Opfer 
Doch das waren andere Zei 


gleiche. Wenn mir geichehen wäre, mie 
ihm aeichah, ich wäre auch daran zer= 
brochen. 

Doc laffen Sie erzählen. Sie wer: 
den dann mein Gefühl begreifen. 

&3 war zur Zeit des großen Napo- 
leon. Mein Urgroßpater hatte ein 
großes Gut in Mitteldeutichland. Er 
hatte drei Söhne. 
Großvater, mar nachgeboren 
fommt hier nicht in Betracht. Der Wel- 
\tere war ein Yüngling von Ywetund 
ziwan;ia, al$ die Schmad der Ernied- 
riaung über Deutichland hereinbrad. 
|Er ivar in den fosmopolitiichen Ideen 
der Zeit aufgewachlen und Wufent 





land eingeimpft. Dem nationalen Un 
'alüc gegenüber blieb er gleichgültig. 
ı Um To ftärfer aber wurde feine Juuend 
Ivon der Geitalt des forfiichen Erobe- 
|rers aeblendet. Wie jo viele Jünglinge, 
MB ihn die Luft de8 Nbenteuerd und 
des Ruhmes hin, mit der der Name 
Bonaparte Europa erfüllte. 
Tages gina er auf und davon, um den 
Udlern des Katfers zu folgen. 
Unterdes wuchs der andere Bruder 
zum Süngling beran. 





eine vermorjchte Gejellihaft aing der 
\frifche Atem der Erneuerung. Deutich- 
‚land bejann jich auf fi. ES gab mie: 
der ein Deutichland, wenn auch nicht 
in der politiſchen Tatfächlichkeit, fo 
doch in der Wirklichkeit vaterländiſch 
erglühender Herzen. Und dieſes 
Deutſchland war ſtark wie nie zuvor. 
Der Jüngling hatte begeiſtert den 
Worten jener Männer gelauſcht, die 
das Reich im ſittlichen Willen der 
Nation neu aufzurichten beſtrebt wa— 
ren, und ihre Worte waren auf frucht— 
baren Boden gefallen. 

So kamen die Tage der großen Er— 
hebung. Der junge Patriot eilte zu 
den Fahnen. Kurz vor der Leipziger 
Schlacht überraſchte er mit Offizieren 
ſeines Regiments, das in der Nähe des 
Gutes in Quartier lag, 
durch ſeinen Beſuch. Am Abend ſaß 
man zuſammen. Die jungen Gemüter 
glühten von Begeiſterung und 
Kampfesluſt, und der Wein ſteigerte 
die Stimmung. Man brachte Trink— 
ſprüche aus und ſang die Lieder, in 
denen das Herz der Stunde ſchlug. 

Dem Alten wurde das Herz weit in— 


de Söhne zu verlieren, auf einmal zu) 


verlieren: das tft jchon etwas. 


ber | 


ic) jehe ein Bilb der Verklärung, fo’ 
hoch über dem XLeben, dak der Schmerz 


nicht daranreicht. 
Helden, wie ſie Schulter an Schulter 
in den Tod ſtürmen, 


Ich ſehe die jungen 


von derſelben | 


Begeifterung, von derſelben Liebe er— 
faßt, ſelber nicht nur Brüder, ſondern 


Liebende. So wandeln ſie vor mir wie 


in einem neuen Leben, dem kein Tod 


"an das ich mich antlammere, 


etwas anhaben fann. Das Bild halte 
ich feit und es halt mich. 
immer vor mir, 
Dämmerung fi die Schatten zu leib- 
haften, trauervollen Geſtalten 
iſt das anders. 
ſolchem Augenblick. Das ſchöne Bild, 


| vor der fremden Berührung mit dem 
Unterirdifchen, das gqeipenitifch heran 


sch ſehe es 


Aber wenn in der| 


ballen, 
Ich werde ſchwach in 


zerrinnt | 


Größen: |’ 


und! 


und auch die Umftände tvaren an: | 


mein Schiefal mit dem jeinigen ver⸗ 


Der Jüngſte, mein 


und| \ ; ne 
| Wie er umberfchweifte, famen ihm Su: ! 


|balte im Auslande hatten ihm eher) 
Verachtung ala Liebe für jein Vater: 


Und eines. 


Er trat in eine| 
andere Welt ein ald der Ueltere. Durch | 


den Vater | 


(Eigendienit der „Sonutagpoft.“), 


Ausjehen verliehen wird, iwie e3 die 
Damen jeßt gern tragen. 
und breite Umschlag maq andersfar 


biq fein. Die modernen Manfchetten 


an den kangen Vermeln und der Gürs | 


nn» 


tel dienen dazu, dem Mantel ein in 
dividuelles Ausſehen zu geben. 

Für Größe 36 braucht man 31% 
Jard⸗ 36 Zoll breiten Materials 
JDards für Kragen und Umſchlag. 

Schnittmuſter Nr. 7809. 
36 bis 44 Zoll Bruſtweite. 

Eine leichte, gefällige Damenbluſe, 
vorn und hinten'gefältelt. Der Kra— 


und 


mitten dieſer kampfbereiten, todberei— 
ten Jugend, die der Schlacht wie einem 
Feſte entgegenging. Er ſtimmte mit ein 
in ihre Geſänge, 
war er ſelber junge Glut und zün— 
dende Flamme. 


deren Sohnes gedenken, 
Trauer fiel ihn an. 


zählte den Offizieren von ihm: 
Sie, das war unſer 


Der Kragen! 


‚3 Yards 
» 24 bis 44 Zoll 


Größen: | 
Nummer genen Einiendun;, von 10 Gent? 


und wenn er Tprad, | 


Aber in dem Raufch 
der Begeifterung mußte er feines an- 
bon dem er| 
|bater war dag eine andere Sache. Auch ‚feit Jahr und Tag nichts gehört, und | 
Und er mußte| 
plöglich von ihm Tprechen, deifen Name | 
ihm faſt Schon fremd geivorden. Er er=| 
Sehen | 
Deutichland. | 
Seine Kinder wuhten nicht, wohin fie! 


eich der Mode. Y 


gen und die hoben Manjcheften an deı 


furzen Uermeln fönnen mit Bejaß ver 
ziert werden. Ein jeidened Band 
fann das Schlips verwendet werden. 
ür mittlere Größe bedarf man 
2!., Yards 36 Zoll breiten Materials, 
Belag und 34 Vard Band. 
Schrittmufter Nr. 7760. Größen 
Bruſtweite. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffenden 


zu beziehen Durch die „Wiodendbteilung der 


Abendpoit“, 223 Weit Wafhinnten Str.. 
Chicago, Ill. 


Ueues Stickmuſter. 


Kiſſenmuſter mit Motto. 


— RR 


gehörten. Aber ich bin überzeugt, wenn | 


mein Sohn hier mwäre, 
an Ihrer Seite ſitzen. 

Unterdes hatte der Jüngere unbe— 
merkt die Geſellſchaft verlaſſen. Seine 
Bruſt war ſo übervoll, daß er ſie ir— 
gendwo in die Stille der Nacht aus— 
gießen mußte, und ſeine glühende 
Stirn verlangte nach Kühlung. Er 
war heruntergegangen in den Park. 
Erinnerungen 


genderinnerungen; an 


Stätten fröhlicher Knabenſpiele, die er 
Eine Laube fiel ihm 


nun ſuchen ging. 
ein, ganz am Ende des Parkes. Sie 
wollte er ſuchen, um in ihr eine Weile 
zurückzuträumen. 

Als er ſich der von einer Pforte un— 
terbrochenen Hecke näherte, die 
Park umſchloß, ſah er, wie ein Menſch 
in einer Uniform Deckung hinter einem 
Baume ſuchte. Er ſtürzte darauf zu 


und ſtand einem franzöſiſchen Offizier 
Ohne Beſinnung zog er 
den Degen und fiel den Eindringling 


gegenüber. 


an. Nur ſchwach wehrte ſich jener und 
wollte reden. Aber die Erregung ſei— 
nes Gegners war zu groß, als daß er 
darauf achtete. Er wurde nur um ſo 
leidenſchaftlicher, bis 
einem Aufſchrei zu Boden ſank. 
Inzwiſchen hatten die Offiziere das 
Verſchwinden ihres Kameraden be 
merkt. Sie ſuchten ihn. Als ſie in 
den Park kamen, ſtürzte er ihnen mit 
bloßem Degen entgegen. In abgeriſ— 
ſenen Worten erjtattete er Bericht über 
das Vorgefallene. Einige eilten ins 
Haus nah Kichtern. Andere riefen nad) 
einer Bahre. Durch die Aufregung 
neugieriq gemacht, fam der Vater her- 
unter. Schon braßte man den Ver: 
mundeten. Eine dunkle Ahnung befiel 
den Ulten. 
mit einem Licht fam, dasjelbe aus der 


Hand, um dem Mann auf der Bahre' 


ins Gefiht zu leuchten. Ein Name 
und ein Schrei. Dann fanf der un- 
| alüctfiche Water Boden. Wber alle 


zu 
hatten begriffen, wer der Vermundete 
war. 


Der Jüngere jtand einen Augenblid 
ftumm. Dann ftürzte er davon. Bald 
ıfam die Leipziger Schladt. Wie ein 
Wahnfinniger warf er ji in das 
tolfite Wüten des Kampfes. Er fuchte 
den Tod und fand den Tod. Später 
‚fam dem Bater ein Brief von ihm zu 


Händen, in dem er Jich in leidenjchaft- 


jpürde er heut | 


den! 


der andere mit... 


Er rif einem Diener, der 


him Dd — — 58 

Die Blumen auf diefem Muhıtr 
iverden mit berfchieden langen Stichen 
ausgenäht, abwechſelnd heil und dun— 
kel gelb. Die Blumenmitte wird mit 
dunklem Garn geſtickt, ebenſo die lan— 
gen, diagonalen Linien. Die Blätter, 
ebenſo die Buchſtaben, ſind grün ge 
halten. 

Das Muſter Nr. 421 iſt auf brau— 
nem Stoff aufaedrudt, iſt 18 bei 21 
Zoll groß, und koſtet mit der Rückſeite 
des Kiſſens und dem nötigen Glanz 
garn 50 Cents. 

Zu haben bei der Stickmuſterabtei— 
lung der „Abendpoit“, 225 W. Waſh 
ington Str., Chicago, SI. 


Bei Beitellungen duch die Bojit 


;molle man 5 Gents für Borto beilegen. 


lichen : Birken des — —— an 
klagte und ſeinen Willen zum Sterben 
kundtat. 

Was ſoll ich Ihnen noch ſagen? 
Mein Urgroßvater hat ſeit jener Un— 
glücksnacht kein Wort mehr geſprochen. 
Er vergrub ſich in ſeinen Schmerz 
und ſiechte an ihm dahin. Sie werden 
das verſtehen, daß ich mich in allem 
Schmerz glücklich preiſen darf, wenn 
ich mein Los dem ſeinigen vergleiche. 
Ich darf ein Bild bewahren, das in 
ſeiner reinen Schönheit mich über alle 
Trauer erhebt.“ 

— —ñ — 

Strategie, su Mat 1915, 
als der Stegeslauf umjerer Heere ii 
Salizien an einer Stelle zu itoden 
Ichten, beipradhen zwei alte Vauern 
im Oberland die Krieaslage: 
Onfong 15 jchtan ganga,“ meinte der 
eine, „da bamma ’ Ruff’n wia 
Schof von unſra ſtri triebn, aber mir 
ziemt, hiaz gehts an wengerl ge'fahlt.“ 

War nöt aus,“ meinte der an— 
dere. „Z3wegn dem biſſel Zruckgehn? 
Werns ſcho datrutzu! Wonſt an a 
Urndliche einhau willſt. gehſt jo aa 
an Schritt zruck!“ — Recht hat er be— 
halten. 


„sh 





50%, Profit zu mahen! 

— — — — — — 

Vreuß. Staatsanleihe (Conſols) 
In beſchränklten Summen, 


Originalwertpapiere mit laufenden 
Zinsfonpond an Hand. 
In Stüden don Heute 


(a 1000 Marf ca. 8145 
— —— —— —— ——— 
Normaler Preis 8215. 

— — — — — 


zinſenerträgniß 58. 


Vorrat reicht 


Dentſche Kriegsanleihen 


ooige s190.00 
43 ige 8190.00 
9i 195.00 


per 1000 Dart 


125.00 
130.00 
197.30 


dcr IUVO Kronen 


Ungariihe \ 193.0 
135.00 
s140.00 


per 1000 Kronen 
icndangen 


$14.00 


für 100 Kronen 
Alte Beträne werden von uns in En 
ropa funtentelegraphiſch augewieſen. 


L.Kaufmann &Co., 


Teniihes Bar ıtacihäit, Staatszeitungs 
Gebande, 28 sth Avenuc. 
Nepraientanten der 
Wieser Bant Hofmann & Go 
Siten Sonmtag Borm. von \ bis 1 
Tetephon: Frauttin 


bei 


Offerte giltig ſo 


lange 


Ser 
Det 


Teiterteihiiche 


Geld 


$20.00 


fur 100 Meart 


Air 
>= 
<<. 


libr 


Dia, 


nıtddojafono* 


Männer! 
Diejenigen, melde anderswo ohne 
. erfolg behandelt 

yurden, 


Kommt zu mir. 


Nicht ein Dollar zu 
bezableun, bis 1 
Grfolg gezeigt babe. 
Ich bin ein Arzt für 
männer, welcher 
jeit Jahren deren 
feinem Speszialituts 
dium gemacht bat, der weiß, 
was und wann geſchehben bat. 
Ich garantire Erfolge in allen pri— 
vaten und chroniſchen Männer— 
kraukheiten. Blutvergiftung, Vari— 
cocele, Beſchwerden, Hydrocele, Ber— 
luſt der Manneskraft, ſchwache Bla— 
ie, Hämerrhoiden uſw. Ich benutze 
alle die neueſten und modernſten 
Methoden in meiner Behandlung, 
wie 914 Neo Zalvarjan, Vae⸗ 
eine und Rheumatie Phr 
uſw. Zögert wicht, 
fort por, term Ihr 
Weije behaftet ieid. 
Konſultation frei. 
Sprechſtunden: Tägl. 9 Vorm. bis 8 
Sonntags u Feiertage nir bis2 
Dr. BURGESS 
42 So, State Z1r., Ghicano, 


Segenüber Ziegel Cooper 


kranihrien zu 


yıl 


bulocoaen 
d Sur ſo⸗ 
in irgend einer 


34 
un 
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1062 W. Chicago Avr.,, 
Im weinen Sand. 


„LORCH, — 


4 


ir 

u, ſage ich was 
Unter e Preiſe 
niedrigſten in 


frei 
ſind die 
Chicago. 


Gold⸗ 


—N 


/ 
* 


Zzohne 


ns 
uud KRorcelain- 
Kronen 


833 und 84 


Freies 


Gebiß 33.00 — Ausziehen 


Dr. Nelson, Zahnarzt. 


achrolgeı 


Union Dental. 


8:30 Viorg. 


Chroniſche Krantkheiten. 
Wir wollen Euch unſere Behandlung von rhroni- 
nd ſchen zugezogenen Krant 
— beiten zeigen. 
Kochtesheraus. 
| Alle Vorzüge von Hot 
| Springe. 
| — Ausſchlag, 

zema, Gicht, Nieren- und 

| Binfenieisen, Rheuma- 
tismug in allen Starien. 

|  Stonfultirt uns frei. 
wir liefern niere eige 
ne zin. 
Augen 


[073 


Medi 


behandelt 


wenig als 83. 00. 
Bäder, Schauer, Maſſa 
han dl ng und Nube, 
rer Verfügung. 


Drs. I ALC 'OTT & LAYTON 
Talcort Bida., 14 ©. Halited Str., Madiſon. 
Be "a 


Sr; * — 2* 
Wichtig für Männer. 
Wenn Werzte ober Urzneien Euch nicht helfen, | 
berfußt unjcce erprooten Heilmittel, die feiten 
fepliglegen, bei folgenden geheimen Kraul⸗ 
deiten: gormulare Fr. 1 u. 2 furicen die meiiten 
no& fo bartnüdi iger Faͤlle von geheinien Strant- 
Betten und Urinleiven, wie Malarrb-Musivärte 
und aß im Urin, Vreis $1,00 die Blade. — 
Doltor Zı ıders Mnt-Cpecific _ für _ Blniver- 
Bitung in len Stadien, Preis 2 00 per 
af ar — Brot, DeVois Raftille8 VBigorateur 
fie, Ränner! Hvüce, iclafloje Nädte, Nerbo- 
ıät, Melandolie umd nit zufriedenitellenyes 
Eheieben. Treiß 81.00 die Eachtel, 3 für 2.50. | 
e obigenHeilmtitel find nur bei uns aıı baben. 


Behltes Deutiche Apsidele, 
’75 Eid State Strefe, Gsieane, RR 


g fefondit 
Gumnifränp, Veibbinden 


In größter Auswahl. Wenn nötig au 
nach Maß gemacht. 

Strumpfe von 51.70 aufwarts, Leibinden 
von 82.00 aufwarts. Bruchdander in 100 
verſtchiedenen Sorten, val '®) für jeden, 

Krüudeh, Gerade dalter Aünftliche B: + } 

und Arme, ete. G e. 

—— 


Dr. Robt. Woifertz Co, 


154 Norty 5tH Avenue, «de Nandolph St 


Selhäft ofien von S—6 Uhr, Sonntags von O—1% | 
11nb,doian® 


e, elefti iſck 


nahe 


Beſteltung nach Maaß: 


Löſungen. Die 


ıi® ..1 
tarten 
aber 


| p 
wenn Nie 


P Ira 
| mil, 
richtigende 


und 
Briilen angepaßt für ſo 


Zimmer 


Für müßige Stunden. | 


Breisauigaben. 
Bilderrätiel (5322). 


Mie heilt die Dautc, 


der 
| fer Staffeerich beretter wur 


irde? 
Logogryph (5325). 

meinem erſten Tag wird mancher 

Wunſch geſagt; 
u mie mein „m“ 
PR dafür, 
bin ein recht 
lich Tier, 
ich Dann oft von Murigen ge 
yagı. 


Yr 
“hl 


| Dos nimmir d 


ind 


Bin ich und 


gefleckt 


Auch werd 


rde 


Diamanträtſel 5324). 


iin 
— 
2 Er 


e — 


a|3 >| 


ieh {| 


Konſonant. 

Chemiſcher Stoff. 

Aſiatiſcher Staat. 

Bad in Mitteldeutſchl 

Dramatiſcher Dichter 

Betäubung. 

Blume. 

Artikel. 

Konſonani. 

ſenkrechte und wage 

den Namen eines 

des Altertums. 
Rätſel (5325) 

Stellſt du mich zur linken Hand, 

Bin ich unnütz, ohne Weri; 

Gibſt du rechts mir meinen Stand, 

Wird der Weri zehnfach vermehri. 


IL 


and, 


— 


ie erechte 


gibt 
ihyters 


Diplomaten-Scharade 
Mein h, das hatte Alba, 
vierhundert Jahr, 
große Staatsmann 


It ray arr 
II itppes Ivar, 


J 5326). 
Es ſind 
Als er der 


Am Hofe 


28 2 
— u 


das Dane Plehwe, 

er Grers und Rhodes gar, 

oc) bei dem arosen Bismarck, 
nie zu finden war. 


Tiront und Gamberta 
Belaben nichts don 
Ber Bitt und For und Birlow 

War niemals es Dabei. 


Nedoch der Lerma, Nigra, 
Ja ſelbſt der Richelieu, 
Sie trugen ſtets das 3 mit, 
Auf ihrer ſtolzen Höh'. 


* . da3 Datte Metternich, 
_ Gortichafoiv zumal, 
* 5 find zwei ſtille Laute, 
Sie machen nie Skandal. 
6 hatte der Kalnoeky ni e, 
Do d) einitens Strolbpin, 
der alte Kaunitz 
jahrein in 


* auch 
N hraus, 


irug 
Wien. 
hat Hohenloh' 
Goluchowski, 
Auch Fox. 
Trug's am 


beſeſſen, 

Bolingbrote, 
nicht zu dergeffen, 
Miniſterrock. 


nt 


un 4 


N * 


Marcheſe San Giuliano, 
Der ſchmückte ſich mit 8, 
W Hebrenthal und Ban, 
rt vie L damit vollbracht 


Das 9, Kor feid verwundert 

Ein Doria trug's dorait, 

Halb Staatsmann und halb 
ſtets er ſeinen 


— 
—— 


Mann. 


eeheld, 
Stellt 


Formirt nun 
Von 1 bis 
Den 
Der 


aus den Yertern, 
9 ganz ſchnell, 
Namen eines Staat 


iſt jetzt attuell. 


Smamms: 


Nätſel 
ein ſchreckli 
vorn, 
dir Du 


\ 
Ay 177 
say bin 


ch feiger 
und du wirſt finden 1, 


C 
Von 
Mach 


Ich bin es 


zum Fuß mir meinen 
auch von hinten. 


NOpT, 


| 

| 

| 

J 

— | 
(9337) | 
| 

| 


Es werden wieder mindeſtens 
er als Prämien für di 
je ein Buch für je 
Loos entſcheidet — zur 

g tommen mebr, wenn bejonders 
viele Yölungen einlaufen. Die Dahl der | 
Brömien richtet jich nach der Anzahl der! 
Verlooiung findet am 
ragen Statt und bis das 
; mitlien alle Pırlendinte 
Händen der Redaftion fein. oits 
gen ügen, werden die Löſungen 

Briefen geſcheckt, dann müſſen 
eine 2-Cenis-Marke tragen, audı | 

nicht geſchloſſen ſind 
Die Rätſelfreunde ſind dringend 
erſucht, ihre Einſendung an die 
„Rätſelecke“ oder den „R. R.“ Rätſel 
Reda chten. 


ſechs 
Preisauf-⸗ 
e Aufgabe, 


Wertei- 


e 
d 
ı > 

Las 


Freitag Me— 
hin ſpäteſten 
den in 


—— 
ſolche 


Li: | 
tteur) zu 
Die Prämien jind 
Nbendpoit Co.“ l 
e durch die Poſt 
muß die ihn vom 
Poſtkarte und 
einſenden. 


richt 

Office der 

eine 

hickt haben 
benach— 

F Tents i 


abzuhol Wer 
Gew; 
Sn 
Briefmarken 


Nebenrrätiel 
1. Rätſel. 
er Arieger halr es3 f 
'3 traf eben mir der 
Man itehbr ibn bin 
a fröhlich dann dem halt w 
ı bleibt nacı nu 
3 Wort mir, dent ein Lau 


ser ih'n. 
Stunden 
t entſchwun 
den. 


ru 
‚urud 


2. Rätſel. 


Schleicht er Tich in ein Kabrzeug e u 

Wird’s ein Nichter it England ein 
3. Rätſel. 

Ich bin das kälteſte Kleid 

Und bin das wärmſte zugleich; 

Bin unermeßlich weit. 

Doch wird kein Schneider d'ran 

Es hüllt mein weißer Schein 

Im Winter die Erde ein. 


reich. 


Aurlöjungen zn den Preisanfgaben in 
voriger Nunmmer: 


Bilderrätiet (5316). 
Gort.trafe Englaud 
Richtig geld itvon 52 Einiende rn. 


Worträtſel (5317). 


Finten unten. 
Richtin aelöit non: 52 Einſendern 


gefähr⸗ 


Ie 


| 
| 
| 
1 
| 
| 


Führätiel (5318). 
Natron, Anfang, Donner, 
Banner, Infant, elſon. 
Richtig geldſt on 57 Einfendern. 


Berftedrätfel ( Run. 
Ente, Inn, Neit, Eiche, Nil, Ulm, 
Linde Eine Null. 
Richtig gelöit von 43 Einiendern. 


Lord, 


Zweiiilbig (5 
Vielleicht. 
Nichitg gelöft von 26 Einiendern. 


320), 


Ratfel (5321). 
Nudud. _ 
Richtig gelöit von 61 Einjendern. 


'Anflöinngen zu den Nebenrätjeln im |‘ 


zu Ehren Dies | 


| „Stille“ 


voriger Nuntmer: 


Rätii— N .iter 
2, Rätiel— Armbruft. 
3. Rätſel —Geheimnis 


— (auch 
oder „Schweigen“ 


mögen u 


richtig gelten. 


und jeßeit 
I 


Rogge (6—2); 


grau Beriba 


Elſie 


Ibuber (d—2); 
IS, Walter (ö 


Fanny 


| Marie 
Reihe | 
dDramartichen | 


Frintner 


Krauß, 


IM. 
Rr. 


Inehmern an der 


ſend, 


| 

| 

| Poſtanit 
XAdmen beummten 
innerhalb 14 
an gerechnet, abgeholl werden, 
der „Dead Letter Ofſice“ 


Richtige Löſungen ſandten ein: 

F. H. Rößler Preisaufgaben — 
Nebenrätſel; Frau Ottilie Vocke 
Otto Kaiſer (66—3); 
Frau A. Wiebting (d— 
Frau Karoline Schmtdbofer ( 3); 
Janz Mm. 


n 
oO 


— 
3 33 
>): D— 
cha 
per (6—2); rau Berry Nrion (d—2); 
F. Voggerit (0—1): Frau K. Wei— 
gand 3); 8. Wintler 
3): Wm. Larſen (3 1); 9. Yang: 
feld (6— 2); Sarl Tutchfe (5—2) 5; Frau 
Sterzer (dH—2); F. 3. Sterzer 
2); Marie Fyeldirein (5—0); Frau 
Richter (9-—-0); Frau 9. Fröhlich (6— 
Frau Agn es Groß 5—3); M.Raeke 
2); Jrau G. Stein (d—1); Wm. 
Deubel (4 1);56E.W. Schwarz (d4—2). 
ftarl Stlaiber (6—2); Frau E. Bach— 
>. Hand (4 Frau 
Maria Cieminsfi 
5—2); 9.  HBimmermanı (4-2); 
Frieda Zimmermann 
Lachmich (5—2); 
Feldmann 
2): 


» 
(6b o 


5 — 
(6 (vo 


E. 


2 
23 


Frieda 
silbelm Belg 4—1); 
, rau m. 
Schnitt 


-!, 


(6—3) 
Michael 
6 


6 
3) Frau Hedwig 
G. Michael (d—2); 
BYah 142): Ger 

(d—2); Berthold 
Frau 9. N. Stodvis (d— 
Eggers (0- Geo. Geerdts 
; Frau Anna Pinnow (5—2); 

Konzir (O0—0); Harry Amicus 

13; Richard Kauffmann (6 -3). 
Simon Katz 5—0); 
(5—3); Wm.Thüringer 
W. Heinke (6—3); 
grau NM. Yyinz (1-0); 
(6—3); „rau Enitlie 
Paul Strauß (4—2); Starl Nas 
1); rl. Anna Buertgen (% 


Schadt 65 
Ernſt Böhm 
644 

Frieda 
Schmidt 


RR 


5—3); 
3); Mar 


I—)) 


1: 


(4 


(5—0) 
Chas. J. 


2 


ei Ir 
) 24% 


F. A. 
0 
roſch 


2*8* 
33 


0); Ernit Memert (d—2). 


Bramien gewannen: 
5316 — Xooje 1 bis 2. 
Janz, 5636 Juſtine Avenu 


Nr 
Bertha 
A—— 

Nr. 


Loos 


5317 
2618 


- Yooje 1 bie 
N. Halſted 


Paul 
Straße; Loos 
Kr, 06, 

Nr. 5318 
Betty Jrion, 
Loos v 

Nr. 5319 Looſe 1 bis 43. 
Schadt, 2618 Magnolia Abenne; 
26. 
Nr. 5320 Lovie 1 bis 26, 
tatler, Uppleton, Wis.; Loos Nr, >. 
Nr. 5321 Xooje 1 big 61 

Nowa; 2003 


Yoote 1 
3310 N. 


bis 97. 
Paulina 


Frau 
Straße; 
Nr. 
Frau 
Loos 


ns 
kr 


W. Heinke, Wiota, Nr. 
Rätſel-Briefkaſten. 

x aug teldt; Betten Dani für 

ce Nätiel, von denen etmige jich qut| 


9. 
mehrer 


| veriwend en laiien. 


Dentſcher Rätſelklub von Chicago. 
Bei anregender Unterhaltung 
funkelndem Maiwein verfloſſen den 
leßten Verſammlung die 
Stunden nur zu ſchnell. Gewinnerin des 
wertvollen Preiſes war, wenn auch abwe 
mn ’ 
Frau Gnadke. 


H. 


Teil— 


Fröbhlich, 
Schriftführerin. 


Wöchentliche Briefliſte. 


die Liſte der im hieſigen 
fir Sup uger mit deutſchen 
VBriefe. Wenn dieſclben nicht 
don umtenlicheiden Daluin 
fo werden fie nad) 


Macbfolgendes tt 


lageruden, 


Tagen, 


Chicago, I 
125 Xelfer Jodhann 
26 Yiytmenn O8 
Wendelſohn J 
‚ !kenermamt X 
Ott Miqagel 
30 Bitf Zobias 
ı „sordus Moam 
7RNavid R 
kendb „sulod 
tegier Stang 
Notoblatt 
Roßmann Anton 
NRuger Friedrich 
Aat Lißzgzie 
zaimmiten DIDa 
Zangermann "N 
Schnitſer 
Senn — 
Slenber 
—— St 
rich 
Somao Mr 
Steſan Jan 
IhE v7 Stelitverg Jacol 
Ihr Tepper 8 
Nsolrshaut 
eit „sad 
eizel So m 
senot Ykarttiia 
seht art ler Wilheln 
*8* r titte 
ıy 3 
Hola Bertba E 
zurnel Fronz 


den 20. Mai 1916. 
2Aſcher Bertha 
zAull Carl (2) 
8 Bartoch Mir 
Bertowiß ir 
Blaeb Max 
Branden 
brunner 


4 


Dr 
Giſela 
3 7 Canell Mar 
Cuculich aaut 
Sante Julia 
Dobel Karelina 
17 Surad Albina 
Su Enterttein D 
95 Walter Andro 
50 Gamſe Aufod 
61 Sarer Larolin 
64 Glumm dit "Bau 
66 Wr ortomi JIulius 
Jobann 
2Johann 
zürtler —R 
Hahl Hilda 
deinig M 
Dcleiticein 
7 venfin 
2 „acobiın 
v2 samcıliı Sebalti 
Kaändiſer Boris 


— 


58 





69 
71 


3 


v 
862 
uita 


M 


tldtaue 
2 Klot w 
nordil So 
oral J— 
voriunih Karoline 
> Holt Did 
zKrieg Lina 
— — — 


Heiratslizenfen. 
peitasligzenen wurden 
Lountwelerts cusgeſtellt: 
V. Compbell, Ruth E. Lindſeh, 
u Bigzoet, Anna Kaſparet, 60. 
yrulit, Maryanng Nsitter, 27, 22, 
doehler, Joſephine Franzen, “ 
Colter, Mary Barry, 32, 
eier Norfus, Sulyanıa yantiatı, 
calban Atutatzer, Mina Ulmann, 21, 
Joſet Svach, Eva Gı wat, Li; 28, 
Se Kopriva, WU. N. Neimecef, 23 
Jernar dv Corona, Roſe Gnuadagni, 2 
Wiktor Ropgiel, Antonina Szainaä, 22, 
ob Ynahers, Note C. Hoy, 23 
Vancewich, Alice Jalabustaiti, 
ichon, Lhbltis Eyganowsta, 
Bohyd, virude Hofrmaı 
Elm, Wiice Doms, 28 
nnon, SBridget Whalen 
Smith, Beſne Bloom, ? 
Noval Julija Fodeu⸗ 
Emil Neuman ro 
gen Maiton, 
V. Bogudi, 
Je dy 
J. Dchh, 


V 


Ir 


29 


21. 
20. 
0,21, 
9 


0 


Sumuel 


Jacob 


. 2 — intard 
Wirlliam J. Mary 5. Duſatk 
Louis .Ingram, Ethel Cohle, 30, 35 
—. aller, Eſther G. Peabodyh, 41, 21, 
. J. Shaughneſſh, C. Connors, 42, 8 
Ignacy Jamrozh, Karolina Kielar, 25 
EC A. Luͤperti, Auguſta A. Jordan, 36 
2. Hobuftfo, 4. ZTaHHmorwIca, 2 
Frant U. UArndi Roſe C. Haß. 
Goͤttfried Me— ſiander N. Garrett 
F. Solonieviß, Mary Powlosth, 
slopo Ibompfor, Etvel Erumn. 

SO, Irallace, Matilda X, uit, 
Smwark, Witel Steinberg, 
yolrercdz Dora Woit. 45, 
Serndard Behn ing, Mary Zomiicitberg, 

E. Ploslie, Margaret Burke, 21 
Szamick, SZtefania Grabowsta 

udro lo, Maryhy Svlilslka—, 
Silen A. Sterce, Rofe, du), 
Ss. Schuſter, Anna Roſenberg. 
D. V. Heaid, Anna E. Brady, 
J. Gailynas, Stella Kaltovicz, 
Frank Sticha, Mary Volak, 24 
Arthur T. Reimann, Edna Wr 
sillian Auimmer, Ward King, 
$ Apfelbach, Louiſe Schuefer, 

VBou bin 2 


\da 


In 


„a 2 


vr 
x, 


G © ule, »hac WM, 
in G. leiter, Flora 
Io odh, Aulia_ MeBirire, 
i, Jadiwiga Eitfo, 21 
Maͤcejeestie Katarxzyng Kusıticz 
—— Ah, Teopilg Radon, 
Bennie GErenberg, da Süßmaun, 
Sohn Sınlan, Elizabetb Puisgis, 28, 
Konrad LYaur, Anna Abraham, 22, h 
Edward R, Noc, an Desmond, 26, 2 
Qu Lobodzinsfi, Gnacinsla, 22, 22. 
WW, 5. Sotoll, ae Satbien, 22, 19. 
 mientaaue, Helma Carllor 9% 91 


z 


ihr —* 


0 m 


grau Martha | 


(6; 
E.“ 
gehen 


| 


2 


Frau Bertha Bort | 
Staedel | 


Koch 


en. | 
—XXqu 


3.Gonrungen 


und | | 


in Walhinglon gejandı, 


Borlennotirungen. 


Chicago, den 20. Mai 1916. 


Namitchend die heutigen Notirungen 
‚an der Getreidebörſe: 
Hoc Niedrig 11 
Weizen — 
Mai ...$1.11%. 
Sul ... 1.12% 
Sept. .. 1.15 
Mais — 
| Mai so 
Ju a 113 
ecri .» 23 
vafer — 
Mat 
| Juli 
Sept j 
eved— 
a 


Sorm. Echlußpr. 


.i 
‘ 


aM 28, 
Schmalz — 
| Mai ie 

Juli .12.95 

Sept ..13.10 

Rippen— 

Mat 

Sult „..12 ‚50 13 
Sept .12 1 


‚so 


80 3.90 


| Produftenbörie. 


Worhenbericht. 


Die bemerfenswerte Erjcheinung 


| "Kalifornifches O 


Zitronen, 


Baldwins, 
Wine Saps, das 


Golden, 
Gano, das Faß. 
Kiugs, 
Greenings 3, 


| Koutitana, 


| 


\auf dem legtiwöchigen Produttenmarft | 


war die Stetigteit der Preife bei nicht 
Iehr lebhafter Nacfrage. Zum Teil 
beruht dies auf der Anappheit der 


Zufuhr verfchiedener Waaren oder doch |" 


einzelner Grade diefer, zum Zeil auf|: 
dem Untauf von Produtten jeitens 
Spekulanten, die ein weiteres Herab- 
der Preife zu verhindern 
müntten. Butter Schloß geitern mit 
295: das Yfund, bezw. 1 Bent höher 


Auch Eier wiejer 


Auck vergleichsweiſe eine 
Preisverbeſſerung 


bon 1 Gent das 
Dutend auf, und ftellten fi) für die 
befie Sorte auf 22 Cents. Geflügel 
wurde mie itblich fait 
Bruchteile eines Cents 

Preiſen angeboten; die Zufuhr 
geringer als in der 
Kartoffeln konnten infolge 
gen Vorrats und 
der Zufuhr von 
einen bedeutenden Aufſchwung 
zeichnen, und wurden geſtern 
$1.10 berechnet, 
bergehenden 


' 


au 


var 


ver⸗ 


Samstag nur mit 93 


Butter. Es 


“| Kübel gegen 60,377 ın der Vorwoche. 


täglich um 
ſchwankenden 


Vorwoche. 
gerin⸗ 
unzureichen⸗ 
neuen Erdäpfeln | 


mit! 
obwohl fie am bor='< 


Eier. Die Zufuhr bracdte 152,666 | 


Kilien gegen 198,491 Kiiten 
Vorwoche. 
Geflügel. Es langten an 14 
Bahnivagen mit 2,980 Lattentiften 
gegen 9 Bahnwagen mit 3,805 Xat- 
tentilten in der Vorwoche, 
Rartoffeln Die Zufuhr be 
lief fich auf 171 Bahnwagen 
179 Bahnwagen in der Vorwoche, 


Die folgenden Preife gelten für 
Großhandel. Beim Cintauf 
| Sunntitäten find Die Preiſe etwus höher. 


Molfereiprodufte 


Butter. 
born Nonne & Now, 
Soulh Waler Straßze. 
Creamery“, cıtra das Rfumd.s0,2t 
„Ertra Firlis“, dus 
Firſts“, das Kin 
Seconds”, Das 
2uiries, „erira“, 
ira”, Das 
Seconds dos 
Pacwaare, das 
Laudles DUS 
pPrazebbutter 


dus pPpfuund. . .. 
J 
B 
Pd... 
dae in 


Eier. 
u wayıe & on, 
ulb Water Stratze. 
Freſh Firſts, das Zußend.... 0.213 
LUrdinary Firſts“, das Dugend 0.20124 
Gemiſchte Waaren, Kiſten einge— 
ſchloſſen, das Dutzend 
Dirties“, das Dußend 
Checks“, das Dußtzend 
(Eier für Grocers 


Giolirungen 


Lo 


% 
Su 


ungefähr höher.) 
Käſe. 
von der Käſeborſe.) 


—8 
26 


(Kotirungen 

tabınläle, „wis“ das Pfund 

Anierieũ „da— — 

—— rund. a 

WIHHD. uo.ce0nen 
——, 

rund, da 

wordt", Ds 

ger > MD, 

stud 


V.15% 
V.1o* 
0. 16 
v. 16 
0, 

0, 

0. ir 


daos 


EWSweizer, 
DV,, 


Ben ». 
'BSTUND. .... 
A 
Stüd 


Geflügel — 


Geflüſel (lebend). 
Gitirungen von FZepſen & Waurmann, 
a Soulh Waler Strayge.) 
C(Die Vreiſe gellen nur fur tun xautenfitt 
ichr, einzeine xaienfiilen Zac d, 
Hühner, das Pfund 
Lebenbe Vrollers 
| Dus hd 
00., Ida sudo, 1 
.Erring Chiclens“, Duo 
do., Stags“ Brrıd..... 
zruityioner, lebend, dus ltd. 
Dane, DES WIRNDicasänaunneenn 
Eluten, das Ppund 
Indian Runner Enten, 
AAnſe, das Pfund..... unse v 
Perlhuhner das dubend. ar 3.0 
Alte Tauben, lebend, 2 
dv, tot, das Dußend 
ztunds", lebend, Dur 
vo,, zugerichtet, Dußend. 
Kleine, magere, wer tiger. n 
Rotiz für Geflügelnender! - Kur g 
fleiforge Ziere find Hier verfäutita.) 


Kälber (ge ſchlachtet). 


ingen Wi urm am, 2 


2) 
VÖ. 
0,4 
0.16 


Lunour 


dv, 1 151% 


226 Weſt 


en oder 
Pfd. höher.) 
0.181, 


0. 
| . 
Vz. 
0.1: 
0,2 
[0 

0,19 
v, 


das 


Mund.. 


Diigcitd... 


„sepien & 
u tb Nsaler Eiras, 
Bund Gewicht, Bid, 

hu v0 Pfund Gewicht, Piid. 

0 -100 Bnmd Gewicht. id, 0,141, 

Ausgeſuchte Kalber, das Biund 0.1512 

Nindfleiſch (zugerichtet). 
(proite bon Vrmeur & GCompanv,) 
Ribppeu, Nr. l, das Pfund. 4 vl 
D9,, it, 2, Das Biund,. 0, 
ER Jr, 3, DUS »*Pfund v, 
Loins“, vier. 1, dus Pfund... 0.2 
J— r vas Aumd.... ur: 
DV, ) das Pfund 9 
Yır. 1, Das 0.1.3514 
das Pfund. ..... 0.15 
.3, das Pfund. BR 6", 
Sir. 1, 005 rd... U. 
>, das : 
das fund 
Nr. RL das Pfumd.. 
2 3 Bund. coor.,. 


3 - fund 
Schweine (z3ugericht 
diiwerne, das Prumd.... 0.09 —U.UU% 
5—40 VPid. Gewicht. ir. VIK—UIUG 
Yebende — 
bfund Gewicht. u 
Rn: wichinientel, 


Das 


5 Wen 


u) 60 Ö. 124 


0, 
of 31, 


20. 


CH). 


—2.50 


| „Srallers" —0,03 


Leidende Männer 


Ihr ſeid 


—5 
It, 


ir 


Ihr 


willfo; nmen, wenn 
. Ivegen 


Dodgens 

gend einer 
„= 
fragen wollt. 
vor zu einer freund 
lichen und vertrau 
lichen Unterredung. 
Dies wird 
nichts koſten. Seine 


2jährige Er 


in der 


Rollohl, 


Heutige, 


gegen |. 


| Zhallois, 


r den! 
Hleinerer 


Tomaten. 


| Werinutfraul, 


| (Sie 


Wwisconſin. 
| Punnefota 


| Hole 


2Wisconſin 


| Mais, 


Diet. 


Kleeſamen. 


Schweine. 


| Standard, 


ı Ralıfdrnia, 


| wlorida. 


ı endibienlalat, 


‚ale am vorhergehenden Samätag ab. | 


* ⸗ ** Jelerſiue 
Cents das Buſhel verzeichnet wurden. 


trafen ein 62,234 | yichter, 


Kernobit. 
(NKotirungen von Al, VBiron & Ev., 
South Water Straße.) 
Orongen, Lalif. Rebeiß, Rifte.. 2.00 
80, HANE osoonnnsunsuneernune BSD 
Florida veneecnennnenennne 8,0% 
Fruit, Slorida, Kiite 80 35 50 


lalif,, 

geringere 
Kuba, 

ileine, Die 


Friſches 


Aepfel. 
(Motirungen von Ul. Bitron C Co., 
South Water — 
86668 nn 
Ven Davis, Ir, 1, er Sab, \ 
Home Beauttes, Nr. 1, das Jap ! “2 
Fab. so........ I 
Jonathans, das Faß .. ......... 3. 
Rufſſelts, das Faß.. - 
dus Fab.. 


Grape 
Du,, 
Kilte.. 


die " 3. 
Kiite.. \ 


do. Sorten, 
Ananas, 
d0., 


ah. ....... 
Mchigan. das 
vab 


das ... 
San. 2 
Spies, das 


24 Quari⸗ 
24 Quarts 
—— 


10 


Kiſte 


Kiſte, 


Illinois, 


Kiſte. 
Waſſermelonen. 
von 5— 6........ 3.00 


Crate .............lꝑ.0 
——— 


Friſches Gemüſe. 


ſolgenden Preiſe gellen 
groͤperer Wengen.) 

J e2 
hae ae60 

yalıtalat, Zretbyaus v. 10 
Sl —8 talit, halbe Crate 0,75 

Et. Lvuis, Keoro. 1.25 
Boxer, das Bundel V. 10 
EChaumpigrons, 1 Pfund starte 0.45 

dv, Dinneſola, das Pfund.. 0.2 
Audere Sorien 005 YTUND. cu... 0.25 
Cierpllangei Florida, Milte.... 2.00 
erbte, > in nppi, samper.... 
kangol.,, BId.... 

dv,, „tellaliie, DV, PaAuldeı 
Gruutohl, ſiſſippi, neuer, 

Crate —“ 

don neuer Louniana J 

—A Hum da 
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in jeder Ausgabe zu billigiten Tagespreiien. Ein jeder gute 
Deutiche, Deiterreicher und Ungar follte feinen Mitteln ent» 
ipreend von diefen Anleihen laufen. Abſolut fiher mit 
einem Gewinn von ziwtichen 35 bis 60 Prozent der Anlage. 
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von und nad Deutichland, Deiterreichellugarn füc Frauen 
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mit Kar 
eiſchſtückchen. 
Kartoffeln werden würflig 
und mit klein geſchnittenem 
Suppentraut, einer Zwiebel und 1 Pfund 
Rindfleiſch in den Topf getan, dann gibt 
man 3 Unzen feine Graupen, etwas 
Salz, Quart Waſſer ſowie einen 
Liebigs Fleiſchextralt hinzu und 
Zuppd 3 Stunden. Wlan gibt 
a ſie durchzuſchlagen, mit dem 

zerſchnirtenen Fleiſch zu Tiſch. 
Weiße Atidiuppe e von 
ode taulbarj 

Ein gut san Fiſch wird in Stücke 
zerlegt und nebſt Salz, einer kleinen — 
Zwiebel und zerſchnittenem Zuppengrün | 
weich gekocht. Einen Teil des gefochten | 
siidyes nimmt man beraus, zupft das 
Haut ımd Gräten, | 
zu Fiſch— 
In einem beſonderen Kochge-⸗ 
ann man den ſehr ſauber won 48 
Brül e 


142 Pfund? 


ch. 


Trinktrt 
Denisons Kaflee 


immer rein und schmackhaft 
intiat 
Ichtec fe 


W. H. SCHMITT 


Fi iſ DSDeutſcher Zahnarzt, 
g. bos Maſonie Tempte. Teleph. Central 2472. 
der) " — 
dann ma14didofonsm 
ı nochmals aufgefocht und * Salz, etwas 
| geitoß ener Musfatbliüte oder « setiebene | 
Muskatnuß und — Serbel, 
oder Peterſilie gewürzi. 
das gehackt wird, miſcht man 
etwas gejchbabten Fett, genstfcoten | MÜL 
oder veriebener Semmel, Bretter, | 1° 
einem Ei (das aber auch wegge: | 
werden fann), formt tleine Klöße e 
locht ſie Salzwaſſer gar oder 


Kopf und Fiſchabfall ebenfall 
Waſſer auskochen, die 


Der ganz weichgekochte 


wird durch ein feines Sieb geſtrichen. 


Por Zwiebeln und Tomaten an. Man richtet 
Das | ‚sleiich und Reis zufanımen in einer halb» 
| stefen Schülfel an umd verziert den Rand 
Beterjilie oder gejalzenen Qomaienz 
eiben. 
Burterrirgel. — % Bund 
Burter wird Schaum gerührt, dann 
16 Pfund Zucker, 2 Eigetd und ein gan— 
in gebräuntem Fett goldgelb und ges Pfund feines eizenmehl und 
gibt fie in die Suppe, Man faim eine|! Stange mit u a ya m. 
Anzabl geicjälter, in Stüde gejchnittener | JUNI, und Die a * 
und in Salzwaſſer gargekochter Kartof-et. Zaun —— , — un 
feln nebenher geben, aus, formt —— Ringel, Bretzelchen 
Fiſchkuchen. Unzen enigräs | Oder andere Figuren Daraus, Die mai 
teten zFiich, den man am beiten mit der ud mit verjchiedenen Formen ausftechen- 
fein zerdrüct, 3 Unzen gefocyte,| fm, und beitreut die feinen Kuchen, 
Ntartoffeln, 2 Ghlöffel faure nachdem man ſie mit Eigelb Leſtrichen 
ganzes Ei, Salz, Muskat ver; | dat, mut buntem Hagelzuder. 2 ies ſehr 
yuiammengerühtt. Man formi | Wohlichmedende Gebäck muß vorſichtig bei 
flache Kloßchen werden aus gelinder Hitze gebacken werden. 
8 Stud), paniri|, Einfache Buchweizenpfann— 
Zemmel und brät fie in einer tem ohne Hefe — Dan nimmt 
nit balb Burter, halb Fett heil en u — — Kr ae 
Hierzu wird eine alte Mayonz | SEN a 1.Tafie Bırc —J—— taph 
naiſe ie eine warme Tomatenfauce ge- | Teelöffel: Vadjoda im 1 Eprlöffel Efig 
reicht. 2 aufgelöitt und 1 Ei. Der Zeig wird 
Weißkrautrollen. Man | gründlich geſchlagen und dann ſo— 
nennt das Gericht auch Wickelkraut oder | Neid) gebaden werden, obwohl es _beijer 
im Scherz Widelfinder. Fir ſechs Ber- | It, Den Teig eine Stunde bor dem Baden 
jonen braucdıt man zwei feite Nohliöpfe. | anaurühren ı und ibn beifeite zu ftellen. 
Wir ziehen Weihtohl dem an anderen en bäckt go Probepfannkuchen, hi 
Orten beliebten Wirfing vor. Ma) nn erg au Daun, 10 gibt man eilvas 
winmt von den äußeren Blättern von jes | dehl hinzu, ift der Pfannkuchen zu Did, 
dem Kopf jechs ab, wälcht fie, wälte fie | derdünnt man mit faurer oder Yutter- 
in Salzwafier ab und läßt fie abtro milch. — Diefes Rezept 11 Fir, reines 
inneren Nöpfe pur man, Buchiveizenmehl bejtimmt, md nicht für 
ein Gemengiel von allerhand berjchiede- 
bevansgeven, nen Stoffen, die als Bucjweizenmehl ver- 
oder Mehtel und | fauft werden, md Ivo man nur faltes 
Zuppentonf, mit ein | Wafier binguzugeben braucht, ehe man 
| Quart Bonillen aus Würteln übergofien, | Franntuchen bad. _ 
gibt dazu 5 Unzen Butter, einen Erlöf Hybelipäame (im Schmalz ge: 
voll Garbe (stitmmelförner), envas | Vaden. ) Man bereitet een mürben 
arüne Beterfilic und drei geichabte, im} Zeig don 4 Eifäwer Mehl, 1 Eiichwer 
Stüdchen geichnittene Möhren dazu. Dies| Putter, 3 Cidotter, Salz umd ſaurem 
3, Stunden lang gut diniten, | Rab. Man mtjche alles rajch und treibe 
man eine Farce aus halb den Teig aus, legt ihn zufanımen, Dede 
halb Nindichaberleiich, einge- | I au, lapt hu "2 Stunde an tüblem 
weichter Senmel, geitoenem  Stümmer; Lrte vaiten, treibr ton wieder aus, legt 
und einer geriebenen Heinen Ziiebef ge- | !bn zufammen, läßt ihn abermals —* 
macht ımd etwas faure Sahne oder zer⸗ und verwendet ihn dann auf folgende 
Dieie Merle: Nachdem der Teig zum zweiten 
einzemen Male an kühlem Orte — miſcht 
rollt fie zu man etivas Anis ein, vollt den Teig met 
Speilern. jerritfendic aus, räderr thn zu fpannlan: 
gen, fingerbreiten Streifen; dreht je einen 
Streifen um einen hölzernen Stochlöffel- 
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egt man nun auf die 
wällten Krautblätter, 
ſchließt die Enden mit 


Zuppentopf drei Kellen voll Flüſſigkeit, stiel (vom Ende aenen den wöfjel zu) 
vermehrt tie ug: ‚Suppen vürfelbrübe — ———— 
it de 2 da3 
auf gieijt mai Die Sauce ab und auch dag ee ee ee ſchie 
übrige Flüſſige von den Vierteln, ſchwitzt | —* — — a un 
mit Virttermehl jamig, gießt envas| * —— — 
au, legt die Stohlviertel in eine] MM. Kivi 
: ve Rane 
| 3 Eier, 
| 


auf dem Blech ge= 
21, Gt jchiwer Zuder, 
> Stumde rithreit; 3 Ei ichwer Mehl da= 
zu. Muf em mir Butter bejtrichenes 
| Blech Täßı man durch einen Trichter oder 
eine Düre mit cinem Teelöffel finger- 
breite Streifen laufen, bejtreut' diefe mit 
Anz, Banille oder fleingeitoßenen Man: 
deln ımd bädt die Späne im fen bell- 
braun. Noch heiß, werden jie um einen 
hölzernen Nochlöffelitiel geivunden, vor- 
ſichtig abgeſchoben auf eine Schüſſel. An 


tiefe Schüſſel, die Rollen rundum Po 
Gangze mit dem Bei- hacken. 
guß. 

Leber auf volniſche Art. 
Ungefähr ein Pfund Kalbsleber wird ent— 
—— in Gänſefett gargedün— 
ſtet, erkaltet durch die Fleiſchmaſchine ge 
trieben, bon allen ‚Falern befreit, Daß | 
gelalzeı, gepfer- 
fert, mit einer halben abgerindeien, in 
Milch geweichten, gut ausgedrückten Sem— 
mel vermengt, eine mittelgroße, geriebene | — 
Zwiebel dazu gegeben; einen Wecken aus warmem Orte bleiben die Späne lange 
der Maſſe bilden, auf einen Teller legen | dart (erifp). —— 
und mit einem gehackten harten Ei de Sſchaum-Torte. — Man ſchlägt 
decken. Gut und billig. 6 Eiweiß ganz ſteif und gibt erſt dann 

Gedämpfte Schweinenie-!nad und nab 2 Tajien weißen, nramı= 
ven. I Bund Schiveinenieren läri | Hirten Zuder dazır jolwie eine Krile — 
man % Stunde wällern, dann jchneider| oa bon der Größe einer Crbje_- 
man. fie in diinne Sweiben und giekr | Creant of Tartar zum Eierichnee. Ten 
in dem fie fiinf Wi: | Zuder Ichlägt man ein, bis er jich fait 

rn macht man|ganz aufgelöit hat, dann fügt man 1 Eh- 
reichlich Mafier hei umd legt die Nieren | löffel Eifig und 1 Teelöffel Vanilla ber, 
hinein. stocben ste, ’ bhanne man qut ab. a bi den Teig in cine Taube ETE, unausges 
Da3 Waiter mu envas über den Mieten! jerichene Tortenpfanne und bädt Die Toi J 
Nun gibt einen Ertöffer pbei ſehr langſamer Hibe 1 Stunde. Der 
feingeſchnittenen Speck, einen Köffel!i X ren ſollte eigentli a mehr trodnen als 

oder Pratenfett, 4 feingewviegte | JOCEN. Man Terdbirr Schaumtorte mit 
ruieseln, eine Protfrujte, 8 Gewürz friſchen oder eingemechten Früchten und 
oder Pfefferkörner, 14 Lorbeerblatt und iteifer Schlagſahne. 
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liegen bleiben. 


man 
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nach Geſchmack hinzu und läßt ſie 
gar dämpfen. Wenn die Nieren weich 
werden, laſſe man nur ſoviel Waſſer im 
Topf, als man zur Sauce braucht. Sind | 
nimmt man fie heraus, 
madı die Sauce mit cinem Teelöffel | 
Weizenmehl bündig; Itreut nad) etivas ge 
te noch eiıt= | 
iiber die Nie 


®anerlaubnisicheine. 
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500, 
vier 2⸗ſtöck. Bacſt ein⸗ 
A 
Backſtein ⸗ Flat⸗ 
88000) 
B Na ton: Refidenz; 
» Refiden;; 
Baritein-Anbatr; 
$20, von. . 


‘Blace, 3eitöd, Baditeiu « Flatge- 
Holliugs worth, 8500, ” 


<IT,, 


Beniami 


mal aufkochen und gießt ſie 
ren. 
Bikaw von Sammelfleiſch. 
Zwei Pfund ſchönes Hammelfleiſche, Kae A 
wird in Zrüde serlegt und in Butter und Heba —— H 
jeinem eigenen Fett mit wenig MWajier, 7259 Pratie Mde 


cc d wieb e I Glearh 
alz und reichlicheır Zwiebelſcheiben ot AT ae Ar 


* Arthur Watſon, 
iſt, wird eine große Ober hi 25 R%. Babafh 
beiter geipititer Neis dazu gegeben] ‚I, Klee 
alles langtanı weiter gekocht, wober! pause: u 
während des Slodens immer ein| 1634-36 Salmoral, Sınc.. — Basttehrßlat- 
alte Fleiichbrühe nachgieht, was ek eez 5 
Zerfallen der Reiskörner verhindert. gebäude: W. Briebe, $5000. 

| Dieje mühfen weich werden, aber ganz | 4719 %. Syauldirh Ave., 1-itöd. Baditeinefle 
| bleiben. Der Reis nimmt den fräftigen —— 1Noct Badttein-d 
Geſchmack des Fleiſches und die Farhe her 


4 —— 1, 
„' 2:Möd. 
*5000. 

Leftind, 
$2000, 

be... 6 


Baditeit 


beinahe wei itöd, 
und 
num 


= 


0845 €, Baulina Sir.. latge⸗ 
xa9n® 


häudo» MW Kanlinnefi 





ILLMAN 
‘A STORE FOR EVERYBODY" 
STATE ano WASHINGTON STS. 


Kleiderstoffe 


in einer Anzahl von ungewöhnlichen IBerten 


Haupt Zloor. 


Sileideritoffe, wert bis zu SI, die Yard zu 4de 

42-zöll. reinwollenes Brocade Koplin, nur in ſchwarz — 
farbige Sturm Serge — 50z0ll. Shepherd Check —50— 
zöllin. Mohair — 42-3011. jdwarzes reinwollen. Grepe 

— Auswahl, Montana, per Yard 


J0-zöllig. 


Sileideritofe, wert bis zu 1.30 die Yard, Yard zu 7ht 


; Schwarzes Chiffon Brondeloip— 423011. reinwoll. Charmenje, 54- 
zoll. Shepherd Cheds — 42-z0ll. reinwoll. Boplins, in den neuen 
wünſchenswerten Frühjahrſchattirungen — 44-3öll. gefeuch— Sc 


tete u. eingegangene Serge, ftrift reinwollen, volle Nuswahl 
bon ?sarben Montag, per Yard 
. “ .. ® —V — 
Aleiderſtofft, wert hiß zu 82 die Yard, Yard zu Hht 
5430ll. Tropical Suitings — 543öll. reinwoll. Suitings aus Ga— 


bardine, Poplin, Serge, Bedford Cord, Charmeuſe — 54— 

zölliges Chevron Crepe — 46-3ölliges Chudda Cloth — die OSC 
— 9 * * NN M — 
vSeidenſtoffe — Rekordhrechender Verkauf 


Auswahl, per Yard. 

In New NYork gerieten zwei Fabrikanten von Seidenkleidern in 
Sorgen wegen plötzlicher Arbeiterſchwierigkeiten, u. ſuchten ihr Lager 
ſchnell zu räumen. Mit Hillmans ſo wohlbekannten Ankaufsfazilitäten 
wurde der Handel unſerem Vertreter auf der Stelle angeboten, und 
jetzt ſind dieſe hübſchen Seidengewebe hier zu Eurer Auswahl. 

Haupt Floor. 
36zöll. Rovelty geſtreifte Dreß Taffetas, echt gefärbt, mit Satin-Strei 
fen, auch einige mit Faille Francaiſe und Taffeta Streifen. Seide, die 
leicht zu 52.25 die Yard verkauft werden könnte 81 45 
Verkaufspreis für Montag, die Yard zu “ +40) 

Kopie der vielver 


Doppelbreite Greve Legere, Seidegemiicht, genaue 
langten Seorgeite Greve, jedoch eine btel dDauerbaftere Qualität, al3 reine 
Seide; jehr hubicher Glanz und Fintfb; 30 Karben zur Miswab! 39 
—W 
Shantung, naturfarbig 


auch viele in weiß und ſchwarz; Montag die Yard, 
ganz Navby, auch weiß und ſchwarz r Seide, vorzügliche Qualität 


LICHHUIi 
u. weiße Polka Puntte, $1.27 88 gibt ein Sommertleid 
Werte, Montag, die Yard, > c oder Mantel; $1.50 wert, » I8c 
33:50. Tub-Seide, reinieidener 36-301. Chiffon Taffetas, einfache 
Warp, nette Jacquard Figuren mit Farben, in voller Auswahl von Stra: 
prächtigen Zatin- Streifen, für Mäns |hen und Gejellihafts-Schattirungen; 
nerhemden jomwie auch fie Damene | Ddieielbe Qualität, die für $1.50 ver 
MWaiitd und Sileider - 39 kauft wurde; Montag, 
ee c 


59 Sorte, die Yard für mın 
reine 45 zöll. ſeidene und woll. Voplins, 


36zöll. farbige 
79 hübſcher Glanz, Navh u. Duck 98 .« 
‘ e blau, 81.59 wert, die ® Ä J 


Seide, helle und 
Yard, 


ben, Montna 
Schivuarze Seide wird viel verlangt | 
45 38ll. ichwarze jeidene und wollene Boplins, vprzüglide Tualität — W| 


viel verlangt fire Suits umd 81.50 Sorte — ivegiell, 95 , 
ee 
89H 


die NMard für nıır .. 
I 


36: 3Öl, bedrudte Satin KRonlards, 36-38. 


e 


—— 


Mieilaline, 
Dunfle Ka 
* 


e Yard, 


hy 


Draiıp 
Dreſſes 


35zöll. ſchwarze ölgekochte 


3 35zöll. ſchwarze Chiffon 
Taffeta, Uoe wert, die Yard 


GI zei 
® TIaffeta, 81.19 Sorte, Yard, 


10zöll. ſchwarze Chiffon Dreß Taf— 10 381, ihwarze Khiffon Dreß Taf 
feta *2 f < 


00 Werte f 48 fera, feine Sorre Die st 24 j | 
die Nard zu 2 + | * + | 


Mard für nur 


m 
> 
x 
+ 
⸗ 


| 


Die Wirtihaftstrife in Jtalien, bat alfo nicht nur reichlicher, fon- 
|dern aud) beiiere® Brot als die Ita 
Die Lage taliens bein Heran- |tener.) 

nahen des eriten Nahrestages feines] Die 
Eintritt® in den Meltfrieg it po: |dah 

tif umd militärtich nichts Weiriger |den auf die Einfuhr ausländischen 
als erfreulih. Das Schlimmiite aber Getreides angewieſen ar, Schon 
üt, dab faum eine andere frienfüh- im eriten halben Xabr des Welt 

rende Nation derart unter dem Strieg |frieges, vom 1. Muguit bie Ende! 
wirtichaftlich leidet wie Italien, dat | Dezember 1914, ging die italientiche | 


der Ausbungerungsfrieg, den England | Getreideeinfuhr, namentlidı infolge der 


aröfte Gefahr beiteht darin, 


Italien auch icon im Frie— 


\ 
— 


| 


ya 


ne 


Schiffsraum 
Preſſe iſt voll von ernſten Beſorg— 


nonen 
liegt, das ſeit Monaten überſchwemmt 


* J 98c 5 | meine, 


J und Recht, denn die Franzoſen wür— 
uns noch ganz anders beſorgen 
- der alles berausgeholt wird: erit| 


| lingt, inmter 


rücfgenommen worden ind. Nach 


Selbſt in Italien wird von vie— 
len Seiten ſtark bezweifelt, ob es 
in der Ffurzen nob zur Berfügung 
ftehenden Zeit überhaupt möglich fein 
wird, die erforderlihen Mengen Wei: 
zen nah Ftalien zu ichaften. Dazu 
fommen die Schwierigfeiten de8 Aus: 
ladens in den italieniichen: Häfen, 
die noch immer andauernde Leber: 
füllung des Hafens von Genua, die 
BVerfehrsitodungen auf den italieni- 
ſchen Eifenbahnen, der Mangel an 
uim. Die ttalientiche 


nifjen vor Störungen der Getreides 
verforgung und vor der 1umdermeid- 
lihen PBanif, die dadurch herborge- 
bradbt werden müßte. 

—— ee — 
Die Bürgermeiiterin von Guillemont. 


Eine Epiitel aus dem Felde, 
Du mwirit es nte zu feben befom- 


men, sjabelle Frevin, rau des Bür— 
germetiters von Guillemont, dieſes 


Fleine Denfmal, das ich, dein Feind | 


und Freund zugleich, dir hier jeßen 
will. Du wirjt es nie lejen; denn du 
fannit Fein Wort Deutih. Aber du 
jverdienjt diejes fleine Denfmal vom 
ende, und von deinen Yandsleuten 
|verdienit du ein großes, fteinernes, 
|viel eher al$ mandjer politifche und 
militäriiche HSanswurit, den je in 
deinem®Baterlande ausgehauen haben. 

Meine liebe, mehr oder minder 
ichöne Xeferin, ich jehe auf deinen Lip- 
pen die Frage jchweben: war jie 
biubih? Aber jujt darauf vermweigere 
ih die Antwort. Nur um das Bild 
in diejer Beziehung nicht zu ver- 
‚ihmwommen zu gejtalten, gebe ich zu, 
‚dab fie 30 Jahre alt, Fatholii), etwa 
1.60 Meter groß, Ihlank it, dunfel- 
blaue Mugen und idywarze Daare hat. 


Aber mit der Förperliyen Eigen: | 


'ichaften joll hier gedacht werden, jon- 
dern der anderen. Salt du eine 


‚Abmung, was es beit Bürger- 
Imetiterin zu fein mit einem fran- 


fen Bürgermeiiter, in einem Neſt, das 
2500 Meter von den feindlichen 
Schütengräben, 3000 Meter von den 
menjchenfreundlichen frangöfifchen Ka- 
im munterjten Gefchüßfeuer 


tt von Trubpen aller Art: erit Fran- 
zojen, dann Deutjchen, dann Fyranzo- 
jen, dann Deutihen und immer 
wieder TDeutihen? Halt du eine 
Ahnung, was es heiht einzutreten 
„wie er Mann“ für die arme Ge 
der, — übrigens mit ug 


den cs 


die einigermaßen monnbaren Bewoh— 
ner, dann das Getreide, Strob, Heu, 
die Kartoffeln, die Zuckerrüben, das 
Holz, das Vieh, die Arbeit3fräfte, al- 
les wird requteirt fiir militärtichen 
Bebraudy. Halt dur eine Ahnung, was 
05 heißt, die Bitten, Klagen. Be— 
jhwerden, Tränen, Drohungen, Ge- | 
häſſigleiten, Verdächtigungen einer 
noch immer 300 Köpfe (und was für 
Köpfe!) ſtarken Franzoſengemeinde 
über ſich ergehen zu laſſen! 

Haſt du, deutſche Jungfrau, eine 
Ahnung, was es heißt, daß es in die— 
ſem Tahu-wa-Bohu eine Frau ge— 
wieder auszugleichen, 
immer wieder zu beruhigen, nach dem 
Rechten zu ſchauen, die Gemeindekra— 
keeler hinter zu feuern, die Sieger zu 
befriedigen. und ſchließlich zu errei- | 
chen, daß das Neſt, was Arbeitſam⸗ 
keit, Reinlichkeit, Ruhe und Entgegen- 
kommen anlangt, als Muſter ge— 
nannt wird in der Picardie, ſoweit 
der deutiche Sübengraben zieht (an | 
dem nebenbei die Wadht ebenio feit 
und treu jieht, wie die am Rhein! 
1870.) Id wenn nun aud) du, beiß- 
geliebter, am Ofen deine Zeitung Ie- 
jender Yandsınann, feine Ahnung 
halt, was fo etite Arbeit heifjen will, 
jo bitte: höre noch einen Nugenblic 
geduldig zu, wenn ich dir das Tage- 
iwerf der rau Bürgermeifterin jchil- 
dere: 

srib morgens hält der Offizier 
bom Ortsdienit Nppell: alle männli- 
dien Einmwohier, nur mehr die 
Krippelgarde it da — verſammeln 
ſich, werden verleſen und zur Tages— 
arbeit angeſetzt. Frau Bürgermeiſter 
iſt da, ſteht „vor der sront“, ob 
Schnee. ob Schmutz, ob Eis, ob 
Schnürl-Regen, pünktlich nach deut— 
ſcher Uhr. Da gehen ſie an, die tau— 
ſend Wünſche der Einwohner: der 
eine kann heute nicht arbeiten, weil 
er nicht ganz wohl iſt, des anderen 
Frau ſteht vor der Entbindung, jener 
möchte ſtatt Kartoffeln zu klauben 
Stiefel ſohlen, dieweil er ein Schuſter 
iſt: Monſieur Matte will nach Pe— 
ronne fahren und Mehl holen, und 
Madame J. Beuchard braucht ihren 
Mann notwendig zum Holzmachen. 
Und der Offizier vom Ortsdienſt iſt 
der Landesſprache nur mäßig kun— 
dig, und die kleine Bürgermeiſterin 
kaun nicht deutſch. Aber nach einer 
halben Stunde iſt doch alles geregelt 
und die deutſche Militärverwaltung 
hat die nötigen Arbeitskräfte, und die 
Schmerzen der Gemeinde ſind, ſo gut 
es geht, geſtillt. Dann kommt der 
Herr Militärarzt. Die Kranken der 
franzöſiſchen Gemeinde müſſen beſucht 
werden. Wo wohnen ſie? Frau Bür— 
germeiſter geht mit, führt ihn von 
Haus zu Haus, ſchaut nach, ob jeder 
Kranke ſeine Pflege, ſein geheiztes 
Zimmer, ſein Eſſen hat. 

Die Krankenbeſuche ſind erledigt, 
und ſchon warten wieder die unterdeſ— 
ſen noch lange nicht zur Ruhe gekom— 
menen Gemeindebürger mit neuen 


I 


Stei- |der „Stampa“ vom 23. Februar waren | Schmerzen auf die Frau Bürgermei- | 


| 
| 
! 
| 
| 


| 


11000 großartige Suite zu 814.50 
820 bis 830 Werte 


serges, Seiden und Sarriruugen für damen und Mädchen — Rommt 
frühzeitig und vermeidet das Gedränge. Genug jür le. 


j 


| 


Wenn wir jagen, eintaujend elegante Suits für den Montagverfauf, 
ſchäßen wir nicht. Das anhaltende falte Wetter hat den Verkaufspreis 


Kleiderſtoffe 


Hübſche Stoffe, 
Mantel-Fabrikanten zu etwa der 
gekauft. In dem Aſſortment findet 
Kleiderſtoffe. Eingeſchloſſen ſind 


54=zÖllige lobfarbige Bea Zuitings, 
54szöllige Shepherd Cheds, ipeziell 


54szÖöllige farbige_Worited Gords, jpeziell 
54=3Öllige graue Suitings, durchwen Wolle 


54szöllige farbige Diagonal Woriteds, 


54=zöllige farbige fancy Worſteds, ſpeziell 


Satin Serge, 
Cream Gerge, 
franzöſiſche 
Sturm-Serge, 


54>3Öllige ganziwollene 
50-3Öllige ganzwollene 
54szÖöllige aanzwollene 
54=3Öllige ganzwollene 


54szöllige wollene araue ınd weiße Plaide 


ine weitere Sendung von Bluſen 


u 


} 


von einem wohlbekannten Suit 
Hälfte der Fabrikkoſten 
Ihr die beſtverkäuflichen 


Serge 


und 


zu 
zu 
1.50 und 2.00 


Werte 


98e 


zu 
ausſehe 
zu 
zu 


zu 


300 neue garnirte Hite 
Speziell zu $5 


| * Jeder Hut in dieſem Aſſortmeunt iſt von 
eigenartiger Eleganz. Jede Laune der Herr 


’ 


Hemps, 


ſcherin Mode kommt 
Die neueſtenFaſſons, 


hier zum Ausdruck. 
in Leghorns, Milan 


Java und anderen Geflechten. 


Zommerlich in Gewicht und Farbenzuſam 


menſtellungen. Natur-ſtrohfarbig, ſchwarz, 
weiß und die beliebten auffallenden Far— 
ben werden hier gezeigt. Einige mit hüb— 
ſchen Blumen garnirt. Andere mit Federn. 
Viele mit Facings od. Flanges aus Seide, 


Crepes u. ſ. w. Hüte, in jeder Beziehung modern.n 
ſchmackvoll wie ſie wohlfeil ſind. Auswahl, 


"""$5 


Ungarnirte Hüte. As feinen werben Den Geflechten, Sailor 


Der Peinjamenöl-Marft tt 


Wall,, 69 


5 Banel 


himmelhoch. 
wir enorme Beſtellungen aufgegeben und verkaufen morgen die beſte Qualität zu Preiſen, die nied— 
riger ſind als die heutigen Wholeſale-Preiſe. 


und andere beliebte Faſſons. Zwei Partien, markirt zu 1.45 und Yde. 


Reines gekochtes Leinſamenöl, 


Die Preiſe ſteigen in die Höhe. Vor 


Sur, 12c — — 
$19.95 


Screen Türen. 11-8 30ll itarf. 


Mit beiten Drabtneß bezogen, mit Yack beitrichen. 


513.95 


‚Side Jce Eisichra f. 
zinnte Draht-Fächer. 
nigung abnehmbar; 

„Top Lift‘ 


8 Wände. 
ſpeziell 813. 95. 
Eisſchrank. 
4 


Stewart Gas-Range. Brenner 


Simmering Brenner. 825.50 Wert für 819.95. 
Bleiweiß. Garantirte Diarfe. Jr Fälfern von | 

123 Pd. und aufwärts; Pfund für Se. 

Für Gas u. Del-Defen, 69e. 


EG 


Stabl-Defen. 


y 


The Bid 


o aut 4 e * I 
Die Rüdtehr ins eigene Haus bietet | 


Alle Größen zu babei 


Ale Teile zwecks Rei— 


er 7 Golden 
sintih, weis ausgeleate VBorratsfammer, 85.95. 


31.49 Wert zu $1.19. 


Ver⸗ Molded“ Garten-Schlauch. 

der Fuß für 12e. 

Eiche Dewey“ Raſen-Mäher. 
| Philadelphia Lawn Mower Co. 

Stablmeiier. 83.25 Wert 


und 1 


22 Zoll 


mit 


Von bis 36 


Garten-Rechen, 10 


— 
(0 


"Store 


a 


Dod zurüd zum Tagewert: Um 


wenig Genuß und Erholung. Sieben | hr ift wieder Appell, ber dent ftch jo 


von ihren adyt Zimmern gehören der | 
'Morgen-Appell wiederholen, der Reit 
\des Nachmittags it ausgerillt mit 


Armee, das achte, ein Schlafzimmer, 
— jegt die einzige Wohn-, Eh- und 
Sclafitube, an deren immer fladern- 
dent Kamin der franfe Matre fein 
Standauartier hat dtefe Stube 
mus Tag und Nacht für neun Xeute 
genügen, denn in ihrer Gutmütigfeit 
hat fie zu ihrer dreiföpfigen Yamilie 
noch jch3 ganz arme heim- und va- 
terlofe Frauen mit ihren Kindern auf- 
genommen, Frauen, deren Manner 
im Felde ſtehen, 
von ihnen mehr hörten, nicht wiſſen, 
ob ſie noch leben, ob ſie verwundet 


find, ob fie (das hoffen fie am lieb- |von 
ten) in Gefangenjchaft gerieten. Die | 


Küche ift befhlagnahmt von. breitipu- 
rigen Kriegern, das ganze einfimals 
niedlich nnd geichmadvoll 
tete Haus iit auf den Kopf aeitellt. 
‚Nun Höre ich dich, mir gütigft bis hier- 
ber folgende (jedenfalls ſchöne) Le— 
jerin, jagen: „Das wird der Gans; 


nicht fertig wurde 


die Monate nichts | 





werden; 


eingerid)- ' 


ziemlich diejelben Dinge wie beim 


Serumlaufen, da Ivo man morgens 
es gibt Säuglinge, 
bet denen man nadhidhauen muß, 
Kranfe, die man jchon zweimal tm 
Tag befischen muß, einen Pfarrer, der 
ſchon halbtot ist und Beileid gern bat. 
Nuch die Nahbargemeinde Sind, mo 


alle Veanner, alles Brot md falt alle 


Sausdächer fehlen, mu; (mit Erlaub- 
niß des DOrtstommandanten!) befucht 
dafür befommt man dan 
bon den eigenen Xeuten Grobbeiten, 
den Deutichen Schwierigkeiten 
und wicht immer Liebenswürdigfeiten, 


und nebenbei fann e& einem pailiren, | 
dat; man bei jeinen Gängen lieblid) | 


umſurrt wird von gqit gemeinten 
franzöſiſchen 


ten und Schrapnells. Sonn- und 


Feiertage gibt es nicht, Abwechslung 


in irgend einer Yänge aeichnitien, l5c Wert; 
Semadt von der 


für 
Nusziehbare Tenfter- Screens. 
ausziehbar; 
Sinfen; 

‚Major‘ Gas: Heizplatte mit 2 Brennern, 
! Borzügliche Sorte, ftarle Brenner; zu 81,39, 


Chicago’s 


! 
‘ 


oder englifhen Grana= 


jo itber- 
der Suits, 


Mäntel und leider berabge- 


drückt. Wenn es kühl 


bleiben 


ſollte, werdet Ihr dieſe den gan— 


zen Sommer 
ſchloſſen ſind 


tragen. 
Seiden 


Einge 
Taffeta 


ZSuits, Seiden- und Tuch-Kom— 


binationen, 


Serge Suits, 


die 


hübſchen karrirten Suits, nette 
Beſatz-Fancies. Einfach geſchnei 
derte oder ſo auffallende Suits 


wie Ihr ſie 
Speziell zu 


wünſcht. 14 50 


Seide: u. Tuchfleider. 16.50, 


320, 525 


,‚$30 und 835 Werte: 


Seidentaffeta Kleider, die Sorte 
die glänzt und fntitert. Ereve de 
Ghine Kleider, Sergekleider u. 
i mw. Beitidte, ruffled und cor 
ded Effekte. Zwei Bartien zu 


89.50 und 
515.05 


id. Wlatds, 


Frühjahr Top Koats. $10, $15 nd $20 Werte. Elegant u. geidinadvoll 
feinste einfache Stoffe, Cheds etc. | id 
mit gutpaiienden Schultern. Viele ganz jeidegefütt. Mäntel in diejer ‘Partie zu 


654.75 wm 10. 50 


oje bauihige Modelle, 


Gine weitere Sendung jener ihhönen Greve de Chine Bluſen iſt ſoeben 


angefommen. Eine überreihe Auswahl von ‚sarben. Gerade 
die Sorte Bluien, die das Herz jeder Dante entzüdt. Selangen 


am Montag zum Verkauf, zu 


200 Bluſen. Odds und Ends 


| beit. 


von Vartien, 


2.1 


⸗ 1.98 


J 


ge 


83 Bluſe 


n 
5000 neue mit Seide 
tem Chiffon gefütterte Spitzenbluſen, 
Waſchſeide in lebhaftfarbigen Strei— 
fen, glatte diebluſen in weißeu 
farbig, franzöſiſche oder amerikaniſche 
Voile Bl! Die Modelle umfaſſen 
die Imperial Frill, Beau Vrum 
mel Kragen, die Doppelfrill und gro 
ßen Aufſchläge Effekte. Farben ſind: 
Franzöſiſchblau, Pfirſich. Fleiſchfar 
big, Noje, Canary und >u 

Far 


ſammenſtellungen von Weſß mit 


Größen 36 bis 463 98 
= fo» +. 


das Ziud 31 
Die zu $4 verfauft 


und blıumt= 
vgan 


fu» pr 
tie en 


Sr 
vil 


Weiß 


morgen. 


DIS 


wurden, Etivas beicymukte u. angebrochene Partien, aber wenn Ihr Eure 


(Hröße findet, habt Ihr einen Bargain. 
w. Auswahl zu 


de Chines, Leinen u. ſ. 


Monaten haben 
Die großen Fabriken 


Aufräumen der überſchüſſigen Waarenbeſtände an. 


Spitzen, Seide, Creve 
DJ ſ 


GYe PVertauf von Bonarch Brand 
Strümpfen und Unterzeng 


fangen erſt in einigen Wochen mit dem 
Es gelang uns 


jedoch infolge der verſpäteten Saiſon einen großen Einkauf zu bemer— 
enswerten Vreiſen abzuſchließen und dadurch find wir in der Lage, 


dieſen 
offeriren. 


Euch 
die 


morgen 
wir Euch 
Damen- u. 
lOe Werte; das Stück 
für mur...... a 
Srtra große Leibchen, 
riger Hals, ärmellos 
1230 Wert zu 


Damen-Unterzeug. 


Verkauf 


Kinderleibchen, 
niedriger Hals und ohne Aermel, 


3% 


su offeriren. Beachtet die Werte, 


Schlicht 


10. 


Damen-Leibchen. 
ı u. fancn beiett; 15c- 
| Wert für nur. 
be Damen-Leibchen. Lisle— 
Nied- | Thread und Baumwolle. Ein— 
| fach oder beiett; fpeziell 15 
c 


J— 
Leibchen. 


Oc 


u. 500 Werte. „Shaped“ 


Schlichte und faneh beſetzte Lisle-Leibchen. Beinkleider mit Spitzen 


beietst oder „Euff“ Knie. 


— Snake AIEe um, IE 
Schwarz Enafe I Suite: aan; iveziell für 


Inion-Suits für Anaben und | 
mır 
Leibehen u. Beinfleider, in Open | 


““19e 


Fiber Seide Strümpfe für | 
Schwarz, weiß oder 


un © Mädchen. Miuiter, 
wWerſtklaſſige 
82.69. 

18 3oll boch. 
zu 19e. 
zu 18e. 


Mein Balbriggan, Y 
ımd Nainiool; zu... 
Damen. 
farbia. 350 
„Seconds“ zu 


Werte; 


OPE 


Ger der völligen Belegung ihrer Kiiche 
durch Kriegsleute immer ein Rätfel 
geblieben. Sie hat auch noch eit, ih- 
ren, die Unordnung und Schulfreiheit 
des Kriegszuſtandes mit vollen Zü 
gen genießenden Jungen zu bändi— 


ten; und ſchließlich hat ſie noch Zeit, 
treuen, wie es ſich gehört. 

Wenn nach dieſem Feldzug viele 
mehr oder weniger verdiente Denk 
mäler geſetzt werden, dann iſt auch 
dir eines anmit errichtet. Frau Fré 
pin! Du haſt es dir verdient, denn du 
biſt aus demſelben Holz geſchnitzt, aus 
| dem einit eine Jeanne d’Arc, 
Charlotte Cordavy, eine Marie Fouré, 
die Heldin deiner Nachbarſtadt Pé— 
ronne, gejchnigt geweien find. Du 
halt es verdient, al® Vertreterin der 
bejieren Hälfte jenes Volkes, 
fih die Eigenfehaften, die wir Deui- 
ihe am Manıte inchen und ſchätzen, 
gefliichtet. baben ins weibliche Ge 
ichlecht. 


\ 
I 


onomy Cerfer 


gen umd einigermaßen jauber zu bal- | 


ihren recht binfälligen Maire zu be— 


eine | 


in dem 


Reguläre und ertra große Union= 25 
nur c 
Union-Suits für Damen, 
Pisle Thread, unten mit Spiten 
beießt u. „Euff“ Knie Moden. 
Reguläre u. ertra Größen; 3 9 
65 Werte für nur. c 
Burfon Damen- Strümpfe. 
„sull Faihtoned“ nahtlos. Es 
find „Seconds“ der 25c 1 7 
Werte; Baar für....... c 


& (0 


auch 


I 


fer Woche noch mehrere Aufführungen 


'zugibt und erft am Donnerstag „Ihe 
Liars“ herausbringt. Als Abjchieds 
Ivorftellung am fommenden Samötag 
Adend wird Shaws Luftipiel „Major 
Barbara“ wiederholt. 

Cohbans Grand. — Hier Jpielt 
|May Jrwin mit großem Erfolg in 
„33 Wafhington Square”. 

Eort. — Die Pofje „A Pair of 
Queens“ erweiſt ſich als ſehr zugkräf— 
tig, dieſe Woche iſt die vierte der Auf 
führungen. 

Illinois. Hier unterhalten 
noch immer Montgomery und Stone 
in „Chin Chin“ ein zahlreiches Publi 
fum, 

National. „My Mother's 
\Rojary“ von Edward E. Rofe heißt 
'dag neue Stüd, melches hier aufae: 
führt wird, 

Victoria. — „Eat Lonne“ wird 
'bier in diefer Woche aufgeführt. 

Eolumbia. — Die lehte Reiſe 

truppe, welche in diefer Satlon hie 
auftritt, ift die „Star and Garter 


bringt nur die nene Einguartierung. | 
— —ñ— — 


Show“, welche die Burleske „At Sa 
Die enugliſche Buͤhne. 


ratoga Springs“ aufführt. 


— —— —— 


auch nichts jhaden, dafür find wir| Und durch all dieſe Klippen ſteuert 
eben im Krieg.“ Aber nicht ganz die tapfere Frau hindurch und findet 


überzeugt von deinem neckiſchen Ein- noch Zeit, die Gräber der deutſchen „Mavourneen“, ein 


und ſeine Trabanten gegen Deutjch- | Schliefung der Dardanellen, auf 13 
land führen wollten, zuerit und am|Millionen Doppelzentner zurück ge— 
Ihweriten den eigenen Bundesgenoiien |gen fait 6 Millionen in den entipre 
Italien getroffen bat. Welche Phan- |chenden Monaten der vorausgegan 
tafiepreife italien für Noble bezablen |genen fünf Jahre. Dann gelang 
muß — dank der pailiven Neititenz |cs, die Cinfuhr aus Amerifa zu! 
Englands umd danf der bis ins Fa- |organifiven, fo dab vom 1. Huguft 
belbafte gejtiegenen Frachtquote it 1914 bis 1. Auguſt 1915 immer- | 
befannt. Dielelbe Teuerung zeigt |bin 165 Millionen Dopvelzentner aus- 
fi aber insbeiondere auf dem  Ye- |ländtichen Getreides nach talien fa- 
bensmittelmarft, und zwar auf al-| men. Nun bracdte aber das Ernte 
len Gebieten diejes Marktes, ob es jahr 1915 statt der erwarteten fehr 
fh mun um Wein oder ob cs fichlquten Ernte nur emen an Menge 
um Mil handeln mag. Im 20. und Qualität ungenügenden Weizen— 
Tebruar bat die italieniihe Negie- |ertrag (465 Millionen Doppelzent: 
zung eine Beitandserhebung für Geräte ner gegen 49,2 Millionen, die man 
und Hafer angeordnet; Weis iit vom |aelchätt hatte). Nadı einem Ar 
Dftober bis Nebruar von 34 aufitifel des „Sole” vom 20. Februar | 
45 !ire pro Doppelzentner geitiegen | foll jogar der wirkliche Ernteertrag| 
und auch hier wird Beitandserhebung nur etwa 40 Millionen Doppelzent | 
und Beichlagnahme angekündigt. Zur/ner betragen haben! Da im Xahr- | 
Belämpfung des Zuderinangels und |fünft 1908 bi® 1913 der durchichnitt 
Der Zuderteuerung it die Einfuhr liche infuhrüberichus 15.2 Millto 
fremden Zuderd zu ermäßiaten Zoll: |nen betrug, jett während des Sric- | 
lägen angeordnet worden amd feit/ges aber infolge der Heimfehr zahl: | 
Mitte diejes Monats ein Zucerhöchit- |reicher Auswanderer und infolge des 
preis für Fabriken und afftnerien |ftarfen Verbrauhs der Armee der 
(148 Yire pro TDopvelzentner) feit- | Bedarf geitiegen it, nehmen die amt- | 
gefegt.. Am dringlichiten aber cr- [lichen italientihen Stellen einen Ein- | 
fheint nad den letten Meldungen |fuhrbedarf von 18 bis 20 Millionen 
die Brotfrage.. Der Weizenpreis auf! Dopvelzentner an. Diele verftärfte | 
den michtigiten italteniichen Märkten : Einfuhr mu aber notgedrungen nicht | 
ift, obwohl man Anfang Kanıar einen nur einer weiteren Werteuerung | 
Möchitpreis für das bejchlaanahmte in= | führen (die Höhe der Fradıtraten und | 
ländifche Getreide (nicht Für den ge-|der Stand der Wechielfurie wirfen | 
famten Getreideverfehr) in Höhe von |bier zuiammen; die racdhtrate von 
40 Lire pro Doppelzentner einführte, |den Vereinigten Staaten nah Genua 
fortlaufend, auch in dem letten Mo- lift vom 1. Oftober 1915 bis heute 
nat wieder, gejtiegen: in Qurin von|von 13 auf 26 Schilling, von Ya 
B6 Pire am 31. Dezember 1914| Plata nad Genua von 58 auf 170 
auf 48 Vire amı Yahresultimo 1915| Schilling geitiegen!), e8 fragt sich 
und auf 475 Yire am 10. März;laber vor allen Dingen, ob über 
in Mailand von 36 Vire auf 43 |haupt die nötige Kinfuhr rechtzeitig 
tire; in Verona von 35 Yire aufjumd ausreichend durchgeführt erden 
42 Yire; in Yerrara von 36 Lire kann. Durch die neue Hödhitpreie- 
nuf 44 Live; in Florenz von 37 Yire|verordnung it nicht nur der Han— 
auf 46 Yire ujm. Schon am 8. Na-|del mit einheimiichem Getreide, jon- 
nuar bat die Regierung eine Be-|dern auch der private Einfuhrhandel 
fiandsaufnahme für Weizen und Mais im weientlichen ausgeichaltet, fo fehr, 
angeordnet und zugleich den Mili- daß in vielen tällen private Lie: | 
tärbehörden das Necht der Bejchlag- | ferungsverträge mit dem Ausland zu: | 
nahme erteilt. Da der Höchitpreig, | 

wie man jieht, eine weitere 

erung der Preife nicht verhinderte, |bi8 dahin, feit Beginn des gegen-|jterin. Es fommen Klagen, daß die 
ft ſeit dem 11. März ein Höchit: |märtigen bis zum 1. Auguit währen: | Kartoffeln zu wenig jeien, die verteilt 
preis für den geiamten Getreideban- |den Wirtichaftsjahres, aus dem Aus-| werden, dab das Mehl zum Brot- 
bel feitgejett und zugleich den Mühlen ande 94 Millionen Doppelzentner ein: 
für Brotgetreide eine Ausmahlung von |geführt, jodak bis zur nächiten Ernte 
85 Prozent Itatt wie bisher 80 Pro- uoch eim SFehlbetrag von rund zehn 
zent vorgeſchrieben. A, Deutich- Millionen zu decken wäre. Nach 
land hat man befanntlih bis vor jeinem die Negierung icharf angrei⸗ 
furzen nur 75 Prozent ausgemahlen |fenden Artifel im „Sole“ vom 17. 
umd erjt jet wieder den Ausmahlungs- Jund 18. Februar wird die noch ein- 
ja auf 80 Prozent bei Weizen und|zuführende Menge fogar auf 12 Mil- 
82 Brozent bei Moaoen erhöht, ran Ilionen Dopvelzentner neichäkt. 


baden ausgeht, das die Kühe nichts 
mehr zum Frefien, die Herde nicht! 
mehr zum Heizen haben. Alles hört 
fie mit Interejje an, alles trägt fie 
dem Ortsgewaltigen im Waffenkleide 
bor, alles fucht fie mit ihm ins Reine 
zu bringen, und überall läuft jie mit 
ihm hin, wo was zu richten, zu Ichlich- 


ten. zu brüfen it 


Powers, — 


ward, mache ich dich in aller Bejchei- und franzöjiichen Krieger zu pflegen; |englifches Luftfpiel aus der Zeit Karls 


malen Zeiten für Frau Frevin jehr 
zugutreffen — derartige Hanshalt- 
Verhältniffe den Reiz 
nicht erhhben. Wrobir du’%. einmal 
ferbit! ae 


denheit darauf aufmerkfjam, daß für fie hat nody Yeit, ihren Gutshof in 
\eine Dame, die einen gewiijen Kome |leidliher Ordnung zu balten, 
‚fort gewöhnt iftt — das jcheint in nor= | feiner 


troß 
Einguartierung von einem 
jtattlihen Saufen Ro md Reiter; 
jie hat noch Zeit, für Arme zu fochen 


des Lebens Jumd ihre eigene, durch mitleidig auf- |von „Ihe New Vort den“ 


genommene Gäjte vermehrte Familie 
zu füttern. wie fie das macht. ift: mir 


des Zweiten, fommt bier zur Auf: 
führung. Die Daritellerin der Haupt- 
\rolle, Peggie DMeil, ift von einem 
|Teiftungsfähigen Enfemble umgeben. 
Garrid. — Die Aufführungen 
durch 
Grace George und ihre Truppe ſind 
ſo erfolareich deweſen. daß man in die⸗ 


Die verpaßte Gelegenheit 

Ja, ja, einen dummen Streich 
macht halt jeder in ſeinem Leben! Ich 
wurde vor vielen Jahren von meinem 
Chef zur Bank geſchickt, um fünfgßig 
tauſend Mark eiuzuzahlen... — P-: 
| Und da haben Sie das Weite gejicht 7 
— N.: Nein.... ih habe jte eingezablt, 
ich Ejel’ 


Sr 


Eu 
.t.. 





Kür die Eonntagpoft”.) | 
Der „Drüdeberger.” 


Erzählung bon Albert Weiße. 


| (Schluß) 

Wie wir am Schluß des vorherges | 
henden Kapitels erzählten, fehrte un=, 
jer ChHicagoer Freund nach eingehen | 
der Bejichtigung des weißen Elephanz | 
ten fpät Nachts in das „Hotel Oxford“ 
zurüd. Er hatte feine Ahnung dabon, | 
daß er auf feinem Rüden ein Platat | 
trug, welches ihm ein „Practical | 
‘oter“ meuchlings auf feinen Qua 
drillenjchwenter getlebt haben mußte. 
und noch viel weniger davon, daß die= | 
ſes Plakat die für ihn wenig jchmeiz | 
chelhafte Aufforderung an die breite | 
Deffentlichleit — alfo an Jeden und 
Alle — enthielt, ihm einen mohlber- 
dienten Fußtritt zu verjegen. (Pleafe, 
Hit me, se and all.  dejerve it!) 

Erſt beim Ankleiden am nächſten 
Morgen wurde er des ihm angetanen, 
oder richtiger angeklebten Schimpfes 
gewahr. Er zitirte den Hausknecht 
du jour auf ſein Zimmer, gab ihm 
den Auftrag, den verſchandelnden“ 
Zettel zu entfernen und den mit Klei⸗ 
ſier oder anderem Klebeſtoff gründlic. 
„verunnoſelten“ Rock zu reinigen. Er 
erging ſich dabei in ebenſo gerechten, 
wie geharniſchten Verwünſchungen ge— 
gen den unbekannten Verunglimpfer 
feiner Perſon und ſeines Chiton. 
„Wenn ich nur wüßte“, jchloß er feine | 
Philippita gegen alle Verüber von 
Dummen:Xunaen:Streichen, „wa der 
infame Halunfe mit den Worten „He 
deferves it“ gemeint hat? Das rünigite | 
Subjeft auf Gottes weiten Erbboden 
ift doch nicht fo fchlecht, dak es von, 
Jedermann mit Fußtritten regalirt zu 
werben berbient?“ | 

Der mit Beien und Büriten hanti— 
rende Hotelgeiit mar ein praftifcher 
Mann, der feinen Beruf lediglich von | 
der Trintgelderfeite auffaßte. Er mat 
alfo wohlerfabren in den Künften und 
Kiffen, von den Gäften des Haufes 
folden Tribut zu erpreflen, und wußte 
auch aus feiner lanajährigen Erfah⸗ 
zung, daß ein ärgerlicher Gaſt nie- 
mals ein fröhlicher und noch weniger 
ein reichlicher Trinkgeldgeber iſt. 
Mißmut und Gebefreudigkeit wohnen 
nicht in der Seele der Menſchen bei— 
einander. 

„Sie müſſen die Sache nicht ſo 
tragiſch auffaſſen, verehrter Herr!“ 
meinte er tröſtend, „und ſich darüber 
ärgern! Es iſt ja wohl ein jeh: alber- 
ner Streich, aber doch wahrſcheinlich 
gar nixht böfe gemeint. Die Menjchen 


' allein 


und ber, 


ı mit 


Ihrem 


Platze!“.. 


wenn doch, warum tragen Sie 
fein Armband?“ gab jie brutal zu=- 
\rüd! — 
\fchentt folhe an Krüppel und andere 
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außer dem „Weißen Elephanten“ nod) | 
piel anderes Schönes in dem großen | 
Dorfe an der Themje zu fehen gab, | 
beichloß er, mit der Straßenbahn quer | 
durch die Stadt zu fahren, und ‚der | 
Reihe nach alle im „Xonbon Guibe” | 
mit einem Sternchen bezeichneten | 
Dafen in ver großen Häufermüfte ein | 
zunehmen. Gtatt aber, mie e& ber, 
Zweck dieſer Uebung erheiſchte, nach 
ſeinem Eintreten in den Tramwayzug 
emſig durch das Fenſter nach den Na— | 
men und Nummern der Straßen und 
Pläte zu jpähen, blieben feine Augen | 
wie gebannt an ber Erfcheinung einer | 
Dame, . deren bezaubernde Schönheit | 


‘auch die Aufmerkfamteit aller anderen | 


Chicago, Sonntag, Den 


21, ai 1916. 


Aluftrirte Worhenüberficht. 


Fahrgäſte auf ſich zog, haften. Er 
bemerkte zu feinem Staunen, daß fie | | 


einen ihr gegenüber Jitenden, Träftig | 


| gebauten jungen Mann in auffallender | 
‚MWeife firirte. Arthur Juchte das „uns |j| 


ladylite” Benehmen der Dame ſich 
dadurch zu erklären, daß das, Flirten“ | 
in der Deffentlichteit bei den freieren | 
Formen der englifchen Geſellſchaft als 
fein jo grober Verftoß gegen bie| 
Schidlihfeit gelte, wie im prüben | 
Amerika, wo jogar ein Mann für ein 
mehr oder meniger auffallenbes 
„Mafhen” in Teufeld Garfüche gera- 
ten fann. ’ 
Der Firirte jchien das auf ihn 
fonzentrirte Intereffe feines | 
Gegenübers nicht gerne zu jehen; er| 
rücte verlegen auf ſeinem Sitz hin 
um nah Möglichkeit dem | 
ftarren Anjtaunen der Dame auszus 
weichen. 
Plöglich öffnete dieie ihre Hand- 
tafche, nahm eine weiße Feder heraus 


In Reih und Glied für 
berteidigung. 


und ftecte fie dem jungen Mann, ehe, } \S 


mit großer Geichieffichkeit im das 
Knopfloch. — | 

Er fprang, bis in die Schläfe er= | 
rötend, auf und verfuchte, fich ber, | 
mit einer Sicherheitänadel befeitiqten | 
Feder zu entledigen. | 

„Laffen Sie nur“ wehrte die Dame | 
jatirif em Lächeln jeinen 2er | 
mühungen, „die Dekoration für | 
„Drüdeberger“ it zmeifeläohne in! 
Knopflohe am richtigen ! 


„sch habe mi zum Eintritt im bie, 


|Armee gemeldet!” jtotterte der Unge- 
irempelte in der größten Verlegenheit, 
„man bat mich aber wegen allgemei- 
Iner Körperfchtväche zurüdgemiejen.“ . | 


aber | 
denn 


„Das ilt einfach nicht wahr, 


„Unſere Geſellſchaft 


ver⸗ 


waren immer lomiſche Leute, aber noch Shwächlinge, die ihre Unfähigteit 


niemals ſo zu Dummheiten und Al-— 
fanſereien aufgelegt, wie in dieſer 
ſchweren Zeit der Not. Eine Art 
Galgenhumor treibt ſie, jetzt mehr als 
ſonſt allerlei Schabernack anzuſtiften, 


zum Kriegsdienſt durch eine Beſcheini⸗ 
gung 
können!“ 


des Werbeamts nachweiſen 


Unter dem ſchallenden Gelächter 


ſich dieſer noch dagegen wehren konnte, 


Chicagoer Bürger jüdiſchen Glaubens 
ſammeln in drei Tagen 8500,000 
für kriegsleidende Glaubensgenoſſen. 


N, 


Sindenburgs Dant! 


Von einem Leer in Deutichland 
ging uns das folgende Schreiben zu: 
Charlottenburg, 1. April 1916, 
Verehrliche Redaktion! 
Sch fandte die „Sonntagpoft“ mit 
Bild und Gedicht betitelt „Hinden- 


\burg* dem dadurch Geehrten zu, und 


empfing heute folgende Antwort: 


„Hanptquartier, Often, 
28. März 1916. 
Herrn Winiifdireftor Eugen Philippi, 


iwie der eben 


Die Fabel von den drei Ringen in 
neuer Auflage. 


Kein Mangel an Blanfen und PBlatfor- 
men für den republikaniſchen Na— 
tionalkonvent im Koliſeum. 


| Charlottenburg. 


Geehrter Herr: — 

Im Auftrage Seiner Exzelleuz 
Herrn Generalfeldmarſchalls v. Hinden— 
| burg ipreche ich Ihnen für die mit gefälli- 
ınem Schreiben vom 25. d. Mts. über: 
'fandte amerifantihe Zeitung „Sonntag: 
| poft”, in deren Nummer der Berion Sei: 


ner Grzellenz jo freundlich nedacht wird, 
Der Herr Gene: 


den beiten Dank an?. 

ralfeldmarichall hat fih über die Meber- 

mittelung dieies Grußes eines Deutich- 

amerikaners ganz beſonders gefreut. 
Hochu chtend, 

J. A. von Bismarck, 

| Hauptmann und Adiutant,* 


des 


Tochter. Als ſie mir geſtern Abend 
über die ihr angetane Schmach berich⸗ 
tete, verfiel ſie in Weinkrämpfe. Das 
war ein Glück für Sie, denn im ande-⸗ 


ren Falle wäre es mir wohl nicht mög— | 
lich geweſen, ſie von ihrem Vorhaben 


„Knock him down, Mr. Vreſident!“ 


Ruovievelt begann jeine Rede inDe* nit: 
„sh bin dem Nedenhalten anbacneigt, 
aleihwohl—“ (folgt ein Wortichwall, 
der 16 ena gedrudte Zeitungsipalten 
einnimmt.) 


| 
'Briefes gefandt haben, möchte aber 
‚nicht risfiren, daß es in die Hände der 
\englifchen Pojträuber fällt. Sende es 
Ipater! Wenn die britifchen Halunten 
die Befanntichaft Hindenburgs mas 
hen, follte ihnen die Erinnerung da= 
ran etwas jchmerzhafter eingeprägt 
werden. Mit deutfchem Gruß, 
hr ergebener 


| 
| Eugen Philippi. 


ſich an einer „Lady“ tätlich vergriff, wird. Sie ſollen erfahren, daß ſelbſt 


mit 


Ah würde Ihnen das Original des | 


abzubringen. Sie beabfichtigte näm= 
| lich, Sie mit der Reitpeitfche in Jhrem | 
| Hotel aufzufuchen und Ihnen eine 
|mohlverbiente Züchtigung zufommen 
zu laffen. Mit der Verficherung meiz | 
iner tiefften Verachtung vervleibe ich | 
‚u j. m.“ | 


* * k | 


| Nach dem Durchlejen des Briefes 
ſaß Arthur eine Weile, als habe ihn 
der Schlag getroffen, da. Als ſeine 
Bemühungen, nach Luft zu ringen, 
endlich Erfolg hatten, ſtöhnte er: 
Wie⸗kann die Natur nur die ge— 
meine Seele dieſes Weibes mit ſolchem 
reizenden Körper umtkleiden? Ich 
könnte ſie lieben, wenn ich ſie auch 
haſſen ſollte. Aber ich verachte ſie, 
|verachte fie von Grund meines Herz | 
!zens. Wollte ich mich gegen ihre per- 
‚fiven Verleumdungen verteidigen, | 
müßte ich den Tetten Reit meiner 
Selbftahtung einbüßen. Mit dem 
nächften neutralen Dampfer fehre ich. 
nach Amerifa zurüd. | 

Ende | 


— — — 


Schweſter Sofia. 


I 
J 


Von Marie Luiſe Becker. 


Sie iſt Türkin und heißt eigentlich 
Frau Huſſein-Bei. Ihr Gatte iſt Of—⸗ 
fizier in der türtiſchen Armee. Wenn 
ſie über die Straße ſchreitet, iſt ſie ge— 
kleidet wie jede andere türkiſche Frau. 
Im ſchwarzen Mantel und ſchwarzen 
Schleier. Eigentlich beſteht dieſer 
Mantel aus einem Rock und einem 
Cape, beide von gleicher Farbe und ſo, 
daß ſie das Kleid darunter ganz zu— 
decken. Schweſter Sofia trägt 
Tracht wie alle anderen osmaniſchen 
Frauen. Schlägt ſie den Schleier hoch, 
ſo ſehen wir ein raſſiges, etwas ſtren— 
ges, vornehm-ſchönes Antlitz eines 
Menſchen von hoher Kultur. Es iſt 
das Antlitz einer Heldin. 
Schweſter Sofia hat beide Balkan— 


hat einmal 


| 
| 


Ihon am frühen Morgen mit Operds 
ttonsjchürze und Pinzette antrat, und, 
als fei dies felbitverftändlich, mit uns 
in das SZmwifchendet hinabftieg und 
mit uns der Reihe nad die Verbände 
nachſah. Ihre Dolmetſcherhilfe war 
uns dabei deſto wertvollet, weil fie 
zwiſchen uns und den Verwundeten 
eine ſchnellere Verſtändigung herſtellen 
fonnte. Sie hat ehrlih mit uns bis 
zum Wbend durchgearbeitet, trogbem 
das Schiff erfüllt mar mit dem Dunft 
bon Blut und Krankheit und die See 
uns bin und her warf, jo daß es eiz 
gentlih unfer gutes Recht gemefen 
wäre, jeetranf zu werben und den hös 
beren Gemalten alles anheimzuftellen, 
Das mar einer jener Transporte, 
ivo man um jedes Menfchenleben rang, 
Wenn es uns trog allem gelang, alle 
unfere Schwerverwundeten lebend im: 
die Heimat zu bringen, jo gehört uns 
ferer Schweiter Sofia opferwilliger 
Hilfe ein qutes Teil diefes Verbienftes. 
Wir waren gute Belannte und gute 
Kameraden in den Monaten gleichen 
Dienite® auf den Schmeiterjchiffen 
„Naſchid-Paſcha“ und „Akdeniz“. (Die 
„Akdeniz“ war vom türkiſchen Halb— 
mond ausgerüſtet.) An jenem Sturm— 
tage auf dem Marmarameer ſind wir 
Freundinnen geworden. Nicht weil wir 
uns viel zu ſagen hatten, dazu gab es 
eigentlich nie Zeit. Ich glaube, wir ha— 
ben ſogar, ſo lange wir uns kennen, 
faſt nur in Sentenzen geſprochen. In 
Sentenzen über Welt und Leben. Wir 
ſind beide keine Menſchen, die ſich da— 
mit berauſchen, viel zu reden und ihre 
Nebenmenſchen durchzuhecheln in dem 
Wahn, dadurch „bekannter“ miteinan— 
der zu werden. Wir wußten beide, daß 
das nur trennt. Daß wir aber ſofort 
fühlten, was wir uns zu fagen hatten, 
und wie wir es uns zu ſagen hatten, 
das war das Harmoniſche und Schöne 
in dieſer „Fuſammenarbeit von Bun— 


dieje | desgenofien“. 


Ssrgend jemand, ich glauße— Goethe 
—hat gejagt: Genie ijt Fleih. 
Gewiß, dat Heldentum auch eine Art 
Genie ift, denn Genie ift jede Fähigkeit, 
fih ganz und gar auf ein beftimmtes 
„sdeal zu fonzentriren, und die eigerte 
Perfönlichfeit ganz auszufchalten, um 


'friege mitgemacht als freiwillige Pfle- | Das Ideal zu erreichen oder zu erfül— 
gerin, und ſie iſt auch in dieſem Kriege len. Kein Kunſtwerk iſt ohne ſolche 


wieder in den Vaterlandsdienſt einge— 
treten, trotzdem ſie in ihrem Heim vier 
geliebte Kinder hat. Dieſe Kinder pfle— 
gen eben in Vertretung der Mutter die 
in einem türkiſchen Hauſe nie fehlen— 
den verwandten Frauen und Dienerin— 
nen, die in der türkiſchen Familientra— 
dition auch immer faſt Familienmit— 
| glieder find. Ihr Heim liegt in einem 
| malerifchen Vorort Konitantinopels 
'an der Küfte von Skutari. 


Eine glänzende Operationsjchmeiter 


| Selbjtaufopferung möglich. Und fo ift 
auch die Selbitaufopferung des Helden 
nicht ohne Yusfchaltung aller anderen 
Gedanten und Wünfche für den Zived 
feiner Aufgabe zu denten. Hier berüh— 
ten jich Genie und Heldentum, 

‚ Gerade das Heldentum der Pflege⸗ 
rin, der tägliche Kampf gegen den Tod, 
der umgeht auf dem Schlachtfelde — 
iſt nur im Sinne dieſer Begriffe zu 

erklären. In dieſem Ausſchalten und 
Aufgeben des eigenen Selbſt für den 


Als Arthur Spät am nächiten Vorz int Frau Huffein-Bei. Zu Beginn des großen Zwed. Und in der unermüdli- 


wie entflohene Attentäter, in London, dieſer Hochburg der Un- mittag einem ausgewachſenen grieges arbeitete ſie als Oberſchweſter chen, beharrenden Arbeit. Eine Pflege- 
würde Gefahr laufen, von einer ent= | höflichfeit und frlegelei, tie es jcheint, Brummſchädel aufſtand — er hatte jn einem Spitol des Roten Halbmon- rin, die mir ſagt: dieſe Arbeil paßt 
rüſteten Menge eingefangen und ge- ein Fremder nicht ſchutzlos infame 


r ‚ein J den Aerger über das Abenteuer mit des in Konſtantinopel. Dann ging ſie mir heute nicht, oder: auf dieſemSchiff 
Bekümmerniffe auf kurze Zeit zu ber- jede aus dem Magen. — | ——— > Verhöhnungen und Beleidigungen | ber jchönen, aber dejto nieberträchtige- | mit dem Lazarettichiff „Rafchid- | babe ich feinen Dienft- zu tun—fie mag 


geffen. md wegen des Sinnes der) Die Dame ging alsbald nach dem !,.. weiteren Aus= über fich ergehen zu laſſen braucht.“ r Sufftageite im ſchweren engtiigen | Bafcha“, das die deutjche Votjchaft | Ausgezeichnet fein in Schulung und 
Morte: „Er verdient es!" braucen |vorderen Wagen des Traing, und | Tpinnen einer Gebanten dur bie | Wenn in London zmei Perfonen | Ale und Porter erträntt —, ſah er und Graf Hochberg ausgerüſtet hatten, Vorbildung—aber fie ift gewiß feine 
Sie fih auch nicht den Kopf zu zer- | Arthur folgte ihr, in der Hoffnung, ‚Run in Yabula“ unterbrochen. ‚auf der Straße ftehen bleiben umd | ein, daß er Unredt getan, dem DBer- in bie Dardanellenfront. Sie bildete | Yelbin. Sie ift eine Mafchine, die da— 
brechen; der jchadenfrobe Spaßpoael noch Zeuge einer andern, ähnlichen |, 7: olfen Sie nit bon mir biefe | Heftig miteinander diöputiren, fo lie: |; gnügen vor bem Geſchäft den Vorzug | bier das liebenswürbigjte Bindeglied | Tauf — Ban Du aufgezogen twirb. 
hat fich dabei ebenfo meniq gedacht, | Epifode aus dem öffentlichen, engli= | Be Feder —— und ortab fert die Straße ſofort ein Auditorium, zu geben. Das Vergnügen, das er zwiſchen den türtiſchen Kranken und, Helbentum ift für uns ibentifch mit 
wie Sie darüber denten follten.“ 'jchen Leben zu werden. Geine Hoff: I} » =. „_ berdientes Ehrenzeichen | ya iegr bald zu einem lärmenden | gefunden, war ein derartiges gewwejen, | den beutjchen Scheitern. Dame vom Juitiative. Als Schweſter Sofia im er⸗ 

Arthur befolgke denn auch dieſen nung ging ſofort in Erfüllung. — —* e fie mit ER. Janhagel anſchwillt. Glücklichet Weiſe daß er mit Vergnügen auf alles mei: | Scheitel bis zur Sohle, immer por | fen Baltanfeldzug als Pflegerin ihre 
Rat, Hleidete fich eilia an und verlieh | Die Rachegöttin der mirklichen ober oshaftem Lachen fich vor ihn hinjtel- tere Vergnügen versichtete, London nehm, immer fanft und doc voller Be- | Arbeit begann, jchuf fie — mit damalg 


der Baflagtere ftürmte der junge 
Mann nach der Ausganastüre und 
fprang an der näcditen Straßen: 


um über die Gehänfelten zu lachen, | 
und darüber ihre eigenen Soraen und 


das Hotel, ohne an feine fürnehmite | ‚Tend. — 
Pflicht ala Gaft des Haufes zu denten | 
und fich dem ferneren Wohlmwollen des | 
einfluhreihen Major domus durch 
ein Tiberale® „Ertraordinarium” zu 
empfehlen. | 

Der enttäufchte Würdenträger ſah 
unjerem Chicagoer Freunde, als er 
durch das Portal auf die Straße trat, 
mit gerungzelter Stirn nad. „lnfer | 
Nachtelert hat Recht”, murmelte er. 
„Diefer junge Feger ift ein Drüde- 
berger, mie fih noch fein Tchlimmerer | 
in unfer Frembenbuch eingetragen hat. 
Sch möchte wetten, daß er fein ameri= | 
taniicher Geihäftsmann aus Chicago, | 
jondern das höchſt zweifelhafte Pro— 
dukt eines rückſtändigen Neſtes in der 
Provinz if. Um dem Spott und! 
Hohr feiner Mitbürger in feinem | 
Heimatsorte zu entgehen> meil er Tich | 
um feine patriotiihe Pflicht, ins Heer, 
einzutreten, gebrüdt hat, ift er nad 
hier geflüchtet, und gibt fich jet als 
einen zugereilten Amerifaner aus. 
Seine Drüdeberger-Natur außerft Tich 
ichon darin, daß er fih um die Ber- 
abfolgung eines lumpigen Trinfgeldes | 
jelbft für die außerordentlichen Dienite 
eines Hotel-Domeftifen drüdt. Er ift 
ein Qump und ein Heuchler dazu! 
Kunititüd. Er Sollte nicht milfen, 
warum man ihm das Schandmal des 
Feialings auf den Quadrillenfchmenter | 
gebrannt hat? Gäbe Gott, der 


8 


noch mehr aus dem Re 
Iraufe.” 
* — * 
Das bekannte Sprichwort: 
das Geſchäft und dann das Vergnü—- 
gen“ bewährt ſich bei der jüngeren Ge— 
neration der Geſchäftsleute nicht mehr 


Richtſchnur wie bei den früheren. 
Märe Yir. Arthur Lewis fen. 
Abſchließen des Kontraktes 


vermeintlichen Drückeberger 
ſofort einen älteren, 
gaſt an. — | 


melte darin umher, 
nad irgend einem Gegenftande fuche. 
‚Der dide Herr mußte alfo wohl qlau- 
ben, daß fie ihre Worte wahr macen 
| molle. 


iprachlos, Die wüfte Szene, 


zenn Dan foebene bor 
al& eine To feititebende Norm und hatte 


rempelte | 
beleibten Fahr 


„Warum tragen Sie nicht die merke 


eder, die ich ihnen vor adht Tagen im 
ı Phoenir-Parf angeftedt habe?“ 


„Zaffen Sie mich in Ruhe!” fchrie 


der zur Rede Geflellte ärgerlich, „ich 
lagte Jhnen fchon damals, da es mir 
bei meinem borgerüdten Alter und 
Embonpoint gar nicht mehr einfällt, 
den Kuhfuß zu ſchleppen!“ — 


„Sanz recht! Sie gaben damals! 


Ichon zu, daß Sie zum Militärdienfte ı 
wohl noch fähig, aber zu bequem und 
zu feige wären, die Waffen für da3 
Vaterland zu ergreifen 
Shnen alfo nicht die 
seder, fondern eine höhere Dekoration 
für Feigheit anfteden follen! Jch mer: 
de aber jet mein Verfehen fofort gut 
machen!” 


...%ch hätte 
einfache meiße 


Sie öffnete ihre Tafche, und fum= 
als ob jie emfigq 


Die Wut überfam ibn, er 


|berjegte ihr einen fräftigen Stoß, fo‘ 
daß ſie, 
ſchreiend der ganzen Länge nach 
Boden ſchlug! — Ehe ſie ſich wieder 
ſelbſt auf die Beine geſtellt hatte — 
keiner 
ihr beizuſpringen — war der Atten— 
En ER täter aus dem W 
ſchlechte Menſch ame hier in London | Meder Kondufte 
gen unter bie | mitfahrenden, „, 

| bemüßigt 
_ ‚zur Rebe zu ftellen oder ihn der Poli- 
„Erit zei zu überliefern! — 


bor Schmerz laut auf 


zu 


der Fahrgäfte bemühte fich, 
agen ausgeftiegen'— 
ur, nod Einer ber 
Gentlemen“ Hatte fich 


gefunden, ‘den „Ruppian” | 


Unfer Chicagoer Freund mar 


die ich 
feinen Augen abgejpielt 
war ihm auf die Nerven ge- 


‚Ichlagen! Wie konnten die Engländer, 
„, JUM bei denen folche jtandalöfe Vorgänge 
mit Hl zu den gewöhnlichen Erfcheinungen im 


bert, Paetom & Co. nah London ges | öffentlichen Leben zu gehören fchienen, 
fommen, er wäre direkt von den Docks Anſpruch darauf erheben, das ziviliſir— 
nach der Office der Firma gefahren, teſte Volt der Erde zu fein, und Kriege 
um ſich Hals über Kopf ins Geſchäft führen, um andere Nationen mit ihrer 


zu ſtürzen. 


wohl vereinbar, 


Mr. Arthur Lewis jun. Kultur zu beglüden? — Eine Lady, 
hielt e8 aber mit jeinen Pflichten fehr | die 


in einem Gtraßenbahnmwagen | 


noch einen meiteren fremde Herren in unflätiger Weiſe 


Tag dem Vergnügen der. Vortritt vor |moleftirte, war in Amerika ganz un-| 


dem Gelhäft 


einzuräumen. Da e3 denfbar. und ein 


- 


Ufo auch ihm, dem geborenen 
Umerifaner mollte diefe unverfchämte 
Berlon, das Brandmal des Feiglings 
aufdrüden !— 

Empört jchob er die ihm offerirte 
Feder zur Seite, und ſagte, ſich mit 
Gewalt zur Mäßigung zwingend, im 
ruhigen, aber feſten Tone, „Wer gibt 
Ihnen das Recht, mich in dieſer Weiſe 
zu beſchimpfen?“ — 

„Ich tu' nur meine Schuldigkeit“, 
erwiderte ſie ſchnippiſch, „wenn ich 
Ihnen dieſe Dekoration überreiche und 
auf deren Annahme Ihrerſeits be— 
ſtehe. Wir Suffragetten haben wäh— 


'ift die Volizei bei ſolchen Anläfſen ge— | 


mwöhnlich fchnell bei der Hand, um 
durch energifches Eingreifen das An- 
‚wachen der gefährlichen Menfchen- 


lawine zu verhindern. Ehe noch die 


* 


ſtreitbare engliſche S 


|der junge amerikaniſche Geſchäfts— 


mann ihren lebhaften Disfura beendet | Leben nicht für den englifchen König | Batriotin, bejitt fie 


hatte überhaupt alle Reize für ihn 
durch die „reizende” Guffragette ber: 
oren. Als amerikanischer Bürger für 
einen Yeigling eingeihäßt und als ein 


— gehört ſie zu den Men— 
| Gen, deren Gegenwart ein Genuß ift, 
die dem Kranken mit jedem Handgriff, 
jedem Wort, jedem Lächeln wohltun. 


uffragette und ſolcher behandelt zu werden, weil er Sie beherrſcht die deutſche, franzöfifche 


no wenigen mufelmanifchen Frauen 
eine neue Zeit in der Welt des Islam. 
Eine neue Cpocde im türfifchen 
| Frauenleben. Sie brach damals mit 
fehr vielen Vorurteilen und nahm 


feine gefunden Knochen oder gar fein und englifche Sprache. Eine glühende mances harte, engherzige Urteil auf 


neben ver alten 


hatten, wurden fie von einem herbei: |3u Markt tragen wollte — das ging |Rultur ihrer Rajje eine gewählte in- 


eilenden Poliziiten verhaftet und im 
Hoodlum-Wagen nad der Wache ge- 
Ihafft. ZTout comme chez nous, nur 
mit größerer Präzifion und Sofortig- 
feit. Auch die Vorführung der beiden 
| Arreitanten und die Verhandlung vor 
dem Polizeifommiffär, dei diefelben 


ihm denn doch über die Hutfgnur der 
Gemütlichkeit. 

Er nahm fich vor, fo jchnell es ging, 
die ihm aufgetragenen Gefchäfte zu 
beforgen, und dann ohne Verzug nach 
Chicago zurüdzufehren. 

Während er fich antleidete, brachte 


‚rend des Krieges ben Kampf gegen | Dienftobliegenheiten imie eim Desk ihm der „Wellbon“ einen jveben mit 


den Mann, fo lange er feine Pflicht | Seranant bei uns zu verjehen hat, ver Rohrpoſt eingegangenen Brief, 
als Waterlandsverteidiger tut, einge- nahmen viel weniger Zeit und amt- auf deſſen Adreſſe jich die Firma Hil- 


mit Ddoppelter Energie gegen den 
zu entziehen jucht.“ 

„Ih beitreite Xhnen alles und jedes 
Recht, mich in folch’ pöbelhafter Weile 
zu infultiren“, gab Arthur, vor Erre- 
aung bebend, zurüd. „Sch verlange 
Ihren Namen und Jhre Wohnung zu 
wilfen. Beiler — geben Sie mir 
Ihre Karte, damit ich |hre gerichtliche 


'Beitrafung wegen öffentlicher Veleidi- Yal ein. 


gung veranlafien kann.” 
„Danten Sie Gott, daß ich Sie mit 
feiner anderen Strafe belege, als mei- 


ftellt, hir jehen diefen Kampf dagegen | lihes „Red Tape“ in Anjprud, als 


ähnliche Falle 


auf unferen Bolizei- 


'Feigling von’ Mann fort, der ich ihr | Itationen, 


| Da ber Beamte, der die Verhaftung 
‚borgenommen, feine fürmliche Anklage 
gegen die Häftlinge erhoben, jondern 
ausdrüdlich erklärt hatte, daß er die 
| Beiden nur nach der Station gebracht 
habe, um dem Anfchmellen eines Pö- 
| belhaufen® vorzubeugen, jo trat ber 
‚ Bolizeitommiffär nicht mweiter in den 
Er jchnitt nur die gegen- 
'feitigen Belchuldigungen der beiden 


Arretirten kurz ab und verfuchte ihre, 


Namen, Stand uf. feitzuftellen. Die 


ner gründlichen Verachtung!” jchrie fie | junge Dame meigerte fich entichieden, 


bert, Baetom & Eo. als Abjender be- 
fannt hatte, 

| Aha! meinte er, das Couvert auf- 
reißend, Papa hat es für nötig gehal- 
ten, die Firma bon meinem Kommen 
|zu abifiren. Schön jo; ein eriwarteter 
Beſuch iſt meiſtenteils willkommener, 
als ein ins Haus geſchneiter, 


Wie willkommen ſein Beſuch bei 
dem Chef der Firma war, erſah er 





‚Thon aus den erjten Zeilen des Brie- fen und nahmen noch in der Nacht fat ! 


fes. 

„Mein Herr!“ ſchrieb Mr. Hilbert, 
| „ich Habe kurze Zeit geſchwankt, ob ich 
alle geſchäftlichen Beziehungen mit 


hochmütig, und ſchriti, einen verächt- die betreffenden Angaben zu machen, Ihrer Firma abbrechen, oder dieſe nur 


durch die Ausgangsſtüre des Tram— 
waywagens. 

„Die mutige Kampfſuffragette zeigt 
jetzt ſelbſt die weiße Feder!“ ulkte ein 
Zeitgenoſſe, während unſer Chicagoer 
Freund unter dem Gejauchze und Ge— 
johle der übrigen Wageninſaſſen ſei— 
ner ſchönen Feindin auf dem Fuße 
auf die Straße folgte. 

Sie drehte ſich, als ſie ſah, daß er 
dicht hinter ihr blieb, ſcharf um. 

„Was wollen Sie von mir?“ 
ſchnappte ſie. „Wenn Sie mir noch 
einen Schritt nachlaufen, werde ich 
Sie wegen Beläſtigung meiner Perſon 
verhaften laſſen.“ 


lichen Blick auf Arthur zurückwerfend, da ſie ſich ja in keiner Weiſe gegen das 


Geſetz vergangen habe, und wie ſie 
ſpöttiſch hinzuſetzte, auch keine ſpätere 
Belohnung für ihre Bemühungen, 
Drückeberger in die Armee zu treiben, 


erwarte. Der Beamte ließ es mit die— 


ſer Weigerung ſein Bewenden haben. 


| Unfer Ehicagoer Freund zeigte Tich 


'aber nicht jo renitent; er erklärte, daß 
— ein amerikaniſcher Bürger ſei, Ar— 


thur Lewis jun. heiße und im Hotel 


| Orford logire.e Er märe vor zmei 
ı Tagen nad London gefommen, um 
hier im Auftrage feiner Firma in Chi- 
‚cago einen Kontraft mit Hilbert, Pae- 
tom & Co, abzuichließen. 

Als die Dame diefen Namen nennen 


um einen anderen Vertreter zum Ab- 
Thluß des in der Schwebe befindlichen 
Kontratts erſuchen ſoll. In der Er— 
wägung, daß Ihr Vater nur in der 
Auswahl ſeines Sohnes zum Ge— 
griff, allerdings einen ſehr böſen, ge— 
tan hat, habe 
Schritte entſchloſſen 





cago abgeſandt. Mit 


Gefahr hin, von meinen Bedienteſten 
herausgeworfen zu werden, 
treten 
meiner 


meiner Geſchäftsräume und 


Privatwohnung. Die 


„Ich merde Ahnen folger, 53 mir hörte, ſtieß ſie einen kleinen Schrei der Dame, die Sie geſtern öffentlich in 
einen Poliziſten antreffen, dann werde Ueberraſchung aus, ſammelte ſich aber der gemeinſten Weiſe beſchimpft haben, 


Ibre Merſänlichkeit 


* ich Sie zur Wache führen laſſen, da⸗ ſofort und verließ mit kurzem, höhni⸗ ſo daß ſie ſich gezwungen ſah, 
t mit 


Sie 


feftaeftellt "ichem Auflachen das MWactlofal --—— !verbaften au lafien. itt nämlich meine 


— 


ſelbſt 
wenn er rein geſchäftlicher Natur iſt. 


ſchäftsträger in London einen Miß— 


ich mich zu letzterem 
und ſofort eine 
dahingehende Kabelvepeiche nach Ehi- | 
Ihnen ſelbſt 
will ich nichts, abſolut nichts zu ſchaf- nicht die Verantwortung von unferen Schirm zu ſtoßen!“ — 
fen haben; ich verbiete Ihnen auf die | 


das Be- 


junge | 


(Nic. Heute ift ein großer Kreis von 
‚türkifchen Frauen und Mädchen ihrem 


— Bildung. Beiſpiel gefolgt. Viele, viele legen wie 
I 


sn der Tront lernt man die Leute 
nah ihrem Wert fennen und. ihren | 


‚fie den Schleier im Lazarett ab und 
nehmen die Operationsfchürze als Eh⸗ 


Charatter durchſchauen wie klares kentleid. Ihnen ſcheint heute erftre- 
| Kriftall Wir haben mandes Mal im |densiwert, was Schweiter Sofia einft 


feindlichen Teuer mit unferen Schiffen 
ı Bord an Bord gelegen und uns immer 
‚gefreut, ivenn uns eine Begeanung be- 
‚icheert wurde. Schweiter Sofia war | 
unermüdlich, die feine, zarte Frau 


Kraft und Energie. 

| Einmal fuhr fie als unfer Gaft aus 
| der Front in Akbaſch-Anafarta 
Konſtantinopel. Sie hatte Tag und 
Nacht vorher verbunden und operirt 
auf dem „Raſchid-Paſcha“. Wir hat— 
‚ten nod Schienen und Gips und Ber: | 
bandsmaterial herübergebootet, damit | 
e3 möglich wurde, alle Schwerveriun- | 
‚deten transportfähig zu machen. Wir 
hatten fchen unjer Schiff voller Kran: | 


‚300 Schwerverwundete bon „Raichid- 
Baia" auf, der draußen blieb, 


‚ Schwervermwundete, die auf Bohren mit | 


dem Hebelfran 
berladen wurden. Auch wir arbeiteten 


Tag und Nacht. Wir waren zwei deut: | Sie 


he Schmweitern zu mehr ald 3000 
Kranken und Verivundeten. Die See 
ıging hoh am nächiten Tage, 
'galt, Hunderte und Hunderte von 
Verbänden zu erneuern und naczu- 
‚tehen. Und mir hatten nur einen jun-' 
sen türfiichen Medizinftudenten zur 


pfleger, lebtere zwar brave Kerle, aber | 
immerhin doch nur helfende Hände, die | 


Schultern nehmen fonnten, fondern je- | 
‚der Anleitung bedurften. 
_ Schweiter Sofia war nur unier! 
'Gait, wie manche andere Schmweiter nur 
unfer Gajt gemwejen ift. Sie hatte tra= | 
ditionsgemäß das gute Recht, lange zu 
Ichlafen, nichts zu tun und fich auf 
dem Promenadended zu fonnen. Aber 
fie überrafhte uns damit. dak fie 


| difchen N 


auf Befehl wartet 
| hatte unendliche innere Referven von | 


nach | 


in die Zwiſchendecks 
Schirm geſtoßen!“ — 
als es 


Hilfe und unſere türkiſchen Soldaten⸗ 


Arm, 


und heut ſelbſtverſtändlich ſchien. Hei⸗ 
aturen erſcheint immer das 
große Opfer ſelbſtverſtändlich. Das 
unterſcheidet den Helden vor dem, der 
Und mit dieſer ſelben Initiative der 
Selbſtverſtändlichteit ging Schweſter 
Sofia in die Dardanellenfront und 
ftellte ztoifchen den deutſchen Schwe— 
ſtern und türkiſchen Soldaien die Ver— 
ſtändigung her. Stellte all ihr Können 
Tnicht nur das als Pflegerin, fon: 
dern auch ihre Sprachkenniniſſe, ihre 
Geſellſchaftskultur und ihre Geduld 
und Menſchengüte in den Dienſt des 
Vaterlandes. - 
Ich bin wähleriſch mit den Men— 
den, die ich meine Freunde nenne, 
Ind ich bin jtolz darauf, Frau Huſſein 
Bei meine Freundin zu nennen. 


—- )>9 —  — 

Auf der Treppe der Sochbahn, 
„Unverjhämtheit!" — „Meinen 
mich?“ — „Sawohl, Sie meine 

Sıe haben mid mit Shrenr 
Lächerlich! Ich 
habe Sie nicht mit meinem Schirm 
gertogen.” — „Tod haben Sie mid 
mit Ihrem Schirm geitoen: jo trägt 
man überbaupt nicht den Schirm, quer 
unterm Arm, „merfen Sie fih das; 
Sie Botofude!“ „Und ich fage 
Ihnen zum legtemmal, es iit mir gar 
nidjt eingefallen, Sie mit meinem 
„Frechheit! 
Sie tragen ihn ja noch immer unterm 
Sie wollen mich wohl noch 
einmal mit ihrem Schirm ftoßen!“* 
„ss Ja gar nidyt mein Schirm, 18 je 
ein vertauſchter!“ 

— Sonderbar. — „Sch hab’ im 
der Dijtiee gebadet, da . waren elf 
Grad.“ — „Merkwirdig, jonit it ef, ° 
immer ungrad.! — 


se 
} 


ich! 
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3 = umrubig. 


rze Perlen. 


quiminalroman von Auguſt Weißl. 


(2. Fortſetzung). 


nr „ga, finden Sie etwas Auffallen- 


des daran?” die Baronin 


fragte 

Sie konnte doch dem Kommilfär 
nicht eingeftehen, daß fie das Licht 
perlöjcht hatte, um den Glauben zu 
erweden, fie babe fich bereits zur 
„Rube begeben. 

„Rein, auffällig gerade nicht“, ant- 
mwortete der Kommiflär, „aber wenn 


, „man in einen unbeleuchteten Raum 


-tritt, fo verlöfht man gemöhnlid) 


». nicht das Licht des beleuchteten”. 


ori rear na nn #4 


.... 


mn...“ 
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„an un.“ 


„Herr Doltor, Eie jehen jeßt die 
Dinge, nahdem diefer Diebitahl voll- 
zührt worden iſt, ſelbſtverſtändlich 
ton einem anderen Standpunkt“, 
meinte die Baronin etwas verlegen. 
mDen Weg in den gewohnten Räumen 


“zurüdzulegen, war für mi um fo 


ieichter, als ja, wie ich erwähnte, die 


- Tür zur Bibliothef offen jtand und 


“mie die Lampe von dem Xiiche ber 
entgegenleuchtete”. 

. Der Kommilfär 

Bibliothet um. 

Es war ein großer, breifenftriger 
Raum, mit hober, frestengefhmüdter 
Dede. Rings an den Wänden jtan- 
den die aus Gichenholz geichnikten 
DVücherregale bis weit über die ba'be 
Höhe. 

Doktor Wurmjer griff nah dem 
“Bleiftift und machte einige Aufzeich- 
‚nungen. Ehe er zu jchreiben begann, 
fragte er die Baronin: 

„Nah Ddiefer Daritellung müßte 
lfo der Diebftahl oder der Einbruch, 
— mas es ijt, müffen wir erit fon- 
ftatieren, — in der Zeit zivijchen 
«lf bis zwölf Uhr nachts verübt wor— 
ben fein?“ 

u. 

„Und zweitens fann er nur bon 
einer jener Perfonen verübt morden 
‘sein, die einerfeits mußten, daß Sie 
den Schmud aus der Stadt holen lie: 

Ben, und ziveitens mußten, mo Sie 
den Schmud verwahrt hatten“, 

„Das zu ermitteln ift ja Ihre 
Aufgabe, Herr Doktor“, meinte die 
Baronin. „Sch kann darüber feine 
Meinung abgeben. ch habe niemand 
in Verdacht“. 

„Und Sie, Herr Baron?“ 

„Sb auch nicht“. 

2 „Sagen Sie, Herr Baron“, fragte 
der Kommillär, „befinden fich zurzeit 


fab Sich in ber 


‚Bälle im Haufe?“ 


° Meber das Untlig des Oberlent- 
„nants bujchte ein Yäcdheln. Der alte 


‘ „SDerr aber zog die Brauen hoch. 


„Ja“, antwortete er troden. „Mein 
Neffe und der Herr Oberleutnant.“ 

„Sn Begleitung?“ 

„Der Herr Oberleutnant hat feinen 


Burſchen bei ſich. Mein Neffe iſt ohne 


Dienet gelommen“. 
IIch dantke“, ſagte Doktor Wurm— 


er, da er ſah, daß die Frage nach 


den Gäſten den Hausherrn unange— 
nehm berührt hatte. 

„Nun möchte ich, wenn Sie geitat- 
sen, einmal die Kommode anfeben“. 

Doktor Wurmjer wurde in ben flei- 
‚wen Salon der Baronin zurüdgeführt. 
‚> Bwei Lampen mußten angezündet 
end zum Schranf geitellt werben. 
“» Der Kommiffäar unterfuchte zu- 
‚mächft das Schloß. Er lieh fich den 
‚Schlüffel reihen und jperrte einige: 
‚pial auf und zu. Die yeder jchnapp- 
«te tabellos ein. Dann unterfuchte er 
‚den Spalt. der Lade, ohne irgend et- 


Wwas Verdächtiges zu finden, Schließ- 


Ech prüfte er das geheime Fach ſelbſt. 
„Es wird ſo geöffnet!“ zeigte 
Marh, die keinen Blick von dem Kom— 
miſſär abgewendet hatte. 

Auch den Deckel des Faches ließ der 
Polizeibeamte einigemal ſpielen. 
Eein ſonderbarer, höchſt ſeltener 


"Berfchluß”, meinte er. 


* 


#fonin, daß ich ungefragt diefe Erflä- 


Der Kommiffär überlegte eine 
Weile, dann fragte er: 


„Kennt außer den Yamilienmit 


Mliedern jemand den. Mechanismus?“ 


= 
“ 


= ya“, mengte fich der Oberleutnant 
ans Gelpräh. „Verzeiben Sie, Ba 


rung abaebe. Die Baronin zeigte ung, 
"als fie den Schmud einfperrte, wie 


*leutnant. 


* 
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das Fach zu öffnen ſei“. 


„Sie ſagten uns“, Herr Ober— 
Wen verſtehen Sie dar— 
unter?“ 

„Baron 
mich“. 
= „Sonft war in dem Wugenblid nie- 
manb im Zimmer?“ 

„Diefelben Perfonen, die jchon frü- 
ber genannt wurden“, 

„Alfo*, Doktor Wurmier fab nad 
jeinen Notizen, „ver Herr Buron, bie 
eiden Herren und das Kammermäd- 
hen Milli?” 
So ift es!“ 
ıonin. 

„Roc eine Fyrage, Baronin: Wäh- 
rend Sie in der Bibliothef jahen, 
haben Sie gar nichts gehört?“ 

„Rein“. 

Hm!” machte der Rommiffär mwie- 
per. 

Mary war wieder nervös geworben. 


Franz Robdenftein und 


antwortete die Ba- 


* 


Sie konnte doch unmöglich zugeben, 

daß ſie gar nicht in der Bibliothek 
. geiwejen, fonbern fich unten bei der 
' gZinde befunde- habe. 


‚Der Oberleutnant, der die pein- 


» ie Situation der Baronin erfaßte, 
- fügte hinzu: 


* ken, mwurde bie Tür, 


‚ sinmal diefe Tür an, 


eichen. 


Herr Doktor, wie wir gehört ha— 
die Verbin⸗ 
Sehen Sie ſich 
Groß, dick, 
Bedenken Sie ferner, daß 


dungstür, geſchloſſen. 


hijier Teppiche liegen. Ich muß ſagen, 


ich finde nichts Beſonderes 


aM 


daran, 
wern bie Baronin nichts gehört hat“, 

„sa, ja, gewiß“, bekräftigte Dot- 
urmier. - „Nch fraate in. mm. 


weil e8 meine Pflicht if, mich genau 


zu informieren.“ 

„Herr Doktor“, fragte nun der 
Hausberr, „welche Meinung haben 
Sie, nachdem Sie die Kommode un- 
ierfuht Haben? Wie wurde der 
Shmud entmeirvet?“ 

„Das Mertwürdige an dem Yall 
ift, daß nichts Merfwürbiges vor- 
liegt“, antwortete ‘der Kommillär. 
„Eriitiert ein zweiter Schlüffel zu Die- 
ſem Kaſten?“ 

„Deines Willens nicht. Oder haft 
du einen machen laffen?“ fragte der 
Hausherr Mary. 

„a, vor Jahren. Aber der muß 
irgendwo in der Schlüffelfaflette Iie- 
gen“. 

„sh könnte mir die Entivendung 
nur dann erflären, wenn ein zweiter 
Shlüffel vorläge. Die Kommode 
wurde nicht gewaltfam erbrodden. An 
dem Schloß befinden fi feine Spu- 
ren irgenbwelher Manipulationen. 
Sie felbit, Herr Baron, fanden, ala 
Sie ven Schlüffel von Khrer Tochter 
verlangten, das Gchloß verfperrt, 
nicht wahr?” 

Der alte Herr nidte. 

„Und Sie hatten gar feine Schivie- 
rigfeit, e8 zu öffnen?“ fragte Dot- 
tor Wurmfer meiter. „Hatten Sie 
nicht das Gefühl, daß vielleicht bei 
dem Scloffe irgend etwas nicht in 
Ordnung war?“ s 

„seine Spur! Alles ging glatt!” 

„Ra, dann jcheint aljo nur im 
turidifhen Sinne ein Einbrud vor- 
zuliegen. Nah  gewöhnlider Auf: 
faffung einfach ein Diebftahl. Und 


ler Wahrjcheinlichkeit nach ein Ge: ! 


legenheitsdiebſtahl.“ 

„Das heißt?“ fragte der Baron. 

„Irgend jemand, der zufällig in die 
Gelegenheit kam, den Diebſtahl zu 
vollführen, konnte der Verſuchung 
nicht widerſtehen und nahm den 
Schmuck“. 

In dieſem Augenblick beugte ſich 
eine Männergeſtalt zum Fenſter herein 
und rief: 

„Was iſt denn los? 
noch auf? 
ſperrt?“ 

„Freilich ſind wir noch auf! Komm 
nur herein, du wirſt 


Ihr ſeid alle 
Und die Türen ſind ver— 


Sonntagpoft, Chicage, Sonntag, der 21, int 1Y1O 


„Bitte 4 ich verfteh’ zwar nicht, 
aber ich ſteh' Ihnen ſelbſtverſtändlich 
ganz zur Verfügung“. 

"Baron Franz Rodenjtein, der wie- 
der an die Gruppe herangetreten war, 
Jagte: 

„Wenn Sie — 8 durdaus nicht 


Der Baron überlegte. 

„Meine zwei Reitinehte tragen 
Sporen, aber Sie willen ja, die ge= 
wiffen angefchnallten, die hoch über 
dein AUbfaß figen, und es ijtsauch nicht 
anzunehmen, daß die Leute —“ 

„Nein, auh um die kann es ich 


unterlaffen können, die Gäfte — des! nicht handeln. Das Sporenbild wäre 
Varons durch polizeiliche Mapnape | nicht fo deutlich abgedrüdt, wenn die 
\ ——— „ jSporen nicht tief unten an dem b- 
„Parbon, mein Herr, ich Din tai⸗ ſab angebracht wären“, 


men zu beläjtigen —“ 


jerlicher Beamter und tue meine 
Pflicht!“ 

„Sa, ja, bitte, bitte — aber ich 
finde, daß auch ein faiferlicher Be— 
amter vor der Tür eines Gentleman 
haltmachen ſollte!“ 


Eine Unmutsfalte legte jih um bie 


„Aber jo geh’, Franz! 3 it 
in unjer aller Intereffe gelegen, daß 
man den Dieb eriwilcht. Jch habe dem 
Herrn Kommiflär die meiteftgehenden 
Konzeſſionen gemacht. Ich denke, 
daß wir ihm alle entgegenkommen 
müſſen“. 

„Wirſt vielleicht auch du dein Zim— 
mer dem Herrn öffnen?“ fragte 
Franz. „Und Mary wohl auch?“ 

Die Baronin war durch dieſe Wor— 
te aus ihrem Sinnen aufgeſchreckt 
worden. 

Der alte Herr antwortete: 

„Selbſtverſtändlich, wenn der Herr 
Doktor wünſcht“. 

Auch Mary ſagte in liebenswürdi— 
gem Tone: 

„Wenn es der Herr Doktor durch— 
ous wünfcht, in mein Schlafzimmer 
einzubringen — außer bdiefen zimei 
Simmern beiwohne ich ja fein Zim— 
mer — jo jtebt es ihm jelbjtveritänd- 
ih frei. Die Tür, lieber Herr Dof: 
tor, Sie jehen ja, Iteht offen. Bitte, 
Sie können aleich bei mir beginnen“. 

„Vorerft möchte ich mich, foweit e3 
die Duntelbeit gejtattet — ih muß 
die genaue Anterfuhung auf morgen 
berichteben — hier noch etwas genauer 
umſehen“. 

Der Kommiſſär überflog prüfenden 
Blickes den kleinen Salon, der der 
Baronin als Wohn- und Empfangs— 
zimmer diente. 

Dann ging er zur Kommode zurück, 


Stirn des alten Herrn, 


fhon hören, | maß fie ab, zog eine Lupe hervor umd 


marum wir fo feierlich verfanmelt | prüfte genau die Umgebung des 


find. Und mundern wirft bu Dich 
aud. Sobann, öffne dem Herren Ba: 
ton”, 


vi 
Baron Franz Nodenjtein und der 


Kommiffär wurden einander vorge: | Meiner Orientierung: 


ſtellt. 


| 
| 


Scloffes. Er zählte die Schritte ab, 
die zum Tenjter führten, betrachtete 
den Fußboden genau, fohließlich das 
Tseniterbrett und wandte fich dann an 
ie Baronin: 
„Sagen Sie, bitte, Baronin, zu 
Die Feniter 
gegen den Bart zu ftanden offen, 


Der Baron fhien etwas betrof- Tomohl bier als auch in den anderen 
5 — — —193 “ 
fen, einen Polizeibeamten im Schlofje Simmern? 


finden. Er blidte fragend auf 
ben alter Freiberen, dann wieder auf 
Wurmfer und fragte: 


zu 


„sa, te waren urfprünglich ges 
Ihlofjen“, antwortete Mary, „wur 
den aber auf Wunjch meines Vaters, 


„Herr Polizeitommiijär, was führt | Mährend wir beim Abendeſſen ſaßen, 


24 


Sie hierher? 

Ehe der Beamte antworten konnte, 
rief der alte Rodenſtein in aufgereg— 
tem Tone: 

„Was den Herrn Doktor herführt? 
Denk' dir nur, das Perlenhalsband 
iſt vor einer Stunde geſtohlen wor— 
den!“ 

„Nicht möglich! Wann? Wie? 
Von wem?“ fragte Franz haſtig. 
„Haben Sie den Täter ſchon entdeckt, 
Herr Kommiſſär?“ 

„Wenn wir das alles wüßten,“ 
meinte der alte Freiherr trocken, „ſo 
ſäßen wir nicht mehr hier unten, ſon— 
dern lägen bereits friedlich in unſern 
Betten“. 

„Da hat der Herr Baron allerdings 
recht', meinte Doktor Wurmſer lä— 
chelnd. „Leider haben wir bis jetzt 
noch nicht viel Einblick in die Ange— 
legenheit gewonnen“. 

„Warſt du unten beim Teich, in der 
Nähe vom Gartenhaus?” fragte der 
Oberleutnant den jungen fyreiherrn. 

ran; biidte betroffen auf und 
fragte: 

„Ja — wohl 
kommſt du darauf?“ 

Ich hab' mir eingebildet, dich un— 
ten geſehen zu haben“. 

„Wo denn?“ 

„Jenſeits des Teiches, in der gro— 
Ben Allee“, 

„Das ift Schon möglih. Sch ging 
Ipazieren, freuz und quer; ich erde 
aud wohl da hinuntergefommen fein“, 
erzählte Franz. 

„Man fteht dir an, bat du freuz 
und quer herumgegangen bift im Fin: 
ftern. Dein MWermel it ja ganz 
ſchmutzig, voll Spinngewebe“. 

Der Baron biß ſich auf die Lip— 
pen, ſah auf ſeinen rechten Aermel 
und wiſchte ſich mit einer haſtigen 
Bewegung rein. 

„Ich werde in der Dunkelheit ir— 
gendwo angeſtreift ſein“, meinte er. 

Johann brachte dienſtbefliſſen eine 
Bürſte, um den Baron zu reinigen. 

Während Johann gewiſſenhaft den 
Aermel des jungen Freiherrn abbür— 
jtete, jchien ich »iefer nur widermwilfig 
dazu berbeizulaffen. 

„Mein Gott, pub’ doc nicht fo 
ang’, Kobann“, fagte er zu dem Al— 
ten, „der YUermel muß doch fchon rein 
fein!“ 

„Sa, aber bitte, hier am Rüden ijt 
auch noch ein arauer Fled. Wo der 
Herr Baron ich nur fo fhmußig ge- 
macht haben?“ 

„Wie foll ich denn das mifjen?“ 
antwortete Franz barfch und wandte 
dem Diener unmillig den Rüden, 

Mittlerweile hatte der alte Baron 
eifrig mit Doktor Wurmjer gelpro- 
hen. 

Jeht fragte der Kommiffär: 

„Alfo, Herr Baron, nicht mahr, 
bloß diefe beiden Herren find gegen- 
wärtig Ihre Gäfte im Schloß?“ 

„a, die beiden. Mein Neffe und 
der Cohn meines alten Freundes 
und Regimentsfameraden.“ 

Doktor Wurmfer wandte jih an 
Baron Walden: 

„Herr Oberleutnant werden Doc 
nicht3 dagegen haben, einjtmweilen bei 
mir zu bleiben und mich dann auf 
hr Rimmer an benleiten? 


möglich inie 


4 
I 


geöffnet”, 

„Diejes Zimmer hat nur dieje bei: 
den Türen?“ 

4" 

„ebenan tt Jhr Schlafzimmer, 
nicht wahr, in dem Gie bis elf Uhr 
bermweilten?“ 

a “ 


sa 


„Die VBerbindungstür ftand offen?” 

„ya“ 

„Hat Ihr Schlafzimmer 
zweiten Ausgang?“ 

„Kein“, 

„Wenn alfo der Diebitahl zwijchen 
elf und zwölf Ihr volführt worden 
it, jo hätten Sie den Dieb hören 
mülfjen; denn Sie waren ja in der 
Bibliothek, und die Türen ftanden of- 
fen“, 

„5a, allerdings”, antwortete bie 
Baronin und fentte die Augen. 

„Sie waren doch die ganze Zeit 
über in der Bibliothek, nicht wahr, 
Yrau Baronin?“” 

„Die ganze Zeit? Ya, natürlich! 
Das heißt, ich ſagte Ihnen ſchon, 
daß ich ein paarmal in den Gars 
ten binaustrat, um frifche Luft zu 
Ihöpfen“, fügte fie ungeduldig hinzu. 

„Könnte diejenige Perfon, die den 
Chmud entwendet hat" — Baron 
yranz, der nun das Wort an den 
NRommilfär richtete, vermied den Aus- 
drud Died — „nicht durch das Ten- 
fter eingedrungen fein?“ 

„An diefe Möglichkeit habe ich auch 
Ihon gedacht”, antwortete der Som: 
mifjär, „um fo mehr, da das Zim- 
mer im Barterre liegt und das Ten: 
jter offen ftand. PBielleicht finden wir 
Anzeichen für diefe Vermutung. Bitte, 
Herr Baron, veranlaffen Sie, daß 
eine Laterne gebracht wird, die Lam- 
pe würde draußen zu fehr fladern“, 

Sobann bradte eine Laterne und 
bie ganze Gefellfchaft, der Polizei- 
tommifjär an der Spiße, trat in den 
Garten hinaus. 

Wurmfer überflog mit tafchem 
Blid die nächlte Umgebung und maß 
mit den Augen die Entfernung, die 
zwiichen dem Schloß und dem fleinen 
Föhrenwäldchen linter Hand lag. 

Doktor Wurmfer bat Die Gejell- 
ihaft, zurüdzubleiben, damit allfäl- 
lige Spuren nicht verwifcht würden, 

Vor den Frenitern des Bouboirs 
hodte fich der Kommifjär nieder und 
ftudierte eifrig den Boden. Endlich 
ftand er auf und fragte den Baron, 
der vom Tenfter aus neugierig zu— 
jab: 

„Haben Sie jemand im Haufe, der 
Sporen trägt?“ 

Bevor diefer antworten 
tlappte der Oberleutnant 
übe zufammen und rief: 

„Wie Sie hören, befindet jich gleich 
bier einer!” 

Der Kommifjär jhüttelte den Kopf. 

„shre Sporen, Herr Oberleutnant, 
ließen fih ganz leicht erkennen. 
Thmale, zarte Füße —“ 

„Dank' jchön fürs Kompliment!“ 

„Und dazu Tanahalfige Sporen. 
Um Ddiefe Sporenjpuren handelt e& 
jich nicht. rgendein grober, plumper 
Yu muß dagemefen fein“, 


einen 


fonnte, 
die Ab— 


„Dann fann ed nur mein Burich 
aeiwejen fein“, fagte-der Oberleutnant. 
Der Kommiffär nicte befriedigt. 

„sa, ja, große Kommißjitiefel und 
tief angefegte Sporen“. 

Nun zeigte auch Baron Franz 
plößlich reges nterefle an der An— 
aelegenheit. Er bog fi weit aus 
dem enter und fpähte jcharf nad 
dem bon Johanns Laterne und dem 
elettrifchen Iafchenapparat Hell be= 
leuchteten led, 

„Was hat denn der Kerl da zu tun 
gehabt?” entfuhr e3 unmillfürlich den 
Lippen des Oberleutnants. 

Der Kommiffär lächelte eigentiim- 
lich, aing einige Schritte den Tyen- 
jtern entlang und prüfte dabei den 
Boden. Das Relultat diefer Prü- 
fung ichien ihn fehr zufriedenzuitel- 
len. Er nidte ein paarmal vor fich 
bin und der grübelnde Ausdrud vers 
Ihmwand aus feinem Geficht, Dann 
antwortete er: 

„Sehen Sie, diefe plumpen Spus 
res führen weiter und daneben ber 
trippeln ganz kleine Stiefelhen. Ihr 
Burj, Herr Oberleutnant, fcheint 
alio. hier in weiblicher Begleitung, in 
weibliher Begleitung, betone ich, 
ipazierengegangen zu fein. E3 mürde 
mich jehr intereflieren, zu erfahren, 
wer dieje meibliche ‘Berjon gemejen 
ilt”. 
„Mir Tcheint, Sie haben durch bie 
Auffindung der Fußjpuren einen gro= 
Ben Schritt zur Löfung diefer unan= 
genehmen Angelegenheit gemacht“, 
wandte fich Franz Rodenftein nun an 
Murmjer. „Sch ziweifle nicht mehr, 
daß wir auf dem richtigen Wege find“, 

„Sp optimiftifh bin ich leider 
nicht“, meinte der Kommilfär. 

Dem Oberleutnant war e& etwas 
peinlich, daß fein Burj in biefe 
Affäre hineingezogen wurde. 

Nicht etwa, weil er fürchtete, daß 
dieſer den Schmuck entwendet hätte. 
Er war von der Ehrlichkeit des bra— 
ven Thomas, der bei ihm ſchon das 
zweite Jahr diente, volltommen über- 
zeugt. Mohl aber dachte der Ober: 
!eutnant in diefem Wugenblid daran, 
dat bei dem nun bejtimmt folgenden 
Verhör der Burj irgend etwas aus: 
lagen fünnte, woraus auf das Nen- 
dezvous bei der Linde geichloiien 
werden fonnte. 

„Wünfden Sıe, daß 
Burfchen holen laffe?“ 

„sh möchte darum bitten, Kerr 
Oberleutnant.“ 

Auf einen Wint entfernte fich Yo- 
hann und fehrte nah wenigen Wii: 
nuten mit der Nachricht zurüd, daß 
der Burfch nicht auf feinem Simmer 
fei. 

Ein Ruf des Erflaunens entfuhr 
ben Lippen des Kommiilars. 

Nicht auf feinem Zimmer? Nebt, 
mitten in der Naht! Haben Sie ihn 
wohin geichielt. Herr Oberleutnant?” 

„Keine Spur! Er muR fi halt 
irgendwo herumtreiben. Mein Gott, 
er ift jung. Vielleicht ift er ins Dorf 
hinunter und fit im Wirtshaus.“ 

„Kommt das öfter bei ıhm por?” 
fraate der Kommilfar wieder. 

„Nein, Er ift ein furchtbar foliber 
Kerl, der den ganzen Tag zu Haufe 
hockt.“ 

„Nun, dann iſt es jedenfalls auf— 
fällig, daß er gerade heute nicht in 
feinem Zimmer iſt.“ 

„Ich muß geſtehen, mich wundert's 
auch! Aber ich glaube, daß ſich die 
Sache gewiß recht harmlos aufklären 
wird,“ bemerkte Baron Walden. 

Der Kommiſſar hatte inzwiſchen 
den Boden weiter unterſucht und feſt— 
geſtellt, daß die Fußſpuren des Of— 
fiziersburſchen ſowie des ihn beglei— 
tenden Mädchens längs des Hauſes 
hin und her führten, ſo daß man 
annehmen konnte, das Paar ſei län— 
gere Zeit vor dem Hauſe ſpazieren 
gegangen. 

Endlich ging Doktor Wurmſer ins 
Bibliothekzimmer zurück. 

„Alſo, Herr Doktor, Sie werden 
wohl für heute Ihre Nachforſchungen 
abbrechen, nicht wahr?“ fragte der 
alte Freiherr, der fich troß der Auf- 
regung etwas abgeipannt fühlte und 
die aemwohnte Nachtruhe Tchmerzlich 
vermißte. 

„Ja, ich denke, es iſt ziemlich ſpät, 
ich möchte nicht ſtören.“ antwortete 
Doktor Wurmſer. Er ſah auf die Uhr 
und zögerte, 

„Allerdings hätte ich noch einiges 
in Ordnung zu bringen —" 

„Und das wäre?” fragte der Hause 
herr. 

„Vor allem müßte man mir do 
den Burjchen des Herrn Oberleut- 
nant — übrigens, Herr Baron, nicht 
wahr, Sie geben mir volllommen 
freie Hand?” 

„a, ja, bitte, gewiß!” 

„Dann bitte ich einen Augenblid 
um Entfehuldigung.“ 

Der Kommiflfar fohritt zur Tür, 
an der Johann ftand, und jagte ihm 
leife: 

„Sehen Sie in den Hof, Beim 
Tor ftehen zwei meiner Leute. Sie 
follen ſofort herüberkommen.“ 

Zwei junge Männer erſchienen. 

„Sie, Brandtner,“ ſagte Doktor 
Wurmſer zu einem von ihnen, „der 
Bediente wird Sie in das Zimmer 
eines Burſchen führen. Dort nehmen 
Sie ſofort eine Unterſuchung der 
Proprietäten vor. Und Sie. Rai— 
mund, durchſuchen einmal den Park, 
ob Sie nit einen Hffiziersbucſchen 


sch meinen 


„Und der Mann mit den groben, | finden.“ 


plumpen Füßen trug Sporen?“ 
„a. anna beitimmt“ 


„Wie fieht er 


aus?“ fraate der Nos 
Ttzeinaent 
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Dpberleutnant Baron Walden ant- 
jmortete anftatt des Kommiflars: „Er 
ift ein ziemlich fehlanfer Mann, jung 
natürlih. Zwanzig beiläufig Hat 
einen Leinen fhwarzen Schnurrbart, 
furz gefhorenes Haar und trägt — 
ja, da8 meih ich eigentlich im Augen» 

blid nit — er hat jomwohl eine Liv» 
ree al3 auch eine Uniform. Da ih 
von feiner Unjchuld volltommen über: 
zeugt bin, nehme ich an, daß er bie 
Uniform trägt.“ 

Der Kommiffar fchien andrer Mei: 
nung zu fein und fagte: 

„Bitte, Herr Oberleutnant, be— 
fohreiben Sie für alle Fälle auch die 
Kioree. Wenn der Burjch etwas auf 
dem Gemiffen hat, fo wird er gewiß 
nicht die Uniform tragen, fonbern er 
wird fie veriteden und das Weite ju- 
chen.” 

„Soviel ich weiß, hat Thomas —" 

„ab, Ihr Burfch heißt Thomas! 
Und mit dem Zunamen?“ 

„Thomas Roßwieger.“ 

„Wie, Roßwieger?“ fragte die Ba— 
ronin erſtaunt. 

„Ja, Baronin,“ entgegnete der 
Oberleutnant. „Warum ſetzt Sie der 
Name in Erſtaunen?“ 

„Staunen iſt wohl nicht das rich— 
tige Wort. Es wundert mid nur... 
Ah, jetzt wird ſich ja die ganze Sa— 
che aufklären. Iſt Ihr Burſch aus 
Oedenburg, Herr Oberleutnant?“ 

„Ja freilich, von dort rekrutiert ſich 
ja mein Regiment.“ 

„Dachte ich mir's doch gleich! Alſo, 
Herr Dottor, mein Stubenmädchen, 
die Milli, heißt auch Roßwieger und 
iſt aus Oedenburg,“ ſagte die Baro— 
nin zum Kommiſſar. 

„Was folgern Sie daraus?“ 

„Nun, daß die beiden wahrſchein— 
lich verwandt ſind. Da er und ſie 
tagsüber beſchäftigt waren, hätten ſie 
vermutlich am Abend eine Zuſam— 
menkunft, um ſich gegenſeitig von der 
Heimat zu erzählen.“ 

„Ja, ja, das kann ſchon ſein,“ 
meinte der Kommiſſar. 

Der Baron, der dieſer Diskuſſion 
aufmerkſam gefolgt war, trat an den 
Doktor heran und ſagte: 

„Herr Doktor, verzeihen Sie, ich 
bin kein Kriminaliſt, aber ein alter 
Soldat und mehr fürs Drauflosge— 
hen als fürs Plauſchen. Glauben Sie 
nicht, daß es einfacher wäre, wir zi— 
tieren die Milli her, dann werden wir 
ja hören, wie die Sache ſteht.“ 

„Herr Baron, ich hätte das längſt 
getan, wenn ich nicht wegen der ſpä— 
ten Stunde —“ 

„Na, jetzt, eine Stunde mehr oder 
weniger, darauf kommt's ja nicht an!“ 

Johann wurde beauftragt, Milli 
zu holen. 

Er kam nach wenigen Minuten 
ziemlich aufgeregt zurück und meldete: 

„Bitte, ſie iſt nicht da!“ 

Der Kommiſſar war von der Nach— 
richt nicht ſehr überraſcht; er ſchien 
ſie erwartet zu haben. 

„Der Teufel! Das ganze Haus 
fcheint ja heute nacht auf den Kopf 

eitellt zu fein!“ rief der alte Baron. 

„Run ift die Sade flar,” ertönte 
Die fcharfe Stimme Trranz Roden- 
ſteins. 

Doktor Wurmſer lächelte befriedigt 

„Nun, Baronin,“ wandte er ſich 
an Mary, „halten Sie Ihre harm— 
loſe Auslegung noch immer aufrecht?“ 

„Ich kann gar nichts ſagen,“ er— 
widerte Mary und wechſelte einen 
Blick mit dem Oberleutnant. „Es 
ſpricht alles gegen meine Behauptung. 
Aber daß das Mädchen den Schmuck 
genommen hat, glaube ich trotzdem 
nicht. Und wenn ſich auch tauſend 
Verdachtsmomente gegen ſie ergeben.“ 

Doktor Wurmſer wandte ſich wie— 
der an den Agenten Raimund. 

„Alſo, eine Perſonsbeſchreibung 
des Burſchen haben Sie ja. Wenn 
Sie nach ihm ſuchen, ſo ſchauen Sie 
auch gleich nach dieſer Milli aus, die 
ja nicht weit von ihm zu finden 
ſein wird.“ — „Herr Baron,“ richtete 
Wurmſer dann an den Hausherrn 
das Wort, „wenn es nicht große Un— 
annehmlichkeiten verurſacht, bitte ich, 
mir einige Ihrer Leute zu einer 
Streifung durch den Park zur Ver— 
fügung zu ſtellen.“ 

„Wenn es durchaus ſein muß — 
man kann ſie ja aufwecken laſſen. 
Vielleicht iſt es gar nicht nötig. Viel— 
leicht rennen auch die im Park her— 
um,“ knurrte der alte Herr grimmig. 

Inzwiſchen kam Brandtner zurück. 

„Haben Sie was gefunden?“ 

„Gar nichts. Der Burſche muß die 
Uniform getragen haben, denn ſie 
fehlt.“ 

„Die Uniform?“ 
Wurmſer enttäuſcht. 

„Ja. Die Livree 
Zimmer.“ 

„Sehen Sie, ich habe recht behal— 
ten,“ triumphierte Walden. „Ich ken— 
ne doch meinen Thomas! Der iſt zu 
ſo was zu ehrlich — und viel zu 
dumm,“ fügte er lachend Hinzu. 

Die beiden Agenien und Johann 
verließen das Zimmer, Gie wurden 
zu den Gtallungen geführt, wo Jo— 
dann rafch einige Wärter wedte. Und 
Dann begann die Gtreifung durch den 
Park. 

„Herr Baron,“ wandte ſich Doktor 
Wurmſer an den Hausherrn, „wenn 
Sie geitatten, werde ich jetzt eine 
Durchſuchung der Zimmer vorneh— 
men, und zwar mit dem Ihren be— 
ginnen, damit Sie nicht länger in 
Ihrer Nachtruhe geſtört werden“ 

„Wenn Sie es für notwendig hal—⸗ 
ten, bitte.“ 

„Wenn die Herrſchaften ſo freund— 
lich ſind, begleiten Sie mich,“ erſuchte 
Doktor Wurmſer die kleine Geſell— 
ſchaft in höflichem Ton, denn es war 
ihm darum zu tun, daß ſich keine der 
vier Perſonen entfernute, bevor er de— 
ren Zimmer durchſucht hatte. 

Die Durchſuchung ging raſcher vor 
ſich, als man bei der Größe des 
Schloſſes hätie annehmen können. 


fragte Doktor 


liegt in ſeinem 


Eine ganze Reihe von Zimmern 
war ja abgeſperrt. Im erſten Stock— 
werk ſtanden nur vier offen. Der gro⸗ 
ße Spielſaal mit der Terraſſe, ein 
Rauchzimmer, das 
und Schlafzimmer des Barons. 


Zimmer durchſucht hatte, verabſchie— 
dete er ſich von dem alten Herrn, der 
trotz aller Strammheit ſchon einige 
Müdigkeit verſpürte. 

„Ich habe ſelbſtverſtändlich den 
Auftrag gegeben, Herr Doktor, für 
Sie ein Fremdenzimmer zu öffnen. 
Auch für Ihre beiden Agenten iſt be— 
reits geſorgt worden.“ 

„Sehr liebenswürdig, Herr Baron.“ 

„Alſo, auf Wiederſehen morgen 
beim Frühſtück. Hoffentlich können 
Sie mir dann ſchon etwas mitteilen. 
Wenn Sie irgendeinen Wunſch ha— 
ben, bitte ihn nur meiner Tochter ge— 
genüber zu äußern.“ 

„Vorläufig habe ich nur einen 
Wunſch: Wenn Sie Ihres Kammer— 
dieners nicht mehr bedürfen, bitte ich, 
ihn zu mir zu ſchicken, da ich ihn 
noch um einige Details fragen 
möchte.“ 

„In einer Viertelſtunde iſt er un— 
ten!“ antwortete der Baron und zog 
ſich mit einer artigen Verbeugung in 
ſein Schlafzimmer zurück. 

Der Morgen graute ſchon, als ſich 
der Kommiſſar von der Baronin ver— 
abſchiedete und ſein Zimmer auf— 
ſuchte. 

vn 

Zeitig am nädhften Morgen verließ 
Mary das Haus. Sie trug ein fnapp 
anliegendee Koftüm aus grauem 
Sommerftoff, deſſen kurzes Jäckchen 
mit Perlmutterknöpfen geſchloſſen 
war. Lange däniſche Handſchuhe und 
ein Strohhut mit ſchwarzem Band— 
aufputz vervollſtändigten die Toilette. 

Die Aufregungen der vergangenen 
Nacht ſpiegelten ſich deutlich in ihrem 
Antlitz. Es war blaß, und dunkle 
Ringe zogen ſich unter den Augen 
hin. 

Lori war zwar etwas erſtaunt, 
ihre Herrin ſo früh fortgehen zu ſe— 
hen, unterdrückte aber eine Frage, da 
ſie die Verſtimmung Marys erkannte. 

„Wenn nach mir gefragt wird, 
Lori,“ gabt die Baronin beim Ab— 
ſchied den Auftrag, „ſo ſag' meinem 
Vater, daß ich noch vormittegs zu— 
rückkomm'. Ich muß in der Stadt 
dringende Belorgungen erledigen.“ 

Die Baronin bejtieg den Wagen, 
Ser an der Frreitreppf vorgefahren 
war, ließ fich die Wagendede ſorgfäl— 
tig über die Anie breiten, dann bie 
Handtafche reichen, die ihr Zori nad: 
getragen hatte, und fuhr davon, 

Es war ein wunderſchöner Som— 
mermorgen, der trotz der frühen 
Stunde ſchon die Schwüle ahnen ließ, 
die der Tag bringen mußte. Solange 
der Weg durch die dichte Allee führte, 
wo die alten Bäume ſchützend ihre 
Smeige vor die Sonnenitrahlen 
Ipannten, ging eö no an, aber auf 
der ftaubigen Landitraße lauerte die 
Glut. 

Mary lehnte im Fond des Wagens 
mit faſt geſchloſſenen Augen. In 
ihren Mienen zeigte ſich deutlich, daß 
ihre Gedanken anderswo weilten. 

„Küß die Hand! Guten Morgen, 
Baronin!“ wurde ſie plötzlich auf— 
geſchreckt. 

Ein Reiter, der ebenfalls vom 
Schloſſe kam, ſprengte heran. Ober— 
leutnant Baron Walden hielt ſein 
Pferd neben dem Wagen und ſalu— 
tierte höflich. 

Sein hübſches Geſicht ſtrahlte vor 
Entzücken, die geliebte Frau hier un— 
verhofft zu ſehen. Aber er wagte es 
nicht, ſeiner Freude Ausdruck zu ge— 
ben, da Kutſcher und Diener jedes 
Wort hören konnten. 

„Schon ſo früh auf, Baronin? 
Wohin des Weges?“ fragte er förm— 
lich. 

Auch Mary durfte nichts merken 
laſſen. Sie nickte Leo nur mit einem 
müden Lächeln zu. Ihre blaſſen 
Wangen überzog ein roſiger Schim— 
mer, aus ihren dunklen Augen traf 
ihr ein heißer Blid, 

„Ih muß in die Stadt!” fagte fie. 

„Bei der Hite? Na, was haben Gie 
denn um Gottes willen jo Dringen= 
des zu tun?” 

„Alles mögliche. Beforgungen für 
den Ball noch —“ 

„Ah, ich verſteh', 
nicht wahr?“ 

„Nicht nur ſolche,“ antwortete die 
Baronin ernſt. „Ich habe auch ſon— 
ſtige Angelegenheiten zu ordnen, wich— 
tige, bei meinem Advokaten.“ 

„Buh! Das Klingt ernft!” lachte 
der Oberleutnant, 

„Erniter al3 Sie glauben!” bemerf- 
te die Baronin, 

„Hat man den Dieb Ihom?“ fragte 
der Oberleutnant, 
„Zen Dieb?“ wiederholte Mary 
fragend, als ob fie fich erit Mefinnen 
müßte „Ah ja... ich mweiß nicht. 
Ih habe noch niemand gejprocen. 
Ein unbehaglihes Gefühl übrigens, 
fo das Haus voll fremder Leute zu 
willen, die ihre Nafe in alles fteden. 
Sie haben feine Vorftellung, in mel» 
cher Aufregung ich mich geftern bes 
fand, al3 mein Zimmer durchlucht 
twurde. Diefe halbe Stunde liegt mir 
nob jet in allen Gliedern. Wie 
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Toiletteſachen, 


leicht hätte man Briefe finden kön⸗ 


nen, die ich verſteckt habe ... Ueber—⸗ 
haupt der geſtrige Tag! Wenn ſie bei 
dir meinen Zettel gefunden hätten!“ 
flüſterte Mary. 

„Der liegt hier verwahrt!“ antwor— 
tete der Baron und deutete auf ſeine 
Bruſt. 

Zärtlich hing ihr Blick an der 
ſchlanken, eleganten Geſtalt des ge— 
liebten Mannes. 

Wie ritterlich ſah er aus, wie jung 
und doch ſo männlich ernſt! Ach, wie 
ſie ihn liebte! 

So gelangten fie auf die Reichs» 
ftrake hinaus, auf der e8 derart ftaub- 


Arbeitszimmer nin huftend. 
Imieber!” 
Nachdem Doktor Wurmfer diefe] 


te, daß Reiter und Wagen bon einer 
Sihten Staubwolfe umhült wurden. 

„Lieber Herr Oberleutnant, das 
hatt’ ich nicht aus!“ fagte die Baro— 
„Mittag jehen wir uns 


„Sie blei 
ı Stadt?“ 
raſcht. 

Ja, ich hoffe, bis Mittag wieder 
zurück zu ſein. Schon deshalb, weil 
mich der langweilige Kommiſſar wie— 
der ee will.“ 

„Alo ih füß die Hand in! 
Auf Wiederfehen!“ RETURN 
_ Der Oberleutnant legte über den 
Straßengraben und galoppierte einen 
Yeldiveg hinein, der die große Bie- 
gung der Reichäftraße abfchnitt und 
vireft auf den Rennplag nach Kot: 
tingbrunn führte. 

‚Sie blidte ihm nad, folange fie es 
unauffällig tun fonnte, 

Dann lehnte fie fih müde in bie 
Polfter zurüd und verfant in Ge 
danken. 


ben nur ſo kurz in der 
fragte er angenehm über- 


Der Eilzug dradte Mary nad 
Wien. Vom Südbahnhof fuhr fie di- 
teft in bie Bräumerftraße zu ihrem 
Advolaten Doktor Friedrih Hoff: 
mann. 

Zwilchen diefem und der Baronir 
beitand ein ungewöhnlich vertraulichee 
Verhältnis. Er Hatte fie fchon ale 
Kind auf ben Snien geiviegı, hatte 
mit dem Zleinen Mädchen die erjten 
Puppenforgen geteilt und mar ibı 
ala Frau wie ein Vater beigeltanden. 

Doktor Hoffmann ftredte der Ba- 
ronin beide Hände entgegen und be- 
grüßte fie mit den Worten: 

„Was führt Sie zu mir, liebes 
Kind, in jo früher Stunde?“ 

„Sie haben doch meinen Brief er- 
halten, lieber Doktor, nicht wahr? 
Verſchiedene Umſtände haben meinen 
Entſchluß befchleuniat. Sch brauche 
Shren Rat.“ 

„Den follen Sie von ganzem Her: 
zen baben.“ 

Mazry lehnte fih in den Yauteuil 
zurüd, wie um fich zu fjammeln, dann 
begann fie: 

„Sie willen, daß ich dadurd), daß 
ih Witime geworden, wieder in ein 
Abhängigkeitsperhältnis meinem 
Bater getreten bin?“ 

„sh weiß, das heißt, nur in pe= 
funiärer Beziehung,“ bemerfte der 
Advokat. 

„Auch ſonſt, da ich in ſeinem Hauſe 
lebe. Seine ſtarke Perſönlichkeit be— 
herrſcht die ganze Umgebung.“ 

„Ich kenne Ihren Vater!“ 

„Mein Vater iſt ja gewiß ein her— 
zensguter Menſch,“ fuhr Mary fort, 
„und ich habe nicht den geringſten 
Anlaß, mich zu beklagen, aber — 
ich bin doch ſchließlich erwachſen, bin 
ſeit Jahren gewöhnt, ſelbſtändig zu 
entſcheiden und muß mich jetzt natür— 
lich oft ſeinen Anſichten und Wün— 
ſchen fügen. Solange es ſich um Klei— 
nigkeiten handelt oder um Dinge, die 
wenn ſie mich auch ein Opfer toſten, 
für ihn zuträglich ſind, gehe ich wi— 
derſpruchslos auf ſeine Intentionen 
ein. Dort aber, wo eine wichtige An— 
gelegenheit in Frage ſteht, eine Ange— 
legenheit, die vielleicht über meine 
ganze Zukunft entſcheidet, wenn es 
ſich um mein Lebensglück handelt — 
ja, ich betone: um mein Lebensglück 
— kann ich nicht mehr die gehorſame 
Tochter allein ſein.“ 

„Alſo, um ſo eine Angelegenheit 
handelt es ſich jetzt?“ fragte der Ad— 
votat. 

„Ja,“ entgegnete Mary zögernd. 
Sie ſchwankte einen Augenblick, dann 
ſagte ſie entſchloſſen: „Ich beabſich— 
tige mich wieder zu vermählen.“ 

„Ah, jetzt verſteh' ich! Nachdem Sie 
den Intereſſenkonflikt andeuteten, ſo 
haben Sie jedenfalls Ihre Wahl ſchon 
getroffen. Ich wünſche aufrichtig. 
Daß Ihnen Ihre zweite Ehe all das 
Glück bringt, das Sie verdienen, 
liebes Kind.“ 

Mary drückte die Hand des Freun— 
des. 
„Ich habe mein Herz ſprechen laſ⸗ 
fen und bin alüdlih,“ fagte Mary 
ieife. „Laffen Sie mih den Namen 
diefe8 Mannes noch verfchmweigen. E3 
bandeit fih ja übrigens auch zunächſt 
um etwas ambres.” 

„Am mas, bitte? Informieren Eie 
mich genau, wenn ich Ihnen mit mei— 
nem Nat beijtehen ſoll,“ ermahnte 
Doktor Hoffmann. 

„Netürlih. Mit Ahnen will ich 
ganz aufridhtig Tprechen,“ antwortete 
die junge Frau. „sch weiß nur nicht, 
wo ih anfangen fol. Bor allem: 
Kennen Sie meinen Vetter Franz Ro- 
denjtein?“ 

„Er war erjt fürzlich bei mir in 
der Kanzlei.“ 

„Hier bei Ihnen war er? Erfuns 
Digte er Sich vielleicht nach meinen 
Vermögensverhältniſſen?“ 

„Pardon“ — entſchuldigte ſich der 
Advokat — „aber das darf ich Ihnen 
nicht ſagen. Sie werden begreifen, 
Baronin, daß ich ald Anmalt biätret 
ſein muß.“ 

„Ja, ja Alſo, da Sie den Franz 
Rodenſtein perſönlich kennen, iſt die 
Sache etwas erleichtert: Baron Ro— 
denſtein, der ſich nie um mich küm— 
merte, weder als ich Mädchen war, 


noch ſpäter, als ich mich verheiratete, 
hat ſich heuer im Frühjahr plötzlick 
in auffälliger Weiſe an uns heran— 
gedrängt, hat es verſtanden, meinen 
ſonſt ſehr reſervierten Vater ſo ſehr 
für ſich zu gewinnen, daß er ihn ſo— 
gar hinaus ins Schloß einlud, und 
beläſtigt mich ſeit Wochen mit Hei— 
ratsanträgen.“ 

„Wie verhalten Sie ſich dazu, Ba— 
eonin?“ 


| (FHortfesung folgt.) 
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—— — — ——— 


— EntgegenlommenDd. 
Feldwebel (zum Einjährigen): „Alſo 
Kunſtmaler ſind Sie? Na, da dürf⸗ 
ten Sie auch mal die Ehre haben, 
mi au malen“, 





Finanzielleß. 


Ueberans günitige Abihlüfe 


ermöglichen c8 uns 


Neldlendungen 


nach Dentichland 
und Dejterreich: Ungarn 
zu Sen 


vorteilhaftesten 
. Breiien 


zu übernehmen 


Keichs⸗ und Kriegsaultihen 
wie immer billigſt. 


STATE" sanncs BANK 
Stoats-Sparfaiie und Handelsbunf 


1935 Milwaukee Ave. Chicago 


Telepyhon: Humboldt 46 


= 23apX* 


Geldsendungen 


nad Dentichland und Deiterreidh- 
Ungarn. 
Garantie portsfre, in? Hans 


PREENEBAUM SONS 


3 
AND TRUS MPANY 


STAATS-BANK 
Kapifal u. Neberihuk $2,000,000 
Rerfcihen Geld anf Grundeigentum 
und zun Bauen zu niedrigen Zinien, 

Verkaufen 


Fir Miortgages und Bonds in 
beliebigen Summen, 


Check Kontos erwünſcht. 
37, Zinien auf Spar » Einlagen. 
Ofen Montana Abends bis um 8 Nfr, 
Ecke La Salle und Madison Strasse 


Sicherheitsichränfe $3 das Aahır, 


ar 


Foreman Bros. 
Banking. Co. 


E8Ojan,fondi* 


5..W.-Eike LaSalle u. Walfingfen Str, | or die Spanier 


Chet: Kontos erwünft. 


3% Zinjen bezaplt auf 
Spareinlagen 


— — — 


Grnndeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigften Raten geliehen. 


Allgemeines Banlgeſchäft 
Achetau 31,500,000 


Aeberſchuß 
lanta4frſonmie 


| 


DE ' | 


} | 


Mit dem 1-Boot ins Mittelmeer, 


Von Walter Foritmann, Kapitänleutnant, 


| Täglich nahm jet die Wärme zu. 
‚Während wir an Ded 35 Grad ECel- 
‚iu maßen, war die Temperatur im 
‚Sjnnern ber engen, langen Röhre fait 
\unerträglid. Kein Menjch blieb län 
‚ger, ala ihm jein Dienft vorfchrieb, in 
‚diefer Treibhausluft unter Ded. Zwar 
‚fonnten die drei fleinen Qufen bes 
|Bootes bei der ruhigen See glüdlicher- 
meife geöffnet werden, fie brachten je- 
doch wenig Frilchluft und Durchzug 
in die unteren Räume. Dabei ver- 
jchimmelten außerdem unfere fchönften 
Eßwaaren, was uns mit beſonderem 
Paar erfüllte, während: Kojenzeug 
und Kleidungsitüde eine unangeneh- 
Ime Feuchtigkeit annahmen. Nachts 
ſchlief man ſchlecht, und wachte am 
nächſten Morgen mit ſchwerem Schä— 
del auf. Am meiſten hatte die Ma— 
ſchinenwache unter der heißen, ſtickigen 
(Luft zu leiden; jchmweißtriefend und 
Inur mit dem Nötigften befleibet, ftand 
|fie vor den öligen, eine wahre Höllen- 
bite ausftrahlenden Motoren, 
unermüdliche Ausdauer und Dienft- 
freudigfeit blieben troßdem über jedes 
Lob erhaben, das darf ich zur Ehre 
| ber Leute ruhig aussprechen, 
|  Megen ber Hai-Gefahr war das Ba: 
|den außenbords, was wir alle zu gern 
getan hätten, leider unmöglich. Schließ- 
Ifich Inobelte unfer Doktor, dem unfer 
| förperliches Wohl jehr am Herzen lag, 


eine prächtige Bade-Einrichtung aus, 
|bie ih nicht unerwähnt laffen till. 
Er lieg breite Gurte mit Leinen an- 
fertigen, wie man fie in Badeanftalten 
‚beim Schwimmunterricht benußt. Wer 
Inun dujchen wollte, legte den Gurt an, 
befeitigte die Leine am Oberded und 
‚fletterte dann, durch; diefe aejichert, 
hinab auf die jeitlih am Boot3törper 
| liegenden Tauchtants, die von der See 
fußhoch bejpült wurden. Es war ein 
— erfriſchender Genuß, ſteif in 
|der Leine mit dem Bauch auf den 
!'Xants zu liegen und das Wajfer mit 
|der vollen Kraft des Fahrtjtroms über 
|den Körper raufchen zu lafien, 

| Als wir uns auf der Höhe von Kap 
da Roca, das bei der großen Entfer: 
nung nicht zu fehen war, twoußten, 
wurde Kurs auf Jap St. Vincent ge- 
Inommen. Beim Uniteuern Ddiejer 
|Landede jtreitte plöglich in der Nacht 
unser Kompaß. Da die Seefahrt ohne 
\diefen Wegiveifer bedentlide Schatten» 


fetten hat, atmete die Brücke erleichtert |Ten-Darmftadt durch) einen Hanbitreic 
lauf, al& die Störung dant ber Ge: | 


ſchicklichkeit und Sachtenntniß unſeres 
Ingenieurs in wenigen Stunden be— 
ſeitigt war, was die Kontrole 


Das Blitzfeuer von Kap St. Vincent 
kam in Sicht und lenkte unſere Gedan— 
ken in vergangene Zeit zurück, als Bri— 


tannien hier einen feiner glänzendſten Stadt, zum Schuß gegen die Einfälle 
14. Februar der Barbaresken errichtet. Alle Bela-— 


Seeſiege erfocht. Am 
1797 griff John Jervis an dieſer 
Stelle mit der engliſchen Mittelmeer— 
unter Don Joſé 

e Cordoba an; mit I5 engliſchen Li— 
nienſchiffen nahm er den Kampf gegen 
die erdrückende Uebermacht von 27 
Spaniern auf, erbeutete vier und 
jagte den Reit nach Cadix, das er, jetzt 
Graf von St. Vincent, bis zum Jah— 
resſchluß blockirte. Aber die Zeiten 
und Menſchen ſcheinen ſich geändert zu 
haben; im Kampf unſerer Tage hören 


Ihre 


Sonnutagpoſt, Chicago, Sonntag, den 21. Klai 1916. 


wegen der ſtarken, im Mittel 2,2 See— 
meilen, aber bis 4,5 Seemeilen ftünd- 
lich fortſchreitenden Strömung leich— 
tern ſalzärmern Waſſers, die aus dem 
Atlantiſchen Ozean hereindringt. Un— 
terhalb dieſer geht eine noch ſchwerere 
in entgegengeſetzter Richtung nach 
außen, was uns bei einer eiwaigen Un— 
terwaſſerfahrt bekannt ſein mußte. 
„Wie ſind Sie denn eigentlich durch 
die Straße von Gibraltar gekommen? 
— Das iſt eine ſtändige Frage, die 
man zu hören bekommt , wenn man fich 
irgendwo an einem Stammtiſch als 
U⸗-Boots-Mittelmeerreiſender bekennt. 
| Wen man auc) trifft, jeder umgibt die 
fen Puntt mit einer Moftit, die mir 
eigentlich unerflärlich ift. Zu erzählen 
ijt da auch nicht viel. Man fperrte an- 
geitrengi die Augen auf, ließ das Dop- 
pelglas nicht aus der Hand und — 
ı fuhr durch. 
Was von den engliſchen Aufpaſſern 
erzählt wird, iſt alles halb ſo ſchlimm. 
Einer verfolgte uns zwar, wir aber 
tauchten ſchnell unter und lachten uns 
tief unter dem Meeresſpiegel insFäuſt— 
chen, daß jemand dieſe praktiſche Ein— 





gen über dieſe nervenanſpannende 
Kriegsnachtfahrt, die uns ſtets unver— 
geßlich bleiben wird. Unter Deck ſtan— 


den die Leute auf ihren Tauchſtationen 
Iund horchten voll Spannung und Neus | 
Igier auf jedes Wort, das vom Turm 
\zu ihnen hinunter in dieRäume drang. | 
lm ihre Aufmerffamfeit und ihr ne | 
terejie wachzubalten, ließ ich ab und zu | 
den Sciffsort und das menige, mas | 
durch Die) 
Sprachrohre an die Gefechtsitationen | 


ich ſelbſt ſehen fonnte, 


geben. 
Nur eines ärgerte mich 
hier wieder ſehen zu müſſen, wie Eng 
los in allen Weltteilen neben 
men Stützpunkte zu ſichern. 
betracht der Tatſache, daß das Mittel— 
meer an und für ſich und in bezug auf 
die Rohmaterial- und Nahrungsmit— 
telzufuhr die wichtigſte Verbindungs— 
ſtraße des britiſchen Reichs iſt, 





legt. 
eine engliſche Flotte unter Admiral 
Rooke 1800 Seeſoldaten, die unter 


Führung des Prinzen Georg von Heſ-— 


die halbverfallene Tpanifche eite ein: 
— Die von Natur ſehr ſtarke 
Lage der Stadt war damals noch nicht 


nach nennenswert ausgenutzt, der Fels noch 
dem Polarftern einwandfrei beſtätigte. nicht befeſtigt. Nur ein Fort, mit 


Mauern und Türmen umgeben, war 
im Süden der an der Weſtſeite des 


Felſens teraſſenförmig liegenden 


—— in der Folgezeit brachten den 
Spaniern Gibraltar nicht zurüd und 
—— an dem Widerſtand des 
— Prinzen. Der Friede zu Ut— 
jan territorialem Gewinn in eriter 
Linie die Feitung Gibraltar und da- 
mit den Schlüffel zum meftlichen Mit- 
\telmeer, Mit der jteigenden Bedeu— 
tung des Plabes ftieg indeffen wieder 
\da3 Verlangen Spaniens, ven Beiit 
| zurücjugewinnen. 1782 fpielte fich 


richtung erfunden und ung freundlichit | 
zur Verfügung geitellt hat. Mehr kann | 
|man mit dem beiten Willen nicht fa= |; 


gewaltig, | 


fand es verjtanden hat, jich rücjicht3- | 
wert= | 
pollem Kolonialbefig die beiten mariti= | 
In Anz | 


hatte | 
England auf die rechtzeitige Eroberung | 
des Gibraltarfelfens großen Wert ge: | 
Bereits im Jahre 1704 Iandete | 


reht am 5. April 1713 gab England | 


ir nur von einer abiwartenden Stel- |die berühmte Schlußfzene ab, die ber 
lung der fampfdrohenden englischen | englifche Kommandant George Eliot 


Flotte. Doch nicht Drohungen, jons mit Gefchit und Tapferfeit Teitete, | 


dern Taten entfchetden, und die zu einer bernichtenden Nieder: 

Das Wetter hat fich vollftändig ge: |lage der Spanier zu Waffer umdb zu 
ändert; Wind und Seegang famen auf | Xande führte. Seitdem wurde Gibral- 
und nahmen unter bewölftem Himmel tar nur noch von der Yandfeite erfolg: 
im Laufe des Tages don Stunde zu | [o$ angegriffen, weil England die See 
Stunde zu. Mit ftarfem Raufchen | beherrichte. Damals konnte das ftolze 
teilte der Bug die mächtigen Wogen, |Ulbion nicht ahnen, daß einft in dem 


.— 


Die Kurzwaaren 


Broof’3 ſeideart. 
A Garn; die Spule 
Weine Berlinöpfe, 1 Ded. auf 
( der Starte; 7 Karten für 
| Rume- u. Kragen, Stans“, 
* — Werte Bis 100; Auswahl 
Acme Four Section Wheel Top, 
verftellbare Kleider: Formen — 


requlär zu S5.00 ver- | $2.79 


fauft: fpezielt für.. 
Blättbrett- Deden, in ver- 
A Ipbiedenen Größen; fbeziell... 14c 
I Mihair Stirt Braid; 5-9d.- 
Ren Stüd für nur 
INN | Weite Snap Dreh Fafteners; 
; j da8 Dutend für 


d Linen Korfet-Spisen, 5 Vds. 
fana fir nur 


Be TATE MADISON «== DEARBORN STS. 


90 „an eo 9 1J 
amen-Waiſts, 33 Werte, 1.6 
e M N +) 

2 Damenbinjen, einjchließlid; die beliebten Falfons der Saijon, 
angefertigt aus Sceiden Crepe de Chines, Puſſy Habutais, 
Waichjeide u. f. w.; einfache und gejtreite Mujter, nette 
beitidte Mujter und feine Pin Tuds; Kragen können 
boch oder niedrig getragen werden, alle beliebten 
Schattirungen, Größen 34—44, aber nicht alle 
Größen; Auswahl für Montag von Ddiejen 
Bluſen, wert bis $3.00, zu 


| 


IKe 
B 
GH 


Leinen 
waaren 


3de fancy türfifche 
Handtücher, 20x40 
ol, m Roja, Blau, 
_ Xila und Gold, Strei 
ren u. Blaids, leichte MWebe- 


fehler, jpeziell zum 23 


erfauf offerirt 
Gebleichte geſäumte Waſchtücher, die 
Aer Cel Marke, wert von ze bis 1 
F 10, aber weil jte FZabrit Seconds 
ſind, ſpeziell Montag zu unr 
36-3Öllige 


Damen⸗ und 


Die | Ä | 
m + ! APIS Dal F für Suits, 
Slickereien | 


12304. beitidte | 


Sfirrings, iwie abgebildet 
2 e tin-Schleifen 


viele hübſche Muſter zur 

Auswahl, reguläre Söc 59€ 
Goats für Frauen und Mädchen — zwei de: vielen] " — erie; 
Moden ift bier abgebildet — einbegriffen find Gitrtel- 


Merte, die Yard zu 
20,000 Dd8. von Fabrifanten Miır- 
Modelle, „lared“ und „Semi Fitted“ Modelle 


ter Stieferei- Streifen — 103€ 
2 
Gemacht aus Serges, Boplins, Kopvertz, Chin⸗ 


19e wert, die Perd zu......... 
185ö11. Benice und Oriental All 
chillas und M 
ſtreift und karrirt. Regulär zu 
ſerem Verkauf 
aus Moline o 


over Spitzen, weiß oder Cream, 
tihungen, mit fanch Seide-fra en 
Zu haben 7 — 
ſpeziell in unſerem Verkauf am PM 
un Montag zu 
ee 59.97 
abgebildet, mit 


beliebt; die 


in neuen 


Sy: 
V 





50 - zöllige 
weiß farrirte 
tinas — flein 
farrirt; am 


/ E ! LU: Ay etc. 
| — IHN LEN NN 1 N die Ward 
| N | Taujende 9 
| einſchließlich 

Cloths, 
In einer gr 


bis 50c; die 


Eine Gruppe 
Enbelope Ch 


656; ſpeziell 
nur 


Koriet 
und Spiken:$ 
2560; ſpeziell 


Crebe Nachtk 


JVenice Einſatz, weiß od. Cream, 
bis zu einem Zoll breit, wert 
12c jveziell die rw 1e 

35 


BE: Yard für ........000 
Ip ER: Waich-Spisen, einihliehlich Ya 
| j % BEESB fenciennes, Shadow und enq 
I REM liſche Torchons, bis 414. Zoll 
| e 8 =] breit, Kanten und Band3,; Aus 


wahl die Yard zu 43c 


BUE, soo ss au rennen 


\ ® 

en⸗Kleider 
82.75 Norfolt Knaben-Auzüge, 
ksmit angenähtem Gürtel und Bath 
| Taſchen. Gemacht aus dauerhaften 

— Gaifimeres in arauen, blauen und 
| FE lohferbiaen Streifen und Miichungen. 

f 3u baben in den Größen voit 6 

bis zu 16 Jahren; fpeziell 
am Montaa zu. 


| NEN /7 Baihanzüge für Anaben 





{ 


| uab 
4 


men m 


in Hals 


die Yard zu 
Schwarz, Navy 
$13.50 verkauft; J beſest, extra 
ßen ſpez 


ee für mur 

15. 30 Suits Tür Grauen und Mädchen, Gemacht 
gus Derges, WBoplins, Shepherd Cheds, ichlichten 
Velours und Miichungen, Gürtel-Modelle und ein- 
haben in Schwarz, Navy, Lohfarbe geſtreift und 
karrirt. Reguläk zu 813,50 verkauft ſpeziell in in 

Dam 

Milan 

Braids, 
neuen transı 


| 
1 
| 


rau 


| —9 — Tommm Tuder- und Middy- Moden 

| — in Weit, Blau, Gr und 

| / i Fobiarbe, Grüsen 2 bis 8 Jahre 

| —— Gewdhnlih zu 59e verfauft: fve- 
zielt im unferem Berfauf 43 

| Mia len Kat 3. 
| Rnaben = 

| Kragen — 

ztt haben ın 

15 Jahren; 
dieſem Verkauf 


Biujen — weiß mit fanch 

zwecddienlihe Stoffe 

den Gröfen von 6 bie 

fpeziell in 23 
ner BE 


Au... 


25c ſchwarze oder weiße ſeid. Lisle nahtloſe 


alle 


....10e 


| Ründer-Schuhe $1.47 


Knöpf- Schuhe für Mädchen und Kinder — 


— 


Größen, in der Kabrıf aus 


aabeifert, Mustwahl Alle... Band 


und 


wurden, jpeziell zu 


mit Kid- und Tuch - Oberteilen, Fuhform-Yeiften 
en mit, Tip‘ und jchlichten Zchen, 
durchwea folid — ſeht kleid 
am, Größen 11} bis 2 für 


81.67; Größen 83 


* * 
IE und Ze Fiber ſeid. Damen 
Hrmpfe, weiß ımd farbig, ar 
Scconds, Montag zu... 15 c 
Derby nerippte baumwoll. 
Strümpfe für Kinder die / Auswahl zu 
Zcconds der ?! 
Werte, zu 

Neinfeid. Finiih_ baum: 

wolſ. Halbſtrümvfe für 

Männer, nahtlos, in 


D oppeltbreite 
gemiichte Erepe de Chines | ger f. 
Sportitreifen= | und 

Eifeften, haben die Effefte 
der bedeutend teureren 

Seiden u. find im Tragen | 
aemau jo aut, 59c- 39 | 
Werte; die Nard.. ec! 


tag die Mard 
Cord Suitings- 
der wie au Baby-Coats | Schwarz u. 
29 Qualität; 
zu 
Novelty 


ben — für Suits, Sfirts, Kleider etc. Werte 


Stiderei bejegt, Kleidungsitüde mert 


Die Wajchitoffe 


36>3Ö11. Kleider: und Wrapper- Bercale in 
mittleren und hellen #arben. 3 
bis 12%c; die Darbd 

32:zÖlliger Bepybyr Dreh: Ginahbam in dem 
beliebten blauen und rofa 

Dard zu nur 

@abdril » Reiter von feiner Kimonn-Grepe 
n großer Auswahl fhlichter und fancy Muiter, 
18c Werte; fpeziell in diefem BBer- 1 
fauf die Dard au...... —— ..102e 
36>3Ölliger gebleihter Muslin — prädtige 
tuchgeug; fpeziell in diefem Werfauf 3 
die Dard zu nur bie 
30:31. ihlihtfarbige Bliffe und Krintie 
Ereped, jveziell für Unterzeiq und 1 
Baiamad, 25c Werte; Dard 122e 
Feine Leinen Finiſh gebleichte BSettücher 
76x90 3oll, volle doppelte Bettgröße. 

69c Werte; jperiell zu 55c 


Spart au Seidenftoffen 


40-zöll. ganzjeidene Grepe de Chines; ſchwarz, weiß 

und farbin—vorzügliche, fchiwere Qualität, prächtig 

glänzender Finiihb—vorzüglich für Kleider geeig- 

net; am Montag die Ward . 
40-3öll. Seide- und Wolle-Poplins in hellen und 


dunklen Farben—extra fhwere Qualität, prächtig 


95. 


alänzend, bricht nicht, Dauerhaft wie aud 


Yard zu 81.17 und 


feide-1MWafchjeiden find der Schla- 
Sommer⸗Waiſtings 
Männer-Hemden 
vorzüglich im Wafchen, viele 
nette Muijter in feidegemiich- 
ten Tufjahs u. Crepe Effek⸗ 
ten. 32= u. 36-3Öllig; 
Yard 45c, 35c und 29. 


| 


Die Kleiderftoffe 


Ichwarz und 
Shepherd Zui- 
und mittelaroß 


50:3Öllige ganziwollene 
Sturm:Serge — Double 
Warp in Navyblau und 
Schwarz. Stets 59 
8%; die Yard... c 
Seide- u. Wolle-PB oplins 
in fchmwerer Qualität, glän-= 
zender Finifh in Cream, 
| ‚u. %arben; 40 
19 (gell breit; $1.25 87 
C Wert; die Yard... c 
ards von Kleideritoffen und Suitings, 
Sturm-Serges, Banama-Eloths, Melcoie 
| farrirte und geitreifte Suitingas. 
ofen Auswahl heller und dunfler Far— 


29. 


cream = weiße 


Sfirts, lei 


Nard zu 


Damen-MHuslin-Tradten 


von Doamentradten einſchließlich 


Muslin Gowns, Facons mit ausgeſchnittenem Hals 


emiſe und weiße Unterröcke, mit feiner 
für Montag zu 


Rand beſetzt — regulär 
zu nur 


17c 


leider für Damen — roin 


oder weiß, mit Spitzenrand und Sa— 


beſeizt 
zu nur 


Ye 


Muslin Nachtkleider für Da— 


it niedrigem 


- mit Stiderei 


Grö⸗ 


iell 
Die | 
Putz⸗ 


mwanren 


en⸗Hüte — 
Hanf und fanch 
einige mit den 
arenten Rändern 
der Spitzen, wie 
Blumen Effekten 


aus 


4760 


Covers für Tamen, mit Stiderei-Cinfak 


N d Blumen = Kombinationen 
‚und Feder⸗Ornamenten garnirt; Hüte, 
die regulär für 83. 00 verkauft 


Eine Odd Partie von Damen DreßFormen — 
aus Hanf, Milan Hanf und fanch Stroh, 


19c 


Wichtige Nachricht! und fchiwer rollte die See von achtern 


Durch spezielle Verbindungen find wir her unter dem Boot hindurch. Was 


Geldjendungen 


aameli, billia und ficher nach Deutichland, 
Sciterreih und Angarn umier bolliter Garantie 
weiterzubeförderit, | 
Nirgends Tönnt Abe beifer bedient werden. | 

| 


über binmeg. 


des Mindes, aber feiner bon 


Kommt und überzeugt Guch! 
— 322 
Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
Doknmente jeder Art 


werden illig und ſacnverſtändig arsgefertigt. 
J. V. ZINNER & CO. | sumpffinnigen Machdienit im 


Grökte demtih-ungariihe Agentur in Chicago. | —, * 
Straße von Gibraltar abkurbeln zu 
619 W. North Avenue, — 1* 


1400 W. 51. Str., Ecke Loomis. dürfen, m mehr 


Offen 8 Morgens dis 8 AdE, Sonntags 9, | Unter Ded ald an Ded ihrer Wachfahr- 
9mai*& | zeuge zu loden. 

Und es fam alles nad Wunid. Hoch 
|aing die See und dunkle Wolten jag- 
‚ten über Irafalgar, ald wir und der 
| Meerenge näherten. Auch hier jpielte 
\fich einit ein bedeutendes Kapitel eng 
liſcher Seefriegggefchichte ab. Hatte der 
Tag von ABufir die Briten zu Herren 
bes Mittelmeeres gemacht, der bom| 
| Trafalgar erhob fie zu Gebietern de3 | 
ı Weltmeeres, Von nun an duldete das | 
ſtolze Albion feinen Nebenbuhler zur | 
z See; e3 erweiterte fich zu einem Welt: | 

alb irgend weite Dan. |reich, bis e8 in diefen Tagen erfahren 
Schiffstkarten Kriegsanleihen ſoll, daß auch wir einen Platz an ber 
Hat frei. Sonne beanfpruden. 


gen die Landratte hinter dem warmen 
| Ofen meist piel gemütlicher voritellt, 
als fie ed in Wirklichkeit ift. 
Umd | mins ; ‘ 

wünſchten wir dringend Regen 


ven Sailor, die 
der 


F EKETE & SoN Bankiers 


1957 Grand Ave. Chicago, Zi. 
(Eigenes Banfaebüıde 


Gegründet in 1904, — Tel.: Sceleh 3968, 


* 


unter dvolliter Garantie ımd Sicherheit. Bes 
forgen dem Abſender 

Scineller den Original Empianaicein 

mit der eigenen Unterfchrift des Empfängers 


ung | me ? irde: er de 
grollte dem Wettergott für dieſen Wit- liſchen Handelsſchiffahrt Schläge zu 
terungsumfchlag oder ſchimpfte auf 
die naffe Seefahrt, die ſich im übri— 


gewaltigſten aller Kriege Hleine, unan- 
‚fehnliche Fahrzeuge, Gibraltars Kano- 


Ida nicht den Weg fand, jprang dar= | nen mb ber größten Kriegsflotte der 
Stetiq wuchs die Kraft | Welt zum Trok, den Weg ind Mittel> 


meer finden würden, um hier der eng: 


Iverfepen, die fie hoffentlich fo bald 
Inicht verſchmerzen wird. 

Glücklich, endlich in der neuen Hei— 
mat zu ſchwimmen, ſetzten wir taten— 


Heute froh unſere Reiſe auf Malta zu fort. | 

und Der Wind wehte den ganzen Tag mit 
Sturm herbei, um mit ihnen die bra- ziemlicher Schärfe aus Oſten, doch die 
das Pech hatten, | 


Sonne fchien warın vom molfenlofen 
|Himmel herab und verfprach autes 
Wetter. Da die See fortgejegt Spriker 
‚über das Oberded warf, konnten leider 
die Lufen nicht geöffnet werden, To daf 
Idte Luft im Boot unerträglich fchmül 
\und drüdend mar. — AlS wir gerade 
die Maitipigen eines am Horizont er- 
\icheinenden Dampfers /mit Tebhaften 
Intereſſe beobachteten und jchon von 
|der Möglichkeit eines Angriffs fpra- 
chen, famen ganz unerwartet von der 
andern Seite zwei franzöfiiche Ferfto- | 
rer in rafender Fahrt auf uns log, | 
und zwangen und, bon unferm | 
Dampfer abzulaffen und unter Wafier | 
zu verfchwinden. 

Doch bereits der zweite Taq unieres | 
Aufenthalts im Mittelmeer follte ung | 
für diefen Verzicht in angenehmiter | 
Meile entfchädigen und uns drei fchöne | 


bis 11 zu 


Dr. Marſhall's Damen-Pumps 


mit zwei Riemen, 
Mode verbunden. 


I 0 
| er 2.50 Werte zu 
I 


und fo recht behaglich wie nach einem 
ausgezeichneten Mittagsmahl auf der 
blauen See ſchwamm. Für kurze 
Augenblicke entſtieg dem hohen, gelben 
Schornſtein in regelmäßigen Zwiſchen— 
räumen ſchwarzer Qualm und zeigte 


eingepennt war. Unter dem weißen 
|Briidenfonnenjegel mußte es jidh bei 
der Mittagshite herrlich im Liegeituhl 
ımulfchen, dachten wir alle. Da fällt, 
als Aufforderung zu ſtoppen, unſer 
Schuß und hoch ſpritzt die Waſſer— 
ſäule vor dem Bug des Dampfers auf. 
Nun aber entſteht Leben in der Bude; 





Gummiobſätze 
1. biegfame Kujhton Sohlen. 
A Alle Gr. von 3—8; 


an, daß nicht alles auf dem Staften | 


Beconds der 15c 


u litäten, zu 
Komfort und 


gewöhnlich $1.00; 
S Lohfarbe ge⸗ 
m, 3 .. ”. 
tr 
Striimpfe fir Alle 
Damenjtrümpfe, Doppelte Sohlen, 
Idivarz und farbig, 
u. 19e Qua: 


! 

|bruders gemerkt hatte, 
wohl eine halbe Stunde, bis ber) 
| Dampfer unfer Signal„Berlaffen Sie 
'fofort das Schiff” begriffen hatte und | Stelle fteht. m Jahre 1914 gingen 
feinen Wimpel „Verfianden“ am Vor- | durch die Dardanellen 4150 Dampfer 
topp hochgehen ließ. Als denen drüben | unter ariechiicher Flagge, 3650 unter 
aber ein Licht aufainga und fie fich |englifcher und 3630 unter öfterreichi- 
ihrer peinlichen Lage bewußt wurden, | cher Flagge. Seit ber Sperrung 
|da war auch glei) der Teufel los, denn der Dardanellen wandten fich die 
Inum drehte fich der Kahn wie befellen |ariechtiiehen Dampfer dem atlantifchen 
! mehrere Male mit Hartruder im Kreile | Schiffahrtsverfehr zu und haben im 
herum. Wir wuhten wirklich nicht, ob  Verfehr mit Nordamerifa feitvem eine 
|die Leute vergeffen hatten, die Mafchi- große Rolle gefpielt. Die Erhöhung 
Inen abzuftellen und den Dampf abzu> | der Frachten hat nach einer foeben auf- 
|faffen oder ob fie noch nicht die richtige | geitellten Berechnung 


63 dauerte | fahrt im Chivarzen Meer die größte 
Rolle gefpielt, obaleich fie unter ben 
Hanbdelsflotten der Welt erſt an 11. 


E —* un — * — 
NORTH AVENUE STATE BANK 
NORTH AVE.& LARRABEE ST.’ 

CHICAGO , 


im Jahre 1915 | 


kurzem Ruck zu hiſſen. 


Seite in ihrer Inſtruktion über das 
Verhalten deutſchen U-Booten gegen— 
gefunden hatten. 


durch das Doppelglas ſieht man Leute 
an Oberdeck ſtürzen, und eiligſt ſtolpert V 
von der Brücke ein Mann nach achtern, Er 
um die Flagge anzujteden und mit | bra ten wir ) 
Ein Englän- nung in die „Ville de Moftaganem‘, 


er! Ich tann es nicht verfchmweigen, | daß wir ben Scornitein mit eimer 


‚einen Reingewinn von 140 Millionen | 


| Yrancs ergeben. 
Schließlich | 
dadurh Auhe und Orb: 


immer twieder blißt befonder helle | Öranale antragten. Die Befatung, die | 


Freude der Matr in 7 efu 
Zuf, wenn uns ein Brite in die Finger beſtand zum größeren Teil aus Ma— 


in den Augen der Matroſen in zwei Booten Platz gefunden hatte, 
haushalts 


Er wäre noch viel 
größer geweſen, wenn nicht 91 griechi— 
ſche Dampfer im Laufe des Jahres 
zu ſehr hohen Preiſen an das Ausland 
verkauft worden wären. Nun rechnet | 
die griechiſche Regierung zur Herſtel- 
lung des Gleichgewichts im Staats— 
auf eine im Parlament 


3% auf Eriparniffe 3% 


Gelber, vor oder am 10, eines jeden Mos 


nat3 binterlegt, ziehen Zinjen bom exiien | 


desfelben Monats, 


Siherheit3:Gewölbe 
Beamte: 
Randen Cabell Roie, Präfident. 
John T. Emery, Bizepräfident, 
Gharle3 E. Schid, Vizepräfident, 
Otto G. Noehling, Kaffirer, 
Glarence €. Sıimming, Hilfslaff. 
Victor 9. Thiele, Hilfela 


en tüglih BIS S Uhr Abends 
bis 3 Uber Nachmittags 


Filiale: 


FEKETE & HATTALA 


592 Genter Str. Chicago, Ill. 
zwiſchen Halſted und Fremont Straße. 
2680 


: Lincoln 2 


BER Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au dem 
günitigiten Bedingungen. 


Porzüglidie erfie Hypotheken 


54% und 6% Zinien ftet? an Hand, 


Zonntags | 


| Während der legten Stunden vor 
Beginn der Durdfahrt durch die 
| Straße von Gibraltar ftudirten Offi- 
ziere und Steuermann gemilfenhaft 
alle Seelarten, die für die Navigation 
lin Frage famen und deren 


Sichtweite der Landfeuer Aufſchluß 
aibt, wurde in der Meffe eifrig ge- 
wälzt und mit allen Einzelheiten ins 
Gevahtniß verlegt. Schließlih ver— 


'gaf man dabei nicht den Stromatlas, | 


genaue | 
Js Kenntnik natürlich für das Paffieren | 
miötato* | nötig mar. Auch das Leuchtfeuerver- 


I 


| zeigniß, das uns über Lage, Art und 


A. Holinger & Co. (li) 


Zumber Erdiange ide, 11 €. LnZalte Str. | 
Telepbon Randolyh 1121, Solmifafon® | 


——..|jwilden Kap Trafalgar 
Anleihen auf Grundeigentum afrifanifchen Kap Spartel 


Unfere Katen find immer niedrig 
Sıentte ſchnell und suberläffig, 

Zpredit bei ns bor, 
eine Mnleibe notwendig wird, 


aus dem die Meeresitrömungen, ihre 
Stärke und Richtung zu erfehen find. | 
Der ozeanifche Eingang der Straße tft 
und bem| 
71 See! 


und aunfere | ziwiichen Europa Point und dem norb- | 
öftlichen Vorfprung des Felſens von 
Geuta 10 Seemeilen breit, während die 


€ 


wenn 


meilen, die Ausfahrt ins Mittelmeer | 


| Erfolge bringen. 
Ihein und fpieaelalatter See Tichteten 
ir furz nah Mittag einen Dampfer, 
der auf Geaenfurd angetrottet fam 


Radifalheilung 


— ber — 


ervenſchwäche 


Schwache, nerböſe Perſonen, geblagt von Hoff⸗ 
nunsslofigteit und ſchlechten Träumen, erſchs⸗ 
pfenden Ausflüſſen, Bruſt-⸗ Rücken- und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnahme, des Gebörs 
und der Sehkraft, Katartbh, Magendrücken, Stubl⸗ 
berſtopfung. Nubigteit Erroten, Ziltern, Serz⸗ 
Hopfen, vBruſtbeklemmung, Aengſtlichleit und 
Zrübfinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“, 
wie alle Folgen jugendlicher Berirrungen gründ⸗ 
lich in turzeſter Zeit, und Stritturen, Vhimoſis, 
Krampfader- und Waſſerbruch nach einer völlig 
neuen Methode auf einen Schlag geheilt werden. 

Dieſes außerordentlich intereſſante und lJehr⸗ 
eiche Buch (neueſte Auflage), welches von Jung 
und Alt, Mann und Frau, geleſen werden follte, 
wird gegen Einſendung bon 25 Cents in Briefe 
marlen berjicgelt verfandt bon der 


Bei hellem Sonnen: läuft. 


zu beantragende Kriegsgemwinniteuer. 
'shren Hauptertrag erhofft man aus 
dem gejteigerten Verdienft der Reeber- 


Wir hatten den Dampfer Cor | roftanern, bei denen nach dieſem Vor⸗ 
nubia, mit Mais und Gerſte nach Fal- fall eine Steigerung des franzöſiſchen 
mouth unterwegs, vor uns. Gänzlich Anſehens nicht zu erwarten ſein 
| überrafcht — das fah man der Boot3- | dürfte. ‚Später murde aus Algier fol= ei ı le 
beſatzung an, die mit langen Schlägen gendes über unſer Zuſammentreffen Mmnaien wieder gewaltig geſtiegen 
den Kapitän mit ſeinen Schiffspapie- berichtet: „D 
ren längsſeit 
Beefs, 60 Seemeilen von der Küſte nerale Transatlantique“, 


Algeriens entfernt auf ein deutſches 


für ſie, Abſchied zu nehmen von ihrem einem deutſchen Unterſeeboot, nord- ſteuer einziehen. 


Schiff; einige Granaten in die Waſſer— weſtlich von Moſtaganem 


eien. Da die Frachtſätze in den letzten 


er Frachtdampfer „Ville | find, jo rechnet man für 1916 mit ei= 
pullte — maren die|de Moftaganem”, der Compagnie Ge- |nem Reingewinn der Handelsflotte in | 
welcher den | Höhe von 385 Millionen Francz und! 
| Dienst zwifchen Cette undMoftaganem | will davon 25 Proz., alfo 90 bis 100! 
| Uinterfeeboot zu treffen. Nun hieß es | verfieht, wurde am 9. September von | Millionen Frants als Kriegsgewinn⸗ 
Um die Henne, die 
beſchoſſen dieſes goldene Ei legen ſoll, zu er— 
linie beſiegelten ſein Schickſal, u. bald und verſenkt. Zwei Rettungsboote tra- halten, bedurfte es des Verbots, grie— 
waren von dem Dampfer nur noch fen in Algier mit Leuten der Beſatzung chiſche Dampfer auch an Neutrale zu 


ſind.“ 
(Schluß folgt.) 


— — — — — 


körner übrig, die weithin die Waſſer- ter verletzt 
oberfläche bedeckten. Die Beſatzung von 
28 Mann iſt ſpäter in einem ſpani— 
ſchen Hafen gelandet. 

Kaum waren die Boote abgeſegelt, 
da blickten ſchon wieder Maſten, 
Schornſtein und die weiße Brücke eines 


Nentrale zn verfanfen. 


Dem Beifpiel Hollands folgend, 
hat die griechifche Regierung den Ver- 


| zwei Boote und Millionen gelbe Maiss.| ein, von denen drei durch Granatiplit- | berfaufen. 


| 


Das griediicdhe Verbot, Dampfer an | 


| 
I 


| 


ten. — 
(zum tostantichen Rekruten): „Giu— 
tcppe! Maledetto cammello! Rinoce- 
Ironte! Dromedario! Du fommit mir 


den Bauchaufzug aentacht bait 
wenn es jo lange dauert, bis das Ned | 


is 
‚stalteniihe Kajernenhof-Blü: | 
Der italienische Unteroffizier 


nicht eher vom Reck berumter, al3 dm! 
und 


Offen Samstags Abends von 6 bis 9. 


| 3% oder 6% 
Welch es? 


If Die Bank bezahlt 3% Zinſen auf Ihre Ein- 
lage, — Grundeigentum und Hhpothelen 
bringen 6 Progzent. 
SEsenſo ſicher wie Bankeinlagen. 
Wir haben Bonds bon 100, bis 81000 im 
Werte per Stück zum Verkaufe. Ebenfo 
erite Hbhothelen auf Chicano Grundeigentum, 
Wir leihen Geld zum YBauen und auf 
Grumdeigentum, Uebernehimen felbit Kon» 
truftion Bauarbeiten und finanziren jelbe, 


General Real Estate 


and Construction Co. 
710—714 W. Madison Str. Chicago 


Zelephon: Monroe 1512, 
Deutſche KRonveriatiom 
Auf Verlangen jenden wir Ihnen unfere 
bollftändige Lifte über Neal Eftate, Mark 
gages im Großen und Ganzen. 
Difen bis 9 Uhr Abends, 


Welches? 
| 3% oder 6% 


t 


A. F. HAMMANN | 


Mortange Banler 

1922—24 ®@. Chicage Ave. — Tel. Hırmd. 488, | 

wijen jeden Ubend bis 9, ausgenommen Freitag. | 
ar22falonismt 


ſchmalſte Stelle der Durchfahrt nur 7 
Seemeilen mißt. Obwohl ohne Un— 
tiefen und Klippen, kann die Meerenge 
dennoch Schiffen defäbrlich werden 


187 Eaſt 27. Str., New Vork, R. 9. 


„Ber — * iſt zu haben in Chicage 
Bei Felix Sqmidt, 1600 Salüied Str,, zwi⸗ 
che Noxib urn zu Ubs x augimifon® 


Elbheu 


= . Yzrzg | THattlichen Dampfers über die Kimm. |fauf von Handelsdampfern an Neus 
Deutſchen Privat⸗Kliuik Durch Hiſſen der Trikolore ſtellte ſich trale verboten. Die griechiſche Han— 


| Wurzeln jchlägt, Blätter trägt, Kino- 
‚ein größerer yranzofe bor, ber fich| veläflotte zählt 314 Dampfer mit 1,2 |jpen, Blüten, Früchte, und der Sig- 
|glüclicherweife verfpätet und nichts | Millionen Tonnen für den Seeverfehr. |nor Eolnello fommt ımd fich eine 
bon der Vernichtung Feines Bundes Sie bat vor dem Krieg für die Schiff- Apfeliine vom Ait vpflückt 


Lefel die „Abendpon“ 


rg 
— 





Europäifche Rundichan. 


Provinz Brandenburg. Nugendwehr. Die 
Botsdam. MPeinliches en: einige Yage gefperrt. 
erregte vor kurzem eine Revolverfzes zrevinz Schleswia⸗Oolftein. 
Me, Die der 21jührige Rittergutsbefite | * z Schleswig · Volſ 
Jetſohn Carl von Kähne aus Petzow Kiel. 


verletzt. 
u sine „tom. agnie Der 


berurjahht hatte. 


der fon einmal mit 200 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 21, Mai 1916 


Stettiner der Großherzoal. Bibliothet in Wei: 
Eijenbahnitrede ‚ mar gefolgt. 


Göttingen. 
an der Berliner Univerjität Dr. Ro: 
bert Pohl hat einen Ruf als außer 


j Lic. theol. Otto Schmig, ! ordentlicher Profelfor der Phnfit an 
Der junge Herr, Privatdozent hierjelbft, hat den Huf: die hiefige Univerfität erhalten; er 
Mark auf den Lehrituhl der neuteftament | wird hier das ac) der Erperimental: 


Gelditrafe beitruft wurde, weil er , lichen Theologie und Eregeje in der! phufit vertreten. 


auf zwei in der Nähe von Pepon in evangelifch-theologiichen Fatultät der 
einem. Kahn befindliche Arbeiter ge] . 2 
{offen und jie verlegt hatte, bes von Prof. so. ze. — 
fand fich vor turzem in einem Xotalı men, — Prof. Dr, Otto Diels, 
in der Waifenjtraße und tranf mit !außerordentlier Profejjor und Ab— 
einigen Oberjägern Wein. Beim Vers — — nn —— In⸗ 
laſſen des Lotals entſtand ein Streit, ſtitut der Univerſität Berlin, iſt als 
I an unc Kähne Ordinarius und Direktor des hieſigen 
Pe — ne TF * — — Inſtituts als Ban 
die Piftole herausriß, ie ihm num | en re 
ein Soldat zu entiwinden jucte. en starı Harries beruſen 
Z4jährige Schneider Adolf Kiewel Worden. —* 

2 Z * * — a ... . 
mollte fich gerade aufer Schußweite ö u Ru eg 
Ben > an dem erg gänz⸗ = * . — —— 
lich unbeteiligt war, als ein Schuß 9 —— 
—* d : in die — a e | hing, mit den Beinen zwifchen bie 
* 5 E Der N De it "| Radfpeichen, fiel berab und wurde 
ee. ee (Beriegie Ip On Inod eine Strede weit mitgejchleift 
Krantenhaus gebracht worden, wo — er Freue Fe —* 
i burh eine Mittelsperfon Herr] =" ° 3 — » 
—* * ch eine * gu a” rn [laute Gefchrei aufmerffam und hielt 
on Kühne Schadenerjuag zulichern D 594 — 
ließ. Äuch dieſe Schießerei dürfte > : eits Tchiner * — == 

Er ni, nihtn heichzsri, | aber bereitß fchiwere Verlegungen un 
wohl demnächſt er —— bejchäftie | Cafe Quetfhungen an men und 
gen, — Eine zwedinäßige Cinrid- Beinen Kaas < 
tung hat dus 1. Garde⸗degiment in pe Waftor .. 
Potsoam in feinem Wirtſchaftsbe— BEN — — garen 
triebe getroffen. ———— we Gemeinde, ber feit Kriegäbeginn an 
Speijeabfälle voll verwerten zu füns ' gebe 


D:nabrüc. Nach 


längerer 


Univerjität Münfter als Nachtolger | Krankheit ift der Werleger des „Dänas 


brüdner Boliszeitung“, Redakteur 
Antonius Fromm, im 76. Lebens 
jahre verichieden. 

Rinteln. Öberitleutnant a. D. 
Öaertner, der von 1892 bis 1912 
über 20 Jahre lang in treuer Pflicht: 
erfüllung als Bürgermeifter unferer 
Stadt jeines Anıtes getwaltet hat, be: 
ging fein 6Ojähriges Milttärjubilaum. 
Mit Ausbruch des Weltkrieges ftellte 
fich der Nubilar der Militärbehörbe 
zur Verfügung und hat feit dem: 8. 
November 1914 als Kommandeur de 
6. Landſturm-Inf.Erſatz-Bataillons 
in Hannover und feit dem 1. Septem= 
ber 1915 in gleicher Eigenschaft in 
Delmenhorſt Dienjt aetan und feinem 
Vaterlande feine Kräfte gewidmet. 


Provinz Wejtfalen. 
DBalbert. Ein Großfeuer brad 
in der Beligung des Brennereibejigers 
Linden in der Gemeinde Valbert aus, 
dem die GStallungen ganz und das 
Wohnhaus zum Teil zum Opfer fie- 


Der Privatdozent 


nen, wurde eine Schweinemait einge= der weltlichen Front als Lazarett: 
titel. Durch die eigene Viedhaltung 
erfährt Die 
' Xruppe eine mejentliche Förderung 
unter Aufivand geringer Mittel, 

Yuritb a DO. Der landmirt- 
Ichaftlihe Arbeiter Martin Schön 
feld erlitt dadurch einen Unfall, daß 
er mit der Iinten Hand in Die 
dur Göppelmert getriebene Häckt— 
velmaichine geriet, wodurch vier Fin— 
ger oollitännig abgejchnitten wur 
ven. Der Verunglüdte wurde in Da 
Zutherftift in Frankfurt a. DO. 
bracht. 


Lebus. Hier feierten die Ehe— 


eute Schwartz, berhältnismähig noch die Witwe Johanna Holletſcheck, die 


ſehr cüſtig, das Feſt ihrer goldenen 
Hochzeit. Nach Anſprache und Ein— 
ſegnung überreichte Pfarrer Suck 
dem Jubilpaar das Gnadengeſchenk 
des Kaiſers. 


Teplitz-Schönau. Kürzlich bis vor einem Jahre hat die Greiſin, 
drangen Einbrecher in den iſraeliti- die bei einer Enkelin lebt, ſich durch 
ſchen Tempel und leerten zwei Opfer- Flachszupfen in einer Spinnerei einen 


taſſen. 
Spandau. Heide Beute mad) 
ten Einbrecher, die in Die Wohnung 


ned Dffiziers ın Spandau, der mit Knaben, das Leben gejchenft; eine 
jeiner Familie verreijt war, im der) Anzahl ihrer Göhne ift 


Nacht einbrahen. ES fielen ihnen 
Volde undSilberjachen und Schmuds 


aegenitände im Werte von über 5000 | drei Urenfel von ihr im yelde. 


Markt in die Hände. Der angerichtete 
Schaden ift aber noch erheblich grüd=- 
Ber, da die Einbrecher eine ganze 


enzahl fojtbarer Schränte jchwer bee|& Gtunz, Filsihub- und Stamel- 


ſchüdigt haben. 
Provinz Oftpreupen. 


Köntgsberg. 
Wiofefjor Dr. Franz Hofmann von 
re hiefigen Un.verjität hat den an 
‚un ergangenen uf an die Umniverjis 
sat Warburg als Vachfolger von 
erof. Kriedr. Schend angenommen. 

Bartenjtein. Der Abbaubes 
hier Wermter und Die Wiagd Laufer 
viren vom hiejigen Schiwurgericht im 
‚sihre 1880 wegen Anjtiftung zur 
„zmmordung der Frau Wermter zum 
200e verurteilt, uber zu tebenstangli 


cher Zuchthausſtraſe begnadigt MDL= in Schlochau wurde der Schlachtmei- 
den. Jetzt ſind beide vollſtändig be⸗ ſter Auguſt Kreklau aus Schleuſenau 
enadigt und nach Verbüßung Von; Le; Vromberg zu drei Monaten Ges | 
a Q 5 24 »p ⸗ -.. . . . } 
sb.Juhren aus dem Zucthaufe etz zangnis verurteilt, weil er, nachdem | 


Iufen worden. | 
Eydtkuhnen. Auf noch un— 
aufgetlärte Weiſe geriet neulich ein 
hölzerner Gänſeſchuppen in Brand. 
— Zur Cohenſchen Geſchäftshauſe 
entſtand eine Offenerploſion. Perſo— 
nen find nicht verlegt worden, nur 
materieller Brandſchaden iſt entſtan— 
den. 
Proviuz Weſtpreußen. 

Yicjjau. Unlängjt brannte 
das Wübenarbeiterhaus des Gutsbe— 
jigerd Bahmanı ab. Dus Haus 
diente auch zugleich den Gefangenen: 
Arbeitern als Wohnung. Bei dem 
großen Sturme hätte das euer leicht 
größere Ausbrertung finden können, 


doch ſchühte Harte Bedachung die 


te 
Fleifchverforgung der | 9° 


I 
I 


| 
I 
| 


‚| Oberbibliothefar an der hiefigen Uni- 
* Iverfität, Dr. Leopold Cohn, ift nad) 
9° | furzer Krankheit geftorben. — Ihren 


' 


| 
| 


\ 


| 


Der Phnfiologe | validen 


| 


Nahbargebäude. Den Arbeitern find | 


Kleider und Geldbeträge verbrannt. 
Ueber die Entjtehungsurjahe iſt 
nichts Delannt. 

Thorn Auf feinem Gute bei 
Mortihin jtarb der ältejte 
grundbefiger im Ihorner Kreife, Herr 


Berndard Dome, im 84. Lebens- lief die zehnjührige Friedu Wehel in 


jahre. Der Verüiorbene hat eine Per 
riode lang den Ihorner Wahltreis im 
Abgeorpnetenhaus vertreten. , 

Neubhöfen. Der Kaijer hat bei 
dem zehnten Sohn des Einwohner: 
Schlaak aus Neuhöfen eine Paten- 
jtelle übernommen und genehmigt, 
daß jein Name ınz Kirchenbuc ein- 
getragen werde. 
das übliche Patengejchent 
Markt überwiejen. Don 


von DU 
den 10 


Söhnen ijt einer ald kleines Kind ge | war die Stirnhaut losgejäjlagen und 
jtorben; der ältejte Sohn tjt vor els|per Hals 
nem Sabre auf dem yelde der Ehre | Seinde ift nach polizeiliher Yeltitellung 
Der Vater ſteht als Land- zunächſt ein Sittlichkeitsverbrechen be— 
Außer den 8 gangen und dann die Kehle durch— 
Söhnen ſind noch 3 Mädchen am ſchnitten worden. Der noch nicht er— 


gefallen. 
ſturmman im Felde. 


Leben. 
Provinz Pommern. 
Stettin. Die Hedwigshütte, 
Anthracit -Kohlen- und Koteswerke 
James Stevenſon A.G. dahier, will 


ihr Kapital von ſechs auf ſieben 


Villionen Mari erhöhen. 


4J ſen hatte. Der Unfall ereignete ſich auf 
iner etwa acht Meter hohen Bö— 
Ri Ehumr 


Groß⸗ | 


| 


| 
| 


| 


Er hat den Eltern | {ag mit dem Gelicht nad, oben, Kopf 


! 


| Webel von der Lairditraße in die Kie- 


tigkeit 
Dramber, Yaye der Stativ |pırde bei einer tleiner feier aud) 
Gräfjee auf der Strede Nöremberg— | als alter Freund der Familie ge 
Dramburg entgeifte der Yernbahnz ! ehrt, 
zug, der jahrplanmäßig 1 Uhr 45] 
Minuten mittagt Nöremderg verlaj=! 


I Deljen, ber feit 1905 als BPrivat- 
Fin innaer Mann erlitt eine dozent für deutiche Literatur an der’ nuna tot aufaefunden. 


len. Da viele Vorräte an Korn ufiv. 
mitberbrannten, ift der Schaden ziem— 
li erheblich. 

Rheinprovinz. 


Bonn. Die Hinterbliebenen eines 
auf bem „Felde der Ehre gefallenen 
Bonner Offizier? haben auf deflen 
Wunjd der Stadt Zonn 3000 Mart 
überwiefen; davon follen 1000 Mart 
zur Unterftügung von im Felde er— 
blindeten Kriegern aus Bonn, even 
tuell der Rheinpropinz, dienen, 2000 
Markt zum Beiten in Not geratener 
Yamilien gefallener Bonner Strieger. 
— Der in Köln verftorbene Leonhard 
Sauerbier hat der ftädtifchen Urmen- 
verwaltung in Bonn 3000 Marf vers 
madt. 

Eijen. In Dfterfeld bei Ober: 
haufen eriho ein VBergarbeiter aus 
Eiferfucht einen Arbeitskollegen und 
ftürzte fih aus der im dritten GStod- 
wert belegenen Wohnung auf die 
Etraße. Er erlitt dur den Sturz 
tötliche Verletzungen. 

Koblenz. Die Frau des Hüt— 
tenarbeiters Krieger wurde auf einem 
Eiſenbahnübergang von einem Perſo— 
nenzug der Weſterwaldbahn bei En— 
gers überfahren und ſofort getötet. 

St. Wendel. Lebendig be— 
graben wurde der penſionierte Berg— 
mann Jakob Burguignon, der in ſei— 
nem Ackerſtück mit dem Aufſuchen ei— 
nes unterirdiſchen Abzugsgrabens be— 
ſchäftigt war. Plötzlich gaben die 
Erdmaſſen nach und begruben den Be— 
dauernswerten vollſtändig, der nur 
tot aus den Erdmaſſen herausgeholt 
werden konnte. 


Provinz Heſſen-Naſſau. 


Griesheim a. M. Ein ſchwe— 
rer Einbruch wurde neulich in der 
Hauptſtadt verübt, wo ein Dieb — 
vielleicht waren es auch mehrere — 
in den Kaufladen der Gemeinde ein— 


elſorger tätig iſt, wurde mit dem 
ldenen Verdienſtkreuz ausgezeichnet. 
Provinz Schleſien. 
Breslau. Dr. Levin Ludwig 
Schücking, der außerordentliche Pro— 
feſſor für engliſche Philologie an der 
Univerſität Jena, hat einen Ruf als 
Ordinarius nach hier als Nachfolger 
Sarracins erhalten. Der Pro— 
feſſor der klaſſiſchen Philologie und 


104. Geburtstag feierte am 5. Wär; | 
in förperlicher und geiftiger Rüftigteit | 
als 14. Kind eimes penftonierten | 
Feldwebels in Borne, Kreis Neu— 
markt in Schleſien, geboren wurde. 
Seit 48 Jahren Witwe, hat ſie ein 
arbeitsreiches Leben hinter ſich; noch 


2 


du 


Zuihuß zu ihrer 25 Marf betragen: 
den Armenunterjtüßung hinzuderdient. 
Sie bat 22 Kindern, darunter 21 


in früheren 
bier davon 
Jetzt ſtehen 


Kriegen gefallen, allein 
im Striege 1870—71. 


Frovinz Rojen. 


Bonmern Die Jirma Krieger 
baar= und Pantoffelfabrit, die am 20. 
April ihr 25jähriges Veitehen beging, 
bat aus diefem Anlaß für Kriegsin- 
der Stadi Gommern 10,- 
000 Mark geitifts und am Subi:- 
laumstage anjehn!iche Beträge für 
Sämtliche Arbeiter und Angejtellte zur 
uszahlung gebrudt. 

Halle a ©. Der Privatoozent 
an der Univeriität Halle Dr. Phil. 
Heinz SHenfeler vat einen Ruf ala 
außerordentlicher Protefjor fiir Vier- | 
zuchtlehre nah Göttingen erhalten. 

Bromberg Wegen Beleidi— 
gung des Richters des Amtsgerichts 


wendete, die in 
ſtimmt war. 


Hanau. 


trauung der Prinzeſſin Ida zu Iſen— 
burg und Büdingen mit dem Regie— 


er einen Prozeß verloren hatie, auf kungsaſſeſſor beim 


das ihm zugeſandte Urteil mit Blei— 
ſtift eine Beſchwerde an des Gericht 
ſchrieb, die grobe Beleidigungen des 
Richters und der Zeugen enthielt. 


von Trotha⸗Scopal ſtatt. 
Marburg. Profeilor Dr. theol, 
Heinrih Böhmer, biöher Drvinarius 
. der Kirchengeichichte in Marburg, ift 
 Neujtadt Dem Dienitmädhen vom jächfiihen Kultusminiſterium 
Barbara Kanopfa von hier, im Diens | zum ordentlichen Profeffor für Stir- 
ite der rau Jumpfer, ijt von ber | chengefchichte und Direltor des Stir- 
Kaiferin für A0jährige treue Dienite | hengeichichtlichen Seminars der Uni: 
das goldene Erinnerunastreuz verlies | verfität Leipzig ernannt worden. 
hen morden. Wiesbaden. Eine der befann- 
Samter. Auf eine Anzeige eines | teten medizinifchen Autoritäten Wies 
hiefigen Fleifcherlehrlings veranitaltes | badens, der feit 1872 feine ärztliche 
te der Kreisfommunalverband Sam= | und publiziftiiche Tätigfeit in den 
ter bei den hieſigen leijchern eine | Dienft ber Kriegsinterefien gejtellt 
Hausfuhung von zurüdgehaltenem | hat, Geheimer Sanitätsrat Dr. Emil 
geräucherten Sped. Das Ergebnis | Pfeiffer, beging feinen 70. Geburts: 
diefer Hausjuhung war überrafchend, | tag. 
e5 wurden nach oberflähhlicher Schät- 
zung einige Hundert Sentner geräus 
cherter Sped gerunden und mit Be: 
ſchlag belegt. 


Provinz Sachſen. 


Mitteldeutſche Staaten. 


Lippe. In unſerem Fürſten— 
tum iſt eine deutſche Prinzeſſin als 
Volksſchullehrerin tätig. Prinzeſſin 
Adelheid zur Lippe auf Burg Schwa— 
lenburg, die ihre Staatsprüfung ab- 
gelegt hatte, vertritt feit Krieggaus- 
bruch die zum Heeresdienft eingezoge- 
nen Lehrer ihrer Burggemeinde, 

Pormont Der von WPinne- 
berg nad Ruffiich = Polen verjegte 
tommilfarifche YlmtSvorjteher, Haupt 
mann G©eiß, ift zum Bürgermeiiter 
bon Pyrmont gewählt worden, 

Schmölln (Sadfjen Altenburg). 
Sei der Reichsbantnebenitelle wurde 
ein Diener unter dem Verdacht ver— 
haftei, aus einec Gelbjendung 80,- 
000 Mark entwindet und Prepfohlen 
dafür eingepadt zu haben, 

Weimar. "Der Großherzog bon 
Sadfen =» Weimar empfing fürzlich 
den türfifchen General Zeli » Bus 
Iha in befonderer Audienz, wobei die— 
fer dem Großherzog den ihm vom 
Sultan verliehenen Eifernen Halb- 
mond 1. Klajje jowie die goldene 
und filberne Ymtiagz = Mebaille über: 
reichte. 


Magdeburg. Unlängit ver- 
Drewig bei Magdeburg die elterliche 
Wohnung, um Sich zu dem unmeit 
Magdeburger Fort gelegenen Holz= 
fammelplaß ihrer Eliyrn zu begeben, 
wo fich ihre älter» Schweiter jchon be= 
finden follte. Um darauffolgeiden 
Iage iit fie in der SKiefernfchonung 
to+ aufgefunden ivorden. Die Leiche 


und Oberkörper waren mit Blut .be= 
fudelt. Auf der linfen GStirnjete 


durhicritten. An dem 


mittelte Täter hat cjfenbar die Frieda 


jernihenung geichleppt und dort ben 
Mord begangen. — Im Haufe Wilh, 
NRiebe Söhne konnie der Lagermeijter 
Friedrih Pubmann auf eine 40jäh- 
rige ununterbrochene geſchäftliche Tä— 
zurückblicken. Der Jubilar 


* 


Sachſen. 


Dresden. Der Frauenmord in 
Radebeul bei Dresden, der ſeinerzeit 
ſo großes Aufſehen erregte, ſcheint 
jetzt ſeiner Aufklärung entgegenzu— 
gehen. Wie erinnerlich, wurde dort 
die Frau Claußnitzer am 23. Januar, 
am gleichen Tage, wo ihr Mann ins 
Feld zurücktehrte, nahe ihrer Woh— 
Nachdem ver: 
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Provinz Hannover. 
Hannonper Prof. Dr. Werner 


Beriwaltungschef | unferer Stadt gewirkt. 
des Goupernementse Warfhau Thilo) mit den Händel 


— 


Handquekſchung, ſonſt wurde niemand | Technifchen Hohfhule zu Hannover | jhiedene Spuren fi ala unrichtig T vatmann Friedrich Dippold aus New ihm anvertrauten 4 Monate alten 
Su dem Zug befand fih mirkte, ift einem Rufe als Direktor 


zahlen. Nah Empfang des Geldes 


erwieſen haben, ift jegt der Provinz } York follte fih vor der Straffammer Knaben wiederholt ein Gemifch von |eilte die Frau in höchfter Beftürzung 


reifende Rudolf Boege, der in der 
Nähe der Morditelle wohnt, unter 
dem Verdacht der Täterfchaft verhaf- 
tet worden. Er bat feinerzeit aud) 
die Handtafche der Ermordeten auf: 
gefunden. ES ijt noch nicht geklärt, 
ob ein Raubmord vorliegt oder nur 
ZTotfehlag, da die Möglichkeit befteht, 
daß Frau Claußniger einen etivai- 
gen XLiebesantrag Boeged. abgelehnt 
hat und diefer die Frau aus Wut 
darüber überfallen und getötet hat.— 
Der zur Vorbereitung der Neumahl 
eines Stadtbaurats für den Hochbau 
eingefegte Nusfhuß der Stadt Dres: 
den hat befchloffen, Profeffor Huns 
PBoelzig, den Diretlor der Kunjtichule 
und Erbauer der Kahrhunderthalle in 
Breslau, zum Nachfolger de im bo= 
tigen Nahre töpli verunglüdten 
Stadtbaurats Erimein borzufchlagen. 
Profeffor Poelzia hat die Annahme 
der Wahl von der Erfüllung einiger 
Bedinaungen abhängig gemacht, über 
die gegenwärtig noch verhandelt wird. 

Bautzen. In der hieſigen Wag— 
gonfabrik geriet der Schmied Paul 
Bernock von hier unter den Fallham— 
mer, wobei ihm beide Hände zer— 
ſchmettert wurden. 

Leipzig. In Leipzig-Reudnitz 
wurden mehrere Perſonen nach dem 
Genuß von Fleiſchbrühe, die ſie bei 
einer Fleiſchermeiſtersfrau gekauft 
hatten, von ſchwerem Unwohlſein be— 
fallen. Der zweijährige Sohn und 
die ſechsjährige Tochter einer Kauf— 
mannsfamilie erkrankten ſo ſchwer, 
daß ſie ſtarben. Die polizeilichen Er— 
mittelungen ergaben, daß die Schläch— 
terfrau, um die Brühe zu würzen, 
ſtatt Kochſalz mehrere Hände voll 
Salpeterſalz hineingeworfen hatte. 
Noch größeres Unheil wurde dadurch 
verhütet, daß die Frau ſofort, als 
ſie von der fürchtbaren Wirkung 
hörte, in der Nachbarſchaft herum— 
ſchickte und vor dem Genuß der Brühe 
warnte. — Auf der Frühjahrsmeſſe 
konnte die Firma Karl Goldberg in 
Haida ihr goldenes Meßjubiläum 
feiern: der Inhaber dieſer Glasfabrik 
war das 50. Mal hintereinander 
auf der Leipziger Meſſe vertreten. 

Pfaffroda bei Sahda. Am 
1. März vollendeten ſich 40 Jahre, 
daß Rentmeiſter und Gutsvorſteher 
Louis Tränkner in den Dienſt der 
Rittergutsherrſchaft von Schönberg 
auf Pfaffroda trat. 

Reichenbach. Hier werden 16 
Kriegerheimſtätten mit einem Koſten— 
aufwande von 144,000 Mark errich— 
tet. Die Heimſtätten-Kolonie ſoll bis 
auf 50 erweitert werden, zu welchem 
Zwecke bereits 35,000 Mark geſtiftet 
wurden. 

Wilthen. Das 50jährige Be— 
ſtehen des Männergeſangvbereins 
Wilthen wurde jüngſt in ſchlichter 
Weiſe gefeiert. 

Zwickau. Auf dem Wilhelms— 
ſchacht 1 verunglückte der 45 Jahre 
alte verheiratete Bergarbeiter Glaſer 
aus Wilkau tödlich. 


Heſſen-Darmſtadt. 


Darmjtad! In Dieburg, ei— 
nem Wallfahrtsſtädtchen bei Darm— 
ſtadt, entſchlief kürzlich der älteſte Or— 
densmann Deutſchlands, P. Rochus 
Schneider, im Alter von 90 Jahren. 
— Nach längerem Leiden ſtarb hier 


brah und 11, Zentner Butter ent=|im 66. Lebensjahr der Geh, Yuftize 
Halbpfundpafeten | rat Dr. Ludwig Oppenheim. 
ı zum Verkauf an die Bürgerfchaft ve: | Verftorbene war Präfident der Main- 


Der 


zer Liedertafel und des Damengefang- 


Auf Schloß Wachterd: | verein und bat als folder, wie in 
bay fand am 15. April die Kriegs: | feiner Eigenſchaft als Vorjikender der 


Kailerin Friedrich = Gtiftung mwahr- 
haft befruchtend auf das Mufikleben 
Namentlich 
Feſtaufführungen 
iſt ſein Name auf das Engſte ver— 
knüpft. — Auf gräßliche Weiſe verun— 
glückt iſt der verheiratete etwa 40 
Jahre alte Rangierer Müller aus 
Aſchaffenburg beim Bedienen eines 
Rangierzuges auf dem Bahnhof Kra— 
nichſtein. Müller kam unter die Rä— 
der. Es wurden ihm beide Beine ab— 
gefahren. Er erlitt derartigen Blut— 
perluft, daß er bei feiner Ankunft im 
ſtädtiſchen Krankenhauſe geſtorben 
war. 

Bensheim. In der Stille ſei— 
nes Beſitztums in Bensheim an der 
Bergſtr. wohin er ſich vor mehreren 
Jahren nach erfolgreicher Tätigkeit 
zurückgezogen hatte, beging neulichſt 
Dr. Philipp Pauli, der frühere Di— 
rektor der Höchſter Farbwerke, ſpäter 
Stadtrat von Frankfurt, ſeinen 80. 
Geburtstag. Er iſt zu Oggersheim 
in der Pfalz geboren, beſuchte die 
heimatlichen Schulen und widmete 
ſich in Gießen und Heidelberg bei 
Liebig und Bunſen dem Studium der 
Chemie. 

Rüſſelsheim. Der bekannte 
Kraftwagenfahre: und frühere Rad- 
tennfahrer, Dr. Ludivig Opel, der 
jüngfte der fünf Brüder Adam Opels, 
des Gründers der Opelmerfe in Rüf- 
jeläbeim, ijt im Alter von 36 Jah— 
ter im Felde gefallen. Opel, der jchon 
als Student in Gießen fportlid) tä- 
tig ivar, betätigte jich erit ala Re- 
ferendar und Affelfor bei heflifchen 
Suftize und Verwaltungsbehörden; 
1908 trat er in Ya8 elterliche Gefchäft 
ein und 1910 übernahm er die ge- 
Ihäftliche Leitung der Firma in Ber: 
in. 


Bayern. 


Münden m einer hiefigen 
Unftalt Hat fih ein 15 Sahre alter 
Kaufmannslehrling von München 
während der Nacht in feinem Zim— 
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des Landgerichts München 1 wegen Oel und Petroleum zu trinken, um 
mehrerer in der Nähe von Paſing be- durch den Tod des Kindes aus dem 
gangener Sittlichkeitsverbrechen ver- Dienſt zu kommen. Das Kind iſt ge— 
antworten. Die Verhandlung mußte ſtorben. Das Mädchen wurde ver— 
abgeſetzt werden, da der Angeklagte haftet. 
im Unterſuchungsgeſängnis einen] Breifach. Infolge der durch 
Selbſtmordverſuch verübt Hat; er|die Erftellung ber Entwäſſerungs— 
wurde ins Krankenhaus a, d. Y.|ankage erforderlich gemorbenen Grab- 
gebracht. ‚arbeiten und der nmiedergegange— 
Amberg. Das Iberpfälzifche| nen heftigen Regengüffe verurfachten 
Schwurgeriht bat den ehemaligen | Sentung des Bodens wurde kürzlich 
Garnifonverwaltungsinfpettor Ferdi, | abends ein umbeilvoller Gastohr- 
rand Streben wegen Tötung feiner bruch in der Edartäberggafie hervor⸗ 
Frau, auf deren ausdrückliches Ver⸗ gerufen. Das ausſtrömende Gas 
fangen, Unterfchlagung und anderer |urde von dem herrſchenden orkan— 
Verbrechen zu fieben Jahren Zucht | artigen Sturm in die Häufer getrie- 
Saus verurteilt, ben, mo fich die Yolgen alsbald be: 
Ansbach. Hier ift die Gattin | merfhar machten. Durh den Gas- 
bon Dr. Hans Lundenbein, Frau | geruc "aufmerffam gemachte Nadj- 
Wilhelmina Lundenbein, nad Tanger | barsleute gingen alsbald ans Wert, 
Krankheit verfchieden. jum bie gefährdeten, teilmeife con 
Augsburg. Mpothefer Mar ohnmächtigen Leute aus den Häufern 
Fifcher von hier ift im Alter von 33, 3u holen und fie in das Krankenhaus 
Sahren einem fehweren Leiden erle- |5u berbringen, wo ihmen ber berbei- 
gen. gerufene Arzt die erfte Hilfe zuteil 
Deggendorf. Graf Yohannes | werben ließ. sm Ganzen lagen 7 
v. Preyſing kaufte Schloß Nattern; | Berfonen am Gasvergiftung krant 
berg bei Deggendorf um 53,000 Mt. darnieder. Von ihnen find drei Kin- 
Hof. Nach der Rechnungsabgabe | der. des um Felde ſtehenden Tagloh⸗ 
des Vereins zur Errichtung eines Bis- ners Jatob Hauſer geſtorben. Nur 
marck⸗Thurmes wurden für das durch das raſch und tatteäftige Cinz 
Denkmal, das num vollendet der greifen der Nahbarfchaft tonnte ein 
Weihe harrt, 81,226 Mart auögege: | NO größeres Unäeil verhütet wer— 
ben. 18 


Kasberg Gayr. Wald). Der Freiburg i. B. der Kreisſchul— 


Austräger Krodinger beging kürzlich 
in großer Rüſtigkeit ſeinen 100. Ge— 
burtstag. 

Kempten, Dieſer Tage ſtarb 
im Alter von 50 Jahren Bahnverwal— 
ter Joſeph Albert. 

Hier iſt die 
Frau Anna 


Kolbermoor. 
Bürgermeiſtersgattin 
Bergmann, geb. Hirſch, im Alter von 
49 Jahre plötzlich geſtorben. 
Markt Erlbach. Der bezirks— 
ärztliche Stellvertreter Dr. Eugen 
Göhfried wurde als Kreis-Arzt nach 
Ruſſiſch-Polen berufen. 
Regensburg. Der bei 
Zeitungsabteilung des Poſtamtes 2 
verwendete Poſtverwalter Anton Goß 
wurde wegen Unterſchlagung amili— 
cher Gelder verhaftet, nachdem er ſich 
ſelbſt freiwillig der Staatsanwalt— 
ſchaft geſtellt hatte. Die veruntreu— 
ten Gelder ſollen 6000 bis 7000 Mk. 
betragen. Goß dürfte über ſeine Ver— 


der 


hältniſſe gelebt haben. — Der in! 
weiten Kreifen befannte und geichägte | 


Lpcealtefior a, D. Dr. Wilhelm 
Schenz, päpftl. Hausprälat und Geiftl. 
Rat, ift hier verfchieden. 

Straubing Das 
Jubiläum an der k. Kreis-Taubſtum— 
men-Anſtalt Straubing feierte unter 
verſchiedenen Ehrungen die verdiente 
Oberin M. Pelagia Auburger. 

Frauenſtein. Die Ka— 
pelle im alten Friedhof in Traun— 
ſtein ſoll nach den Plänen von Dipl. 
Ing. Joſef Angerer zu einer Kriegs— 
gedächtniskirche für den Chiemgau 
umgewandelt werden. 


Württemberg. 


Stuttgart, Hier ijt Bankpi: 
reitor Wilhelm von Grauer, der fich 
um das ftaatlihe Straßen: und Waf: 
ferbaumefen Württembergs viele Ver: 
bienjte erworben hat, im Wlter von 
73 Jahren entfchlafen. 

Billingsbah DON. Gerabronn. 
Shr goldenes Eheiubiläum feierten die 
Kirchenpfieger Dürrjchen Eheleute. 
Wegen des Srieges wurde bon einer 
eier abgelfehen. Der König ließ 
feine Glüdwünfce übermitteln und 
überivies eine prachtvolle Bibel. 

Sungneui 9. Der 15 Jahre 
alte Anton lad, Sohn des Straßen: 
wärters lad, der in der Mühle des 
Schwager Flad in Schönad bei 


Pfullendorf befchäftigt war, geriet in | 


die Iransmifjton, fo daß ihm das 
Genid gebrochen wurde und er als- 
bald tot war, 

Yangenburg. Xn der Zieg: 
lerſchen Sägerei geriet dieſer Tage 
ein Schuppen in Brand. Durch die 
raſch herbeigeeilte Feuerwehr konnte 
das Sägewert gerettet werden. 

Pfullingen. Privatier Lud— 
wig Laiblin hat dem jtädtifchen Hilfs: 
ausjhuß weitere 2500 Mark überwie: 
fen, jo daß er diefem Fonds allein 
über 10,000 Mart zutommen lieb, 
Yür den hieligen Leichenhallenfonds 
bat Laiblin ebenfalls 3000 Mark ge: 
itiftet. 

Zübingen Den NReftor ber 
Univerjität Zübingen, Profeifor Dr. 
Robert Gaupp, wurde dad Chrenfreuz 
de3 Ordens der Württembergijchen 
Krone verliehen. 

Ulm. Der ehemalige Kommans 
deur der 19. Ulanen in Ulm Gene: 
ralmajor 3. D. Dietrich v. Werber, 
Mitlämpfer der Kriege von 1866 
und 1870—71, beging vor furgem 
fein 50jähriges Mititädienftjubiläum; 
unter feinen Auszeichnungen befindet 
fie) das Eiferne Kreuz. — Die Lie- 
vertafel Ulm fah in diefen Tagen auf 
ein 5Ojähriges Beitehen zurüd. Sie 
ift im Sahre 1866 von Kaufmann 
Hermann Klemm gegründet worden 
und hat fih unter tüchtigen Dirigen- 
ten zu einem ber beiten Männerge- 
fangvereine Württembergd emporge- 
Ihmwungen, Hermann Klemm führte 
über 25 Sahre, Rechtsanwalt Dr. 
Schefeld, der erjt vor wenigen Jahren 
zurüdgetreten it, über 20 Nahre bie 
Vorſtandſchaft. 


Baden. 


Karlsruhe. Beim Ueber— 
fahren der Geleiſe des Hauptbahn— 


mer erhängt. Der Lehrling war am hofs mit einem Handwagen wurde 


Tag zuvor eingeliefert worden; — 


auffallendes Benehmen deutete darauf 
hin, daß er geiſtesgeſtört war, wes— 
halb er auch in die Pſychiatriſche Kli— 
nik eingeliefert werden ſollte. Trotz 
wiederholter Nachſchau im Zimmer 
gelang es ihm in einem unbewachten 
Augenblid, feinen Entihluß auszu- 
führen. — Der 69 Nabre alte Bri- 


nachts ber 18 Jahre alte 
Emil Seit aus Liedolsheim von dem 
bon Stuttgart fommenden Schnell: 
zuge überfahren und getötet, 


5Ojährige | 


Inate, die Ehefrau 


| 


arzt Dr. Benedikt Ziraler dahier wur— 

| de unter Ernennung zum Hofrat auf 
fein Anjuchen wegen leidender Ge- 
| Tundheit fürzlih in den Wirheitind 
verſetzt. 

Heidelberg. Dem ordentli— 
chen Honorarprofeſſor der Geologie 
und Metallurgie an der hieſigen Uni— 
verſität, Dr. Adolf Schmidt, der neu— 
lich ſein 80. Lebensjahr vollendete, 
wurde vom Großherzog von Baden 
das Ritterkreuz 1. Klafie de3 Orden? 
bon Zähringer Töwen vecTiehen. 

Mannheim Eine mutige Tat 
führte fürzlih ein Manı aus, indem 
‚er zivei Menjchenleben aus dem Hoch- 
| flutenden Nedar vom Tode bed Er= 
| irinfens rettete. E3 handelt fih um 
ı den ledigen hier mohnhaften Müller 
Alb. Schof aus Göppingen. 

Urloffen. Bon bier erlitt 
den Heldentod Karl Knojp, Sohn des 
Landwirts of. Anofp. Er tft das 
16. Kriegsopfer in der Gemeinde 


Elſaß-Lothringen. 


Straßburg. Das Straßbur— 
ger außerordentliche Kriegsgericht hat 
gegen den Wotar Dr. Yatob Hart: 
mann und den Kantonalarzt Adrian 
Schmittbügl, früher in Cchirmed, 
jegt entflohen, eine Unterguchumg 
wegen Lanbesverrats eröffnet 
beider Vermögen mit Bejchlag belegt. 

Mülbaufen Megen vorjäß- 
liher Förderung der Fahnenflucht 
ihres Bruders bezw. GSehivagers 
ftanden jüngft die Eheleute IThereje, 
geb. Reibel, vor der hiefigen Straf- 
fammer. Sie waren beichuldigt, den 
Gefreiten Camill Reibel im Dezember 
1914, ala er nad) Verlauf eines Ur- 
laubs nicht mehr ins Feld zurück— 
kehren wollte, in ihre Wohnung auf— 
genommen zu haben und ihn ſamt 
einem anderen Deſerteur, dem An— 
dreas Lallemand, bis zum 7. Januar 
1916 beköſtigt zu haben, an welchem 
Tage beide nach der Schweiz ent— 
fliehen wollten. Die Flucht mißlang 
indes, da Reibel von der Basler 
Polizer nach St. Ludwig wieder ab— 
geſchoben und als Deſerteur eingeſteckt 
wurde, während Lallemand dasſelbe 
Schickſal erfuhr. Da ihre Schuld 
untrüglich nachgewieſen werden 
| Tonnte, erhielt der Ehemann 6 Wi. 
3 Monate Öefang- 
| nis für den Fall Reibel, während das 
| Verfahren wegen Beherbergung Lalle- 
mands bis zur militärifchen Ent- 
ſcheidung hinausgeſchoben wurde. 

Mecklenburg. 

Golbberg. Fabrikbeſitzer Ary 
Paepke, Beſitzer der hieſigen Leder— 
fabrik, hat das Hartziegelwerk zur 
Vergrößerung ſeines Betriebes für 
41,000 Mart angelauft. 

Neubrandenburg. Beim 
Abladen von Kohlen auf dem hiejigen 
Bahnhof ftürzte neulich der bet dem 
Kaufmann Stegemann in Dienft fie 
bende Urbeiter Neumann infolge 
Scheuens der Pferde vom Wagen, er: 
fitt einen Schäbelbrudh und mar fo= 
| fort tot. 
| Roftod. Un Stelle des verftor- 
| benen Prof. Dr. Michaelis ijt ber 
| Brofeffor der Botanit Dr. Falken: 
berg zum Vorfibenden der pharma= 
zeutifhen Prüfungstommiflton in 
Roftod ernannt morden; als jtell- 
vertretender Vorſitzer wird Profeſſor 
Dr. Kobert, Direktor des pharmako— 
logiſchen und phyſiologiſch-chemiſchen 
Inſtituts fungieren. 

Schönberg i. M. Der Ankauf 
des hieſigen Elektrizitätswerkes, das 
den Körtingſchen Elektrizitätswerken 
in Berlin gehört, durch die Stadt iſt, 
nachdem das Miniſterium ſeine Ein— 
willigung gegeben hat, in der gemein— 
ſamen Magiſtrats- und Bürger— 
\ihaftsfigung befchloffen worden. Der 
Kaufpreis beträgt 180,000 Mark; es 
wird ein jährlicher Weberfhuß von 
3000 Markt aus dem Werte erwartet. 

Wismar. Die Rettungsmedaille 
|am Bande wurde dem Kraftwagen 
führer im mobilen Kraftwagen-Hilfs- 
forps Wismar, Henning SKaritens, 
der feinerzeit ein Kind unter eigener 
Lebensgefahr vom Iode des Ertrin- 
end gerettet hatte, verliehen. 


| Didenburg. 


| Vechta. Hier ftarb ein 102 
Sahre altes Fräulein namens Kik. 
| MWefterftede. Eine Xandfraü 





und | 


nad Weſierſtede. Es ſtellte ſich näm— 
lich heraus, daß ſie ſtatt 475 Marl 
insgeſamt 4750 Mark erhalten hatte. 
Die Redlichkeit der Frau wurde mil 
5 Mark belohnt. 


Freie Städte. 

Hamburg, Ein größeres Feuer 
entjtand fürzlich im Hinterhaufe dei 
Grundftüdes Holſteiniſcher Kamp 
Nummer 108, wo Stallungen und 
Schuppen ein Raub ver Flammen 
wurden. Ueber die Entitehungsur: 
ſache des Feuers und die Höhe dei 
Brandſchadens konnten keine Heitimm: 
ten Feſtſtellungen gemacht werden. 

Lübeck. Sein 5Ojähriges Dot; 
torjubiläum feierte kürzlich Senator 
Dr. Eſchenburg. Die juriſtiſche 
Fakultät der Univerſität Berlin er— 
neuerte ihm das Doktordiplom. — 
Die Rettungsmedaille verlieh der 
Senat dem Mustetier Ehlers. Ehlers 
hatte die Tochter eines Arbeiters unter 
eigener Lebensgefahr vom Tode des 
Ertrinkens gerettet. 

Schweiz. 

Glarey. In Abweſenheit ſeiner 
Mutter kam das fünfjährige Kind 
des Joſ. Martinelli dem Ofen zu 
nahe. Die Kleider fingen Feuer. 
In ſchrecklich verbranntem Zuſtande 
wurde das Kind tot aufgefunden. 

Meiringen. Beim Holzſam— 
meln ſtürzte der 50jährige Johann 
Thomann, Schneider, über die Fels— 
wand beim Friedhof in Meiringen 
hinunter zu Tode. 

Moudon. Kürzlich wurde ein 
gewiſſer Bader, der im Verlaufe 
eines Streites in einer Wirtſchaft in 
Courtilles dem Landwirt Meylau mit 
einem Beil den Kopf geſpalten hatte, 
zu ſechs Monaten Gefängnis ver— 
urteilt. 

Zürich. Im Kanton Zürich tritt 
am 1. Juli ein Geſetz in Kraft, das 
das Geſchäft des Heiratsvermittelns 
unter behördliche Aufſicht ſtellt. Die 
Konzeſſion erhält man nach Hinter— 
legung von 500 Franken und gegen 
eine jährliche Gebühr von 300 -500 
Franken. Nur Perſonen von gutem 
Leumund, und die nicht gleichzeitig 
ein Hotel, eine Penſion oder eine 
Gaſtwirtſchaft beſitzen, wird die Kon— 
zeſſion erteilt. — Nach dem Reinigen 
einer Maſchine wurde der langjährige 
Maſchiniſt beim kantonalen Elektri— 
zitätswerk in Dietikon bei Zürich 
Oskar Frei, durch eine irrtümliche 
Manipulation im Schalterraum durch 
den Starkſtrom getötet. Wieder— 
belebungsverſuche blieben erfolglos. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien. Der 16jährige Hilfsarbei— 
ter Ignatz Spitz, Kloſterneuburger— 
ſtraße 115 wohnhaft, ſetzte ſich jüngſt 
in der Mittagspauje in der Druderei 
Drtner, Wiedner Hauptjtraße 10, auf 
eine Pregmafchine und ftürzte mit ihr 
um. Die Mafchine fiel auf ihn und 
er erlitt jchwere Quetichungen bes 
Unterleibes. — Die 32jährige Private 
Mizzt Rainer trant kürzlih Xylol 
und wurde in das Sophienjpital ge- 
bracht. 

Budapeſt. In Sorotſar wurde 
neulich der Gärtner Johann Gyur— 
kovics von einem Zuge der Lokal— 
bahn überfahren. Er mußte nad) 
Budapeft in das St. Stefanhofpital 
gebracht werden. 

Leitmerit. Diejer Tage ftürzte 
das aus dem Jahre 1530 ftammende 
Rathaus teilweife zufammen. „Juerit 
brödelte etwas Mauerpuß ab, bald 
darauf begann der Epitbogen fi zu 
neigen; ivenige Minuten jpäter jtürz- 
ten nacheinander die Vordertvände bes 
eriten und zweiten Stodwerfes zujam: 
men. Menjchenleben find micht zu 
beflagen. Der Einfturz dürfte den 
Blättern zufolge auf das Wlter des 
Gebäudes und auf eine durch frühere 
Wiederderftellungsarbeiten entjtandene 
Schwähung der Pfeiler zurüdzufüh- 
ven fein. Im eriten Stodiverf befan) 
fih das Gemwerbemujeum mit vielen 
foftbaren Gegenftänden, die jebt unter 
den Trümmern begraben find. 

Nagylaf. Der Stuhlrichter von 
Nagylat, Dr. Andreas Urfzini, bat 
vor einiger Zeit jein drei Jahre altes 
Kind mit drei Revolverjnüifen ges 
tötet und hierauf fich felbjt exichoffen. 
Kürzlich ftarb feine Frau. Er dürfte 
die Zat aus Schmerz hierüber ver: 
übt haben. 

Spital a. B. Der Student 
Erih Müller, der kürzlich von Hier 
aus eine Yußtour auf die Hochaipe 
unternahm und bis abends mu: 
zurüdgelehrt war, wurde bon einer 
Rettungserpedition oberhalb dei Hoc 
almfattels mit einer Verwundung an 
der Schläfe tot aufgefunden. 

TZihemin Der PViehhändier 
Menzel Pretil faufte von dem Orund- 
befiter Sebajtian Stliefa in Tichemin 
das Gut Gumberg und die dazu ge- 
hörige Spiritushrennerei um 710,000 
Kronen. 

Luremburg. 

Der in den SO>r 
Jahren ſtehende Landſturmmann 
Matthias Ponten, der zu Limperts— 
berg wohnhaft iſt, wo deſſen Ehefrau 
ſein früheres Metgergeſchäft bisher 
weiterführte, wurde vom ſüdlichen 
Teile des Bahnhofs Zwickau von 
einem gegen 11 Uhr aus der Richtung 
Bettemburg kommenden Perſonenzug 
überfahren und zur Stelle getötet. 

Düdelingen. In einem Hin: 
tergebäude der Wohnung der hieftgen 
Wirtin Sand entjtand ein Teuer 
Der Schaden an verbranntem Bett 
zeug und Möbeln beziffert ich auf 
jirta 2000 Fr. und ift durch Ver: 
fcherung gededt. Die Entitehunas: 
urfache des Teuers blieb unauf 
klärt. 

Remerſchen. 


Luremburg. 


Aus bisher un 


Ein | hatte einem Ginmwohner Wefterftedes | aufgetlärter Urjache entitand feuer 


zweiter Bahnarberter wurde zur Ceite) Stroh nad) dem Iagespreife verfauft, Vin der Scheune des biefigen WUderers 
gejchleudert und mit Kopfverlegungen j ohne daß fie genau wußte, tiebiel das | Ant. Kiefer. Diefelbe wurde größten: 


ins Kranfenhaus gebracht, 
Ahern Kin 14jühriges Kin- 
dermädchen in Koppelroded aab dem 


ı Stroh wert fei. Der Landwirt lieh 
das Stroh wiegen und der Lands 
frau den Betrag durch die Bank aus— 


teils eingeäjchert. Der Schaden in 
Höhe von 5000 Fr. it durch Ver— 
fiherung ged;* 





Sonnutagpoſt, Chicago, Sonntag, den 21. Mai 1916. 


Lab ift, die Drugftore-Wittwe, die hat 
in bie Pähpers genohtieht, daß nun 
doch am 3. Diehuhn die aroße „Prepä- 
redfteh Paräd, mo fie fih im Zittie, 
Kaunzil drüber gefeitet haben, aeitar= | 
tet wird. Gie wundert, ob der Mäht | Und tvas der Erde das oldene Sicht, 

auch bei diefe Paräd feine Finger im | Das in jchillernden Zarben den ether 


‚ N — J bricht, 
| Rei ‚bat, mie bei ber „Profperitiehs | gas dem müden Muge das Abendrot: 
| Paräd“ im legten Spring. 


Das ift dem Menfchen die Liche, 
| Grieshuber: Das fann man 


\doh mit Beitimmtheit annehmen; je: 
| denfalls aber ift eg gewiß, daß die im 
Juni kommende „Preparedneß-Para- 
de“ auf ebenſo jchiefer Grundlage er= | 
haut mwird, mie e& bei der „Profperity 
| Barade* im legten Frühjahr bedauer- 
licher Weiſe der Fall war. Chicago 
| hatte damal® —abgefehen von unie- 
\rem, aus ltopien jftammenden Bürger 
meifter — no nicht den geringiten | 
| Animus bon irgend einer „Brofperis 
tat” —heute wiffen auch die weniajten | 


Gleichnis. 


Was der Erde des Himmels Blau, 
Was der Blume der fruchtende Tau: 
Das iſt dem Menſchen die Liebe. 


tinter Biloten. 


| 


Und twa3 in verheißender Nätfelpracht 
Der Eilbermond der duntlen Nacht: 
Das ilt dem Mienfchen die Liebe. 
Was den Lüften der Nachtigall jauchzend | 
Lied, 
Was erfüllte Hoffnung iſt dem Gemüt, 
Und waäs den Menſchen das klopfende 
Herg. | 
| Von Freude und Schnfucht, Verlangen 
| und Schmerz, 
| ft auch den Menjchen die Liebe. 


— — 2 — — — 


Frau Liebe. 


Charlie: Gewiß, lieber bare Form angenommen haben. Von 
Quabbe, ſteckten die antideutſchen und den rieſigen Volksdemonſtrationen und 
probritiſchen Elemente im Stadtrat | Friedensmaffenverfammlungen gilt 
dahinter, daß bdiejer Bejchlubantrag in | bebauerlicher Meile falt dasselbe. Wohl 
den Papierforb wanderte. it deren | zeiaen fie die Richtung an, aus der ber 
Sinterefie laa es doch, zu verhindern, | Wind weht, und find daher init Yyreu- 
daß dem Präfidenten die Augen da= |den al? die eriten Friedensboten zu be— 


rüber geöffnet wurden, wie die Bepöl- grüßen, aber fie fönnen boch nur als 
ſchillernde 


kerung Chicagos über die auswärtige hohle, wenn auch hübſch 
Politik der Adminiſtration denkt. Aber Seifenblaſen betrachtet werden. Es iſt 
deswegen brauchen Siie ſich doch nicht viel und hübſch in dieſen Verſammlun— 
wie ein ſittlicher Germane zu entrü- gen geredet worden, zur Verdammung 
ſten; es iſt ſchließlich vollſtändig Gott— des Krieges und zum Preiſe des Frie— 
lieb Schulze, ob ein ſolcher nichtsſagen- dens. Von einem wirklich durchführba— 
der Wiſch ſchon hier im Chicagoer ren Plane, wie der reißende Kriegs— 


Rathauſe oder erſt ſpäter im Weißen 
Hauſe in Waſhington unter den Tiſch 
geworfen wird. 


Duabbe: Wie fommen Sie da: | 


zu, das Dokument, das nad) Wafhing- 
ton gejandt mwerben jollte, al3 einen 
„wertloſen Wiſch“ zu bezeichnen? Es 
war darin ſehr Vieles und ſehr Wich— 
tiges geſagt worden, um der Stim 
mung Ausdruck zu geben, die unter der 
iiberwältigenden Mehrheit der Bevöl 


kerung Chicagos und im ganzen mitt- 


leren Weſten bezüglich der auswärtigen 
Politik unſerer Regierung herrſcht. 
Auf Grund dieſer Stimmung war der 
Präſident und der Kongreß vom 
Stadtrat erſucht worden, alle vernünf 
tigen Mittel anzuwenden, um einem 
Abbruch der diplomatiſchen Beziehun 
gen zwiſchen den Vereinigten Staaten 
und den europäiſchen Ländern vorzu— 
deugen und alles Mögliche zur Herbei 
führung und Wahrung des Friedens 
unter den Völkern der Welt zu tun. 


nr 
44 


Lehmann: ‘cd jehe ebenio wenig | 


inn, mie Charlie, det Sie ficy über die- 
ver Seichichte Jo uffreien! Die jebt im 
Watjer jefallene Schiebung des Stadt- 
rats hatte ja jowiefo un’ an un’ für 
'ich jar feinen moraliihen Wert nich 
jehabt. Wilſon weeß ſehr jut, wat wir 
Völker im Weſten un' beſonders in 
Chicago über ihm und ſeiner Englän 
der-Freundlichkeit denken, ohne det wir 
et ihm ſchriftlich jeben. Un' um die 
juten Ratſchläge in die hohe Politik, 
wo wir ihm durch unſere Coughlins, 
Kenna E Conſ. zukommen ließen, 
würd' er jrad ſo ville jeben wie der 
Nann im Mond, wenn ihm die Möpſe 
anbellen! 

Kulicke: Ich wunder, was unſer 
zittie-Kaunſil for ein Bißniß ännihau 
hat, ſich in die nähſchnell und inter— 
nähſchnell Politik zu mixen? 

Grieshuber: Er tut es mit 
dem Rechte des Janitors, 
freien 


der 
Nebenhaus geht ‚die Korridors fegt 
und den Heizapparat feuert, während 
die „Tenants“ in ſeinem eigenen 
„Building“ mit blauen Naſen und 
Ohren in den dreckigen Hallen herum 
laufen und mit halb eingefrorenen 
Kehlen „Steam herup!“ nach dem En 
gineroom herunterſchreien! 
Charlie: Dieſer Vergleich hinkt 
it 
würde fich dur Annahme des am 
Montag niedergeitimmten Beichluß 
antrages ebenſo unveritändia aezeiat 
haben, wie der Nanitor in der Fabel. 
xn feiner eigenen politiichen recht: 
ſchule, dem Rathauſe, ſtinkt's gewal 
tig. Die Pflicht des Stadtrats iſt es, 
das eigene Haus zu reinigen und ſich 
nicht um den Geſtank im Weißen 
Hauſe, der durch die nationalen und 
internationalen Zänkereien aufgerüt 
telt wird, zu kümmern. Haben ferner 
die € 
denkbare Veranlaffung, jihb für die 
Wahrung der diplomatifchen Beziehun 
gen ziwiichen den Vereinigten Staaten 
und anderen Ländern zu erwärmen, jo 
lange fie mit Schaudern bemerfen 
müjfen, tie die guten Beziehungen 
zwiſchen unſerer Polizei und der Ver- 
brecherwelt jeden Tag noch beſſere 
werden? 
Grieshuber: 


nam 


JLaUD 


Noch weniger 


würde endlich; unjeren Stadtpätern das | 


Bemühen zu Geficht stehen, Wilfon 
um Friedensrichter in dem großen 
Bölferfriege aufzuftacheln! Im Bann 
freife unjerer Stadt liegt fich Alles in 
den Haaren, das Kapital mit der Ar- 
beit, die Benölferung mit der Obrig- 
feit, die Grefutive mit der Gefet- 
gebüng, jeder Ziveig der jtäbtifchen 
Verwaltung mit einem andern, bis 
hinunter in die Bafeınent-Dffice des 
Kuſtos der City Hal, wo der Streit 
zwiſchen ihm und der „Forelady“ der 
Scrubwimmen um die Suprematie in 
der Hausreinigung täglich größere Di— 
menſionen annimmt. —Wer im Glas— 
hauſe wohnt, ſoll nicht mit Steinen 
werfen. und wer ſich mit der ganzen 
Welt herumſchlägt, foll ſich nicht als 
Friedensapoſtel aufſpielen. 

Q uabbe: Einen Krieg zu füh— 
ren, iſt, nebenbei bemerkt, wohl ein 
ſchweres Stück Arbeit, aber doch im- 
mer nur nody ein wahres Sinderfpiel 
gegen die Laſt, die Demjeniaen 
ſällt, der in einem ſolchen Kriege den 
Frieden herbeiführen ſoll! | 

Griesbuber: So weit find wir! 
leider noch Iange nicht! Die Friedens: ' 
gerüchte, Die jet jchon ab und zu auf-| 
tauchen, Tind nur Ceifenblafen, pie, 
kaum aufgeitiegen, fchon wieder in dag | 
Nichte, aus dem fie entitanden find, 
»eritieben, noch ehe fie eine feite, areif- 


i 


11. 
ya” 


aus | 
ı und unaufaefordert ins | 


er Stadtpäter irgend eine] 


wolf in ein zahmes Friedenslämmchen 
'umgeivandelt werben jollte, bat man 
‚jedoch noch niemals etwas gehört. 

Kulide: ‘a, ja, das ijt ja im⸗ 
mer jo: Tahf ift tfchiep, aber es nimmt 
plenttie Money, tu bet den nefleifäri 
gen Whiskie! 

Charlie: Es iit heutzutage 
Mode geworden, von jedem Worfchlage 
ı— gleichviel ob er folche Bezeichnung 
berbient oder nicht — als einen: „Vor: 
Ihlage zur Güte“ zu Iprechen. Der iil 
berzüngige Redner von Nebrasta bat 
bei der legten, großen yriedensper: 
ıjammiung Die Gelegenheit wahrge 
Inommen, ber Welt im Allgemeinen 
und den Vereinigten Staaten im Be- 

jonderen mit einem folcden wirklichen 
|„Vorichlage zur Güte“ an deſſen 
| Güte Niemand ziveifeln wird—unter 
die Augen zu Springen. Nachdem er 
jeinem früheren „Bop" Willon gebö 
Irigq wegen feiner haariträubenden Mei 
| tralität und jeiner undelugien Ein- 
mifhuna in die Händel der frieafüh 
venden Mächte den Kümmel gerieben 
Ihatte, jaate er wörtlich: Falls mir 
I wirklich mit einer der der anderen: 
| Natton etivas zum Austrag zu brin 
| gen haben, das nur mit Waffengeiwalt 
| erlediat werden fanı, fo iſt es vernünf 
Itig, biß nach dem jebigen Kriege da 
| mit ju warten, und dann einen ciae 
nen neuen Krieg anzufangen. How i5 
that for Hiah? 

| Grieshuber: Well dieſer 
| Vorfchlog zur Güte iit eigentlich gar 
nicht To übel, Merfwürdig an ihm iit 
nur, daß er von einem Manne aus 
\aebt, den Gott in jeinem gerechten 
‚ zorne und wir Stimmgeber in unierer 
| unverzeihfichen Dummheit um ein 
Haar zu unferem Präftdenten gemacht 
‚ hätten. Stlipp und klar wird darin 
dem jtolzen ameritaniichen Volke zu 
ıgemutet, während de& Krieaes Tich feine 
zu Duden, nach dem Friedensſchluſſe 
ober wie eine Hpäne des Schlachtfeides 


| auf einen durch den Arien aeiehmächten 
und auf den Hund gefommenen Feind 
loszuſchlagen. 

Lehmann: Ihr müßt den Bryan 
nich' aus einen jar ſo garſchtigen 
Oojenwinkel ankucken! Der Mann re 
det jut, der Mann redet jlänzend un' 
überzeujend, aber wie das ooch mich 
um’ amnere jlänzende Redner ſchon 
paſſirt is, die jlatt jeölte Junge jeht 
Imandhmal mit den lanalam arbeiten 
den Rüpderwerf des Veritandäfaitens 
durch un’ er mweeh dan in fo 'ne 
Oojenblick der Bejeiſterung nich’, wat 
for heilloſe Matulatur er zuſammen— 
pappelt. Oder kann Einer im Ernſt 
flooben, det Bryan, imo die beiten Kan 
|toniiten (Tuabbe: Sie meinen „Kar 
tooniſten“) als verförperte Friedens 
taube daritellen, die Vereiniaten Stoa 
ten in einen Krieg ftüirzen möcht’, jleich 
nachdem die Kriegsfurie ihre Mord— 
un' Brandfackel in die andern Länder 
ausjelöſcht hat? 

Charlie: Zu ſeiner Ehre wird 
das Niemand annehmen; ſelbſt die un— 
barmherzigſten Witzblätter hahen ihn 
wegen dieſes Ausgleitens vom Wege 
der Vernunft nicht über die Kohlen 
gezogen. Uebrigens war ich geſtern 
Abend in meinem eigenen Saloon 
hier Ohrenzeuge einer lebhaften Un 
terhaltung, bei der der eine der De— 


n 
il 


i 
I 
ı 


o 
\ 

o 
x 


| 
l 





| battirenden in der Hite des Gefechtes 
jein patriotifcher alter Deuticher von 
echtem Schrot und Korn in die höchite 
Wut verfegt ivorden wäre, wenn ihn 
ein Anderer hätte verlauten lafien'— 
|"Daß der Kailer feine Triedendae 
neigtbeit bet Beantwortung des foge 
nannten „Wilſon'ſchen Ultimatums“ 
bat durchſchimmern laſſen,“ meinte er, 
„nützt abſolut nichts, ſo lange die Al— 
liirten auf ſeine hochherzigen Annähe 
rungsverſuche pfeifen. Der Frieden 
kann nur kommen, wenn er dafür 
ſorgt, daß dieſe Schwefelbande mög— 
lichſt ſchnell und möglichſt gründlich 
verhauen wird!“ — „Wenn er es aber 
nicht fertig kriegt?“ wagte einer der 
Konkneipanten ſchüchtern einzuwerfen. 
„Nun dann . . . . dann“ . . . ſtotterte der, 
durch die ebenſo unerwartete, wie är— 


gerliche Frage vollſtändig außer Faſ— 


ſung Gebrachte, „dann muß der Kai— 
ſer eben dafür ſorgen, daß die Alliirten 
die Zentralmächte ſchlagen und da— 
durch veranlaßt werden, ihren Wider— 


ſtand gegen den Friedensfchluß aufzu: | 


geben!” Kaum aber waren die fhand- 
vollen Worte dem ebene feiner 
Zähne entflohen, da bi er fih aus 
Reue, fie gefprohen zu haben, bie 
Sunae ab, 

Ale: Au! Au! Au! 

KRulide: «Mas meine Silter-in: 


einen Wunich ausipradh, durch den er, | 


ae Bürger, was eine Preparedneß 
iſt und wie ein ſolches Ding eigentlich 
ausſieht. Aber marſchirt muß werden, 
natürlich — Alles ad majorem glo— 
riam—, zum größeren Ruhme“ Chica— 


Quabbe: Sie verwechſeln Ur— 
ſache und Zweck. Nicht weil uns un— 
ſere Vorbereitetheit zu einem ſolchen 
Schaugepränge berechtigt, ſondern da— 
mit dadurch für die „Preparedneß“ 
| Propaganda gemacht wird, Toll dieſe 
Parade ſtattfinden. Gleichzeitig 


dieſem Umzuge auch die Stärke 
Chicagoer Patriotismus 
werden. 
Lehmann: Na, denn werden 
wir wohl jut dabei abſchneiden. An 
det Rumloofen und Hurrahſchreien bei 
Paraden iſt der Chicagoer ſozuſagen 
von Mutterbeine an anjewöhnt. 

| Charlie: Schluß! Erejii Com: 


Hier Jind die Karten! 


Wenn's der Feldivebel erfährt. 


Nachſtehendes Geſchichtchen 
von der ſerbiſchen Front erzählt. Be— 


ſoll 
durch die Stärke der Beteiligung an 
des | 
feitgeftellt | 


| merzium — und flugs an die Urbeit! | 


wird | 


fanntlich fand in Nifch ein Beiuch des | 


Baren Ferdinand von Bulgarien Statt. 


Bei diefer Gelegenheit Tieß fich der Ko- | 


nig auch einige Außenforts zeigen. 


Ein biederer Märler ftand auf einem | 


verlorenen PBoiten, als fih ihm der 


ge3 erklären ließ. Der Soldat ani- 


wortete, wie jich’3 gehört. Der König 
war befriedigt und reichte ihm eine 
Zigarre zum Andenken. „Dante,“ 
fagte der Zanditurmmann, „aber da3 
Rauchen iit hier verboten.“ „Nehmen 
Sie nur,“ fagte leutjelig der Zar, 
„wenn ich es Shnen erlaube. Sehen 


Sie, ih raue ja au. Kenien Sie | 
mih denn nicht?" „Samwoll,” fagte | 
prompt der deutiche Soldat: „der Kö= 


nig bon Bulgarien.” — „Na alio, 
rauchen Gie.” Zögernd 


ſchlecht.“ 


— — ——— 


Englands oder Frankreichs 
niſterium. 


„Wie hat ſich das neue Abwehrver- 


fahren bewährt?“ 
„Vorzüglich, wir ſchütten die Gra— 
nattrichter wieder zu.“ 


Junggeſellen. 


„Herrſchaft, nimmt der Huber an 
blitzartigen Anlauf — agrad 
wann 's Standesamt hinter 
ſtänd.“ 

— —- 2  —— —— om 


Der tapfere Unteroffizier, 


Weil er dem Feind die Epige wies, 
Macht’ man ihn bald zum Vize-Spieß. 


— Modern 


nahm der | 
Landiturmmann: „Meinetivegen, mir | 
fann’3 recht fein, aber wenn ber Yeld- | 
mebel det erfährt, jeht’3 uns beiden 


Euftmi« 


Sunger Ehemann: | 


Aber Frauen, willit du denn fein 
Eſſen auftragen, ich habe entjeßlichen | 


Hunger! 

Frau: Bitte, liebes 
dann fomm jofort mit in mein Wtal- 
zimn da fann ich vielleiht für 


ıor 
27 


Männden, | 


mein angefangene Gemälde „Tantas | 
‚Iusqualen“ charakterijtiihe Züge von | 


deinem Geficht entlehnen! 

— Ein Ubergläubijder. 
„A: 
chen fennen gelernt? 
| 8: Lebten Freitag. 
ner Heirat, 
B.r.: Wieſo? 
J 
| glückstag. 
— oe 

— Verräteriſch. — Frau 
ſüchtig zum Gatten, der im Regen 
heimkehrt): Du betrügſt mich! Auf 
derlinken Seite biſt du vollſtändig 
durchnäßt und auf der rechten Seite 
trocken — du haſt eine Dame unter 
deinem Schirm nach Saufe bealeitet! 


U: Menfch, das führt ficher zu ei: 
Na, Freitag ift doc) ein Uns | 


(eifer- | 


| 


Wann haft du denn das Mäd— 


Frau Liebe hat mich angeichaut 

(13 zivei glutheißen Augen. | 
Seßt will mein Herz, das fie verjehrt, | 
du nichts, zu nuhts mehr taugen; | 
E38 Hat miht Wahl nod) | 
Lebt ganz nur in den Augen, 
OÖ, du mein arm verloren Herz! | 
Wann wird der Liebe Ku den Schmerz 
Aus deiner Wunde fangen? 


Willen nieht, | 


I 
I 


— 
— 
—⸗ 


Jedem das Seine. 


„Heute habe ich den Höhenrekord 
erreicht. Urſprünglich wollte ich gar 
nicht ſo hoch fliegen. Als ich aber 
unter mich blickte, bemerkte ich, daß 
ich mich gerade über dem Haus mei— 
ner Schwiegermutter befand. Na 
und da, Kamerad werden mich wohl 
begreifen ... 

m 

— Verſprechen. 


Als der 


Krieg ausbrach, ſagte Väterchen Zar 


zum Serbenpeter: „Hab nur keine 


Angſt, Kleiner, ich helfe dir“. 


Als die Verbündeten den letzten 
Quadratmeter ſeines Landes beſetzt 


ı hatten, telegraphierte der Peter ax 
den Nikolaus: „Wo bleibt denn deine 
ı Hilfe? Du haft fie doch verfprochen!“ 
| „Oanz recht”, lautete die Antwort, 
„ih habe mich verfprochen!“ 


Tas mödte er wohl, 


Hausfrau: Nun, Herr Obers.| 
förfter, jo feierlih im Frad, warum | 
fommen Sie denn nicht in Nhrer | 
jehmuden Uniform? | 

Dberföriter: Sa, Techn ©, 
gnä Frau, dad hat meine Alte auch | 


| gejagt, aber ich hab’ g’faat, das geht | 


fremde PBotentat näherte und jich einis niit; mit der Uniform geh’ id) nau 


zu die Wildfau im Wald, da kann 
i doch nit zur anädigen Frau gehn; 
ı denn zwifchen der gna rau und 
aner Wildfau i8 denn dodh a bipl a 


N Bin — FRE . y 
| terichi ıter (zur Tochter feines alten 
Unterichied. Bı (zu ] t 


|f5reundes): Leb wohl, liebes Kind, 
ich kann dir heute feinen Ku geben, 
da ich Ttarf erfältet bin. 

Sein Sohn (fehr eifrig): Kann 
ich vielleicht etwas für dich tun, Va— 
ter? 


— Hofmännijide Wu: 
drudsmweife Für: „Ste haben 
meine Unlichtspoitfarte aljo erhal: 
ten?“ 

Hofmann: „Kawohl, und ich hat- 
te fogar das Glüd, für Hoheits Yuld- 
vollen Gruß Strafporto zahlen zu 
dürfen.“ 


—_—— —ñ ⸗ 
Ein Bubenſtreich 


(in vier Bildern.) 


Die beiden böſen Buben ſehn. 
Den Herrn vor einer Säule ſtehn. 


— — —— — 


Diplomatentrick. 


Tück 


Die beiden ſind voll Falſch und 
Und haben leéider einen Strick. 


Der engliſche Werbeplan 
das reinſte Vexierbild!“ 

„‚Wieſo?“ 

„Da heißt es auch: Wo ſind die 
Rekruten?“ 


GV» 


— Nihtig U: „Merfwürdig, 
daß fi der berühmte Heldentenor 
unferes Hoftheater® immer weigert, 
zum Reichtage zu wählen.” 

B.: „Sa, der wird jich hüten, jei- 


Mit * —* 
ne koſtbare Stimme abzugeben!“ 


2 


dem verbinden ſie 
Rockes Schöße mit 


an 


> 


— — — 


Pajiende Ansrede. 


als | 
eahm | 


mit 


i Arme regt, 
Ti) fortbewegt. 
= ö— — — — — 


Nach der Muſterung. 


Feldgrauer: Sie, Männeken, 
was machen Sie denn da oben? 


Beſuch: Nanu, was ift denn das? — 
Maxe: Ne Kuh, Onkel, wir machen uns unſere Butter jetzt ſelber. 
————— — — — — — — — — — — ⏑ 
Entente —⸗ Locklied. — Der Sammler. Kürzliqh 
u Ifam ich zu meinem Freunde ®. €, 
|&oeb, der fonit in Iabalen Handelt, 
diesmal aber gerade an Madenfen um 
ein Mutogramm jehrieb. Der Brie] 
yap * En | fo: zugnehm 
So kriegſt du deinen Gnadenſtoßl er. — * dr 
Drum Fb mich zärtlich mit Gefdhnatz, | ten geitja en Sieg on 'ger 
Sonſt breche ich dir Schuft den Haläl che... 


Und willſt du nicht mein Bruder ſein, 
So ſchlag' ich dir den Schädel ein! 
Und liebſt du mich nicht raſend toll, 
So hau' ich dir den Buckel voll! 

Und ſchätzt du mich nicht namenlos, 


Männerſtolz. 


„Nu, Schorſchel, wie gefällt der's d 
„Ma wär’ recht, wenn ih nur n 
gehen müßte.“ 


enn in der Schule?” 
ch bei MWeibirleut in die Schul 


7 
l 


Vorſorglich. Kellner: 
„Hier die gewünschte Rechnung.“ 


— Gut gegeben. Berläufe 
(zu einer Dame, melde unter deu 

Gajt: „Was haben Sie denn da vorgelegten Stoffen jehr Tange ber: 
für Arabesten herumaezeichnet?“ umſucht): „Bitie Gnädigfte, moller 

Kellner: „OD, das ift nur das Ges | Sie fich nicht entichließen . . . Sonfl 
länder, falls Ihnen bei der Höhe| fommen ja die Stoffe auß der Wins 
ſchwindlich werden follte”, e!” 


DZ 


Der Sdjipper. 


Fritz: Vater, muß Onkel Friedrich nun auch mit S 
Vat er: Wie kommſt du denn darauf? 
Fritz: Nun, er iſt doch als Schipper ausgehoben! 


Weltdame. Auskunft. „Nidt 


In's Seebad reiſt das Frauchen, 
Der Arzt hat's ordiniert. 
Sie will die Kur gebrauchen, 


Die man ihr machen wird. 


fen nur einfeitig befchrieben fein?“ 
frei”, 


— — — — 


Grade fortgegangen. 


\'  AUpfeldieb: Ei herrjefes, mein | 


Buteiter; ich bin Sie ja unausgebil- 
deter Landfturm und übe „Beobach— 
tungspojten”, 


| Nomdoner Hotel- doll. — Ein 
amerikaniſcher Reiſender, der ſich ge 
ſchäftlich in London aufhielt, ging in 
das bekannte Hotel Cecil, wo man 
ihm ein Zimmer im oberſten Stock— 
werk anwies. Als er am erſten Mor— 
gen erwachte, klingelte er vergeblich 
nach dem Zimmerkellner. Hierauf er— 
griff er wütend den Hörer des Zim— 
mertelephons, um ſich mit dem Por— 
tier in Verbindung zu ſetzen. Und als 
aueh da ficb niemand meldete, cilte 


Soldat: Was, als 
heben fie dir ausgehoben? 
Sohneines Rechtsanwal— 
tes: Ja, Kamerad, ich verteidige 
mein Vaterland mit dem Federhallec. 


Schreiber 


Frau (Gin die Kneipe tretend, um ihren Mann zu holen): „Iſt mein 


Mann hier?“ 
Herr: „Nein, der ift gerade fortgegangen.” 


der jo arg vernacläffigte Gait die | Hotels wicht haftbar!“ 

Xreppe hinab, am fich zu befchweren.| — Zwillinge. — Ein Kleiner Junge 
„Was it denn [oS?“ jchrie er zornig von drei Sabren jpielt ziwijchen den 
'ein Stubenmnädcdhen an. „Mc, mein | Straßenbahnicdhtenen herum, ein gras 
Herr, cs war ein Zeppelinangriif ge- her Junge von elf Jahren Ihaut ihm 
meldet, md darum wurden wir alle | zu. Sch trete heran und frage den 
iin die Keller beordert.“ „Was!” |Großen: „sit der Kleine da dein 
Ifchrie der Amerikaner, „und ich, der Bruder? Ja? Dann nimm ihn dod 
ich unterm Dah wohne, wurde nicht |von den Schienen weg, der wird ia 
gewarnt?” „Das war nicht nötig,“ |da überfahren!“ „Ad,“ jagt des 
lautete die Antwort, „für Sie tit jalaroße Junge, „das macht nichts, wir 


die Angeitelltenverficherungsfafle des haben zu Hauje denfelben nocdgmaLl") | 


Yn beiten laften ’Sie beide Seiten 


wahr, 
Herr Redakteur, die Manuftripte dür« 


j 
’ 
! 
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an zwei Herren oder Ehepaar: alle Beaucmlich: | - ⸗ N J 
feiten 35.00, 2044 Biel Str ’ — | mer, mit Dampfheizung, 550 per Monat, oder 
en 2 = 5 Zinmer feparat zu $25. 2405 Eftale Straße 


nenne gite t 
———— ————— 
Abſolut privar. 

83588888883888 


Z3n vermieten: Roominghaus, 12 helle Zim— 





=. 24 i — fe Tan Wırrfor 99 MM Zi + trrfeo f 
‚erlangt: Manır, gefhidt mit Werfzeug, 2bc | 5. db zaa Nurferd, 225.38, Superior Straße. | Yrondivad. Zel.: ellington 4577 falo | Nehmt PBrivat-Unterriht, Engalifh Spre. Grocerh, Delifateffen Schul-Laden zu berfau Yıfar 8% una Gaza at Si 
die Stunde, Kordjeite, Angabe des Alters unter ls allg, | . 5 ) £ - ; |; 809 9 =. Str frfo Unier 35 und Leben 55 Moto 
A u ’ — — — — - henu Schreiben, Leichte Methode, Erfolg | Gin oder zwei Boarders finden fauberes Heim | Te. 3 No, Troy Str, rſondi $$ 5$ 
2ldr.; D 365 Sbendpeit. — | _Geiudt: Guter zweite Hand Bäder fuct Verlangt: Srau mittleren Alters oder Mäd garantirt, Preife mäßig, ad» emritina Tasse ——— 
Decce e Ein guter, ftetiger Mann als Nachts Ziele an Brot und Rolls, Zagarbeit. 9. Mar- | Ben aut ve. bei amei Kindern, 4512 Sie | Dkemo gran be u © u Az 
mwädhter; guter Cohn fire den richtigen Mann, Pl, 2378 Elſton Abe, ealifornia Ave. frſaſon Adr.: T 179 Abendpo 16matliv 
Anzumelden Ybends nach 7 Uhr, 532 N. Glare- | = * — a an Si Rerlanat: mädchen fie allgemeine Hausar Piolin-Unterrigt. Anfänger ı u. Vorgeſchrittene 
mont Abe. tom — Süden, „29, Jabre Erfaprung, Ban beit; zwei in der Familie. 5100 Bhron Str, | Schüler Ordefter, 637 North Abe, —— 
— —— En die var — abenswood 368. * fnmo Irving Park frſaſon mzſa 
en: len. os Ar ı — 9 “ m u — —_— 2 EEE ET EEE TER z EEE RE a N Wanbnli = F par 2-Unterricht ——— 1 Xagc. 19 Center Str, Tel.: Lincoln st 91. Bagrenporr al und Einzihlung 5u . verlaufen 9 
derſteben — de ſomo Geſucht: Bartender, fann gut kochen, älterer 3Xangt; Zzimmermädchen, Zu erfragen imt „itberz, Mandolin und uitor⸗ nierricht_er- — — Keine Agenten. 3436 S. Weſtern Ape R 
a — — —— — | Dam, fucht Stelle, Tel, !ellington 8479 Linen Room Kaiſerhof Hotel. frſaſon teilt Otto Fiſcher, 2039 N. Halſted ——— Zu derniieten: Große, Delle Simmer an I oder a 
Berlangt: Bodet boofs: und Bag-Malers. A fafoıno | ne — — — mals,14,20,212 Perſonen, ſeparater Eingang. 160 Goethe tt, | Sit berl laufen; Billig, Saloon, an Larrabee 
selfenthal Bros. & Co. 51? ©, sittb Abe, nun |. TDCVEUBES ——— ET TREE ERTER TE = - - | Str., nahe _Nortb Ape., pafjende Gelegenheit für | 
— — — — — — Seluht: Eritflaiiiger Bainter, Caiiiminer und | Ber Lohn 1051 Hude Park Bunlevard, Ede Kleidermacher⸗Echule. ag⸗ und aa stlaften, Nlleinitehbende Frau dermictet Frontzimmer, |tüchtigen Gefhäftsmant. Angufragen am Mön— 





uno gute KRoit, 3755 Greenpiew Abe,, 2. lat. s Q s$ lafjen S$ 
Ede Grace Sir. nahe Southport Ave. odi 3u verlauſen: Gutgehender Candy— Laden u RG x$ 
— Ice GEream Rarlor, Berfaufsgrund Arantbeit. | 883888838383888*88 

fr ® ‚ va. “ 


Zu vermieten: Schönes Schlafzimmer mit Bad, | Nabaultagen Sonmiag Nadmittag bon 3 bis \ wenn Ihr Geld — ſprecht vor 


nabe Ribervierw Vart. ig . Weſiern Ave Uhr. 2334 Wentworth Abe. jafon | Keller, Near. 








: = Sch uril p Co. (uniue 
Zu vermieten: Zimmer, ſchön möblirt, gute Zu vermieten: Grocery Store mit Konmuma. a und Kandolph 
step Kentral 5495 
Seulie geſprochen. 


—56 3 — — IR Celadn. 1826 Subſon abe. Te Dihorion | — — — — — J Patiernſchneiden, nähen. Sara Wale — seit Zadlon Bivd. rton — — —— — — — —— — 
Louis Hanſon Co., 1500 R. Koſtner | 98 —— 2008 bion "ine, Zel. — Lerlangt: Er Ihrenes ! hädden fiir allgememe » 16jia*2 | — — — — — * Zu verfaufen: Gitgebendes Delifutellen- und | 
Berlangt: Wann, der die Kumit 5 Borzse — —— este panserbeit, ‘ Ziumer part ment, zwei in, der Berlangt: Gute Frau, we ſche mein 3 Donate Srocery-Geichäft, wegen anderem Sergäft. 

Berlanaı: zu auf Eifeu deriteht, trodenes Ber: | _ Geiudht % ier an Brot, Koll und Gafeg | yamilie; Xobir $7.00, Puß aute seödın Fein, /· — — — — altes Kind in pflege nebmen will; aute Refe- | Keitte Agenten, Adr.: O 7. Abendpo 1, , ; 
fahren; feine Runit-Ariifel, Muß fü 1, | fircht Atbeit als zweite oder dritte Hand. Tele- | EMPleblngen erforderlich. 118 Bueng Ave, Heiratsgeſuche renzen; bezohle ee Zimmer 20matimk | Sorgt 00 zahlt 353.80 zurück 
Untergebeitc zu beaufſichtigen zermanente phon: Garſfield 1386. ja—ıni | Apart, 17maiiiv! : * National Hotel, Dit Ban Buren ir, frſaſoe — Gröf Bere — zu denſelben Raten. 
Stelle, Andere Vorteile, .Udr.; 3285 Mbendpolt. | ————- * — ee ee ee — | (Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, | ————— —— —— | Bit berfaufen: Hotel, Saloon und Bronerid, Standaro Credit Company. 
> —— — wur a — I Gefuf tellung Furcht Rartender, berbeire» Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hansar: aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 3u bermieten: Frifch möblictes Frontzii nırr | außerbalb der Stadt, 115 Stumden Sahrt. Muß Stabiirt feit 25 Jahren 


Nicdrigite Raten in Chicago. 





⁊ ⸗ Borgı 20 zahli $21.65 zur 
Borgr $20 zahlt $52.50 zurue 


Borgt 840 — zahlt 343.50 zurud 


I 
| 
| 
\ 
j 
1 
Berlangt: Cabine maters (Möbeltiichler) Paperhauger Sucht Arbeiten zu übernehmen, %, | Oreeitmood, 2. Apt. 18maiſwa1850 Wells St., 2386 Madilon St. Entwürfe | fauber, Bad; cleitriihes Licht; Zelephon, 1349 | tag. 110 N. Weſtern Ave. Tel.: Seeley 636. | auf Model, Pianos Blerde und Wagen. 


2 
Noraui ud Jrte beit; fein Wachen. —— — bei Meyer — — — — Jan zwei Herren; deutſche Leute. 121 Weet Hu-⸗ wegen Krantheit verkaufen. ‚gen mübereit stelleites ' 
erlangt: SKuı ıfmann. Borzuſprechen Won! a tet, tut auch ‘Borterarbeit, acht auch außerhaib |"... fein Waſch r 344 r »AcHeL, | 2 en Weiten, ! . die „m * — Ir Slclieltes und auverläjligites Geſchauft. 
Sotel KRolferhor, Elart u * dan Buren” Str. * Ehicı 190. Adr.:; O 5 Adendyol fafon 27 Humboldt Blod., 3, Mpt. 16matlın |, Heiratsgefuch: (2 ‚gHeblipcter „> ee von Cir., 3. Hiat —— a a — f Room 702, Harifurd Vldg., 5 S. Dearbven ir 
„ s | — — — —ñ— — — — lunger Mann, 7 n guter Erſcheinung, — — — — —— — — JRNouis Slad, 2338 So. St. Louis Ave ſaſon Epredt vor, ſchreiot oder ielepbontri 
achte in Rp . F 3 ah ' ; a} 1 1: Jıanduolpy 
Berlangt: Ein erfahrener sein. ‚ fowie awei Gefuht: Berh frateter Mann fucht Stelle als erlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge, | Müdhte die Eefamifhait eines lich-bollen jun Zu Dermielen: I N BEL N ee re EEE ER ET ERE i k Fragt ach wir, Evige L. zunb*F 


. F pP on x ; 34 reine HGäusarfk— . fei Ma „ x > 08 P Mädchens oder jungen Xiliwe madent flein ım roß? Gebdifſ lephon, Bad » „u derfanfen: Ein mit aroken Erfolg betrte 
ante Mein: IKünner, muüllen Ke — bon Leichen hörter. Fabrit oder Wächterpoſten. —meine Hausarbeit; ſein Waſchen. 5000 Woſh⸗ gen ade „es ‘ - — ein und groß? Ge— tanz. Telephon, Bad und 3 e 1: mit oBe rolg bei — ——— 
au * SR € 5 eu ubor it | Seobold < te SOR North YIde fafo ington Plbd 16maitio | aweds Heirat, Berihiwiegenheit augefipert, Ber- | Heifziwaffer, 155 Belt Huron Str., lints Ya |benes Delifateffen: und Yund:Gefchält in Roout- | ER ri * IF — 
ehaudlung er eine beiiken und zubor 1 eo} za s rth Ave. aſon J— re Bild s i . —E s Wir gewähren Duarteben in find Minuten, 
diefem Fach beſchäftigt ge ervche n fein, Saltiornia | —— 5 — — — | nn trauensvolle Antivorten, men möglich mit Bild, Salle tr. friafon | inahaus-Diftrift; gut Yiir Leute, welche das Es bleibl ſich egal, wem Ihr ſchuldet, wie— 

Wine Aſſociation, 1448 Canal Str. A. Heck. Geſucht; Aelterer —— fucht Stelle für Hans: | eu: 1500 € = Pesaen Te Ile erbeten inter Mor.: D 14 Abendpoft, gg a — efautt. 48 Se un ar Bee viel es ift und was She mit dem Geld ait: 
nenne ——umeusnunsnunsensen 1 2ED: WDOELCEREDEN arm ach mit Pferden ımm vausirbert. 00 S. Koſtner Abe. Ece 15. StIt.. T nr ge Zimmer un vard, $5 pöchentlich. 653 | rome sanft, 2. PUrTO SIT, — angi, Alles wuaS noimwendig iſt, Ihr müht 
“Berlangt: Baufloffer, muß auf der Baı ts. | gehen. 2715 2, Central Bart Ude. ſaſo 16maiſwæ — — —— —— ee 28 | edawick Str, a — —— — Le beweifen, dab Ahr die betr. Berfon fcıd 
Iälofferet gearbeitet haben. 1801 delmont ı m Pe : 3 F me EURER E77 ua = ua BET ee I re al, * un Y . 9 r in SgeTantzint, F 5 * Z3u vermieten: Großer Blackſmithſhop, 5024303) und die Stellung betleidet, die Jhr angebl. 

— - * = Sefcht: Sunaer Bäder, 2. Hand an Brot ımd | Verlangt. Wiädcen fir allgemeine Hausarbeit. | ubmachexin. Seun⸗ e oder Ameri anerin, He Frau wünscht Roomers aderBoarders Thones | Hefte Gelegenheit, gutes Geihäft zu machen, und dus Veld ilt Euer, wenn Ihr darnach 
Berlangt: Porter zur —8 dos Bar! Gafes, fucht Stellung. 2730 %, Nacine Ave, 130 NR. Lotus Ave. Telephon Auftin 712. | ei paar Hundert Dollar bevorzugt, JE MEN ! helles Zimmer; auch für Ehepaar mit Küchenbe Kur eig Sonfurrens. 3813 %R. TI. €. — fast. > ) 
ders, muß leviger deuticher Dar mittleren 3. Floor. fafon 1Tmıdrog | Bedingung. Kind oder förper licher, Fe ler be: | meguma. 634 North Ave., 2, Flat. fafon | Bhone: Wionticello 2258. jafon Kribat-Offices für Damen, Wir gewühre 
etiters fein. 323 W. 51. Sir, y ß — — — — — mMeieeee Antinorten bevirauenboll erbeien .1-——— —— nn en EIe ne % > 2 auch Darleyen auf Möbel 
- — — Soft: Zwene Hand Sger an Cates ſuct tlangt: Fmges Mädden für dausarben nicht Konpennirendes auf Wunſch zurückgeſchickt Zu berntieten: Sinner mit oder ohne Board, | Muß verkaufen: Deutſches Reſtaurant, Lunch . 7— 

Berlangt: Guter junger Mann, der das | Etelle. "Bbone: Belmont 717P. frfafon im. Samitk von 2, Lohn $3. Gutes Heim. Tel: © 352 Mbendpoft. an zwei Mädchen in Brivatiamilic, alle Be |. 5 An — nn — 59 The Gederal Xoan Eo. (Umm 
Buthher-Geihäft erlernen will; fofort, Ndr.: 1 | ———— — — — — Normal 1738. fonnto er HEERES TFTER gnemlicyleiten, 3455 Suünnyſide Ave. Pbone: —— ig, Degen © Alters re ee AED ZU 105 Welt Monrve Si 
155 Abendpoit. frfon | WSefucht: Räder, verfeft an Wrot ımd Nolla, | — — ee — Heiratsgefı ıd. Ein Deiterreicer, 55 Rahre alt, | Jrving DV! 1. faion |maufee Abe., Sefferfon art, zomailmE Ede Clarf Str, Zimmer &0& 

. — — — — fſucht ſtetige Arbeit. Telephon: Englewood— Kerlonat: Mädcen fin Teichte Hausar beit. | bon gutem Charafter und alleinit tchend, wüunſcht — — — — — —ñ — —— — — — 17 — gr — — = . * TEE Bapsını? 

Berlangt: Mafhiniiten der Maaıtetocs und | 3539, irialon | 4605 Kalumet Ave, 2. Apartment, Khone | die Befanntfchaft eines Mädchen oder timaen Roomers gewünſcht. 1643 N. Halited Str. | D vertauien: Keues und moderne , Reftane | _ 
Generators für Ylutomobile repariren Tanır Drexel 7986. frfafon Wittwe zwecks Heirat zu machen, Agenten berbe- 20mai twã rant, vollſtändig ausgeſtättet; in deutſcherRad 
1600 Michigan Abe ſonmo —— — — — — nen PREREE. FFR Abendpoſt. — — Be I barfchaft; dirchfihnittliche tägl. Einnahme $55; 

ao t —— se Rerianat: uns : 5 ee 4 Srom N 2 Sefchäft mimmmt täglich zu: aut $5000 wert, til 
lite - serlanalt: Junge ‚Sran oder in mittleren Al— Zu dbermieten: Frontzimmer, Bad; Herren ! 


Berlangt: Gin Hclicr an Wagenardeit. 12543 





|, “ Privat-Kartie verleibt ihr eigenes Geld ou 
13 prozent auf Möbel und PBianos, Epredt bur 
| oder fchreibt. 

j Welt Waſhington Straße — Zimm 
J 

| 


Berlangt: Frauen und Mi. ‚ei, ter fiir allgemeine Hausarbeit: Samilie bon 4 | veiralsgeſuch. Drei junge Freunde, —8R 1743 Sodamid | Etr., oben fafon | den Ichnellen Vertauf zu nur 83500. Nerfanis 
Wentivorib Ave. fato | (Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Kent da3 Wort.) | Brwachlenen; fann ein winder baben, oder anch | Fipniften, feine frhlechten Angewohn beiten, wit: | — ee — —— — grund: anderes Geſchäft. T 186 eAbendpoſt 
— — — — — — — — — — — — Edheyvagar; auter Lohn und antes Heim. 634 Zul | eben delannifcaft mit ee netten, we Wittwe ſu Fra Noomer. 649 Bolwen Abe., ?. tefafoit 
, {pe I ferto sarf \ Sefephon: Y i ! iprecbende 7 pP sweds Heirat, ver |, ’ sy Ave, f a ee — — — 
Verlangt: Guter Painter, 3515 Janfien "Ic . Laden und Fabriten. * en : (bon: Kncalı 18l. — Snhre alt Bon mitieinroßer Bohr, Neriaton en en. — 5 — Verfanfe wegen Erdſchafis Neguliruma Store 
| „, „erlangt: Crjabrenes üden für Yaderei. Norlangi: Eine Fran nder Mädihen fiir Hotel: | und Nation Nebenfache. Briefe erbeten, wen) Zimmer zu vermieten in Brivatbeim, Ravens- | Proverty, Elyppurn Ude, beite Offerte Tamm 
| Haczufragen 7:34 Str., Winnettla. Tele | arbeit, witen Yobn mit Yimmer, Mdr,: T 185 | möglich mrit Kild, D en Ehrenfade. Agem ; toop Hochbahn, Jrving Barf Station, und Stra 
RER ER SEPIRERRRENN falont | Yhenopeit. frfaton | tem verveten, Mdr.: © 12 Abendpoſt. Benbahnen, $L5 monatlid. Adr.: U 454 Abends | —— > 


ar — —— — — — — 


Kommen Sie hier zuerſt. Bil iafte Rateır fiir 
döbeln und Löhnen. Cut Rate 


Anleihen aı 
1: LaſSalle Etr. apfrſondiömt 


Berlangt: Laufourihe, ; Jabre alt, es. Mdr.: T 169 Abendpolt, omaiſwe Loan Co., 
84.00 ↄie Woche. Anzufragen: 16 W. Waſhing⸗— * * 
ee en or in " f a m m — i nn ee } > rre Kandb Fzee Cream, ZTobs etc. 
ton Straße, fünfter Floor ſaſeno 7 — — ⸗ —ñ— — — ——e — - — - voit fafon | , „garren, Lanob, „ec — 
— En Ne un 2 3 1 RR JIuges, — —9* Helferin im! Berlangt: Mädchen für allgemeine Haı 1sarbeit, Heirats geſuch: Nann 32 Sabre Di. DER 1 nennen ter Platz IT junges Ehepaar. 2024 Lawrence  Rerhtsanwälte. 
riter Kalle Dantenfihneiderei. ( Kohn 1md | gain Arzt 2 : eng y , y arafte Np n B sinn, | Ave, sei ge h < j x+ 10.9 
Berlanat: Männer alier Berufe und jeden ftetine Nrbe 4431 a uler — * | kein sale, N ber. 1366 Tit 55. Str. Tel Religion, : mit ü Kermögeit amd, gutem Karatter, Vermiete fein möblirtes Frontzimmer, eige — —— Agenten. * —— ſtrſaſon (Angzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Beile) 
lters, mit groken Wefanntenfreife in Ber ED ——— DU STER rn —— Park ST41. dofrfaſonmo wünſcht die Befannticaft eines anftänrdigen, gut | ner Eingang, au foliden Herrn oder Dame; a elifatelt 5 — — — — 
er In "sr pt 3 sn le riel TO EEE RE En RE 25T EEE 27 EEE — — — | aelinnten Mädchens, zwecks baldiger Heirat Ber nabe Hochbahnſtation; ebenſo Frontzimmer mit Zu verfau en: K utes Delikateſſen- und * ro⸗ ausbe i ge re! Schlechte Mieter heraus» 
einen, Zoaen, KMirchen etc., fünnen leicht bie Rerlanat: Mädche n Päd 14 a ee A * tönen nicht tmendi Grnitacnteinte Offerten Bey . N V : $ i cerugeichäft; elegante Einrichtung: feine Raare ü | \ 
Geld berdienen. Serichiwiegenbeit zugeſichert. Ner angt: Mädchen in Bäcerei, mitErfabrung, Rerlanat: Bırte ir Ge vder ungarifche Kö— mögen te not vendig. 6 \ geme Offerte Einrichtung für leichten SHansahalt reis: | : — ———— Ihr Gab i DW J etzt: alle Untojten nur $8.00, Kat frei. — 
Mdr.: 3. 987 Mbendpoft | Infodide | 4622 Nortb sedzie Ave. jomodi din; gi Kohn. 831 ring Barl Bivd., De; | erbeten unter Adr.: 9 364 Abendpoſt. ntäbig. 937 Belden Ude, mialon ! — 35: 2 utes Seihäit fir — — Aid 8* — Dearborn Sir., 7. ẽlur. 
⁊ ⁊* — — — — nein — — UJbkateſſer Store, BE TEE EEE EEE EEE il — — — —— — — — Du ‚ — Vranch⸗Offices: Abends 7 bis 2 
— ü — —— — — ——— nn - Bora Ariratä .» Molterer M Bi) 5 5 ; n m 505 &p. ice Ave. irlaf ! . * 
Berlangt‘ Knaben, 14 bi 16 Sabre alt, Zu — ——— üt — a Sabre ait IK dent | —— 2 itwer. micht ac 3 zu vermieten: Ein <älafzimmter, ein Front ee — — ve 2% tfafon 655 Nurih Uvenue, de Larrabee Str. 
erfragen: Jurftrite Difg. Co, 2061 Southport —— A el. 305 Unten | —— — _ — — — suht die Belanntidaft De Eee We | Kent : auch ımmmöblirt, Bad, Telephon int u verlaufen: Delifateffen, Groceryg Store 3203 Vadiſon Cir,, Ede Kedzie !lvenue, 
!denue, nahe Elybourn ve, 18maiiiwg | Far Kous, 2. Stoor. ei Stellenvermittlungs- Büros, Dörr Slttee saia Beirat: mie Hier 43 Sad De Siegel Str. 1. Flat. ſa—di unter Borrat, blübendes Gelhäft; muß ivegen 6000 ©. Yalfted Eırabe, Cie 60, — 
* — * | „erlangt: Mädchen oder Frau, Premafing zu | (ns jeigen umter diefer Rubrif 14 Et8. die Zeile) | ve, Tatbolifch, Meines sind nicht ausgeſchloſſen, Ju db f d (fe Zimmer, nahe | Berlaifens der Stadt verlauft werden, GE, M 5 
VB 26E er V im Saloon un iĩ —v 9 _ SU ermieten: Schöne, belle Zimmer, nabe num are 4. — 
er Fa Sen a0? | erleunen, St mer und Board wahrend der Lehr: | —— 097° arm arm, muß aber gutmütig ın, ebriich fein u. | Norihweiteın Pohbahn; 5 Minuten zum Lincoln | Ku, 1256 Nelfon Straße. i9maitiv& Fraut p. 
u . our I AL .- sa . ’ 1) 
ſaſon 


En 2 * 
zeit. Adr.: DO 4 Abendboſt. | A ſqneliften untergebracht werden Frauen | Liebe fiir Geichäft benen; wenn möglich mit’Rbo: | Kart. 851. Fullerton eive. — — — | Oswald, dentiher Reditsan- 


— En Sie —— — — — — und Moͤdchen in Hotels, Neftaurants und Pri- | tographie zu jchreiben; Verſchwiegenheit zuge — nn een —8 — Ein guter, lleiner Saloon mu)malt, 105 N, Clark Str., Zimmer 308. 
Berlangt: Guter Ehubmacer fr Gleitricre- | x Verlanat: Gewedtes deutihes Mädchen, Kleı- | vatbäufern von der Metropolitan Employment | lihert. Adr.: 3. R, 109 Abendpoſt. dofon | Verlanat: Boarders in fleiner deutfcher Fa-2 es, Nahaufragen: Ehicago Brauerei, (gef, Central 4367. Batente. Goniul- 
I“ Fe er a . , dermaßen au erlernen. ie zwifchen | Agench, 513 Nortp Ave, 2. Flat. Telepbon milie, 1913 Nelion Stri mabe Kincoln Straße. | 1269 torth Ude. ftfafon q a Jr 9 

air und Slipper FSabritation, B, Piiuner, Ri) g an md 11 Sonntag Morgen, 319 Starr Straße. | Diveriev 2132 : Tmimt * = 0 — |tation Abends in Wohnung, 2313 Lin- 


5 TI ah . 8— e 2132. — — Bienen ſaſon 
verſide, Ill. aſon — — = — ee ee Geihäftsteilhaber — — — — Segen anderwernueen Unterneömen berfanie | coln Avenue. 10malmtt 
— Verlangt: Tüchtiges junges Mäd hen fitr all: Fuhr, deutſchungariſches Büro, verl t Müss . ; steit: Möblirtes Krontsi a : ih meinen gutnebenden, alt etablirten Zigar— — — — — — 
— ifo EUER ” - \ x Fuhr, naa )e3 Büro, anat Muds u vermieten: Möblirtes Krontzimmer mit 

Berlangt: Ein ju unger Fleiſcher, ‚der im Beci- genieine Ar beit im Deiltateifen Store; feine | hen für Hausarbeit, nöhinnen, hefteritobn. 540 (Angei unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) a $2, 1948 Lincoln ve. 3 faion | Tel, Hinaretten-, Notions: und Gandh- Store; De eutj ch ec Rechtsſsbure au 
Berlegen im Eisdaufe erjabren un auch als Ibend ‚oder Sonntagarbeit, Chas, Hanımesfabr | North Ave,, nabe Lärrabee Zel.: Kincoln 2160. ; a j och bier „Sabre Leafe. 1550 Fullerton Avenue. Louis Bra In des, Redtsanwal 
Sboptend er anſtellig iſt. 2834 W. Lale Str. Co., 165 N. La Salle Sir. Tel.: Main ab LOmailmtk | „Ferlar 1: Bartnev ng . Zeilaber in — 3u vermieten: Schön möblictes Zimmer, zu | Tele ben : Siberfeh 1808 frfafo FE etanlie Mae m ege — 

9 ; ! omot — — — — — —— hum ſpegzielles Brot mit Wagen an Läden abzu-⸗ 81550. 1639 N. Dafleh MIve,, nabe North ımd | 7 — ———— ES an — 5 ! um at me ik 
” Berlangt: Mafhimiiten für Bench-Arbeit, ſo— liefern: (%efchäftg it 5* —2 faufen: Mitetab B ee — — 
R— - g iefern; Geichäfttsfenntniß unnötig: wenig Napt- | Weſtern Abe iafon |. Zu derfaufen: Ylttet ablırtes Baar Fleiinerge: Biurmer 1513 50 Dearborn Ailding. 
wie mehrere für I. & 2. Mafchinen, Beftländige | Berlangt:  Mädhen als Bower-Mafchinen Germania Vermittlung Bırcan ber= | }aı verlanat. Beite Gelegenheit, 3055 Soitbrart | — ihäft, moderne Eintichtung; autes Geſchoön Züdweltele Monroe und Glarl Etr. 
| gt. e Gelegenheit. S 


un ————— und —— - | Operators für Braſſieres, Autokappen und Da— langt Mädchen für Privatſtellen in Chi— Abe. 1. Flat, N fonmo! 3 bermieten: Elegantes "grohes Sclafımt: Tel. Lincoin 46007. 16mitwe ı0mai—til,t 
zans — u wa 219 Be en Bros. Fabrit cago und Umgebung, guter Lohn; reelle — — nn „mer. 1719 KRobey Str., nahe Wilwaulee "| 5, yerfaufen: eines Keftanrant, u 
* 193 8, 8 1 OL, ©. i Dr, ome Y 3 ... @ett mebreren ıbren beit ides Erzeugungs— do’ von B ertaufen: Kleines Re— — I“ \ ap © x 
Berlangt: Tifler, für außerhalb der Stadt. | 7 | Bedienung. 755 North Ave, nahe Ha! | yerwäit Br 4 Den oeftebendes Erjcugn Acht do | Gend, billig 1585 Elnbouen Yibe. deiriaton | 9 ® eb Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Guter Lohn, beim Zag oder Stücdarbeit, Ange: | Verlangt: Erfahrene Draperie-Nüherinnen, — ited, Tel. Lincoln 6161. av26*E | yertrauenswirbiaen Mann mit umaeiühr $1000 | — — — | — = 2 gie Alle Rechtsſachen ‚prompt heforgt. Bratti 
nebme Umgebung, niedriger Lebensunterbalt. | Carfon, Pirie, Scott & Compand, Aetail, —— — ——— | als Teilhaber, zwed3 Gefhäfsvpergrößerung, Yel m — — — — CcCleaning Stores zum Verlauf. Feine Ars» | zirt ir allen Gerichten. Rat frei. 127%. 
Nahaufragen "ontag Morgen, 14 %, Dearborn neunter Floor. Deutfäh noeriſges Yermittlungs « Büro vers |jondere Erfahrung nicht erforderlih, Gelegen⸗ Zu mieten geindt. ftattung, Preffing Mafchinen ufw.; beite Lage Dearborn Str Zimmer 1444. 176*% 
Etr., 3. Sloor. ee a Were taugt: Mäbcen fir Sauserbeit, für Hotel und | heit, viel Geld zu verdienen. Liberaler Wohen- | (Uns seigen unter diefer Rubrit 14 Ct. die Zeile) | it der Stadt; gutes Gejhäft. Confolidated | 7_______ "N _ 
— | Gebilfinuen in Sofjen- Shop, Reſtauzant. 452 Yiorth de, Tel: Diverjey 8290 | gehalt garantirt. Sede Unterfihung geitattet, | — * — — — | Cleaning Co. 578 Oft 35. Etr. dofrſaſon W x, Dole 
— ..- ’ 


Sy : mA 4 re! Yırt 

Berlangt: Männer zum Erlernen des Auto — N 6av*& | fom —— er . — TER — 
*0 * nme = : ie Einlage banfmäßig fichergeftellt. Norcfie: 3u mieten aefu ht: Fro ta imnter fiir junges | 
mobil Garage Gejhäfts. Arbeit getan bei Nacht. | Slat, Nüherinnen und Oper Eaiters an Hoien, U. 445 Abenbpoft, 4 16mailw& Evepaar, Nordjeite, Mdr.: 8 206 AT Zu yorfau jen: Schup-) eparaturengeſcheft (Site | 

Public Garage, u $14 bis $22 die Woche. | ebenfells_ Nühte-Räherinnen. _ rg A es Per 70 0 Het Plap für deutihen Mann. 2024 Lincoln | Denticher Advokat, 140 N. Dearb >t 
ng: 6 Eiegel € tr. Borzufpreden bon 9 bis Ihe Röhal Tailord, 731 ©, Fifth Abe | : D I 2 at, ‘. Tearborn < 


' — ii: R e | Aloe. main? 5 786 
2 Uhr Mittags. fa—di | 1ömailwX Stellungen fuche:: Frauen und Mädchen, | „ Terlangt: Partner, Teilhaber in Butcher | Zu mieten gefucht: Kleine Vohnmng. nicht | — Tel, Gentral 786i. 











Suppln Schleiferet; nicht viel Kapital; für gu: | uber $8. Nordieite bevorzugt. 1507 YNelfon Eir,, ee ee — — ae un 
rear — 7 | (Augelgen unter biefer Nubrit 1 Cent dad Wort.) | ten Mann "auter Bu a9 S PA 13. lat, * Kauft ein Roomingbaus von einem Deuticen. 4mat,dofondt, im 
5 Berlangt: Holzarbeiter, erſter Klatie e Manır an Verlangt: Frauen und Mädhen ‚ mit großen | — — — ne ’ rn aſon u EEE nn FE Bein ai — — — — 
un oinp ı n ; J 3 * u s —E Y 1 % , m» \ « 
Bagen-Keparaturen, 84044 ©. „Halfted Str. | Belanntentreife in Bereinen, Logen, Kirhen etc.) Gefucht: Sohweizerin, fürzlich aus Brafilien Junger Mann furht Zimmer, leer oder möbirt, | Dandlung garantirt; 10 bi4 75 Zimmer Noouts Rechtsanwan Beul U. 8. Barnbols, 
faton | fönnen auf leichte und chrenvolle Weiſe viel angetommen, wünſcht tauſm ännifche Stellung als (Ceceöorſtaodt). Screibt bis Montag. Adr.: O 10 inghäuſer: Profit bis 8250 monatlich, freie Wob⸗140 N. Dearborn Str., Cunard Bldg 
—— — — — Geld verdienen. „Vexrſchwiegenheit wird, garan⸗ Hilfsbuchhallerin, Korreſpondentin, Ueberſeberin, er — nung etc. Auf Teilzahlung: Reſtaurants, Delila⸗ 3 "er + 334 — ——— 
RN — der fon: |tirt, Mdr.: 3. 988 Abendpoft, fafodido | Saltırriitin od, anderes, Durdaus perfeft und | Drudiachen, — une — ſtefſen Stores etc, Geht zu Kange, 704 No. Zimmer 504. Tel. Randolph 3598. 
enſirte Milch für Dampfmaſchine, Keſſel und — — ö— — —— — — — felbſtändig in deutſcher, franzöſiſcher und portu⸗ (A — a: 5 De rt Str (iahli 908 F dmai*4 
— — * —— — Män in tu nzeigen u nmieten geſucht: 3 y | Dearborn Str, Etablirt 1908. 15mailmt& 
PBipearbeit, und ein Manı für Molferciarbeit. | Verlanat: Crfabrenes Mädchen für Bäcker: | giefiiher Korrefponden;, Gute Hand: und Ma: (Anzeigen umer diefer 9 Rubrit 14 CEts. die Zeile) — ne ES ältere, Frau a re - 
} S t eland 5252 =0. 9 € j tnenichrift. aber Kt © avi — PM : — * re < f M J frei ð* 
A14 George Str. Tel.: Graceland aan faio | ftore. 1915 ©o, Halited Str. afon | Ich nenjorift, ‚aber nit Stenogranpbie, Schreibt | _ 1000 Brieiföpfe, Stonderten, Karten, dirtulare r. RFlat. Zu verkaufen, billig: Moderne ſauitäre Bäcke— Tenticher AHdvotat. Rat frei. An Ci 
; — = und heit engl, jedoch ohne Prazis zum pres | etc, $2.00, Mufter frei. U. Bantus, 525 ©. | — | tel auf der Yyeitfeite, Carlinie, Wodeneinahme | fi “ des RK, 9. Kaszlo. Deffentlicher Notar. 
15 











— — — —— | Zoutbport Abe, 


Verlangt: Erfobrene Frau um Lumpen zu! —— — 


Serlangt: Conditor an feiner Chololaden— 
Arbeit, Figuren, Coating etc. J. Kranz, 19 
seht Randolph Sir. friafon 


Berlangt: 2, Hand Bäder. 5410 ©. Mbland | erlanat: Erfabrene Waiit Finifher. Sofort. | chen. Krima-Neferenzen liber säbri a f ei au di | heneinnahn 
ER i ar41 Bront ee . olort, | en, Brimasieferenzen über langjährige Non | Dearbsın Etr. Telepyon: Harrifoir 8247. Deutfche: wünfcht Yoard bei deuffcher Krair | $300. Sie nähere Einzelheiten adreffirt: 9. 336 | N . 

Abvenue. fafon | 5741 Broadwah, 1. Awartment. doſaſon J— t in Schweiz Luz Brafilien, Offerten | * lepb 340L,jonditr* ber ind orlofem Ehepaar: <übfeite Hriefe * | Abendpolt. omatiwe Larrabee Straße, Zimmer A un 
— >; e ur 2 : -— —— jan dr; 9 566 ben poit, — | 5maitmi 
Berlangt: Solderer3 und Tinners Zu erfra| Berlangt: Mädden für Laden uno bei Haus» | — u nn | EEE A ttwod. I 195 N a a u — * 

* ** * en * >, . ——4 Nonticher 9 Hot Abends und 
abe Elpbourn Plde Sn e 207 inf | . > . Yräddhen wiünfeht Board in deutſchjüdiſcher Fa sabafd Avenue, 15mailmwX Deutiher Ndvofat und Nolleftor, Abends ı 
1 Ave. 1 — | Kenwood 4207. lalon | ichäftiauig balbe oder dreiviertel Tage, 3 3025 Hu bermicten, a Miller. 
15 4 Angei gen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) — — — Is 1, RE verfaufen: Delilateſſen, Grocery, feine | tommatl 
$4 die Aoche. Nadaufragen 5. Floor, 16 W |, — — — 2 RETTET RETTET TE Su mieten gefucbt: Junger Mann wünſcht eichene Firtures, gutes — — — — — — — 
2 frſaſon J op . > s ) 4 i 
Sa bington Str. frſaſon Lale Str. maton | oben nd Reinmahen; ganze oder halbe Tage. | ment; Tamvfbeisung; Bad; $16. 3900 Aofeby | nen in Frivalſamilie, als alieiniger. Dieter. Buren Sir dofrfaton Dachdecker u. ſ. w. 
Ixlea Erfahrene NKleidermacherinnen; Irving Boulevard, 5 ı 
furze Stunden und guter Lohn. Madam Man: | — — Shöne 
| 
| 
| 


ee Hi 


Abendpofi. — — — ———— — — — — 


D] 4 ; 3 2* 

* Wohnung »u vermieten in Elmwood — * ö— w —— — P 55 fSoltot vis, wenn * ur 

delban ehendenr abe 12 * — * — karl, u : : E53 foltor Sie nichi⸗ . 

delbaı nı, 1118 Independence Blbo., nabe 12. | „Selunt: 60 Tabre alte, deutiche Tatholiihe | Barl, llinois. Fragt nad E. Jobs, in 9. D. | Zu mieten neiuht: Bruder ıımd Schweiter wiin — — 

ei. 18mailw& | Frau sucht fleinen Haus halt zu führen in ves | Stone Dflire, 72, und "Grand Abe. idien Board umd zimmer bei Bribatiantilie, nabe An eigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die 
—— EEE ei Bla. Adr.: 9 346 Abendpoit, _———- Beſiern Electric. Anzuftagen nah 6 Ube ir] — nr BE N 


Verlangt: Stau für leichte Fabrilarbeit. — — — —— — zu vernieten: Saloon, mit Lizens. 48 Bun⸗ 28532 ©. He e Abve B 
* u > „ : Saloon, Yizens. 4800 Sırt: | 2852 S. Kedvale Ave. ſaſon F 2 stun es 
$8 fiir den Anſaus Mort Steeie, Spaulding u. Sejucht: Junge Frau jucht ruhigen, guten niton Straße. : fomodi | a. e cteile Ausiunit über atente; eines 


Verlangt: Aufgewedter Ssunge gegen rl beii Grand Yıvı doftfafon | Play auf der Jarım zur Erholung. YUnzuftagen | — — — | “gu mieten gefucht· * Junger, intelligenter | Bud) jrei. Nobt. Klos, 1. ©, Batent 


5 Buf Koh | —— — — > » —334 2 — 2 | : ; ; : : 
das Bufinch Coliege durhzumaden. 638 Ncı — oder zu jareiben: Ms. U. Holmanı, 2045 | Zur bermieten: Zweites Zlat, 6 heile Zimmer, | Mamı fucbt Zimmer mit Pribateingang, nape | ammalt_ und med. Ingenieur. 139 Kord| Rooſing Tonttacior YUV wunwuhfee Yo 


toimicht Dis Mittwoch. J 195 Abendvpoſt. — ——— 
gen: Jujtrite Mfg. Co., 2061 Southport Abe, arbeit mitzuhelier. 5044 State Str. Telepbon: Seh icht Deutſche Frau, gute Köchin, ſucht Be— * ee I 2 i J 
milie Mronfon, 3235 Weit 12. Etr, nennen ee | ORTEN EIER ZUENFE Tr AUNEDEEEE WENNEG ZUREENEN 
Berlangt: Laufburfhe, etwa Jabre alt 
e ’ . fan 8 92 (nf t+ Bonıtich J * Mala . 00 . * | 1 er Spre . 
fortiven, Guter Kohn; itetige Arbeit. 1008 28. | zeſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Wa— Zu vermieten: 4 Zimmer Avartment. Bafe: | Zimmer ımd Woard eini@l, Lund zum Mitneb» b niedrige Miete, Aıf Adzahlung. 1607 Baıt 
u 5 J — | Erfabrung, K2207 R. Francisco Ave., nabe| Str., Ede Cheridan. nahe Northweſtern Erpreßitation, $S die Moe. | | (An; eigen unter diefer Rubeit 14 Et. die Zeile) 





vu x 
Dach ımterfuhee und Ihnen ſagen, was 


— Seile) | 


Berlangt: Schneider an aebraucdten Kleidern 


B > * æ 5 
Etetige Arbeit, 4045 So. Halſted Str. friaſon 


repariren ilt, zu ie niedrige Pre 
3 tr * 


Senden 
ren Ste 


. Boulevard, 15mailim& Berlangt: Erfaprene Mangle-Mädchen auch | Burrling Str., Chicago, Bad. 2034 D © te ß ß 705 30464 ol 

> an , utung S d Daht St ı $ Mdr.: 33 5 | & 5 5. ;0ap,fondidolmt 
Berl = — —* Mädchen zum Lernen, 4845 Broadwah. Rogers — — — — — — a re ee: — — BEER N ae Straße. Zimmer 1708. didolafon* — — een mn 
menaniter die aus Ariegsmaienal.Jiß —* Balace Zaundry Co., 14mailmt | _Gefußt: Ctelle zum „Rähen und Ausbeffern. | Zu bermieten: Eine 4 Zimmer Wohnung, aute —— ee : —— Drei Lee reparirt für $5.00.—— 

etreten find erhalten — — Berlangt: Frauen oder M — Zelephon: Lincoln 6742, i Gelegenheit für Wüfcherei. (Seit 1892 für den | Bivet Freunde wunſchen Board und Zimmer Schreiben Sie heute nach meinem Berzeihniß | Adorn NRoofing Co., Grabel ı. Nendh Roofing, 

Br die „arbeifertiife" . 8. Vincent, 160 %ord | einzieben n oder Mädchen zum Borfte — — Zweck benützt), und eine 2 Zimmer ——— bei deutfhen Leuten oder Wiltwe; Reinlichteit von Erfindungen, die in Radfirage Mind. 9. | 1436 N Artetion Arc, "Bbune Humboldt 4851. 


jteti e Arb 2 1129 Sefucht: 2 T } ; \ X S it anramırt Boar 
“Straße. 12anr2 cn Bar A ent und alter — Siebeit fan * zes in der‘ Woche. tat BWaffer, Gas und Heisung. 1445 => a» träftiges Eifen, WB, Bittner, 1814_Sming |J. Sanders. 116 W. Ban Yuren Str, — Alle Yrheit anramırt Noar oder Abdrahlungen_ 


18matım, ma*E) 





Grundeigentum und Gäufer. 


(Anzeigen unzer diefet Ruoril 14 CıS. bie geile) | 


vVordieite. | 


$1000 Baar, $30 oder mebr monatlich Tauten | 


neues 2-Zlat Bridhaus, Teriig zit ‚Iotormgei: | 
Einzug, 5 md 5 oder Ö und — me. oſait 
Ssallen ımd Wadeziimier, eipenbol ber! reiduug 
und „Fußböden, deforirt, elefiriches Licht; Come | 
bination Firlures; Kurnace,, Dampf oder Sul 
wafferbeigung; 30 WB alle Strayenei 
beiferungen aus bezabil. ei 
schriften umter fenie ı 
acbände,. Bequent mad 
md Ravenswocd Hechbahn. 
an berläßlihe Micter, * 
syn, Zelosty, 1905 Belmont Yıbe, 
20maillvk 


ce 


ein 


Neues 4:Apariment (Ede) 
4 und äivei 5 Zimmer; Eichen 
Fußböden, Tuie Sallcır 1 
triſches Licht ni 
ſorderlich; 
Belieben; 
ſtellen ode 
lung nehmen, 
Bm..3closid, 


⸗ Brickgebäude: zwei 
holzvertleidung un 


4 
Rordweſiſeite 
ntum in Teilse 
1905 Belmont ve. 
20matilwk | 


Aultions =» Verlauf don 
Grundeigentum 

am Dienstag, den 23. Mat, Norm 
dem Grumdiüd, 4958 1 
itöd. modernes prefied ! 
ferbeizung, 5 und U . 
1 vier Hin, Flat imBaſer: 
mit Scibwallerbeizung. J 
balber Block von Argyle-Station, 
Sartels, Iruitee, 115 No. La Salle 


—3— 10 Uhr, auf 
Sinthrop Abenue. 
id:Webaude, »2elbwal 
Flats, aud ceiit | 
Rrivat:SGarages 
zelegenhett, } 
Lewis] 
Straße. 


14,2lınatl 


LE 


Zu verlaufen: Vom 
Brick, Steinfront, 6 Zimme 
ſtöctiges Frame hinten, 

Lot 5021425, 87500 Equit; 
Jtorihro. Hochbabn Center ti 
2021 Osgood Strabhe. 

Seltene Gelegenheit! 
ſtöckiges Geväude, in gute 
Lotten 75)2 125 Fuß, 50 F 
ür 3Pferde, Hühner-Abteilung, 
mit WeinſtochAnlage; Miete * 
muß verkauft werden; t 
sordfeite, Mdr.: T 1»! 


Zu berfaufen; 5 Zimmer Got 
Tann für Relideng oder zum B 
den; gute Lage. 3018 R. M 


Ein wirklicher Bargain: Brick 
mer und Bajentent, Bad, Gas, 
ıed Waffer, elettriihes Licht, . 
Zuitand. $2750. $600 Baar, $ 

um, Belosty, 1905 > 

Eigentümer verläßt 
Cottage-Heim berfec 
item Zuſtand; alle m 
8800 Baar. 

23590 Addiſon Str., 


en. 


* 
Rrädtige 


xol, Dals 


Strobenbabnlin 
zahlt, 


ie. 


‚tod, Bradgebäude, drei 
offene Plumbing, Fu 
3 Licht im 1. 8 
>, zweiltöf, Stall I 

Preis $6800. Nabe ver 
Geo, I, Schmidt & Zoı 
Lincoln Avenue. 
Zu verlaufen: 654 8immer 
Micte 886, nötig 83000. u 


3u verlaufen: 

ig; FSurnacchet; Leit 
Wilfſon und Lincoln Ave. Dett 
Avenue. 


Gute 


seihäftsbalber billig 
und 7 la Ofenhei 
l tete 
Grundſtück 
poſt. 


Zu kaufen geſucht für 
oder Cottage, an Janſſe 
dorth, nahe Roscoe 
ve en 

Ir fa inyt* 

Zu derlaufen: 
ſaude, 
Familie, 


 geramm 
pt 


yu berfauien: 
itorfiges G-glat, 
ginmer Wohnungen, 
5 Lot; Miete 
Flelcher 
Hlod Relmiont Av 
32000 Baar, Reit aut lei 
gen. Sohn Heim 


Kur $11,000 fein 
zwei 6b eine > u 
Bad und Was, a 
Sud $102 mo { 
tg, abe 


aceheizung, 


wa wodhbahnn! 


uno 6-zimmmer 
Baſcment, kleine 
tatlih, nabe Belmont 


v 


200 Anzahl 
Ich ztuceo \ 
118 NR. La Salle 
largain! 2 Flat 
Gas Bad Miet 


dingungen. 


Habe Stäufer 1 


Eigentümcı 

Haus, 2-5 Jimmer, mit & 
lich Halſted 
Garfield Ave., 


Abendpoſt 


nut 

Zu vertaufen: Muß ver 
renice Ave. x 
Haus, Heißwaſſerl 
Riprt 


Ste. 

Zu verkaufen: Barg 
got ) suß, > 

reis $4200 

gen. B. Y 
Straße. 


Nordweitieite. 
serlaufe zweiſtöckiges 
ihrlih. Anzablung 
barıng. 571% Raln 
3u verlaufen: Zweisylat 
Zimmer, a Dad; wei 
CEhicago Abe, Straßenbabnlinie, 
natlich; Vreis 33400. 5345 Dralte 
tümer im 2. Flat. 
ı bobem Mllter berfaı 
und 1:9 "lat 
» Nortb und Sol 
Zinn im 


Simon, 41 


ir 
ST 


ie 


N | Roc; 


IST 


fodimt 
1: Modernes 2: lat Bridgebüude, 
. 2 Surnacebetzung, 3123 Galt 
Abo. Nonticello 1119. 


wood 


Dargain! 1500 6 Zimmer 
Armitage lich von Eiſton. 
0014 
Zu verkau 
derne Flats 
fragen bei 


Cottaoge, 
Henning, 


s Brickgebäude, mo 
Ave. Zu er— 
kaaſch. 
omo 


8100 Anze * 
laufen einc c 
tage, men un Saft = eiwer 
ot, gute Nahbarigait. Gco, Budelman 
Jrbing Bari Vino, 


13 


und Zinfen | 
bot 


immer 
ıyiin 


14,21 
Bu be laufen: 
5 und G „Jim 
wood AMpen 


> 2,8lat Wridacbi 


Irahus 
{ 4 


Zu verlaufen: Nu 

2Flat O 

Hardina 

250 baar 
John 

aſon 

tont Bridhaus, | 
‚ Bargatır, 
l5mailmw£ | 


Zu derlaufen: Modernes © 
dret Flats; Meie 8756; Xo 


1248 Grand Abe. 


$300 Anzablung, 


$20 monatli, fauten ein 
„Yuetell“ Sri aivei Sat; ein lat tit berinietet, 
daS andere lat ift Fertig aum Einzieben. — 
BDuetelL 4101 HZullerion Abe. 20ap*£ 


genommen 


erbopi. 


ı9au 


| 4829 Milmaufee U 


Block von 
° „Iniedrigen PBreiien. 


N herrlich. 


B. Pintert & Sons. 


Wabaſh 


37 | und nabe Halited Strabe 


| ver Stüd. N. 


Gruadeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


Nordweit ſeite. 


Euer Zraum 
s Heims 
tann verwirtlicht 
werden in . 
Der Neuen GSubdiptfion, 


ie 
te 
v 


„Colonial Gardens“ 


— — 
in Jefferſon Vark. 
Wo während der letzten zwei Jahre größere 
Entwicklungen vor ſich gingen, als in irgend 
einem andern Teil von Chicago. 


Ein Block zur Milwaukee Ave. Straßenbahn. 
oc Fahrgeld direlt nach dem Stadtzentrum. 
Zwei Blods zur Sefferfon Park Sta., Chir, 
N, W. Bahn; 19 Minuten zur Sauptitation 
dır Nortbweiternbahn; 45 Züge täglich, 


$690.00 


20 Fuß Bauftellen, 
isphaltirtem Pflaſter. 
7 $690,.00 


Fedingungen: $50 Baar — $10 monatlich, 


und Bau-Beihränfungen geleslich 


50 Nasiteingebüäude werden fofort in Anariff 
werden, 
Lots Mmerden zum 


Preiſe 2 Lots 20. Juni 


ptgeſch 


äftsſtraße Bauſtellen. 


— J * — 
75.00 und aufwärts. 


* 


deſt monatlich. 
e Ave. Car bis Higgins Abe, 
ffice), oder Lawrence Ave. Car 
e Abve., dann geht ein Block nord— 


liam Zelosty & Co., 


Subdiviſion Office, 

venue, ein Block nördlich von 
wrence. Phyne: Irving 7120. 
— ſaſon 


Ein Heim, das Euch zufriedenſtellt, auf 
einer 35 Fuß Lot, mit hohem Dachzim— 
mer, gepflaſtertem Baſement, Buffet, in— 


mitien frifcher Luft und Sonnenſchein, für 


32575 
*8100 Baar und 810 per Monat. 


Andere Heimſtätten mit Tile Floors, 
Sonnen-Parlors, maſſiven Verandas, 
Straßenbahn, zu gerade fo 


Albert %. Shorid & Go, 
6344 Irving Bark Boul. 
12mi,frfafonimt 


5u verfaufen: 
heizung, Die 
* 


83500, Bungalows, Heißwaſſer— 
dernſten, vollſtändigſten u. be— 
ier Vungalows der Nordweſt⸗ 

ten, in BelmontPart, Chicagos 

Bauplatz, an Belmont und Ci— 
detorirt, eleitr. Licht etc.; 
niger Dachboden und Baſement; Lot ein— 
nt, und gradirt: $3500; 3300 oder mehr 
: wir fordern »genaueſte Inſpizirung; 
‚ nebmt N, Kicero Gars bis 

iice, an Ede, Stets offen. 


ımer 
ubs, Furnace, ele 
; Lot, Garage. 5736 
a Bart Bivd, Car 
ummt $500 Anzahlung; 
D. G Lochde, 4770 


ttriſches 


Menard. 
muß ſo— 
Lincoln 


jafon | 


galow, Soniten-Barlor, elefs 
ſſerheizung; Brick Feuer— 
Eichenholzverkleidung 
iß Lot; 34850; 3300 


1529 Milwaufee Ave, 

20mai 1wæe 
Zimmer Bunga— 
$15 monatl, Abzablunaeıt, 
N, Nagle Ave, midofrſon 


: Modernes 5 
‚82000, 


Zu en: Neu ſechs 
nit Baſement, Lot 30 bei 1 
Schringer, 6021 Giddinas Str., 


yimmer Haus 
Zub. $1600, I. 
nahe 60, Abe. 

irino 


— | _ . . “ I& © E itecfe Z nd Ghicaao vide 
Ein zweittöd. Framegebände, | Farın, nahe Rodiord, bohentwidelt und bebaut | & Son, Cüibojtede Wells Sir, und Chicago Yive, 


I und Berlaiien der 


! | Stadt. Lot 
br billig, Mrs. M. 


Srothe, 5118 
fafo 

» „Zimmter Cottage mit_Bafe 
‚auf 42 Ucre Lot. Kleine Frucbi- 


Racbzufragen beim Wigeits | 1 


223% Eddy 


Str. 


20mailwa 


ufen auf leichte Bedingungen: 
BrichCottage, Parlor, 
ex; eleltriſches Licht. 
lwaulee Ave. 


Mn 
Abe., 


Küche 
u 
x. 


Neues, modernes, 2 Flat-Brick- 
‚ no 6 Zimmer 
ir gedflaiterier Strabe; gute Yabrgeles 
8 b t1 86750; 8200 oder 
: für 8657,50 bermiec- 

„hr Delferes belommen? 
yaulding, 5058 Chicago !lbe. 
2Saplfitlafonimt 


Nen: 


v 4711 Monticello Ave, nabe 
> Ylpe., zwei 6 Zimmer Flat Gebäude, 
Azverkleidung, Heißwaſſerheizung;: Xot 

2125; berlaufe asıf leichte Abzahlungen. R. 

Ebriltianfen, 4617 %, Llarf Str. 16mai1m& 


el!” 5 gımmter Kottage, neu 

eihene Böden und 

elettriſches Licht; Concrete Baſement; 30 Füß 
. Zuetell, 2201 N. Koſtner Ave. 200p** 
zu dberfauten: $200 bis $300 Anzahlung, $25 

bis 8350 monatlih faufen meines, elegant utsges 

tattetes 5: bis T»Zimmerbaus, 4142 N, Stans 

nördlich don Seving Park Blod. 


Beitielse. 
Für Heimſuchende! 
Wenn Ihr Euch genügend umgeſehen 


» Abe, 


id Pabt, dan fommt nach unierer ichönen 
3,40 Here Sub 

N Die prahtvolliten Zitödigen Hänier, alle 

neuen Ginrichtungen; 


>» 


„22. Straße und 62, Ave, 
Asphalt-Straßen; 
große Catalpa-Bäume machen den Platz 
Kleine Anzahlung, Reſt als 
Miete, Douglas Vark Hochbahn bringt 
Enuch zum Platz. Eigentümer am Plas, 


auch Sountags. 
0 


ie. 


1510 W. 
Telephone Gicero 1181. 


Notiz an 
t nicht, N 


ehe Ihr 
mit 


J 


Käufer! 
meine Gebäude inſpigirt 
anderen verglichen habt. Ich ge— 
olten Eorten don Matertalien und 
die beiten und erfabrenfiten Me— 
Us Ihr pom Bauten nicht beritebt, 
Erperien und unterficcht die Kon— 
> lvitet Euch niht8 Die Gebüuor 
ne Raditeingebäude zur Aus 
f breiten Xotten; Zufrieden— 
Baar od. leichte Abzahlung. 
ann, der Eud) das beite 


yahnmagen der 
4malmtX 


Ge⸗ 
. Zrumbull ve, 
in 
i Steinireppen und 
Haus ift $6300 Wert, Gigentümer mob 
nen auberbalb der Stadt. Eofortiger Verkauf. 
$5600, Baaranzablunmg $1000. Phone: Garfteld 
7 3455 W, Chicago Abe, ſaſon 


2 
irim, all 


Daf 


5 modern, 


Zu berfaufen: Seftödiges Bridhaus, 83250, 
2446 Zahlor Straße, faſon 


are 
Sübdjeite 

Zır verlaufen: Svottbillig, modernes 2 flat: 

gebäude; wert $5000, bverichleudert für $4400; 

$500 Baar. im. Sirueger, 1950 Weit 59, Str. 

Zu berfaufen: 16 Lot3, SKedzie Ave, $1800; 

40 Xots, ganzer Blod, $2500; 10 Ader, nabe 


neriarm. 10 dericiedene Lot, rihtig um Kot: 
tages darauf zu bauen, 1 Blod von 103, Str, 
Cars, 81600. Berichiedene andere Lotten an 
zwiichen 89, und 103. 
Str., in Teilen bon 2 bis 16, don $150 bis $450 

3. Simon, 418, 8 &, Dearborn tr, 


an 150 bei 266 Fuß Ecklot, Rod 
Straße, Eleltrifhes Licht 
d Gas; 3 Blods don Gars; die hintere Hälfte 
ieſer Lot lann feparat berlauit werden, da fte 
einer anderen Ztraße gelegen ilt; Preis 
00; Abzahlung nach Wunſch. Auch ein ao: 
neues 2ſtöck. 6 Zimmer-Haus an derſel— 
en tSraße, mit 100 bei 150 Fuß Lot; 35000: 
Abzahlung nach Belieben. N. J. Simon, R., 
418 Nr. 8 So. Dearborn Str. 


Südſeite Bargain! Steinfront, Drei-Apart- 
menthaus, ſechs und ſieben Zimmer, alle mos 
dernen Beauemlichleiten; _ Hhpotbel_ $5000 zu 
ne e. Giacntämer * — an — ber» 
n zu. einem Schleuderpreis, Mdr.- 
Abendvoſt. * En 


smaifafomilimt | 
Bungalow, Zement= ! 


alin Etr. | 


2416 | 


x. Fand: | 
20mailioE | 


Serßivaiferbeizung; | 


$10 niontatlih und Zinten, | 


Berfleidung; | ! 


Badeziminer, | 


R. R., $2500, madht eine bübfche Hitb: | 


3u verfaufen: An Moraaı Barf, modernes 9- | 
| Bimmer-paus, ( 
| Nspbalt gevflaiterte 


Bonntagpoft, Chicags, Sonntag, den 21. Wai 1216, 


Grundeigentum und Käufer. 
(Ungzeigen unter diefe® Rubrit 14 Ct8. die Beile) 


Süpjeite. 

Gottage, nahe 70, und Baulina Str, Stein- 
gebäude 3612 Emerald Ade., fünnen fehr billig 
gelauft werden, da Eigentümer verlaufen ıtüle 
ten, Are einige Hundert Dollars nötig. Auguſt 
I Berfe, 5210 ©. Yaflin Str, 


| 
| 


‚Du bertaufhen: $1500 Anteil an 4-lat Ge: 
bäude mit Waditein-Cottage hinten, nahe 36, und 
tate Ste; Schuld $1000, in 5 Rahren füllig. 
xas haben Eier John Heim, 3148 Nord 
hland Adenue, ſaſon 


Zu verlaufen: Nur $2250, 2-ftödiges Bridge: 
bäude, eine 32 md zwei Geyimmer NBohnungent, 
nur $200 Baar und $10 monatlih nebit Zinien, 
sohn Heim, 314EN 
Lafe Bi 


e Bicho 


N 419. ſaſon 
— — 

| 3u berfaufen: Ein Uder Land, Ede 61. Str. 
und 44. Nlve, mit 3 Bimmer Cottage. Preis 
| $1850, z 
ten dreimal 


fo viel wert fein, ©, Gichberg, 
| 1654 WW. 63, 


Er. Tel.: Rrofpect 5409. fafon 
Yargam! Sndiang Abenne, nahe Waibingion 
Part, 2jtödiges Steinfront-Gebäude nebit Hills 


I 
I — 
| 

| bringt $80 »tiete monatiih. Nacbauttagen 52249 
| Michigan de, Tel.: Drezel 7076. 


Süpdweitieite. 
| Bu berfaufen: 4 neue Gebäude, 
ınabe 12, Straße. 53 Gebäude 
| South Kedsale Ave. 
I 
| 


61. 
3029 bis 
Abzahlung 

20mai, ſaſonfrſaſon 


«ne. 


Vorftadte. 

Zu derlauien: 20 fchuldenfreie Bauftellen, ein: 
zein oder zufammen; 2 Kottages, Abzahlung; 
neuer Platz; nahe Gary; nehme Grundeigentum 

in Tauſch. Adr.: H 860 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Großer Saloon, altex Platz, Pil— 
nifpla und fehr große Halle; muB fofort wegen 
Zodesfalt verkauft werden, Mrs, Ebrift Fund, 
Fintehd Karl, Covf County, II, 24 Meilen bon 
Chicago (Kod Asland Bahit.) 19mailm& 


Zu derfaufe: Neues modernes 2:ylat Brid— 
gebäude, vom Eigentümer gebaut; Jementpocd, 
i eichenholzserkleidung, 2 Biodd bon Hchbahn- 
|jtation und Straßenbahnlinie. Straßen geptlu: 
|1tert; nabe Sole. Mäbige Bedingungen. 821 
— Ade.. Foreit Bart. mail5— 22% 


Sonımer-Reiorts. 

Verlaufe oder bertaufhe gutes Hotel und 
Sommer:Refort, an einem Yale 3 Meilen lang, 
2%, Meilen breit; Einfommen $2000 bis $25U0 
jübriih. Wie Lehner, Yale Biew Hotel, Bat: 
lor, Michigan, Maton County, ap29,mai7,13,21 


— — — — nn — — 


Farmländereten. 


Neuland für Koloriiten ; 
Deutiche, öjterreichiiche, ungariihe und polni— 
fche stoloniften, welde den Boden der jept fo = 
gaitiihen U. verlafjen wollen, finden unter 
| günstigen Bedingungen Gelegenheit, fih auf dei 
Ländereien einer großen deutfchern Gefellichaft in 
der Republit Banama um den jhönen uerta 
PBinas berum anzufiedeln. E3 werden jeder Fa— 
miltie 50—20U SHeltar jungfräulihes fruchtbares 
Land mit reihen Wäldern für die eriten 2 Zahre 
gratis, hinterher mit geringen Abgaben, iirBady: 
gegenben oder au läuflih überlaifen. Nötig ift 
etwas Geld für die KLebensführung, Hausbau ır. 
Vebauung bi& zur ceriten Ernte Zum Hausbar 
lanı Holz den Wäldern Toitenlos entnommen 
I werden. Gcebaut werden alle tropifhen Früchte, 
gucerrobr, Tabal, Mais, Kalao, Kaffee etc. — 
Viehwirtſchaft vorzüglich. Empfehlenswert iſt, 
ivenn ein Bertrauter berläme, um fih alles an- 
zuichen, E3 werden zunädit 100 Familien reits 
fhaffener Handwerker und Aderbauer zugelaffen, 
Anfragen find zu richten an die VBalboa Eftates 
Company in Santa Dorotea, Republic of Ra 
nama, 


| 
\ 


| Adtunga! — KLebste Gelegenheit! 

Regierungsland Oklahoma. 
160 Acker reines Land für 8320.00. 
Anzahlung 850.00. Reſt 40 Jahre Zeit. 
Office offen Samstag bis Abends 9 Uhr. 
Sonntag offen zwiſchen 
Sonntag letzter Tag zur Anmeldung. 


608 Süd Dearborn Straße. 


a ei 
|. Zu berfaufen: SO Ader Obft- und Getreide: 
tarıt, 514 
1500 tragende Pirfichbäume, 400 Birnenbäume, 
fhenbäume; 10 Zimmerhaus, 
fendes he und faltes Iaffer im Badezimmer, 
auch int il und SHoghoufe; großer 
ı und Schaftenbäume; Tcreened Bord; dies iit ein 
| ideales Sommerheim; ſämmtl. Stock u. Maſchi— 
I nerie; muB innerhalb der nächſten 60 Tage ver— 
j faut werden, Scht Eigentümer, John E. Glen, 
Benton Harbor, Wih. R. 3. D. No, 2. 


| meorere 


< 


Hirt verfaufen: Eine der feiniten 40 Ader ars 
men tr Michigan; feine Gebäude und gutes 
Land; Breis $3200, $1600 Baar; 9 Meilen bon 
Grand Haven,, Zu erfragen: Wrs. Dystrup, 
1529 Co. Rodzie Abe, 

Eon, Kedzie Abe, 


Vorzüglider Bargain. Eine 


| 


eine 322 Acker 


1 


mit modernem Haus, Echeunernt etc, belaftet mit 
eriter ınıd zweiter Hhpothbel, bringt gegenmwärtig 
1$2000 Miete. Berfaufe für Baar $155 per Acer, 
| wert $200 per Acker. Adr.: Ols Abendpoſt. 


| Bu derfaufen: Billig, 40 Ader Land mit Haus, 
Kub, : chweine und 12 Hübner; nur $200 
| Yaar_ mötig, Neft auf längere ei 
Wisconſin Home Builder Socièty, Phelps, Vilas 
County, Wis. 21ima,fondivo—S1mai 


Mus billig verlaufen: 117 Nder Michigan 
Farm, nur 2 Meilen bon Stadtgrenze; fandiger 
Lebm; großer. Obftaarter, Beeren, Trauben, 
| Semüfe, pradtbolle Schattenbäume, paffend fir 
Zommerelort; beite3 Zrinfwaifer; Cpottpreig, 
$4200; Gebäude find das wert; fommt und fcht 
Häberes M 299 WUbendpoit, 14,21,28 mai 


Eine gute Farm billig. 120 Acres, 
50 unter Kultur, folt eben, Kehm-Humusboden 
fleiner Bad, Haus 24x24, 2 Ställe, 2% i 
zur Eilenvabn, 1 zur Eule, R.5.2., mit Bieh 
und Gerätisbaften, $4300, Unzablung $1600. 
Gute 40 und 80 Ucres, billig. Trunfiachen fret, 
|&v, Zuth. GColonization Co, Merrill, Wis, 
| 30ap,ton* 


Eriter Klafje 60 Ucres Michigan arm nabe 
Zaugatud, Boot md Kurs, zu deriauten oder Alt 
bertaufchen; 5 Kübe, 2 Pferde, Mafdinerie, 20 
Ncres Rhe, Hafer, aroße Gebände, 600 Aepfel: 

Birnbaͤrme. Näheres bei 9. Miehrtens, 
122 Irving Park Blod. ſaſon 


J 


2 


Laßt uns Euch Ländereien zeigen entlang der 
Soo Line, toniger Lehmboden; gute Wege; 
nahe Towns, Schulen, Kirchen, Käſefabrilen 
und Buttereien. Sprecht vor oder ſchreibt Soo 
Line Land Dept., Zim, 515, 112 W. Udams Str. 

lap,*d4 


Auf Anfrage ſenden wir Beſchreibungen von 


| Turltipirten Farmen und Land in, Wisconſin 
Michigan, Alabama, Florida und anderen Staa— 

teu. Der Farmer iſt ſein eigener Herr. 
1 Led, Bimmer 7, Kemper »Blda,, 
| Verſchiedenes. 

Billig, ſehr billig, beinahe um einen Spott 
preis, lönnen Sie YSobnbäufer, 2:3:4 und mehr 
Slparintentbäufer, Slatgebäude, Yandgiiter, Fat: 
men in ailen Staaten laufen. Wir dbertaufchen 
aub Grimbdeigentum, bauen feloit Hänfer auf 
Abzahlung und leiben Geld auf&rumdeigentum, 

1 Difen Sonntags und Abends bis 9 Uhr, Cie 
t ioımmen Deutich jchreiben. General Neal 
IEitate & EConftructionr Company, 
| 710 Weſt Madifon Str. Phone Wionroe 1312. 
| mai21,110£ 


Halitcd tr, und North Abe. 
31% 
I 


mai20- 


Aerztliches. 

| (Anzeigen unter diefer Nubrit 14 EtS, die Zeile) 
„Albrechts Aſthma Drops“ 

das einzigſte Heilmittel. 

1727 Larrabee Straße — 

| 1Hmai,difrfon* 


er 


Freie Klinik für 
Spezial-Frauenarzt. 1005 N. Clark 
1. Dienstags und Freitags 


Fl. 
:30 bis 3. 
zap, ſon lia 


> 
2: 


| Hafenclever,. Erfahrener Frauen = Arzt. 
sonlultation für alle Leiden. 10 DIS 4 
mer 44d—120 ©, State Str, neben Kair, 

12ma2mX 


| rei 
‚ sim S. 


| Dr, ir. Front, (deutfhher Yirzt), früber Mi 
fiitet der Xuiener Untderfität, Epeziuliit fiir Ge«- 

| Ichlechtöfrankheiten, 1164 Milmaufe: Ave, 

| Stunden 10—12 Düttags, und 5—7:30 Abends, 

I 

| 

| 

| 

| 


Sap*? 

De. Thomas, deutiher Spezialift für Damen; 
Konfultation, Unterfuchung frei. 1407 MadifonSt, 
Zumailmtx 


— — —— nn nm nn nn a re TE er ne 


Leichenbejtutter, 
(Anzeigen unter biefer Aubril 14 €t3. die Zeile) 


Weſtern Casket and Undertaling Co. — Vich⸗ 
gan Blvd, und Randolph Str. Tel.: Central 368. 
13mai*Z 


Automobile u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Aubril 14 Ct$. die Zeile) 
Mub fofort verlaufen: Mein zwei Bhlinder 
| Yale Motor Rad, billig wegen Berlafiens der 
Etadt. 115 Weft Ontario Str, 


Il * — — 


JZu vertaufen: Ein Motorchele mit Seiten Car 


| 0dcr getrennt, billig, San Madar, 2040 Nord | 


Albany Avbe. 


| Eofort zu verlaufen: Neuer 4-Ralfagter tut | 


Eoaiter, früher Eigentum des beritorbenen Dot: 
tor V. 9, Hepburn; nur 600 Meilen damit ge» 
fahren. Anzufragen Sonntag von 9 bis 12 oder 
3 bis 6 Uhr, 6940 ©, Peoria Er. 


Bu verfaufen: Hübfh ausfehendes Automobil; 
uted Auto für Jemand der reifen will; eleltr. 
icht und neuer Generator; Preis $250 oder 
Keite Dfierta 'Mäbona Urmiioaa GBR2. irfafo 


. Aihland Ave, Telepbon | 


Das Yand tird im zwei bis drei Nabe | 


| terbaus, Heißmaffer-Hetzuug, durchaus modern, | 


3033 


10—4 Uhr. 


Lindt, 1160 Transportation Building. | 


Meilen don VBerton Harbor, Mid.; | 
lau: | 


Nafen | 


Seit. Preis $1050, | 


Meilen | 


Frauen, geleitet bon deutfichern | 
tr 1 8* 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 CEis. die Zeile) (Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 


—-Yultion! — Aultion!— 
Haushalt:Yrtitel für Lagerhaus-Webiühr! 
Dienstag, den 23. Mat, 10 Uhr Vormittag, 
in unferen VBerfaufsränmen 2525 Sheifteld sv. | 
ir verlaufen, ohne Reſerve, an die böditen 
Vieter die folgenden Sachen: Orientaliſche Rugs, 
Carpets, Rugas, 8 Upright Pianos, Standard» 
Yadrifate, Draperien, Deigemälde, Bilder, Bric- 
a-Brat, Barlor:, Bibliotdef- und Ebrimmer:Sets, 
Dreſſers, Chiffoniers, Meſſing-⸗, Mahagoni- und 
Eifenbettftellen, Springs, Matragen,Dapenports, 
Buffets, _Sidebvards, Vorditühle uns Schaufel 
ftübie, Spiegel, SHallen:Rads und sItees, Eis: 
fiften, Eisiihranfe, Gas-Kanges und andere um: 

zählige Saushaltartitel. — 

neunten Raster Seule: 

Sofepb Straußer, Verfteigerer, . —— 
Filvatverfäufe tüglih. Offen Nittwoh und heres beim Geihäftsführer der „Abend- 
| Samstag Abende. ö ER Ingit“, 223—225 8. Waihingte,. Straße. 
Mitglieder: Affociation of EChicagd Auctioneers. | : ” 
fomo | — 
— | 


| 


| gebt aut Soodmann Store Birture Co,, 631 
Sid Wabafy) Ave. Gebrauchte und gzeue Waagren 
zu den billigiten Rreifen in der Cladt, Zabri— 
fanien von „Gemadt Zu halten” KFirturc®. 


Kauft Eure Laden-Ginridiungen bei 
Sulius Bender, 
Madilon und Reoria Etrabe. 


allen Euren Store-Figtured eriparen, 
Reue und gebrauchte. 
Preiſe die abſolut niedrigiten in Chicago, 
Bufriedenheit garantict. 
901 nis 911 Weit Madifon Sirabe, 
Zelephbon: Wonrve 1712. 
17d3—20ag% 


Bargains für Drndereien! 
Zu verfaufen: ine Anzahl Renale, 


Wenn Zhr irgend ein Geihäft lauft oder cr» 


Möbel-Bargains! — Eripart 25% bis 40%. 
Echte Leder-Barlor-Ausftattung. ... 2.00. ...$25.00 
Bett mit zweisölligen Bfojten........ .. . 
\Eolider eichener Dreffer..-enesosensese» 
19x12 Aug 
Filz Kombination Mlatraße 
Galumbia Pbonograpben und deutihe Nelo 

Humboldt Furniture ©o, 
3210—14 Latvrence Ade., nade Kedzie ve, 
2412—14 North Ave, nahe Weitern Ave. 

omai, Imtæ 


Chas. Bender C.o., 608—14 Well Eir. 
Sabrifanten u. Händler in allen Arten Ladenein— 
richtungen. Niedrigfte Preife an neuen und ges 
brauchten Einrichtungen, Bacsr oder Abzahlung. 

av5*£ 


3u, verlaufen: Elegante Möbel und Rugs bon | 
6 Zimmern; faft neu; ein großer Bargain, — 
830 Wilfon Apve., nahe Broadiwan, 


Berfaufe Tailor und Eleancrd, Wandihrant, 
Spiegel md Schreibtiih, neu, billig. 4125 
Eramwford Abe, 


N. 
21maitwæe 


Maffives Hirkaffifhes Wallnuß Bett, Duofold, 
3 Stüd Suite; Toftete $90, VBerfaufspreis 60. 
Anderſons Siorage, 3141 Sheffield Ave, 


| Kaufs- und VBerfanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14 Et3. die 3 





VBerfaufe 4 Zimmer Einrichtung, ganz nelt, 
Degen Abreife, billig. 2028 3%, Halited Straße, 
3. Flat. 


‚Sir berfaufen: Bargain, faſt neuer, Gas Range, 
stallier ‘Buit, Barlorofen, Halltree, Bücherichrant, 
2245 GCortez Str., 2, Flat. 


Zu berfaufen: Rug 9x12, 


befleidung u.f.v., von ausrangirten Srachtivag>» 
gons, die abgerifien werden. Stleınholg bei 
Waggon- oder Wagenladungen, Bringt Euren 
wagen u. berfucht eine Yadung, Holz don Dfen- 
länge $3.00 die große Kadung, abgeliefert. 
Geo, W, SIennings, State und 87, Eir., oder 
Wentwortd und 85. Eir,, im Gürtel des Güter 
bahnhofs. 2001*2 


Vargains in Elektriſchen Fixtures! 

Aus Meſſing gemacht, für 4 Lichter, 
mit großem Porzellan-Schirm. Paſſend 
für Offices, Läden oder Lagerräume. 
Näheres beim Geſchäftsführer der 
„Abendpoit“, 223—225 W Waſhinaten 


44 — We 
Straße. 





$15; Sofa $10.00. 
1244 Cornelia Ave., 1. Apaärtment. 


‚Bu, derlaufen: Möbel, Rugs, Bianos, Oefen, 
Gistiften, _ Sas-Ranges, Weiftngbettitellen. — 
Brown’s Storage, KRacine de, Zweig: 
Seihäft: 4247 Xincoln Abe. 


$120 TYaufen elegante Möbel und Rugs von 
4 Zimmern, 3 Monate im Gebraud, Werner 
PBiano_umd Bictrola, billig. Berfaufe feparat. 
3019 Jadfon Blvd., nahe Stedzie. 20mi1wæ 
Zu verlaufen: Runder Eßzimmertiſch, S 
Buffet, 9 bei 12 Zeppich, f 
andere M 
Flat B. 
— — ee 
Verkaufe Haushalt, paſſend für kleine Familie, 
im Ganzen oder einzeln. 1838 Dahton Straße, 
hinten. aſon 


tühle, 
b — h, ſo gut wie neu, ſowie 
öbel, Sehr billig. 1316 George Str., 

ſaſon 


Billard und Vocket Tiſche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


Muß mein prachtvolles 3150 Parlor Set für 
835 verlaufen, auch Möbel von 4 Zimmern, 
einſchl. hochfeines Piano, Victrola, für eigenen 
Preis; Alles nur 9 Wochen gebraucht; verkaufe 
auch einzeln. Mrs, Nordin, 1922 S. Kedgie Ave. 

19—27maiX 


Zu verlaufen: Billard-Tiiche, dvolllländig neu. 
Earom oder Podet, mit yollitändigem Yubehöc, 
115; gebraugte Tifhe zu herabgeiegten ‘Preis 
en; leihte Zahlungen Nöir vermieten Xiiche 
mit den Privilegiumt, d,e Miete dom Staufpreis 
abzuziehen. ZBigarrenladen » Einrichiungen eine 
Epegtalität. The Brunswick - Balle - Eollender 
&0.. 623—629 ©. Wabafh Ave. bian* 


| 


Zu verlaufen: Nunder Edtiih, Ctüble, Dur 
fet, 9 bei 12 Teppich, gut Wie neu, md andere 
Röbelitüce, fehr billig, 1316 George Etraße, 
Flat B. ſaſon 

Zu verkaufen: Gebrauchte Möbel von 10 Zim- — — —— — 
mem, vaiiend fiir Roomungbaus, zu jedem an: |, Plumbing Gupplie3 für Händlerpreije für *e 
tehmbaren ‘reis, Mr, Gerber, 3111 N, Halfted | dei. Levinthal, 1637 W, Divilion Str. 
Straße. milafon | 


PBlumbers and Supplies. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 Et3, die Zeile) 


Zu verlaufen: Pradtvolle Diöbel eines 7 im —— — — 
merhauſes;: billig; auch Mahagoni Piano und efunden und Verloren. 
Barl, 2744 No. Mozart Str., nahe Diverfey R Ger —* 

Mod. 18mailto& | (Anzeigen unter diefer Rubril 14 Cts. 


Zu berfaufen: Billig, Möbel von 6 Zimmern | _ Verloren: Eine fleine bramte Brieftafche, ent 

und Kiandy. 1922 Dadton Etr., nahe Wenter. | baltend starten, Rechnungen und Notirungen, 

i8mailioE ı don feinem Wert für irgend Semand, außer dem 

- | Eigentümer, Liberale Belohnung, wenn dieſelbe 

o 2 s Er z " ‚ Kabaeacbe Air n 159 F our Abe. mes 

| „Verfhleudere prächtige Möbel, $i50 Parlor-ſogegehen wird Im Ka Glpbouem Abe. Deine 

Set für 837; $42 Nugs, $18; Ehzimmertiich und | * ⸗ 3 

Stühle,  Meflingbettitellen, bollitäudig; Dretsz | 

ers, Buffet, 50V Piano billig. 1420 N. Kepzie | ————— — — — 


Ave., gegenüber Humboldt Parlk, 2. Floor. Deutſchamerikaniſcher Fraueutlub. 


16mai1wã 

töbein für$62.50; Abzahlung aufl&unid. | 
sapıız AO Damen des 

5120; 5 Monate gebraucht; 10 Jahre garantirt. 


Vier Zimmer Möbel zu $62.50 | Beinc) des unter demftamen „Bridemwell“ 
⸗ 
Ba befannten Arbeitshanies. 
Sllinois Jurmiture Go, 
ne FE rn a It = Amer Tlub“ der 
Selegenbeit für junges Baar. 5 Zimmer Mo» | mon American Chut der 
bel, fait neu, Berfaufe fotort zu irgend einem | Well 
3457 ©, Weftern Ude, Ede 35, Etr. n 
16mai2mX 


| 
| 
| 
| 
| 


7 


nn 


Wir möbliren 4 Zimmer dollitündig ınit fämmt, | 

304—8 North Ave., nächſte Tür Plaza Theater, | Am Mittwoch ſtatteten 
ride— 

Preiſe, Ebenſo 53490 Wagner Conzert Piano für 


— — — — tag im Monat dazu zu 
Verlaife Stadt! Miu derfaufen: Möbel, Nugs, | 

Meifingbettftellen, Btano, Bictrola, Mir. Kos | Fr : nr 
| bins, 2010 North Ave. 16mat1i® | Oder lonitige Orte allgemeinen \in- 


| Die größ:en Bargains In Möbeln bet Matter  tereiies zu bejuchen, um fih aus er- 





| iap,ii£| 
| bilden. 
Der Ausflug war ein äußerſt lehr— 


reicher und intereſſanter. Die An— 


ihre Verwaltung 


| Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. | 
| (Anzeigen unter vieler Aubril 14 CiS. die Zeile) | 


$195 faufen mein $800 88 Noten Cpieler: | 
Biatio, Diefeos Piano if weniger wie 6 Wio- | 
ntate int Gebrane, md ilt fo gut wie meu; muß 
dieſe Woche berfauft werden; Spteler ift im 
Lagerhaus 1451 Weſt Madiſon Str. zu ſehen. 
JFrägt nach Mrs, Smiths Spieler, Lot Nr. 10; 
Lagerhaus offen bis 9 Uhr Abends. lo —tr 


Gefangene, die fich leichtere Vergehen 
haben zu Schulden fommen Iafjen 
und dafitr von einem Monat bis zu 
zwei Nabren in Saft gehalten iver- 
den. Sie macht einen fehr jauberen 


35 Mabagond Dictrola mit 30 
1450 Monroe Str, ſaſomo 


Zu verkaufen: 
Records, 815. 


Verlaſſe Stadt, verſchl. mein vorzügl. 8485 
Piano für $115, auch Ppradtv, $200 Victrola 
Rbomoarapb für $55; mir 9 Nysowben gebraucht, 
Sofort borzufpreden. 2 €o, Kedzie Avenue. 





102 
| 19maiito& 


Idiger täglicher Arbeit in der Drurde- 
rei, der Schneiderwerfitatt, derBäde- 
rei, in der Wäajcherer und Küche oder 
ch beim Beienbinden und Stuhl- 

ul ea ee flehten, ti der Gärtnerei oder drau- 
en ne ao gehad | ben im Steinbrud) und beim Biegel- 
ZI u ee 
IE ke — |Mud hörten die Damen, daß alles 

Zu verlaufen: Nur $45 für ein fleine3 yon 


$18 Yagerfoiten fällig auf Vofe Piano; zabit 
| Lagerfoiten und das Piano gehört Euch, 2220 
Io. Madifon Etr,, nabe Dalley Blvd. Abends | ALU 
offen. 18maiiio& 


3702 


$35 faufen $400 Piano; 
Larrabee Str. 


— 


1 


—— Fr} ı 1 J — $ —* 3 2 
& Healh Upriabt Piano, $6 monatlich, bei Grop, Brot für die Chicagver Bolizeiitatio- 
1549 Wells Ztr., nahe Nortb Ave. Aimai2w& |nen dort gebaden ımd die Badenn- 
zupess. Bbonograph3 und — gelauft züge für die ſtädtiſchen Badeanitalten 
und verlauft, Max Stlein, 517 W. North Ave. 4 » (& dorei ER * 
Telephon: Lincoln 5954. 2 saptmez | IM der Schneiderei angefertigt wer- 
— — — den. Die frühere „John 
$5 monatlid. 1956 Er SE nmads Ar — ——— 
Marve School for Boys“ iſt jetzt in ein Ho— 
vVictor Phonograph und Records, hital tur die Befangenen umgeiman- 
Cooper, 337% 2, North Abe, 10matimız | delt; auch ein pſychopathiſches Labo— 
Neue Ediſon Diamant Phonographen, 330.00 | ratorium befindet jich tır der Anitalt, 
aufs, Sad, 3. Euond, 35 ES, Kale, nahe Sioie |ino die Berurteilten, namentlich die 
jüngeren, auf ihren Geiiteszuftand 
r a >. E ee MEERE 5 irfrre E 1 J * 
Pferde und Wagen. unterſucht. und wenn rgendwie de 
fekt, in einen beſonderen Saal ver— 


CAnzeigen unter dieſer Rubrit 14 Ci. die Zeile) 


| Bu berfaufen: Pferd und Wagen, Würde 


Pr Iipiefen werden, wo fie leichtere Arbeit 
| gut für Painter eignen, 1032 Dallchy Blod. 


9 | ; er 
verrichten, wie daS Flechten von 
Körbchen, Lampenſchirmen ete. 


— — — —_- 


JBargain: 40 iunge Pferde u. Mähren müſſen 
berfauft werdeit, wegen Auto-Einſtellung. Einige 
gut paffende Gefpanne darunter, 6 Stuten tra= | 
gend, Auch 25 Maulefel bon $100 bis $250 das | us ia une = 
Sefpanır. Anzabl don Gefhirre ud Wagen. | Häusliche Fürſorge. — Sere— 


Lincoln Pt. Teaming Co., 1370 N. Clark. |nijfimus: Sagen Sie mal, Schulleh— 
——crer, wieviel Gehalt beziehen Sie? — 
ger Chicagos! Schullehrer: Siebenhundert Mark. — 

Sereniſſimus: Na für zwei Perſonen 
reicht das wohl; oder haben Sie auch 
on: noch Kinder? Schullehrer: 
bie. wohl, Hoheit, zwölf Stüd. — Sere- 
„Fo 'niffimus: Zwölf Kinder! Na, da ha- 
hei Sie jih’S wohl recht jauter werden 


I 

EN — —— Bbe 

Zu verlaufſen: Kleiner Möbelwagen mit vVferd ſſen? — Schullehrer: 

| und Geihirr, 1300 Dit 56. Etr. ijafem | LANENT Schullehrer: 

— — — — — \ 1 

Pe = i — mehr, Hohei 
Zu verlaufen: 32 Stück Pferde und Mähren, 


6 Mähren tragend; 22 Cet3 Pferdegeſchirt und 2 za 
Wagen. PeeNTengen Halited Street Zeaming | Da3 gefährliche Werkzeug. 


5 2560 Eübd $ EC * 
che sen = |Unjer Straffammervorligender liebte 
die Fremdwörter: Cinmal erzählte 
ein Zeuge: „... Darauf nahm der An- 
geflagte eine Wagenrunge, fan auf 
mic; zu md berfegte mir damit einen 
Schlag über den redhten Oberarm.” — 
„a und?“ Saate unfer Direktor, 
„nun ergriffen Sie die Dffenfive?“ 
frion 2 = „Nee,“ 


Zur Belanntmadung an die Bür 


Tferdehalter und fonjtige Fubrleute, die Pferde | 
verfhiedener sarben ud Naflen bon 650 bis 
10009 Biund benötigen, wenden fich bertraten 
voll in Deutſch an Ludwig Eyner, Ro 
ville Station, Baltimore, Md. Reſferenzen 
uollenberger & Co., deutihes Bankhaus, 


3 verlaufen: Großer Möbelmwagen, 
| ft 56. £tr. 
I 


ich geichteden. 


(Anzeigen unier diefer Nubrif 14 Ets. die Zeile) 
Zu verlaufen: Kanarienbögel, Roller, 1522 
Wieland Str., Hinterbaus. 


Zu derfaufen: Edbter Collie Bupph, 1020 Di- 
verfey PBarfivay, 1. Flat, fodo 


zu berfaufen: Great Dane Hund, pajfend für | 
Saloon oder Store, 1983 Elpbourn !lve, j 


Northweſtern Bird Store, 2059 Milwanlee 
Ave. Kaufe und verlaufe Tauben, Haſen, Meer— 
ſchweinchen, Papageien, Kanarienvögel, junge 
Hunde, Goldfiſche etc. 16mailioE 


ru 


paar uff 'n Deeb gegeben! 

— Gteeiffhüffe. — Der General- 
gouberneur von Biffing hat durch fein 
Auftreten gegen den Kardinal Mercier 
| fich Schwer gegen da3 Gebot verfündigt, 
| das da lautet: „Du jollit dem Ochſen, 
der da Phrafen dVriiht, da3 Maul 
nicht verbinden!” — Wie bezeichnend, 


Zu verlaufen: Billig, ein fhöner, großer Wach: 
bund, 1652 Ordard Etr., hinten. fafo 


—— 


Kanarienbögel, ſprech. Papageien, alle Raſſen 
Tauben, junge Hunde, Angorakatzen. Hoffmann 
C Huntmann, 3336 Madiſon Str. Abends offen. 

28fb3mtæ 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


„Alb“ angedeutet iſt, der es heute 


Gute Bichcled, $7 aufwärts; Tires $1 aufm, 
Reparaturen Spezialität, Strobm Bro3., 1612 
Lale Str. 19mailmw& 


Singer Nähmaſchinen, wöchentliche 
Abzatl a 337 
Norib 16matimi® 


leugnen: die Engländer beherrfchen den 


Kanal — allerdings nur den bon 
Korinth. s 


80 Cts. 
ung. ee $3.00 au 


Hier Lünnt Shr etwa 40 Gent3 um Dollar an 


Qäften und Einſchiebebretter, billig. Nä- 


öffner und brauche Einrihlungen inid, Gergie, zuheizen. Nun war es aber anders ge- thargie überwunden war, 


—A | 


| 


| 





| 
ferafont | 


| 


| 
| 


| Sinn geivefen. 


| 
| 


imssmr | Gäule, von denen die Reiter herunter: 


die Beile) | zu tum. 


| eingefangen und von den bier Deut- 


\und unter fröhlichen Scherzen ging e3 
Irafch meiter. 

ungefähr | 
„sndependent Ger= | 
| einer 
einen Befuh ab. Der Klub | ter. 

hat e8 jich in legter Zeit zur Aufgabe | 
gemacht, den zweiten Berfammlung3: | 
benutzen, 
ſtädtiſche oder County-Inſtitutionen 


ſter Hand ein Urteil über dieſe An- ta, tüh ... ta, ta, ta, tüh... 
au 


italt beherberat von 1500 bis 2000 |den Schweif 


und geregelten Eindrud und die Ge- 
| fangenen fcheinen fich bei jtebenjtün- 


Worthy 


* 
Ja- 


Jebt — der Offizier, der vorhin den 
t, ſeit einem Jahre bin efehl erteilt hatte, kam hinzugeritten 


| 


[deutlicher in Augenschein 


agte der Zeuge, „ergrif. | Alter : in 
fen hab’ ich mifcht. Ich hab’ ihm fo a| Deutfch eineffrage an ihn. Hein fpudte 


! 


I 
} 
\ 


‚daß ‚in dem Worte „Albion“ fehon der | Auch auf gleiche Weife zurüctehren. | 


drücft. — Die Tatfache läßt fich nicht FT 


| KRörperkraft eine Gaffe zu dem’ Gene 
Iral, machte einen Anlauf und aß 
plöglich rittlings, das Geficht dem er= 

Für den, ber nod) nie auf einem | [&redenden Heerführer zugemandt, bot 
Saul gejefien hat, ilt das Reiten fo | diefem, halb auf dem Halfe des zufam- 
eine eigene Sade. Das hat auch der | menzudenden Rofjes, Halb auf dem 
Matroje Hein Schuh aus Kiel erfah- Rande des Gattels. Dabei zug er 
ren müffen. (Schnell einen tleinen Dolch aus beim 

Hein Schuh hatte das Pech gehabt, | Stiefelichaft hervor, fegte ihm ‘dem fait 
tie er fagte, aleich vielen feiner Kame- | vor Entjegen erftarrten Offizier auf 
taden nach Flandern in die Schügen- | die Vruft und fohrie: 
gräben zu müfjen. Er märe taufend-! „Sofort losreiten oder ich fteche zu!* 
mal lieber auf feinem refpeftablen)] Das gefhah alles fo jfchnell, fo 


Matrofe Hein Schap. Ä 


Von Frievrih Hipp. 


| Dampftaften geblieben, um von da außjrtafh, daß feiner daran dachte, dem 


dem fhuftigen Engländer gehörig ein=| Öeneral beizuftehen, und als bie 2e- 
| galoppitte 
tommen, und er war's auch zulegt zus | der englifche Vollblüter mit feinen beis 
frieben, daß er, gleich einem gewöhnli-| ben Reitern längft auf die beutfcher 
chen Sandhafen, in die Erbiöcher | Stellungen zu. 
mußte, ftanden doch feiner Stellung | Was war zu mahen?— 
die Engländer gegenüber. — Das war) Schießen durfte man nicht, da Hein 
fein größter Troft. — So oder jo! —|ja den General ald Schild benußte und 
Auf alle Fälle konnte er es jet diefen | hinterherreiten mar aus zwedlos, da 
Erzlumpen, wie er fie nannte, geben. | man nur zu qut wußte, daß den Renz 
Allerdings gab’ in den erjten Wos | ner des Generals fein Pferd überholen 
chen meiter nicht® zu tun, ald zu gra=| würde, 
ben und zu Schießen. Das behagte ihm! Hein Schuh aber, der dem General 


geile) | num zivar nicht. Er hatte fich das ganz | mit feinem Dolchmeffer die richtigen 


Zu derfaufen: Sehe biliig, alles Nadel- und |anderd vorgeftelt. Mit dem Kolben | Wege zu zeigen veritand, 
Eichenholg, Number, Car Eilld, Türen, Plant, | — ⸗ 
Matching, Stringers, galvaniſirte cuerne Dach— 


ı st fam nadj 
zwifchen die Langbeine und fie nieder= | furzer Zeit mohlbehalten bei ben Sei- 


aefegt, das wäre fo recht nad feinem | migen an, wo man ihn bereit3 vermißt 
| hatte, 

Nun begab es. fich einmal, daß Hein] „So, den da hab’ ich euch mitge» 
Schuh mit drei Küraffieren, die gleich | bracht,“ fagte er, indem er vom Halie 
ihm Schütengrabendienft verrichten | bes Pferdes [prang und auf den eng= 
mußten, auf Patrouille aing. ılifchen General deutete; „da3 fommt 

ALS die vier fich ihres Auftrags ent-| davon, wenn die Gäule mufitalifcy 
ledigt hatten und bereit den Rückweg | find.“ 
antraten, bemerkien fie plößlich etliche) Am anderen Tage aber trug Hein 
ziwanziq englifche Reiter, die fich ihnen | Schuh das „Eiferne Kreuz“ auf ber 
näherten. Bruft. 

Rafch wurde in einem Gehölz Ded:| Pferden ging er aber von nun an 
ung genommen, jo daß die Kapalleri- | immer aus bem Wege, da er von Reis 
ten fie nicht ſahen. j'em nicht3 mehr hören mollte. 

Ohne irgend jeglichen Urgwohn rit- 
ten bieje in einem leichten Trab auf, „a 2 
das Wäldchen zu. Um fo größer war Yunte Nriegsbilder aus Deutſchland. 
daher ihr Schred, als fie plößlich von | 
_— mohlgegielten Salve empfangen] Aus Berlin wird vom 15. April 
wurden. Schleunigit machten fie da | omeldet: An Mor Pä 
rum fehrt und jagten in größter Haft |. a: sm, tonat März haben 


2 . zewee unjere Gegner im Wejten durch Artil- 
davon, Jich dabei in alle Windri u of . —— 
n, ſich de W ch leriefeuer und Fliegerbomben unter 


— —— dien den friedlichen Nandeseinwohnern 
a ' > folgende Verlufte verurjaht: Tot 11 
Männer, 17 rauen und 1 Kind, zu- 
|fammen 29 Perfonen; verwundet 28 
| Männer, 54 rauen und 38 Kinder, 
zufammen 120 Perfonen; im ganzen 
1149 Berfonen. Bon den Berwunde- 
\ten find nachträglich ihren Verleguns 
Hein Schuh, der noch nie in einem = a taahı Der = 
Sattel gefeifen hatte, Jah allerdings | September 1 915 Teftaeftelkten J feit 
fomifch genug aus; er hielt fich aber| ... feinhlichen Bei ze 
do tapfer auf dem fchwanfenden ©ib 2 ern ven TE URN za —* 
Bewohnern des eigenen oder verbün⸗ 
deten Landes erhöht ſich damit auf 
1207 Perſonen. 


— — — — — 


Opfer der einenen Landsleute. 


geichoifen waren, zurüdblieben, um 
Jih an dem grünen Buichwert gütlich 


Eins, zwei, drei waren die Pferde 


Ichen beitiegen. 


9 


Da! — Was war das? 
Aus weiter Ferne drangen die Töne!  Telbitmord eines Millionärs, 
Trompete an das Ohr der Reis; Tor etwa einer Woche erjchoß fidh 
in Altona der Großfaufmann Hein» 
(63 war ein enalifches Sianal. rich Zange, Mitinhaber der Firma S. 

Die Pferde redien die Hälfe und | P. Yange Söhne, Dampfmühlenwerfe 
machten Verſuche, umzukehten. Die in Altona. Wie jet befannt wird, 
geübten Kavalleriften wußten aber ihre | Ibtwebte gegen Lange bei der Staats- 
Tiere zu beherrfchen. anwaltihaft ein Strafverfahren, weil 

Seht erflang e3 abermals: Ta, ta,jert, troßdem er bielfaher Millionär 
war, aus Gewinnſucht eine Unmenge 

Heins Gaul, der bis dahin den an- Brotgetreide, das ihm zum Vermab- 
deren gefolgt war, wurde unruhiger. len anvertraut war als Futter ver 
Er hob den Kopf, ſpitzte die Ohren, kauft hat. Man ſpricht davon, daß es 
ſchnupperte mit der Naſe und peitſchte ſich um ein Quantum handelte, von 
durch die Luft. Dann dem die Bevölkerung Altonas wochen- 
warf er ſich mit einem Ruck herum, lang bätte leben Fönnen. Die Sade 
bockte, ſchlug mit den Hinterbeinen tand, ſo, daß Lange einer ſchweren 
aus und indem er laut wieherte, ſtrebte Strafe gewärtig ſein mußte. Aus die- 
er der Gegend zu, aus der die befann- | Tem Grunde ijt er freiwillig aus dem 
ten Klänge kamen. | Leben geſchieden. Der Fall erregt in 

„Verdammtes Bieſt,“ fluchte Hein, Altona-Hamburg großes Aufſehen, da 
und zog mit Gewalt am Zügei, ſo daß Lange einer Familie angehört, die 
er dem Braunen faft das Maul auf- großes Anſehen genießt. 
tiß,; biefer machte aber einen weiten | Mecklenburgs Jahrhundertfeier. 
Luftſprung, der den Reiter faſt aus Die Denkmünzen zur Jahrhundert⸗ 
dem Sattel geworfen hätte. Er hielt feier des Großherzogtums Mecklen⸗ 
ſich aber mit der Aufbietung ſeiner burg-Schwerin, Reichsſilbermünzen 
ganzen Kraft. Die Zügel waren ihm zu 3 und 5 Marf, die das Miinzzei- 
aber dabei aus den Händen geglitten chen „A“ tragen, werden jetzt ausge— 
und die Steigbügel baumelten wie geben. Die Bildſeite trägt im Verl— 
zwei haltlos gewordene Perpendickel kreiſe das Bild des erſten Großher— 
um ſeine Beine herum. Krampfhaft zogs, Friedrich Franz J., in der Ge— 
umklammerte er den Hals des Gauls, neralſtabsuniform ſeiner Zeit, mit 
der jezt im raſenden Galopp auf die Ordensſtern, und das Bild des jetzt 
engliſchen Stellungen zuſprengte. Hein regierenden Großherzogs in der Yeld- 
ſtand der Schweiß vor der Stirne. Wo uniform eines Generals mit dem 
ſeine Kameraden geblieben waren, Eiſernen Kreuz erſter Klaſſe und dem 
fonnte er nicht ſehen. Dieſe hatten, als Band des Eiſernen Kreuzes zweiter 
ſattelfeſte Kavalleriſten, ſicher ihre Klaſſe. Unter dem Bild befindet ſich 
Pferde zu zügeln gewußt. das Wort Jahrhundertfeier. Die Um— 

Immer näher ging es in ſauſender ſchrift, die durch eine Arabeske ge— 
Geſchwindigkeit auf die Engländer zu. ſchloſſen iſt, lautet: Friedrich Franz 

Herrgott, da ſtanden ſchon ſolche IV., 1915, Großherzog von Mecklen— 
langbeinige Kerle, die das Gewehr burg Schwerin. Die Adlerſeite iſt die 
auf ihn anlegten. — Nun würden ſie nämliche wie bei den Mansfeldſchen 
ihn herunterſchießen. — Doch nein, Gedenktalern. 
man ließ ihn näher fommen. — — 

Deutlich fch er, wie ein Offizier den 
Leuten abwinfte — und nun war er 
auch Tchon mitten unter ihnen. 

Set Stand der Gaul mit ein 
stille. — 

Die Engländer hrüflten vor Lachen, 
ob der kläglichen Verfaffüng des ar- 
nen Hein, dann zogen fie ihn jchleu- 
nigſt vom Pferde herunter und be— 
ſtaunten ihn wie ein Wundertier. 





Champion vermißt. 

Der deutſche Weltrekordſchwimmer 
Willy Lützow, Leutnant einerBionier- 
9544 kompagnie, wird ſeit dem 14.Oktober 
em Ruck nach dem Sturmangriff auf Tahure 
(Champagne) vermißt. Lützow (Mag⸗ 
deburger Schwimmklub von 1896), 
ein hervorragender Rücken- und Bruſt⸗ 
ſchwimmer, iſt Weltrekordmann im 
Berufsſchwimmen über 100 Meter und 
200 Meter. 

—- 130 —ñ 

— Vizinalbähnliches. — Der Bahn⸗ 
Aſſiſtent: Herr Direktor, die Reiſen— 
den beſchweren ſich immer, daß der 
letzte Wagen im Zuge ſo furchtbar 
ſchleudert und ſchaukelt, was könnten 
wir da machen? — Vorſtand? Ja, 
das iſt mir auch ſchon aufgefallen, 
Wiſſen Sie was? Da hängen wir den 
letzten Wagen einfach ab! — Mſi—⸗ 
ſtent: Ja, da wird ja der vorletzte 
Wagen ſchleudern und ſchaukeln. — 
Vorſtand: In den vorletzten braucht 
ſich ja keiner zu ſetzen! 

— Zurechtgewieſen. — Ein höhe» 
rer Miniſterialbeamter hat eine eilige 
Frage an die Landesirrenanſtalt. Er 


und ſtieg vom Gaul, um die Sache 


e nehmen zu 
können. 

Hein Schuh, der ſich inzwiſchen 
wieder gefaßt hatte, ſteckte die Hände 
in die Hoſentaſchen und ſpie verächtlich 
aus. Er war wütend, daß er auf eine 
jolche alberne Art und MWeife den ver: | 
haßten Engländern in die Finger ge- 
taten war. Der Offizier, e8 war ein 
General, richtete in qutem 


aber wiederum aus und fah teilnahms- | 
[08 zum hohen Himmel empor. Wer- 
gerlih wandte jich der General ab, 
und indem er einen Befehl gab, beftieg | bedient fich des Telephons. Dreimal 
er wieder feinen Vollblüter, ſucht er vergeblich Anſchluß. Endlich 
Da durchzudte Hein Schuh plötzlich meidet ſich die Anſtalt. „Himmeldon- 
ein Plan. Inermwetter,” jchnarrt er in den Apba- 
War er bergeritten, jo fonnte er|rat, „was ift denn das für eine Zucht, 
Zehnmal babe ich bei Ihnen ange- 
fragt, und ftet3 hieß e8 „Bejeht“ —ı 
Sanften Tones flingt der Vorwurf 
green? und bie ihn umjtehenven |zurüd: „Wären Sie doch hergefom«; 
ommp3 zu Boden fchleudernd. Dann | men; wir hätten ichon noch Plas Hi/ 
Dabnte ex fich mittels feiner riefigen Sie gemacht!“ 





Wie ein Bi drehte er fih im 
teife, dabei ſeine eiſenfeſten Fäuſte 


— 





Bonntagpolt, Uhlrago, Zorntag, ven 21, Zeat 1410, 


” 
— — 


Bewahrt Enre Er —— Inf Unſere „S. & 9." Trading Stampa geben Eu eine Extrs-Eriparnif, die Ihr font nirgegds an der State Straße findet. ·⸗··· —————— 
Belzfadhen auf + 


an } Nothichilde” großartigftes Ereigniß! Ein ganz außerordentlicher 
Verkauf von Möbeln! Leſet! 


Temperatur 12 
Unvergleichliche Erſparniſſe morgen an Möbeln für das Wohnzimmer, die Bibliothek, das Schlaf- und das Speiſezimmer! 50 Prozent unter den gewöhnlichen Preiſen. 


Grad unter dem 

Gef rierpunkt. 

AUnſere Rat en 

die niedrigſten 

in Chicago. — hi ; = j — a — — — — * * 

Vor einigen Wochen ſetzten wir Chicago in Erſtaunen durch die Werte in unſerem Verkauf von Karpen Bros. Muſtermöbeln. Es war ein ſolch außergewöhnlicher Erfolg, daß die Juhaber der Firma Karpen ihre ganze, vier Acker * 

bedeckende Anlage einer gründlichen Durchſicht unterzogen und jedes nicht in regulären Partien geführte Möbelſtück hervorſuchten. Dieſe Suits und einzelnen Stücke ſind ſoeben mit prächtigen neuen Stoffen überpolitert worden. Morgen ? 
fommen jie vor das Rublifum zu weniger alö 50c am Dollar. Chicago hat noch nie etwas Wehnlices gejehen! Es jind die größten Bargains in umjerer ganzen Erfahrung mit Narpen Möbeln! Jedes Heim, das ein weiteres Moöbelitüuf % 
brauchen fann, jollte morgen präzis 8:30 hier vertreten fein. * 


el ep honirt 
Brivate Gr- 

Iingefähr 20 XLeder- und Tapejtryjtühle, Wert 565.00, Eure Auswahl 825.00, Alle Waaren müſſen innerhalb 2 Wochen abgeliefert werden. 40 Lederitühle und Schanfeljtühle, Werte bis $45.00, Auswahl, 524.75. 5 
$300 $10v $350 Value, $175 Values to $125, at $59.50 Mahog. Chair, $39.50 $140 Value, $65 


— — 
we 
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% 


"hange 6, Local 
367. u njer 
Wagen wird 

‚ vorfahren. 


Rundeon, 25c 


Eirloin Eteal, 
Bordelaife Sauce, 
Kartoffeln 
SO’ Brien au Gratin 


Neuer Spargel. +; Fe TE nu N ET ni DE LA ER u EN * AN. — HR * N) N — Dt Far. 1 b KRERETENF 
Gombination Calat. # —* > — — — ed Er Vr ; a PR a —— er 
Friſches A "a Bi KATZE } 0 — ni. Eee A - . tr R 3 Bi % — ** 9 
Etrawberry Zundae. kr {7 Fi 
.. Xee, Kaffee, 
"Ralao, Mil ober 
Buttermilch, 


Achter Floor, 


Mt 4*44*44 


72 


here set 


kelejeiejejujoigegegen 


Einer der $65.00 | Dies ift die H300 St. Lonis Expoſition L'Art Karpen's H350 Chippendale Garnitur, H175, drei Acht 3-Stüd Garnituren, Belour u. Tapejtey, | u,.cl eben $140.00 2:Stuf Garnitur, ihiweres$ 
Gromwell. Tapeftry | Nonvean Garnitur, morgen, $100. Majliv Ma- | Stücke, feines braunes und maulbeerfarb. Mohair, jehr | zwei wie Abbildung, Werte bis zu $125, Mon- | Ziubt in einem Bulls | Solonial Gejtell, mit blauem Belour ge & 


*4 af 


Damen-Hand- & ® Stühle zu $25. hagoni, handgeſchnitzt. | teuer und dauerhaft, loje Sprungfederkifien. | tag für $59.50. ns ot | politert, 865.00. 


4 
; bagoni, $39.50. 


» 
[ 








ww TEE EEE N ——— 
ſhuhe, (dt $150 Value, $74.30 | $175 Value, $74.50 $145 Value, $56.50 $175 Value, $84.50 $65.00 Chair, $19.95 


Bolle 16-Rnöpie- Run; \ p — — 
Sänge, aute Quali ' ' Trug 
tät Zricot Ceide, mit 
Baris Point beitid- 
E: — al le 

rößen — in 
weiß Baar 75e 

Seide » Handjmune 
für Damen, Mus 
wahl von Facons, 
mit einfader oder 
fanch beitidter Rüd: En N Ri 
jeite, Baar 500. h . RER 1 | iü 

niet Seide⸗ J 

udſchuhe, — aus — — * ie —— — N . DEE . > : Darm m . } 

— Dreiier bee 860 — — 8150 Old Virg. Sofa, 74.50. 8175 Sheraton eingelegte 3-Stück Garnitur, — 8145 Kenilworth Oak So- 840.00, toben $175 Sheraton 2-St. Garnitur, $84.50. | Glizabethan Stuhl) 561.50 Fumed Taf Settee, * 
fetter Hüdieite, in + Adam Scyanfel- | Scroll End Löwentate, Frucht- 874.50. — Blauer Velour, Sofarücklehne in 3-Kiſ- fas, 556.50. Bat. Spr’g Rif- — ⸗ Sejtell hat breite Einlage von Prima Vera | = ne —F —— 825. Echtes ſpaniſches Leder, * 

* — me | 


„Atvo-Toned“ Gffelt, DA mE 13 Ze ö R 
1.00 Wert, Kaor & ftuhl, $24.75. \jchnigerei. Maulbeer-Belour. |jen-Effekt, eine elegante, hübjhe Garnitur. Ijen, einf. Denimbezug. abgebildet, $25. | Mabag.; blauer Velour; dopp. Nohrenden. — $19.95. 60 Zoll lang. » 


Bm : 
Hauptiloor. — Yeeeiteteiitiiigetiiegegetegengetegeteheiee ee Tee RR eff elf lfffepfepPPPppReeee 


Seideſtrümpfe-Verkauf Kauft einen Diejer feinen Rugs Für Euren Fujboden Importation von ſchottiſchen Madras— Derfauf von 2000 eleganten Bluſen, 
| a 530.00 Axminflers, © 32 u () sn 2 Aapkion 19 Werte bis zu 93.00, zu 91.05 
3600 Paar Damen- Strümpfe. 69: 9 bei 12 Zuß arof, * D.C GEndinen, 3 Partien, 2.75, 92, 11.2 16 a zu 31.90 


51 umd 51.2 25 Qualitäten, e Wir fonnten nicht jo viele eritehen, wie e8 unjere Abficht war, sn Anbetracht der ungewöhnlichen Marktzuitände in diejen Ein Babeilant, der 


— - n . * e ‚r A J * 1 1 
Der geſamte Waaren-Ueberſchuß eines el doch jind genug davon vorhanden, um eine Menge von Kunden nad) Artikeln, befähigen uns die Umftände, dur) welche wir dieie Waaren | ner tätig it, X —* 


Fabrikanten von reinſeidenen Strümpfen zum SIT dem fünften Floor morgen-zu bringen. Diefe Arminfters find mit | | billig eritanden haben, diejelben bedeutend zu unterbieten. Diejelben | für die großen New Yorter 
Berfauf für weniger als die Heritellungsfoiten — langem Seide-Nap gewebt, die Entwürfe und Farben find genaue | | fund 36 und 45 Zoll breit, 23 Yards lang und alle ſind in der J Spezialitäten-Geſchäfte aus 


betragen; mittelihiwer und leicht, jchlicht und N Kopien der Orientale. Gute Nugs für die Parlors, Wohnzinmer, | | zarten Eeru-Schattirung. zuführen, verfaufte ung dieie 


fancy Neuheiten, wie au „Drop Stitc“ — Speiſezimmer ete. Reguläre 330.00 Werte in Schöne Crelonnes, ) Bluſen. Die bedeutendſten 
De [ 


Strümpfe —ehtihwarz; und rein weiß, wie ERW diefem Verkauf für nur i 
SE pf —3 Läden im Lande bemühen 


auch in Farben; ſpeziell zu 6Ye. nt = 522,50 Nxminiter Wuas, | #12. 50 Wilton Velvet Rugs, ſpeziell die Yard e ſich eifrig, ſeine überſchüſſi 
84x10} Fuß, fchwere Cualität, | 6x9 Fuß, Ihwere Sorte, nette Orien- — : * Er - Bu er — NE 
| tal Mufter u. Farben; zu 89.35, Einige der mert eriwünjchten Jarben und Entivürfe auf dem | gen Vorräte zu faufen, ıınd 


bc IR e Union Zuits f für Innen, m ee | Bi * ne Nugs, amerifantihen Markt, wie auch eine Anzahl ausländiicher Greton dies iſt einer davon. 


— f on Say, 9 
Niedriger Hals, keine Aermel, weiße Baumwolle oder Lisle 828.50 Wilton Belvet A jhmwere Qualität; | | nes; die Yard für 256. a 2 Gejtidte Greve de Ghine 

Thread, enge „Euff“ Knie oder mit teren Spitzen beſetzte $1 NRugs, 9x12 Fuß, jeder Rug in . — Bluſen in Pfirſichfarbe, Nile 

„Umbrella“ Mode; reg. und ertra Gr., 3dc oder 3 für... einem ſoliden Stück gewebt, Royal ——— Soll 100 Wilton Nugs, | Fleiichfarbe und. Wein. 


Sommer Union Suits für! 25e Sommer-Strümpfe || wei au s20.20. ten Odin; u 85. Montag⸗ —WW in gleiderofen ee 


— 80c Linoleum, 4 Nds. breit, beite geſtikt in Volka Dot und fancı 
Korf-Dnalität, paßt für den durch- Mobatr Sicilians für den neuen Badeanzug, 5 Wuten, in Copenhagen ır. Roie. 


1 N tip (i N 19.50 Brufjels Rugs, 9x12 | 7 | 
Sinaden, Vt jur Sinaben, ET: Fuß, jeder nahtlos, Body Brufi. | Tanittlichen Fußboden, ohne geitüct | $1.00 Qualität, Yard 796; 79e Qualität, die Yard 
| 


; 5 . u ; Gejchneiderte Grepe Bluſen, 
Baı gm i $ s en ee - | werden zu millen, in guten Muftern; . Ag: 2 
hoff De her —— — — Bann 5. ne: BET, Quadrat-Ward für 57e. Wollene Shepherd Cheds, zwei | _ Seltene Werte im Neiterverfauf. | Kragen u. Euffs aus jatin 
’ ' ”„ Ä ’ 


I 
| ” : 1 
Arminfter Nugs, 4x6} Fuß, | $1 echtes Inlaid Linoleum, Spezial- Werte, ſchwarz u. weiß far= | Coat⸗, Skirt— u. Kleider— Längen in geſtr. Puſſy Willow und Seide, X 


| 
— r < £ 1 
zippt und glatt, kurze N ı Serjen und Zehen, nathlos, pajlende Gröfe f. Schlafzimmer, | Narben dur zur Niüdfeite gepreit, —— men x Qual, die | fait jeber Zarbe u. jedem emebe. Poplin, Combination Greve de 
Knielänge, zu 28c. zn 1de. Empfanaszimmer etc; 87.95. | Mürfelmufter, Qnadrat-Ward 79e, I ad 496, 42 Zoll breit; 1.50 Qual., | Großes Sortiment in Schwarz; Yard * gl 
Strümpfe — Haupt Floor, Unterzeng — Dritter Floor, Finfter Floor. die Yard 81.05, 54 Zoll breit. | 39 bis 81.99. | Chine und farbige Spitzen⸗Bluſen 
2 Zweiter Floor. Vierter Floor. 
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He 
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Auto-Caps ſoeben erhalten. 

Viele neue Facons in Auto 
oder Outing Caps, große Aus 
wahl von hübſchen Muſtern und 
Farben, wundervolle 50 
Werte zu eo) c 


I „ıovı 


Für die Hleinen ee ä α ä X Û W* 52 este tfeefeteßefefegefeiefefefefefefeiegeietefeiefeine 
* 
dige u. nützliche Artifel, 810.50. 
Ein weiterer Spezial-Einkauf von 403ölligen Seide-Nets, alles J bis 6 Jahre, 69e. tin, Moire3, Taffeta und brofa 
Ueber 70 Schattirungen von irhwerem echtem Beorgetic Grepe — zu 
Eine weitere beachtenswerte Transaktion bringt unſere Abteilung für Kleidungsſtücke für Damen und junge Damen in hervor— 
36zöllige Net Flouncing, feines Net in prachtvollen Blumenmu— 


75e und 31 reinſeidene X — Geil ! 
IUE =; Nils, Mlänlel und Ileider zu gr ok Freiher ie Rungen | Sradnation 
reguläre Töc und $1.00 Sorten In ſchwarz, weiß und >0c — 
die beſten Werte in der Stadt — die Yard zu $1.95, 81. 50 
ragender Weiſe dem Chicagoer Publikum vor Augen. Es find drei wundervolle Bargain-Partien, beſtehend aus vorzeitigen Moden in 


* 1Weißes Band für 
aus 28 Stüden, alles notiven 
Hebftofle, die Yard zu | wutene Bad. 
- hbemdchen, alle Größen von 2 2 Roſa md hellblau, aus Eu 
Snits, Werte 17 75 Mäntel, Werte 12 50 Kleider, Werte 9 05 
farbig. Die Yard zu bis zu 830, . bis zu 818.50, . bis zu 816.75, J die Harb zu 206 nl ae 
$1.75 und 
Suits, Coat3 umd Kleidern. Bieter Floor. 


*** 


” 
* 


ſtern, ideal für Konfirmations- und Graduations-Kleider, reguläre 
$1.00 Qualitäten, die Yard zu 59e. 
27 38llige vun | 363Öllige weiße oder) 403öllige Voile od. 


” 
*** 


Er 


DOrgandy Flonnces — | farbige beiticte Voile| Organdy Flounces — 
neue Muſter die Yard Flounces, die Nard| Ehicagos beite Werte, 
zu 59. | au 59e. Haupt Sioor. | Nard $1.00. 


* 


a‘ 


Bailinette für Babies, in na— 
türlibem Wider, mit Stand, qut 


330 Fiber — Hofer, | 7. 30 Leder⸗ Brief⸗ semas, 83.95, Babies, merk 


ematillirt, $6.50. 


9 
ji 2 |. 0) r Taſchen 4 95 Dazu paſſende Matratzen, aus 
y Her Filz, mit cola oder blauem f'ch 
Gemadt von Lindenhol;, mit — * Ticking bezogen, . 
’ bulcanizet \ Kiffen, 14%X17, mit Seide- 
m ——— — Floß gefüllt, 496. 
Fiber itber 5: ar * a e Dritter Floor. 
zogen, runde | 22:0 Eis A" ne ee 
Kante, mit A Rs —— Kurzwaaren 
Meſſing be— N Von Reht vorbehalten, die Duantitäten 
ichlagen, auı- kb: — — J— 
eng WRITE: - RT N Elgin Maid mercerized Häfel- « 
t o nt atijches — — garn, per Spule ” 3c 
S Ho Qpt. Schte3 KRuhfell Leder, Schwarz, Allover Seide Nets, in 21 
— Een oe Seal un oder glaiter Finifß, Kt Darben, Died., 1 *2 
nen gefuftert, wars; oder Tan, folid und Nubberized Sanitarh . 
io Ir * Fr s e - dauerhaft, Cliding Lod umd Eide Er "Sauare Narbd, 290 
doppelte Trolley mit —R pa]: Straps, Gröhe 10x15 Sol, wei I. ke Ku 
‘+ ar. r RR F oder rei Abteilungen. Benutent: J en, er uben Spule 
jend für Damen- und Männerklei (ich für Sbvofaten and Meifende, lc 
der. Reguläre Größe, 45 Zoll, | ie die Abbildung, 8.00. nie Schahtel int Ehitbe Gec 
* 5 Main Sloor. zdaſte, zu 
zu $21.95. Fünfter Floor. ö Mair Floor, 


* 


* 


Taſchenkücher 


Taſchentücher, Fabrik-Se 
conds“, zu etwa halbem Preis. 

Damen- Taſchentücher, eine 
Ecke beſtickt oder hohlgeſäumt, 
weiß oder mit ae Borte, 
De und Sc Werte, 3% 

Tamen- und Kinder Taidhen- 
tücher, beitidt, ganz weis und 
nut janch farbiger VBorte, aus 
feinen Zatuns, 10c Wert, zu Ie. 

Viänner = Tafchentücher, aus 
feinen corded oder einfachen 
Yamn3, oder mit gerolltenRand 
in yarben, auch hohlgeläumte 
und Inttial = Tajchentücher, — 
wert bi3 1ödc, 4 für 25e; oder, 
das Stüd Te. 

Haupt Sloor, 


NEE 


> 
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el 


*4 ** * 


Sc 


loch 
INS mb! 


— — — — a er 
516.75 NadmittagssKleider für Damen ! H30 nene rühjahrs:Snits für Damen und | $18.50 neue Frũtiahrs· Coat für Damen 
und junge Damen zu $9.95. junge Damen zu $17.75. und innge Damen zu $12.50. 
zur Straben- oder Nadhmittagsgebraud) | Ein Dugend pradtvolle hochfeine Mo- Boplins, Velour, Worited Cheds, Chin- $| Meiſter Spieler: 


177 


> 
* 


ser 


2644 —— —— *6* here —— ———*4 


** 


ee ten: 


— 


Modelle in Taffeta Seide, Serges, Crepe Seide, Tuch Suits, Gabardines und Wor- Golf Rot und Novelty Gewebe, in loſen andos 8395. 00 
de Chines, Erepe Meteor, in Streifen und , jted Chef3 und einfah farbige Boplin. | gegürtelten Effekten, feidene Kragen und EM per in Ylanez von 
Ched3, ziver Modelle ab- w | Drei Modelle abgebil- dd 4 U Yw | Cuff3 in allen ncıen 2, 2. © — ſo wie er yı 
gebildet, ein requlärer 9 05 det, regulärer $30.00 1 4. BJ Kombinations-sarben, 812 50 nn en ees 
$16.75 Wert, für 8 rer | Next, zu . 2 Modelle abgebildet ne) [ERS DER EEE en 
69 12-3011, Fukbod i Dr SE ” . ſtet. Wir — es in unſerer 
| Bürften, Car —— el Km Lesssssssstsessttn ans ee eigenen Fabrif umd hinter jedem 

Bi Japaniſche Blue Prints , | Berfauf it die Garantie von Roth 


RB | langer Griff; zu 49c, | 4 e * ompany. 
81.75 Domeitic | —— | „450 Manahan Teerpapier, | \ 10 fund beiter granulir— Konfirmationg⸗ oder Sr: | Neue Jnvortationen von Savan. Fünf ſchild & = . * 


2 


** 


* 


ſind ſie ideal. Die beliebteſten Frühjahrs- delle, darunter Taffeta Seide, — chillas, Coverts, Gabardines, Whipcords, pi 


Muſter, die in allen Größen zu haben ſind. 


Carpet ⸗Sweeper — — | Größe 40x48 Zoll, Dubend Servietten, $1.00 das Tusend. 


I | f ’ - ” 22 1 
en | ». . 1 Blätter für 33e. | un MM . 22 J t Au irsinaben 30zÖllige Sanares, 29c das Stüd. 
— c 25 Bio. $15 Laurel Gas Range, D 22 3 > -» NAT ONG- Ugt 36;Öllige < $, 50€ das St. 
Boriten; zu 81.25. wei. en 81.39 veritellbare Sted- | 16>3Öll. Badofen, drei einzelne ter F u er u x I 5dsöllige Sauares, BIc das Stud. 


85e Grvital Wand- | Mehfbehälter — | Tadel Gardinen-Streder — | Yrenner, Giant Brenner und | mit Örocerh- -Beitellung von $2.50 oder mehr, Fleiich, Mehl, Zuder, —— — — B⏑ 


. . ; 72301Mi Squares, 51.75 Stüd, 
vantirt echifarbig, neue „PBind LER SASDIT. u 20€ das Stil. 


ffeemii 8 ar. „Genter Brace“, vernidelte | —. : 5 s 
Kaffeemühle, 1-Pfund | gofd » geitreift— | Meffing-Stednadeln, 85. | Simmering Brenner, Ober- Seife, friſches Obſt und Gemüſe nicht eingeſchloſſen. Back“ Facon mit 3-Stüd Gürtel, | Iap Handtumitoffe, 10-Yard- Stüd, 698. 


Glasbehälter; zu 59. | ,, - ; .E uoif . < eorba 3 dtuitofie, 12 = Pard » Stüde, 30 
ER 81.45 Sereen Drası. | m FüheausOufeiie, der |  Trühftüds:Sped | 5.0M.-Bühfe Rumors Bad- | mi Serne ober Aaca gefüttert. | site — 
m | 5 Screen Drabt-= übrige Teil aus Stahl, weih Medal Marke, 4 bis „„‚pulver zu 89. 0 z Die Hojen find ganz gefüttert, ha⸗ Runde Sofa-sifien, 20 Zoll im, Turame- | 

! 5 Ralftons Purina jterilifirte Kleie, | pen lnetafche und „Belt Loops“, 


| Nek, erite Qualität, ſchwarz du nu nr fer, au Zeide-Roplin gemacht, im verfchies | 
angeitrichen,. in Rollen von emaillirte „Drip" Pfanne und * Pfo. Streifen, Pfd. 2 — 10r. wert bis au 87.50 — denen Schattirumgen, St., 831.50. 3. Floor. 
3 P.VV, — | 
Montag zu 85. 50 


59 Gumbi- | 100 ineal Fuß: * Tür Vanel; zu 812.50 | 
j «Fuß; 100 Quad.» | Tür VBanel; zu 2.50, Snowdrift, das perfette | 5:3 J 3: Bräjer- = ep: i 
nation Glas= u, | Fuß für 81.25. —— — — ne Badfett, 10 Pfd. Eimer | ven, — RR SEEN Hochjeine Zahnarbeit 


ze — | 81,65 dopy. Gas-Defen, | 16.00 Radium Refri- | R Bruttogewicht, $1.35. I, Fancy Maine Zuder Gorn, In * — —* —2* —— — — 
— O 1 ‘ s 4* FXfũße geruünze Farben, reguläre oder Sport-Kra Aller „SKargn 
III IT m reing, dere | gemacht aus glattem Stahl, | gerator, Apartment Haus | kr ! a ——— —————— nen, alle Größen bis 16 Jahre. JIEEt. Kebib * 


nidelt; zu 39. it $ et für | & ter Steat3 don jungen, | Erbjen, 7 Büchien fiic $1.00. N $5, 88 u. auf o 

—VIII — 2 —— ——— für | Style, gemacht aus Hartholz, maisgemäſtetem Beef — Feinſte hawaiiſche geſchnitt. Ana— ſpegiell, ‚söt. * — On Pr ; Bedingungen sind feiht — FI0 Ansah 

ns nament 65cC 4: zÖllige e Pe | Golden Cie zinifh, mit Rfund Lö. |nn® oder falifornijche Pfirfiche, fünf Balbriggan Unterzeug für Sina- zn Sit | Kung, $2 wüentlih, Teine Zinien 
Bafen- -3aun, gemadt | Yadebraufe — 81.15 Imperial fertig | weißer Emaille ausgelegt — Spare Ribs, friich od. | Vüchjen für $1.00. a ben, Größen 24 bis 34, zu 50«, gen, und rüdenarbeit, hmerstofes || Noten-Stabinet, 24 Mufifrolten, Bam 
aus aus fehwer aalvanifirt. | mit 5 Fuß lan- | gemifchte Farbe, Gall. 98c, — 80 Pfd., zu "= 2 F ee Leffo oder Eun Brite Zweiter Floor. Auszichen, Gas oder a | und Scarf frei mit dieler A 

abt, 36 Zoll bob, | gem Gummi: ne 2 i +95. IR ‚Gorne eef, knochen⸗ m? m — Sechſter Floo 
Sincal-Fub für Sie. |} #3c Bieimeih, in Del ge- 2 loſe Rolls, Pfd. 14c. 4 DID. fancy Benin Glara Bflau- 

3 ihlaubh u. Hal» | mablen,inFäflern von 12% bis 33.75 Birate Garten- 6 — men oder Pfirſiche, 496. 
82.45, der neue | ter, zu 4ökc. 100 Pfd.; das Pfd. für 3c. ſchlauch, -zöll., 4fach gefup- Hroceries | 5 Pfd. fanch Reis, Navi) ob, Lima 


: A — — Be 8 ae u u mE oder Scotch Erben, 456. 
Maienmäher, 12-3zöll. 81.75 Spezial Fuhboden- | pelt in 50 Fuß Yängen, voll Gereiota Mehl, 4 Barrel Sad | 3.9Bfp, Dücie Safe Special af: 


| 84.508 
nr au 81.85 | —— Sad, die Gallone 81.45. | garantirt; zu 82.95. zu $1.65. fee zu $1.1 
{ ’ — 3:3öllig, 5efach Hygienic Kaliomine, in Büc. Giteni-Eisen... ae Swift$ Pride Pulver, Drei Feiniter rifeh geröjteter Golden 
Echter Bhiladelpbia | * ” , un | großer Farbenwahl; Baf. 42c nn ne ge I Radete für 50r. Santos Kaffee, 4 Bfund für $1.00, 
Rajenmäher, 14-zöll, | Oluppelt in 50 | „ge Garten Hader, volle | Mat aus „Kiln Dried“ Holz, Wonl Soap Flakes, zivei 2 Pfund zu 30e. E 
"Stablmeiier, voll ga- | Fuß Längen — | Größe, mit Stablmefjer und | mit beftem Drahtgefleht be | deie für 45c. lg: Bund: Büchie 8. 3. Japan, —* — — 
xantirt: zu 84.50, voll gar. 83.50 | langem Griff; zu 12e. zogen; fpeziell 6öe, 10. Stüde — 2 zn od. | Ceylon, Gunpomder oder‘ Englifh — — 
White Naphiba Seife, 4%, Brzalfoft Zet, Te, 7. mem. Jackson. BiVd: 





